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Zur Kriegslage in QMien.
Der Kriegsplan . welchen die Russen jetzt drirchzu führen

juchen, ist im Ganzen und Großen derselbe , welcher vor mehr
als 200 Jahren die Koreaner im Kampfe gegen die Japaner
znm Ziele geführt hatte . Auch damals waren Letztere zu
Lande die stärkeren und zu Wasser die Geschwinderen , indem
sie erne Armee von vielleicht 200 000 Mann nach dem Mutter-
lante rhrer Kultur unversehends und glücklich hinüber zu
scl affen verstanden , die denn auch die feindlichen Heerschaaren
zu Paaren trieb und den Mikado znm Herrn Koreas machte.
Arich>damals hielt die japanische Flotte die Verbindung der
^iivasronsarmee mit der Heimath aufrecht und versorgte sie
fortgesetzt mit allen : Röthigen . Aber auch in jener Zeit zeig-
te es sich schlretzlich, daß die gegnerische Seemacht stärker war
als die japanische . Und als sich erstere gesammelt und kampf.
cerert gemacht hatte , fuhr sie unter dein Befehle eines kühnen
Admirals heran , zerstörte die japanische Schlacht - und
^ransportflotte , forzirte die Straße von Korea und hob die
Verbindung der japanischen Okkupationsarmee niit Japan
aus . in Folge dessen letztere von Woche zu Woche größeren
Mangel litt , immer kampfunfähiger wurde und sich schließlich

®na£e unö Ungnade ergeben mußte . Man sieht, daß die
Gelüste Japans ans Korea schon alt sind . Alt ist aber auch
dre Einsicht , daß die Leistungsfähigkeit der Kriegsschiffe durch
Panzerung außerordentlich erhöht wird , denn die damalige
koreanische Flotte errang ihre Siege vornehmlich durch ihre
gepanzerten Fahrzeuge , welcheir die hölzemen Kasten der Ja-
paner bei Weitem nicht gewechsen waren.

Ob Rußland , welches ebenfalls die Absicht hegt, die Der-
bindimg zwischen Japan und der auf dein asiatischen Konti-
nent befindlichen japanischen Armee aufzuheben und dadurch
die Niederlage der Letzteren vorzubereiten , damit reüßiren

,. bleibt abzuwarten . Die Stärkeren auf dem Wasser,
wre ernst die Koreaner , scheinen sie zu sein, wenigstens bezüg-
lich der Zahl der Kriegsschiffe . Hinsichtlich der Qualität
EE ? unb Bemannung der Letzteren sind sie den Japa-
nern vielleicht gleich-, auf keinen Fall aber überlegen . Auf
welcher Hohe der russische Oberadmiral in strategischer und
attischer Hinsicht steht, muß sich erst noch zeigen . Zweifellos

Situation zu Wasser für die Japaner jetzt weit schwie-
crf9ne/, ' a*§  l 'e je zu Lande war . Je entfernter die japanische
F ottc von ihren im Norden gelegenen Operationsbascn ist
desto mehr hat auch sie Ti -ansportschiffe nöthig , die ihre Be-
wegnngeli erschweren, je mehr aber sie sich ersteren nähert.
ebaOrK̂ f0nn  s ie  entbehren , desto ungchinderter

imü manovriren niid desto mehr wird sie fähig.
iSlnT ^ owaber der Heimath fernen , mit einem ko.

Transportschiff -Ballast beschwerten und dadurch un-
Menten und schwer salligen Flotte zu widerstehen . Admiral

Wiesbaden « Sfreifzüge.
- M -Sl - d, » als P » l«m-»lSII»dl.

kann'll " l b «bttt wieder . — Das Schillerdcukmal . — Man
nn s nicht Allen recht machen. — Hungern als Prosession —

Hinter verschlossenen Thüren.
Wahl eines neuen Lan-

Aktors anst ^ e des allverehrten Herrn Sartorius ist nun
autö alle Anzeichen trügen , war 's eine
Me Wahl Der bisherige Landesrath , Geh . Regierungsrath
i>j,wie  sein Vorgänger genau die Eigenart und
beb Bedürfnisse des Regierungsbezirks , er weiß die Nassauer zu
«ehandeln und hat durch conciliantes Wesen überall persönliche
IL 'bathle gefunden Es ist daher zu erwarten , daß kein
«YsteMvechsel stattfindet und daß die Landesdirektion in den
bewahrten Bahnen weitergeführt wird.

Aeußerlich merkte man unserem Wiesbaden nicht viel davon
daß es zur Zeit Parlamentsstadt war und daß der ganze Re-

nerungsbezirk seine Vertreter zum Communallandtag hierher
»esandt hatte . Die Herren Abgeordneten waren fleißig an der Ar-
Jit . deshalb konnten sie nicht viel spazieren gehen . Ihr Rathen

Thaten war aber , wie die Verhandlungsberichte beweisen ein
bedeutungsvolles und wir sind gewiß , daß alle Beschlüsse

«um Wähle unserer engeren Heimath ausfielen.

di i§Um  W .chle unserer Stadt trägt es sicherlich auch bei , daß
e Buddelei , die wieder einmal unumgänglich nothig war ' mit

^ °tzer Fixigkeit ihrem Ende entgegcngesiihrt wird . Offiziös
urde bereits darauf aufmerksam gemacht , daß im Interesse eines

"i>e,tert «n Fernsprechdienstes ErdarbeiiiN im Kurviertel nicht
vermeiden seien, doch solle Bedacht auf schleunige Herstellung

eit»01?.?? en ^drden . Dieses Versprechen w^tt erfreulicherweise
Zu Anfang dieser Woche wurde der Asphalt

L ^ w®tcr Jahreszeiten " in der Wilhelm '/traße auftzerissen

Roschdjestwensky niuß deshalb bestrebt sein , eine Entscheid¬
ungsschlacht so bald als möglich herbeizuführen , während die
Lage der Dinge dem Admiral Togo gebietet , auszuwcillen
und , unter Aufrechterhaltung der Fühlung mit dem Gegner,
sich nordwärts zurückzuziehen und erst in der Nähe eines Ha¬
senstützpunktes den Russen die Stirn zu bieten . In der Zeit
vom 10. bis 12. April wollte man aus niederländischen
Kriegsschiffen Kanonendonner aus der Gegend der Anamba-
inseln gehört haben , woraus man den Schluß zog. daß sich
dort eine Seeschlacht entwickelt habe . Wenn die Japaner
wirklich schon hier eine Schlacht sich abspielen lassen wollen
sollten , so würde dies ein großer Fehler sein, es sei denn , daß
sich die Russen eine bedeutende . Blöße gegeben , sich wieder ein¬
mal gespalten und es den Japanern nahe gelegt hätten , eine
ihrer Abtheilungen mit Uebermacht zu überfalle,i und zu ver¬
nichten . Vielleicht aber handelte es sich bei den Anambain-
teln nur um ein Rekognoszirungsgesecht , um einen Zusam¬
menstoß der russischen Vorhut mit der japanischen Nachhut.
Wie dem aber auch sei, es änöert nichts an der Thatsache daß
^apan nur , wenn es viel weiter im Norden den Kampf cn-
ninimt darauf rechnen kaiin , deii übermächtigen Feind gründ¬
lich aufs Haupt zu schlagen. Richtig wäre es nun allerdings
mcht, wenn die japanische Flotte eich in der Nähe der Küste
des eigentlichen Japans zum Angriff übergehen würde in-
dem es ja alsdann der russischen Flotte möglich wäre , in das
Gelbe Meer und den Petschili -Busen einzufahreii , Port Ar¬
thur zu blockiren und damit den erheblichen Theil der Ver¬
bindung Japans mit der Mandschurei aufzuheben . Man muß
es deshalb für am wahrscheinlichsten halten , daß Admiral
Togo beabsichtigt , bei der seit etwa einem Viertel Jahrhundert
zu ^ apan gehörigen großen Jiisel Formosa Posto zu fassen
und den,Femd zu empfangen . Formosa liegt zwischen Ja¬
pan und den Phllippinen , aber näher den Letzteren , und nur
200 Kilometer von der chinesischen KÄste entfernt . Die In-
sei ist bei einem Kriege Japans mit einer europäischen Macht
sur Ersteres voii arißerordentlicher sttategischer Wichtiakett
mdem von ihr . wie von der Insel Kiusiu , aus die Einfahrt
in die noi'dchlnestschen und japanischen Gewässer zu beherr¬
schen resp. zu verhindere ist. In dieser Erkenntniß hat denn
auch die japanische Regierung seinerzeit alles daran gesetzt
sich Formosas zu bemächtigen , und hat es dasselbe in ttnem
solcheii Maße zu einem Flottensttitzpunkt gemacht und zur
Vertheidlgung zu Lande eingerichtet , wie es nicht umsichtiger-
und gründlicher geschehen konnte.

Mali hat die Vermuthung ausgesprochen , daß es im Pla-
ne der Russen liegen könnte , ostwärts ausznbiegen und im
Osten der Philippinen sich nordwärts vorzubeioegen , die ja¬
panischen Inseln zu umsahren , von Norden her ins japanische
Meer einzudringen uiid sich hier mit dem Geschwader von
Wladiwostok zu vei-einigen . Das liest sich schr schön, ist aber
einem Gegner von der Umsicht und der Wachsamkeit der Ja¬
paner gegenüber nicht durchzilfühven . Dergleichen würde
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heutigen Tages nicht einmal einem Wasser-Hannibal geling¬
en , so wenig , wie der zchensaüs ventüitte Plan , die russische
Flotte deii Weg Nordenskiölds , an der Nordküste Sibiriens
hin , nach dem japa,nischen Meere nehmen zu lassen. Hi,erzu
würde es vor alleni einer totalen Aenderung der Tempera¬
turverhältnisse bedürfen.

• * •

Die balfifche Flotte.
Weder von der holländischl-indischen Regiemng , noch bei

der japanischlen Gesandtschaft im Haag ist irgend eine Nach¬
richt eingelausen über eine Seeschlacht bei den Anambainseln.
Nach einer amtlichen , früher eingegangenen NachrW erwar¬
tet man , daß die russische Flotte bald gänzlich die indischen,
Gewässer verlassm wird.

Das Marinedepartement in Tokio giebt bekannt , daß die
Meldungen von einer Seeschlacht auf der Höhe von Saigon
unbegründet sind.

Vom KrlegsFchaupIafc.
Eine amtliche japanische Msttheilimg besagt : Eine japa¬

nische Streitmacht traf auf dem Vormarsche nach Osten über
Fuschun -Hailing auf den Feind und schlug ihn morgens bei
Erhuola , sieben Meilen östlich von Aingpan . Der Feind war
eiii Regiment Infanterie , sechs Sotnien Kavallerie und vi,er
Geschütze stark . Die japanischen Truppen besetzten Tsang-
schitz, ungefähr 19 Meilen östlich von Jingpan , während sich
der Feind , bei jedem Schritt kämpfend , in der Richtung auf
Hailung zurückzog . Seit dem 11. April zog sich der Feind
nach und nach auf der Kirinstraße zurück, ein Theil befindet
sich noch in BarsynschlU. In den Bezirken Schiangtu und Fa-
kumen ist keine Aenderung eingetreten , van gelegentlichen
Scharmützeln der Kavallerie abgesehen.

Ein kaiserlich japanische Verfügung erklärt den Hafen
Mako auf den Peskadoresinseln mit dem 14. April in Bela-
gerungszustand . Nach einer Marineverordnung wird in
Mako ein Marinegerichtshof eingerichtet.

Ein TelegranMi des General Linewitsch an den Zaren
meldtt : Uiisere Reiterei ging am 9. April bis zum Dorfe
Matsche,itai vor . Die Pattouillen haben den Eifenbahntele-
graphen bei Tschakufu U!nd den Telegraphen auf kr Straße
zwischen^Kaijuanwa und Tschantu ^ an : 10. April zerstört.
Eine unserer Pattouillen hat zwei TelegrapheEnien bei Kai-
jan unterbrochen.

* * *

(Telegramme .)
jSmgon , 15, April . (Havas .) Das russische Hospital-

,,O r e l " hatte hier einen Aufenthalt von 36 Stunden
Es nahm 900 Tonnen Kohlen , Lebeiismittel und Medikamen.
tt an Bord . Eine Krankenwärterin und ein französischer
2lrzt erklärten , das Ziel des russischen Geschwaders sei Wla¬
diwostok. Vier Transportschiffe ankertm vor Cap Saint
Jaques , gingen aber abends wieder in See.

und bereits Mtte der Woche war die Wiederherstellung der
Straße soweit beendet , daß der Verkehr keine Einschränkung mehr
erlitt . Hoffentlich sind die gesammten Arbeiten bald beendet
denn die Kur hat bereits mächtig eingesetzt und täglich bringen
uns alle Zuge zahlreiche Fremde.

, Während in der Wilhelmstraße gebuddelt wurde hat man
in den nahen Anlagen den Grundstein zum Schillerdenkinal ge-
legt und alsbald mit der Sockelaufstellung zu dem Uphnesschen
Standbild begonnen . Hoffentlich ist das Denkmal , dessen An-
kunft nun auch bevorsteht , so ausgefallen , daß es unserer Stadt
Zur Zierde gereicht . Durch imponirende Schönheit ' unserer
Monnmenle waren wir bisher nicht gerade verwöhnt und herz-
lich sollte es uns freuen , wenn einmal etwas geschaffen wäre,
das jeder Kritik standhält . '

Freilich : viel Köpf , viel Sinn . Es allen recht zu machen
ist eine schwere Kunst , das weiß vor allem auch die Steuereim
schatzungskommission , die jetzt emsig daran ist , unsere Steuer-
zettel vorzubereiten . Die meisten Bienschen leiden an einer ge-
wissen Selbstüberschätzung und haben -es auch gern , von anderen
überschätzt zu werden , bis ihnen die Stcucrzettcl ins Haus
fliegen . Dat censns honores ", — die Einschätzung bringt Ehren
sagten die alten Römer . Es gibt aber Menschen , die zu viel
Ehre m dieser Beziehung nicht verttagen können , ja , die sich
förmlich nach einer „Geringschätzung " von seiten der Steu -rbe-
Hörde sehnen . Wenn sich in den nächsten Wochen zwei bekannte
Herren auf der Straße treffen , dann darf man mit Sicherhüt
darauf rechnen , daß einer den anderen fragt , ob er schon den
Ster -erzcitel erhalten habe , ob er überschätzt worden sei usiv
Daran schließt sich dann meist eine Klage über bi - feb’-doen
Zellen . Man wundert sich, wie nur die Einschätzungskonunissiou
darauf kommen konnte , einen in eine höbcrc Klasse zu versetzen
und trennt sich schließlich , um mit dem nächsten Bekannte » dem
man begegnet , die gleiche Unterhaltung zu führen . Die ' arme

Einsckiätzungskommission ! Wie soll sie es mir anfangen " um es
allen recht zu machen ? „Allwissend bin ich nicht ", sagte schon
Faust . Wer zu hoch eingeschätzt ist, der hat nichts eiligeres zu
thun als zum Rechtsanwalt zu laufen , um sich eine Reklamation
ausietzen zu lassen oder sich eine solche selbst zu bauen Wer
aber zu niedrig eingeschätzt wurde , was thut der ? Reklamiri der

^ Wn?  Achten ernstlich , daß man einen
solchen Menschen mit der Laterne suchen müßte.

. .. Mancher glaubt , wenn er allen Ansprüchen der Steuerbe¬
hörde Nachkommen ioollte , dann müßte er sich aufs Hungern

^n ^ rr Sacco , der demnächst in der Walhalla ein
21tagiges Fasten ab,olv,ren will . Obgleich wir ja in der Fa - ■
Uenzelt leben , ist doch der Gedanke an ein dreiwöchentliches smo.
gern nicht gerade dazu angethan , viele Menschen zu begeistern.
Allein Herr Sacco wird uns zeigen , wie man auch durch Hun-
gern fett werden kann , denn Wiesbaden wird sichs nicht nebnien
lassen , ihm seine magere Kunst durch fette Einnahmen lieb zu

gerade den Mai hindurch zu hungern , wos
m Wiesbaden am schönsten ist, und dazu noch Tag und Nacht im
Keller - und wars selbst der Walhallakeller - eingemauert zu
sein das ist ein Vergnügen , um das wir Herrn Sacco nicht be-
neiden , selbst wenn er einen ganzen „Sacco " voll Gold mi » nach
Hause nimmt . " ;

, Schade , daß man dem hier tagenden Congreß für innere Me-
dizm den Hungcrkünstler nicht vorgcführt hat , denn Herr Sacco
wäre zweifellos fnr die Mediziner ein interessantes Studienob.
lekt gcwejcu . Der Eongreß ist wie stets nur Modi-
zmern zugänglich gewesen . Wenn aber der Congreß
einmal darüber debattireu sollte , wie man das so lange
vergeblich gesuchte Kräutlein gegen Vetter Hain züchtet dann
wird er zweifellos die Oesfentlichkeit in weitestem Maße zu¬
lasten . Bis dahin möge xr weiter unter - sich fertig werden

Sch/
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Die Unruhen in Rußland.
In Misch brachte ein Unbekannter vor einem Schullo-

jkal eine Bombe znr Explosion , durch die jedoch nur Material¬
schaden angerichtet : wurde . Personen wurden tiidjt verletzt.

Wie aus Warschau gemeldet wird , verurtheilte das Mi¬
litärgericht in dem Prozeß wegen der jüngsten Unruhen zwei
Angeklagte zunr Tode durch den Strang , weil sie einen Po¬
lizeiagenten thätlich angegriffen hatten . Der Generalgou¬
verneur begnadigte einen zu 12 Jahren Zwangsarbeit.

* * *

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Petersburg , 15. April . Die Hafenarbeiter sind in den

Ausstand getreten und verladen das aus den Schiffen be¬
findliche Getreide nicht. Die Lage der Getreidehändler ist
sehr schwierig , — Wie nunmehr verlautet , besteht die Absicht, ,
in ' der nächsten Woche die Vorarbeiten zur Ausführung des |
kaiserlichen Reskriptes  vom 3. März zu beenden und als - [
dann dem Ministerrathe zu unterbreiten . Der Minifterrath
wird sie priifen und seine Entscheidung vor Ostern treffen.

Petersburg , 15. April . Fräulein Trepow.  welche
sich weil sie in revolutionär -politischer Hinsicht kornpromittirt
war , unter einen Eisenbahnzug warf und hierbei ein Bein
verlor , aber am Leben geblieben ist , ist die Nichte des Grne-
ralgouverneurs und Tochter des Gehilfen des Staatssekre¬
tärs , des Reichsraths Alexander Trepow ; die Fürstin Tcni-
scheff, ihre ältere Schwester , die gleichfalls stark kmnpromittirt
ist, versuchte sich zu erschießen, doch>ging der Schuß fehl.

Die lUittelmeerreile des deudchen
Kaiierpacires.

Kaifer Wilhelm in üaormina,
Aus Taormina , 14. April , wird gemeldet : Das Torpedo¬

boot „ Sleipner " mit dem Kaiser an Bord ist heute Vormittag
kurz nach 11 Uhr in Giardini eingetroffen . Der Kaiser be¬
gab sich sofort an Land und wurde auf der Landungsbrücke
von der Kaiserin , den Prinzen Eitel Friedrich und Oskar und
den Spitzen der Behörden empfangen . Die kaiserliche Farni-
lie begab sich darauf , auf dem ganzen Weg von der Menge
lebhaft begrüßt , nach Taormina , wo der Maire und die Bei¬
geordneten dem Kaiser am Eingänge der Stadt den Will-
kcmmengruß der Stadt entboten.

Von einem Sonderberichterstatter wird dem W. B . aus
Taormina , 14. April , gemeldet : Der deutsche Kaifer traf mit
Gefolge bei herrlichem Wetter gegen Mittag auf dem ,,Sleip-
ner " vor Taormina ein und ging an Land . Unterwegs hatte
der Kaiser einen Vortrag des Chefs des Militärkabinetts,
Grafen Hülsen -Häseler , gehört . Die Kaiserin , die Prinzen
und das Gefolge erwarteten den Kaiser an der Landungsstelle
in Giardini , von wo die Herrschaften zu Wagen nach Taor¬
mina hinauf fuhren . Die Bevölkerung begrüßte das Kaiser¬
paar enthusiastisch . Von den Rampen und den Balkons der
Villen wurden Blumen in den Wagen geworfen . Von der
Terrasse des Hotels Times genossen die .Herrschaften eine ent¬
zückende Aussicht über die blühende Landschaft mit dem Aet¬
na im Hindergrunde , sochie über das Meer und die kalabri-
schen Berge , Nach dem Lunch im Hotel Timeo begab sich der
größere Theil des Gefolges auf dem „Sleipner " nach Messi-
nä zurück, während der Kaiser mit dem Grafen Eulenburg,
dem Gesandten von Schön , dem Militärattache von Chelius
und dem Leibarzt Dr Jlberg in Taormina über Nacht zu blei¬
ben gedenkt.

Aus Messina , 14. April , wird berichtet : Der größere
Theil des kaiserlichen Gefolges ist heute Abend hierher zurück¬
gekehrt . Der Kaiser und die Kaiserin gedenken morgen in
Taormina zu verbleiben und Sonntag Morgen sich nach Sy¬
rakus zu begeben , wohin die „Hohenzollern " und der „Fried¬
rich Karl " morgen von hier abgehen.

* Wiesbaden den 15. April 1905.

Oie Lelchlülle 6er kerggeletz-liommillion
in zweiter Lesung Haben die Hoffnung auf eine Verständig¬
ung der Regierung mit dem Parlament über grundlegende
Fragen des Bergarbeiterschutzes vorläufig nicht gesteigert.
Wie die Nat .-Ztg . hört , scheinen gerade eine Reihe von Be¬
schlüssen 2 . Lesung der Negierung als vollkommen unan¬
nehmbar . Hierzu gehört namentlich die Oeffentlichkeit der
Wahl zu den Arbeitcvausfchüsscn und der auf freikonservati¬
ven Antrag gefaßte Beschluß , welcher die Verwirkung des
rückständigen Arbeitslohnes bei Vertragsbrüchiger Lösung des
Arbeitsverhältnisses vorsieht . Trotzdem hält man in maßge¬
benden Kreisen der Regierung nach- wie vor daran fest, daß
es zu einer Verständigung mit dem Plenum des Abgeordne¬
tenhauses doch noch kommen werde.

Oeutlch-Zudwehakrikci.
Nack) einer Meldung des Generalleutnants v. Trotha

aus Kub erhielt Hauptmann Manger von der Abtheilung
Meister in Haruchz durch einen Buschmann die Nachricht , daß
H e n d r i k W i t b o i südlich von Kowise-Kolk sitze. Haupt-
Mann Manger trat sofort mit 279 Gewehren und zwei Ge¬
schützen den Vormarsch an , und griff am 7. April die Nachhut
Hendrik Witbois östlich von jener Vley an . Dein Feinde wur¬
den erhebliche Verluste beigebracht ; diesseits ein Offizier und
drei Reiter gefallen , drei Reiter verwundet . Der Vorstoß
hatte über zahlreiche Dünen 90 Kilometer weit in wasserlos«
Gegenden hinein geführt und mußte schließlich eingestellt

t werden , da die Reit - und Zugthiere wegen gänzlichen Wasser¬

mangels erschöpft waren . Von Auob entgegengefahrenes
Wasser ermöglichte dpr Ahtheilung die Rückkehr. — Major v.
Estorff gelangte gm 8. Esprit bis 45 Kilometer südöstlich von
Kowise-Kolk am Nossob, ohne den Gegner zu erreichen . Auch
der kleine Nossob wurde vom Feinde frei gefunden . — Ober¬
leutnant Böttlin mit einer Abtheilung Bastarde und einem
Zug der dritten Etappenkompagnie griff am 0. April die un¬
ter dem Hottentotten Gorub und dem Feldkornett Elias ver¬
einigten Hottentottenbanden am oberen Tsubrevier an . Nach
vierstündigem Gefecht wurde die Werft des Feindes und der
größte Theil seines Viehes genommen . Vierzehn Hottentot¬
ten sind gefallen , 70 gefangen , zahlreiches Vieh sowie G .weh¬
re erbeutet worden . Mit der weiteren Säuberung Nord-
Bethaniens wurde die Abtheilung Zwehl , die sich am 6. April
mit der 2. Ersatzkompagnie am Hudup , südöstlich vom Auob,
vereinigt hatte , beauftragt.

Oie Million de; Grafen Cottenbach.
Graf Tattenbach ist bis zum Eintreffen des Legations-

rathes Dr . Rosen mit der interimistischen Leitung der deut¬
schen Geschäfte in Tanger beauftragt worden . Er wird sich
in besonderer Mission nach Fez , der Residenz des Sultans
Abdul -Aziz, begeben . Graf Christian von Tattenbach zählt
zum oberbayerischen Uradel ; die Familie wurde am 10. Fe¬
bruar 1623 in den Reichsfreiherrnstand , am 8. Juni 1637 in

den Reichsgrafenstand erhoben . Nach dem Vo .^ereitungs-
dienst als Attache und Sekretär wurde der Graf 1888 zum
Ministerresidenten in Tangier ernannt . Ein Jahr später er¬
folgte bereits die Ernennung zum Gesandten daselbst . Am
2 ' . März 1896 überreichte er in Bern sein Beglaubigungs¬
schreiben und wurde später nach Lissabon versetzt. Von dort
ging er jetzt nach Tanger.

Oie panier Verschwörung.
Mau meldet uns aus Paris , 14. April : Der die Ner-

schlvörungsangelLgenheit bearbeitende Untersuchungsrichter
verhörte heute eine Anzahl neuer Zeugen , insbesondere einen
Hauptmann bei der kolonialen Infanterie in Toulon namens
Naroix , dem Tamburini vor zwei Monaten für seine Bethei-
ligung an dem Komplott gegen die Regierung 150 000 Fr.
bot . Bei den Verhören stellte es sich heraus , wie es heißt,
daß Tamburini einigen Offizieren , die er für feine Pläne zu
gewinnen suchte, als Deckadresse den schwedischen Industriel¬
len Wilhelm Meinkart angab , dessen Pariser Vertreter der
kürzlich verhaftete Skandinavier Hansen war.

Kuslancs.
Limoges , 14. April . Die ausständigen Porzellanarbei¬

ter veranstalteten heute Kundgebungen und drangen mit Ge¬
walt irr einige Fabriken ein , in denen sie Schaden anrichteteu.
In bsr Fabrik von Haviland wurde die amerikanische Flagge
gehißt . In dem Augenblick , in dem die Ausständigen in die
Fabrik eindrangen , versuchten sie, dieselbe herunter zu reißen,
wurden jedoch von der Polizei daran gehindert.

Konstantinopel , 14. April . Der Kampf  bei Prizrend
dauerte bis in die Dunkelheit . Die Ljumesen wurden schließ¬
lich zurückgeworsen . Die Truppen verloren 4 Mann , die
Verluste der Ljumesen sind unbekannt.

Prozeh koeroe*ScherI.
Die bereits geschilderte Privatklagesache des Dr . Karl Löwe

gegen den Zeitungsverleger August Scherl wegen Beleidigung
sScherl hatte den Kläger durch Privatdetektivs überwachen lassen)
unterlag gestern der Prüfung des Berliner Schöffengerichts.
Scherl war vom Erscheinen vor Gericht entbunden . Löwe's An¬
walt führte aus , daß schon die Ertheilung eines Auftrages an ei-
nen Detektive, dessen Hcmpthätigkeit in der Ermittelung straf¬
barer , unsittlicher, ehebrecherischer und ähnlicher Handlungen
bestehe, an sich eine schwere Beleidigung für einen unbescholte¬
nen Mann sei. Im vorliegenden Falle sei aber für den Kläger
damit noch eine besondere Gefahr verbunden, weil der Inhaber
des Detektivbureaus aus dem Offizierstande ausgeftoßen sei, be¬
reits sehr schwere ehrenrührige Vorstrafen erlitten habe und zu
befürchten sei, daß ein derartiger Detektive oder einer seiner
vorbestraften Leute ehrenrührige , ja strafbare Handlungen des
Klägers erfinde, um seinen Auftraggeber zufrieden zu stellen und
größere Honorare zu erzielen. Die Beleidigung sei noch vergrö-
ßert durch die Art , wie die Verfolgung ausgeführt werde. Die
Ruhe des Familienlebens sei völlig gestört, die Angehörigen be¬
fänden sich, besonders wenn der Kläger auf Reisen sei, in einem
Zustande Völler Unsicherheit und Unruhe . Die Verhandlung vor
dem Schöffengericht ergab, daß Scherl nach dem Inhalt gewisser
Zeitungsnotizen und einiger Schriftsätze aus einem Civilprozeß
vermuthete , der Privatkläger konspiriere mit Personen und Be-
amten seines Hauses . Das Gericht erkannte auf Freisptech-
u n g des Angeklagten und legte die Kosten des Verfahrens dem
Privatkläger auf. Es erkennt an, daß unter Umständen in der
Beobachtung durch Privatdetektivs eine Beleidigung liegen kön¬
ne ; hier habe aber Scherl nur den Auftrag ertheilt , festzustellen,
ob der Privatkläger mit Angestellten seines .Hauses in Beziehuu-
gen stehe. Für die Art und Weise, wie dieser Auftrag ausgeführt
worden sei, könne er nicht verantwortlich gemacht werden.

Bilanzverschleierung . Aus Naumburg a. d. S . wird uns ge-
meldet : Die Strafkammer verurtheilte die früheren Direktoren
der Roßleder -Aktien-Maschinenfabrik, Krause und List zu 8 be-
zw. 12 Monaten Gefängniß wegen Bilanzverschleierung.

Im Wahnsinn . Ein Telegramm meldet uns aus Dresden:
Die Rentnersstau Jachnichen in Oberpoyritz bei Pillnitz schlug
ihrem einjährigen Töchterchen den Kopf mit einem Beile ab,
begoß sich hierauf mit Petroleum und steckte sich selbst in Brand.
Die Mörderin wurde gerettet. Sie ist wahnsinnig.

Die Lustmorde in Hannover . Man meldet uns aus Hanno-
ver, 14. April : Gestern Abend WA  Uhr wurden die beiden Mör¬
der aus dem Untersuchungsgesängniß abgeholt und der Leiche der
Else Cassel in dem Hanse Bindcstraße 1 gegenüber gestellt. Paul
trug ein freches Benehmen zur Schau , während Bücher beim
Anblick der Leiche zusammenschrack und erbleichte. Auf die Frage
des Untersuchungsrichters , ob sie gestehen wollten, daß sie die
Else Cassel im Jahre 1901 ermordet hätten , antworteten beide,
sie wüßten nicht, wie das Packet mit der Leiche in den Keller ge¬
kommen sei. Nach halbstündiger Konfrontation wurden die Mör.
der in das Untersuchungsgesängniß zurück geführt.

Me Strafkammer in Hannover verurtheilte 9 Aufseher der
hiesigen Eisenbahnwerkstätte, welche seit Jahren in den ihnen
anvertrauten Werkstätten Diebstähle zum Schaden der Bahn
verübt Hallen, unter Annahmen mildernder Umstände zu Gefäng-
nißstrafen von 9 Monaten bis zu einem Jahr.

Ter Zoologische Garten in Lübeck wurde infolge Verweiger-
ung der staatlichen Unterstützung geschlossen.

Von Frau und Sohn erschlagen. Ein Telegramm meldet
aus Wohlan : Der Ofensetzer Schmidt in Lebus wurde von sei¬
ner Ehefrau und seinem Sohn durch Messerstiche und Stockschlägc
ermordet . Mutter und Sohn wurden verhaftet.

Während einer Motorboot -Wettfahrt ereignete sich in Mo¬
naco, wie uns von dort gemeldet wird , gestern ein Unfall Ein
Motorboot gerieth in Brand und sank. Me Insassen konnten sich
retten.

Eisenbahnunglück. Man meldet uns aus Genua , 14. Aprcl:
Ein von Turin kommender Zug entgleiste heute in der Nähe des
Tunnels von Giovi . Es heißt, daß vier Personen ge-
lobtet und 25 verletzt  wurden . Mehrere andere erlitten
Quetschungen. .

Der Mörder seiner Familie . Aus London, 14. April wird
gemeldet: In einer Möbelaufbewahrungs -Anstalt fand man ei¬
nen geschlossenen Koffer welcher die Leichen einer Frau und zweier
Kinder enthielt . Der Koffer war mit Leim gefüllt, um den Ge-
ruch zu verhindern . Die Entdeckung des Verbrechens erstlgte
dadurch, daß die Mutter der ermordeten Frau die Polizei von de¬
ren Verschwinden verständigte. Die Identität der Leichen wurde
sofort sestgestellt und es gelang der Polizei den Ehemann der
ermordeten Frau , namens Devereux zu verhaften, welcher drin-
gend verdächtig ist, das Verbrechen begangen zu haben.

Uns der Umgegend,
f. Biebrich , 15. April . Unter den vielen Vereinen unserer

Stadt giebt es einen, an dessen Vorhandensein man nur einmal
mbrlich erinnert wird , der aber durch sein stilles Wirken unend¬
lich viel Gutes schafft. Es ist unser Krank en  h au  s v er-
ein  Gar Biele wissen nämlich gar nichts von dessen Bestehen.
Dian ist vielfach der Meinung , das an der Frankfnrterstratze ge-
tegene Krankenhaus sei Eigenthum der Stadt . Nur bei der
Ausgabe des jährlichen Verwaltungs - und Kassenberichtes tviro
man eines Anderen belehrt und der kürzlich in der Generalver-
sammlung genannten Vereins erstattete Rechenschaftsbericht be¬
weist uns , daß sowohl in der Verwaltung des Krankenhauses
als auch in der Krankenpflege besonders im letzten Jahre viet
geleistet worden ist. Mes wird auch von vielem Industriellen
und Gewerbetreibenden anerkannt . Die im letzten Jahre einge¬
gangenen freiwilligen Beiträge mit JL 10925 beweisen dies zur
Genüge . Es reichten deshalb auch die gezahlten Krankengelder
mit den letztgenannten Beiträgen vollkommen zur Deckung der
Krankcnpflegekosten aus , so daß die übrigen Einnahmen zur
Ausgleichung der Verwaltungsabgaben bestimmt werden konn¬
ten Durch die günstige Finanzlage War es auch möglich, einige
Neuanschaffungen und größere Reparaturen vornehmen zu kon-
nen. Bemerkenswerth ist noch, daß das Krankenhaus sich eigene
Krankenpflegerinnen herangebildet hat , so daß keine der Schwe¬
stern des „Rothen Kreuzes" aus Wiesbaden mehr nochwendig
ist- nur die Oberschwester Rothmann soll bis auf Weiteres noch
zur Aufsicht im Krankenhaus bleiben. Wir wünschen dem Ver¬
ein auch für das neue Jahr die gleichen günstigen Erfolge.

er. Eltville , 14. April . Vom 1. Mai ab tritt der Som-
m e r f a h r p l a n der Kleinbahn Eltville-Schlangenbad in Krall-
Die Fahrtdauer von Eltville nach Schlangenbad und umgekeyri
ist vom 1. Mm ab auf 30 Minuten festgesetzt. Durch die ver¬
änderte Abfahrt des Zuges ab Eltville 6,38 stach dem Winter'
fahrplan ab Eltville 6,15s erreichen die mit dem D -Zug von Ko n
(an Eltville 6,32) hier eintreffenden Passagiere noch den Anschluß
nach Schlangenbad . J

la. Laufenselden, 13. April . In den benachbarten Orten
Dörsdorf und Berghansen werden die Gemarkungen consoU'
dirt  Augenblicklich begeht eine Kommission die Gemarkung,
um den Boden nach 'seiner Qualität zu taxiren . — Die Molkere-
in Dörsdorf ist fertiggestellt und soll der Betrieb mit nächst r
Woche ausgenommen werden. — Die hiesige Gemeinde laßt a»
genblicklich um ihren Wald zu arrondiren , 122 000 Flchtenpsia"-
zen auf öde Ländereien und Trieschländern an pflanzen \ '
In jedem Frühjahre macht man hier die Erfahrung , daß item
und grobe Kinder Freude daran haben, Hecken ,anzu
zünden  und Grasflächen an Rainen abzubrennen . Die Lew
scheinen nicht zu wissen, daß durch das Verbrennen der Hca '
und Sträucher unseren nützlichen Vögeln die Brutstätten u»
Zufluchtsorte vor dem Raubwild genommen werden. Außervc»
machen sich Eltern sllafbar , wenn sie ihre Kinder unter 10 Jahrv
nfm«. Aussicht durch Feld und Wald Herumstreifen lassen.



16. April 1905. Nr . 91.

G . Rambach, 14. April . Am Mittwoch feierten die Eheleute
Wäschereibesitzer Anton Schneider  und Philippine , geb.
Wagner , von hier , das Fest ihrer silbernen Hochzeit.

es . Rainbach , 12. April . In der letzten Gemeindever¬
tretersitzung  wurde eine ziemlich umfangreiche Tagesord-
nung erledigt : 1) Dem Anträge des Gemeindevorstandcs aus
Genehmigung des nochmals bearbeiteten Entwurfs zur neuen
Friedhofs -Gebührenordnung wird zugestimmt . Ferner wird , dem
Vorschläge des Kreisansschusses zu Wiesbaden entsprechend , die
Ausscheidung und Ausstockung des Gemeindewaldes Distrikt
„Kleine Görschell " aus dem Waldverbande der Gemeinde behufs
Veräußerung vo^ Theilparzellen . beschlossen. Dem Gesuch des
Landwirths W . Schmidt hier , daß er auf der von der Gemeinde
käuflich erworbenen Theilparzellp bereits Bauyrbeiten vorneh¬
men darf , wenn auch die zu dem Kaufverträge erforderlichen Ge.
nehmigungen noch ausstehen , stimmt die Gemeindevertretung zu
und gießt das fragl . Baugrundstück zur Bebauung frei . Dem
ebenfalls vorliegenden Gesuche des hiesigen neu gegründeten
Schützenklubs auf Ueberlassung eines Scheibenstandes im Hs-»
sigen Gemeindewald , Distrikt „Kitzelberg " , wird entsprochen . Die
Gemeindekörperschaft beschließt dasselbe zu genehmigen , wenn
die seitens des Gemcindevorstandes bereits gestellten Bedingungen
erfüllt werden und sich der genannte Klub zur Zahlung eines
jährlichen Pachtgeldes von 20 JL  verpflichtet . Ebenso wird das
Gesuch des Mechanikers K. Kraft , hier , um käufliche Heber-
lassung des Gemeindefußpfades an der Kehrstraße zwecks Anlage
eines Bauplatzes zum Preise von 100 JL  pro Ruthe genehmigt.
Bezgl . des Gesuches des Kgl . Forstaufsehers Groß hier um Ge
Währung eines Beitrages zur Wohnuugsmicthe bezw . Mieths
entschädigung beschließt die Körperschaft , eine Micthsentschädig
ung von jährlich 70 JL  zu bewilligen .Eincm Anträge des Pole
zeidieners Simon auf Bewilligung eines jährlichen Kleidergell
des anstelle der von der Gemeinde zu beschaffenden Dienstkleidcr
Wird zugestimmt und dem letzteren ein solches von 65 JC jährlich
versuchsweise bewilligt . Dann schritt man zur Wahl zweier zum
Amt eines Ortsgerichtsmannes geeigneter Personen . Es wurden
gewählt resp . in Vorschlag gebracht die Herren Wilh . Fischer und
W . Zerbe 2• Ferner wurde die Wahl von drei Personen zur
Baukommission vorgcnommen , welche bei allen eingehenden
Baugesuchen in gemeinschaftlicher Sitzung mit dem Gemeiredevor
stand mitzuberathen haben . Ein an der Gcmeindekassc als um
beibringlich bezeichneter Posten in Höhe von .£ 147,25 wird auf
Antrag d^s Bürgermeisters niedergeschlagen . Die noch sonstig
gepflogenen Unterhandlungen waren geringfügiger Art und ent.
behrcn des öffentlichen Interesses.

us . Michelbach , 14. April . Kürzlich hielt Herr Küfermeister
Ph . Ohlenmacher  von Wiesbaden hier im Gasthaus zum
„Deutschen Haus " vor einer gut 'besuchten Versammlung einen
sehr lehrreichen Vortrag  über das Thema : „Die Zubereitung
und Behandlung der Obst - und Beerenweine " . Redner sprach
zunächst über die Reinigung und Behandlung der Fässer , welche
zum Weinfüllen verwendet werden sollen . Hierauf ging er zu
dem eigentlichen Thema über und betonte besonders , daß alle
Beeren , welche zum Wein verwendet werden sollen , die nöthige
Reife haben müssen . In klaren und verständigen Worten wurde
dann die Zubereitung der Beerenweine , ihre Gährung usw . bis
zur Flaschenreife behandelt . Zuletzt kam Redner auf die Apfel- '
und Birnenweine zu sprechen , bei denen hauptsächlich Werth auf
die nöthige Reife und Sortenmischung der Früchte zu legen ist.
Reicher Beifall belohnte den Redner . Herr Bürgermeister Cre>
celius  dankte ihm im Namen der Versammlung und schloß
mit der Bitte an Herrn Ohlenmacher , später weitere Vorträge
folgen zu lassen.

* Hattenheim , 14 . April . Nächsten Sonntag begeht Herr Jak.
Berg  hier sein 50jähriges Arbeiterjubiläum.  Der
selbe stand ununterbrochen 50 Jahre lang als Weinbergsarbei
ter bei Herrn Baron v. Langwerth im Dienste.

rn . St . Goarshausen , 14 . April . Heute Vormittag wurde
im Rheine oberhalb Kestert die Leiche eines unbekannten
Mannes gelandet.  Nach einem bei der Leiche Vorgefundenen
Briefe scheint es ein in einem Mainzer Geschäfte bediensteter
Reisender aus Schlesien zu sein . Näheres wird die eingeleitete
Untersuchung ergeben.

tz. Nastätten , 14 . April . Herr Pfarr -Vikar Hahn  aus Die
tenbergen ist mit der Vertretung des z. Z . erkrankten Herrn
Pfarrers Klein , hier , betraut worden.

* Frankfurt a . M ., 14. April . Kommerzienrath Richard P a s-
savant - Contard  hat der Stadt Frankfurt eine Summe
von 100,000 JL  zur Verfügung gestellt , die für wissenschaftliche
Studien auf dem Gebiete der Medizin , vor allem der Tuberku¬
lose-Bekämpfung verwendet werden soll . Der Stifter hat eine
geeignete Art der Verwendung dieser Stiftung in das Ermessen
des Magistrats gestellt.

Wiesbadener General -Nnzeig: 20. Jahrgang.

k/sm -2s !tung«
X. Rüdesheim, 14. April. Die vereinigten Weingutsbesitzer

zu Rüdesheim brachten heute 88 Nummern Weißweine  ver.
schiedener Jahrgänge zum Ausgebot . 88 Nummern wurden zu-
rückgezogen , sodaß die Versteigerung mit befriedigendem Ergeb¬
est abschloß , zumal nach dem Ausgebot noch einige Posten frei¬
händig verkauft wurden . Die 1903er waren mittlere Weine zu
besseren Qualitäten ansteigend , die 1902er reintönige Gewächse
von schöner Rüdesheimer Art , die 1901er waren fertige Sachen.
Das Ergebniß für 14 Halbstück 1901er betrug 7940 A,  der Durch¬
schnittspreis für ein Halbstück 567 .il Gesammterlös 25180 Jt.
ohne Fässer.

Communal-Landtag.
(Vierte und letzte Sitzung (Schluß ) .

Dev Rheingau und mit ihm der ganze Bezirk ist durch
die im Jahre 1900 nach der Begründung der preußisch -hessi¬
schen Eisenbahngenieinschaft seitens der preußischen Eisen-
bahnverwaltung beliebte Einstellung des TrajektbetriebeS
Rüdesheim -Bingerbrück sowie insbesondere dadurch geschä¬
digt , daß seit dem vorigen Jahre die Frachten für ans der
Nahegegend und von der anderen Rheinseite kommende Gü¬
ter nicht , wie anfänglich , nach dem kürzeren Wege über das
Trajekt , sondern nach dem Umwege berechnet werden , den die
Sendungen ( über Mainz resp . Koblenz ) zu macheu haben.
Die Angelegenheit hat zu nmnnigsachen Protestversanim-
tun gen im Rheingau geführt , in deren einer ein Comitee zu
dem Zwecke eingesetzt wurde , die Sache weiter zu verfolgen.
Beschwerden aus den verschiedensten Kreisen bei der Eisen-

; dahrwerwaltung blieben ohne Erfolg . Auch der Eisenbahn-
winister hat dieselben abschlägig beschießen aus Erwägungen,
denen man kaum beitreten kann . Das Komitee hat sich da¬
tier entschlossen , mit einem Antrag auf Unterstützung seiner
Bestrebungen an den Kommunallandtag zu kommen. In 8

Folioseiten giebt das Schriftstück zunächst eine sachliche Dar¬
stellung des Falles , führt dann den Nachweis , daß der
Streckenunterschied und damit auch der Frachtuntcrschied ge¬
gen früher ein ziemlich erheblicher ist ( die Stadt Rüdes-
heim allein hat für die von ihrem GaKMpk bezogenen Kohlen
jährlich dl  1078 mehr an Fracht zu bezahlen ) , wirft die
Frage auf , ob die Einstellung des Trajektbetriebes mit Rück¬
sicht auf den vorhandenen Verkehr und dieStreckenlängen zwi¬
schen den Querverbindungen an sich gerechtfertigt sei , ob sie
der Aufgabe der Eisenbahnen als Anstalten des Verkehrs ent¬
spreche , sodann die , ob die Eisenbahn überhaupt berechtigt
gewesen sei , einen vorhandenen Verkehrsweg zu schließen und
bittet zuletzt , der Landtag möge veranlassen , daß dcr Tra-
jektbetrieb Rüdesheim — Bingerbrück sowie der Schaltebetrieb
Rüdesheim — Bingen durch die Staatsbahn -Derivaltung als¬
bald wieder ausgenommen , zum mindesten aber die Frachtbe-
rech,nung so vorgenommen wird , als ob der Betrieb über
das Trajekt noch stattfände . — Für diesen Antrag ver¬
wandten sich warm die Abgg . Sturm -Rüdesheim , Dr . Alber-
ti und Landrath Berg -St . Goarshausen , welch ' Letzterer die
Unterstützung der Eingabe bei der Stgatsregierung bean¬
tragte . Demgemäß wurde beschlossen . — Der KreisauS»
schuß in Rüdesheim ist mehrfach bereits um den Ausbau der

edUsrftainifdien Uksrltrcchg
von Rüdesheim nach Lahnstein vorstellig geworden . Unterm
19 . April 1902 ist dann vom Bezirksausschuß beschlosteu wor¬
den 1) das Bedürsniß für einen chanssirten Vizinalwrg von
Rüdesheim bis Lahnstein wird anerkannt ; 2 ) die Eingabe
wird dem Landesausschuß überwiesen , um auf Grund der ge¬
nerellen Kostenanschläge mit den Gemeinden beider Kreise
über die Bedingungen zu verhandeln , unter welchen die fi-
nanzielle Betheiligung des Bezirksverbandes und die Vor¬
nahme spezieller Vorarbeiten zu erwarten ist . — Die daraus
vom Landesausschuß den Gemeinden und Kreisen gestellten
Bedingungen 1) den Grunderwerb , 2 ) die Bautosten mit 66
zwei Drittel Prozent zu übernehmen , wurden unter Hinweis
auf die Leistungsschwache vieler Gemeinden nicht ang .mom-
men , und der Kreisausschuß bittet nunmehr , der Kommunal¬
landtag wolle den Landesausschuß ermächtigen , im vorlie¬
genden Falle den Gemeinden und . Kreisen günstigere Beding¬
ungen zu stellen — Bei der Berathung des Antrages in der
vereinigten Finanz - und Wegebaukommission war man der

Reine Lust ist 2ine köstliche Medizin für den Körper!
Run gehe man aber einmal bei windigem Wetter nach dem
Centrum der Stadt . Weht nun gerade der Wind etwas hef¬
tiger , als angenehm ist , so sind die Straßen im Augenblick
von dem dichten , gelben Qualm des Strghenstaubes angc-
füllt . Die Kirchgasse bietet in dieser Beziehung Hervorra¬
gendes und der staubige Dunst , der z. B . gestern dort herrsch¬
te , war geradezu athembcraubend I Etwas reichlichere Spreng¬
ung könnte wirklich nichts schaden!

Bei uns gräbt nian Straßen u »rd Plätze auf und um,
in Madrid gräbt nian nach Schätzen . Die sogenannten spa¬
nischen Schatzgräber legen sich, gerade jetzt wieder Gichtig ins
Zeug , um ein paar deutsche Gimpel in ihre plump gestellte
Falle zu locken . Wie wir bereits gestern meldeten , versucht
man , auch hiesige  Bürger an den „ Segnungen " des spa¬
nischen Schatzes theilnehmen zu lassen , — freilich ohne Er¬
folg . — Aber die Dummen werden ja nicht alle und — so
unglaublich es auch klingt — so machten sich iiculich zwei Leu¬
te auf einen derartigen Brief hin nach Madrid auf , um ihre
sauer erworbenen Groschen einem fremden Abenteurer per¬
sönlich zu überbringen . Dafür erhielten sie einen „Scheck"
von 180 000 Pesates . d . h . einen werthlosen Vavierlappen.
Glücklicherweise wurde diesen Beiden durch die Geheimpolizei
nrit knapper Roth das Geld gerettet . Etwas weniger solcher
wohlwollenden Fürsorge Hütte in diesem Falle vielleicht ganz
gnie Wirkung gethan . Denn man wird , am besten durch
Schaden klug!

Bleibe im Lande imd nähre dich redlich ! Das ist dm
wahres ? Wort und wir können auch hier ohne spanisches Geld
ganz zufrieden sein . Die letzten Tage mit ihrer herben Luft
und warmen . Sonnenschein werden jetzt tüchtig zu Spazier¬
gängen aus genutzt und in den Kuranlagen sind die zahl¬
reichen Bänke in den Nachmittagsstmrdm dicht besetzt. Dazu
bricht das junge Grün mit aller Macht aus Aesten und Aest-
chen hervor , besonders die Kastanienbäume zeigen mit ihren
noch krausen Blättern eine beachten swerthe Entwickelung
Hier und da leuchten die Anlagen schon im bunten Blumen¬
schmuck, die gefiederten Sänger sind nun vollzählig vcrtre >-
ten , da neulich auch die Nachtigall in den stähststhen wark-
anlageu ihren Einzug gehalten hat . «g ^

Ansicht , es erscheine dem Communal -Landtag nicht erforder¬
lich , die Rheinuferstraße als Chaussee auszubauen , da ein
chaussirter Vizinalweg dem Nah - und Fernverkehr genüge.
Für die Unterhaltung der Straße nach dem Ausbau sei zu
sorgen bezw . diese Unterhaltung zu sichern . Mit Rücksicht
auch daraus , daß leistungsschwache Gemeinden betheiligt siiid,
wird beantragt , es wolle der Kommunallandtag beschließen
1) der Landesausschuß wird ermächtigt a ) zum Ausbau der
Rheinuferstraße als chaussirter Vicinalweg an leistungsschwa¬
che Genieinden auch höhere Zuschüsse als 33 ein Drittel Proz.
der Baukosten zu gewähren , wenn von den Kreisen ein ent¬
sprechender Zuschuß nicht zu erlangen ist ; b ) den Ausbau so¬
bald als möglich zu beginnen und durchzuführen , wenn auch
nur vorläufig für Theile der ganzen Linie eine Einigung mit
den Interessenten erzielt ist ; 2 ) Dem Landesausschuß wird
empfohlen , den Zuschuß in der Form von jährlichen Beihilfen
an die Gerneinden zu den diesen entstehenden Vcrziusungs-
und Amortisationskosten zu geben , um ohne erhebliche Belast¬
ung des Wegebauetats den Bau der Strecke schneller zu för¬
dern . — Berichterstatter zu der Sache war Abg . Bürgermei¬
ster Schön - Netzbach . Für die Streichung des Satzes 1 ad.
a . sprach Abg . Dr . Flesch , während die Abgg . Sturm , Dr . AI-
berti , Oberbürgermeister Dr . v . Jbell und Bürgermeister
Eppstein -Nassau die unveränderte Annahme des Antrages
warm befürworteten . Endlich wurde demgemäß beschlossen.

Aus ein Gesuch des Rhein -Main -Derbaudes für Volksvor-
lesungen und verwandte Bestrebungen um eine Unterstützung
wurde beschlossen , dasselbe dem Landesaus¬
schuß zur ^ Prüfung und zur Erledigung zu überantworten.
— Zum Schluß dankte der Präsident deni Mitte Mai in den
Ruhestand tretenden Landeshauptmann Sartorius für seine
von so glänzenden Erfolgen gekrönte 24jährige Thätigkeit im
Interesse des Bezirksverbandes , und der ' Landtag wurde so¬
dann durch den Kgl . Kommissar im Allerhöchsten Aufträge
für geschlossen erklärt.

* Wiesbaden den 15. April 1905.
Die Reisezeit beginnt ! — Staubige Straßen . — Der Schatz in

Madrid . — Der Frühling in den Kuranlagen.

Die Reisezeit ho,t begonnen und überall werden Koffer
und Körbe hervorgeholt und nrit deni — oft so großen —
Bedarf für den Kur - oder sonstigen Aufenthalt angestillt.
Häufig merkt man dann erst nach der Ankunft am erstrebten
Ziele , daß man in der Aufregung , ivelche die Vorbereitung
zu einer Badereise ja stets mit sich bringt , die wichtigsten
und nöthigsten Gegenstände beiin Einpacken vergessen hat.
Am schönsten wist es sich freilich ohne große Bagage und
glücklich ist der Mann , der ohne die Quälereien und Zankerei¬
en mit Gepäckträgern und anderen Beamten ans einige Wo¬
chen hinaus in die weite Welt wandern kann . In Wirsba¬
den schlägt der Puls des Kurlebens nrerklich höher, das Bild
in den Straßen des Kurviertels und den Kuranlagen wird
täglich lebhafter und interessanter . Jeder Zug bringt neue
Gäste , Kurfremde , die nach, unser »veltberühmten Stadt kom¬
men . um sich in seiner milden , reinen Lust zu erholen und die
vortrefflichen Wirkungen unseres Kochbrunnenwassers zu

genießen.

* Personalien . Der unbesoldete Beigeordnete Schreiner
m Biebrich ist . in gleicher Amtseigenschast auf fernere sechs
Jahre bestätigt worden.

* Wjähriges Jubiläum der Versicherungsmarke . Die Marke
als Quittung über Versicherungsbeiträge ist durch die dewsche
ozialpolitlsche Gesetzgebung den weitesten Kreisen dcr deutschen

Bevölkerung eine — je nachdem man den Standpunkt des an¬
spruchberechtigten Rentenempfängers oder den des Beitrags-
zahlers vertritt — mehr oder minder lieb gewordene Einrichtung
geworden . Die Einführung der Versicherungsmarke ist aber —
was Nicht allgemein bekannt sein dürfte — älter als die staat-
lichen Versicherungseinrichtungen und ein Werk der Privat -Asse.

1880 fertigte der damalige Bevollmächtigte
für Preußen der Wiener Lebensversicherungsgesellschaft „Patria"
ictzige Generaldirektor der Gesellschaft „Friedrich Wilhelm " in
Berlin , die ersten Lebensversicherungspoliccn mit wöchentlicher
Beitragszahlung aus . Tie Beitragszahlung erfolgte durch Mar¬
ken, die der Versicherte beim Agenten zu lösen und in das Po-
liceouch einzukleben hatte . Diese für den Minderbemittelten best-
geeignete Vcrstcherungsform gewann in der Folge rasch einen
lebhaften Aufschwung.

* Sie neue „Uniform " der Gepäckträger . Auch für die Ge¬
päckträger an den Staatsbahnen soll eine neue Dienstkleidung
eingefuhrt werden . Das ihnen vorgcschlagene Muster haben die
Vertreter des Standes laut „B . T ." für zweckmäßig anerkannt;
die Gepäckträger werden daher künftig in einer blusenartigen
Joppe aus grünem Stoff mit Taillengurt im Rücken und Um¬
legekragen nach Art der Litewken erscheinen : zum „Aufträgen"
der alteren Joppen ist ihnen bis zum 1. Juli k. I . Frist gewährt.
Zugleich ist auch ein einheitlicher Modus für die Aufbewah.
rnng des Passagiergepücks  eingeführt worden . Dies
sollen die Gepäckträger von jetzt an nur bis 1% Stunden vor
Abgang des betreffenden Zuges zur Aufbewahrung und Unter¬
bringung in den Abthcilen annehmen dürfen . Im übrigen kann
das Handgepäck vom . Publikum bei den amtlichen Gepäckawbe-
wahrungSstellen abgegeben werden.

* Zur Pflege der Leibesübungen . Der Ausschuß des Mst-
telrheinkreises ersucht uns um Aufnahme des Folgenden - Das
Osterfest steht vor der Thür , und damit ist der Zeitpunkt ge¬
kommen , wo viele Schüler aus der Schule entlassen werden und
in ein neues Leben eintreten . Aber während die Schule es sich
angelegen sein läßt , nicht nur die geistige , sondern auch die kör¬
perliche Ausbildung durch geregelte Turnübungen zu pflegen,
gemäß dem Grundsatz : „ Nur in einem gesunden Körper kann
ein gesunder Geist wohnen ", werden die letzteren nach der Schul¬
entlassung meist vollständig vernachlässigt . Und wie dringend
nöchig sind doch regelmäßige körperliche Uebunge « Darum
richten wir an alle Eltern , Lehrherrcn und Freunde der Jugend
die herzliche Bitte : „Tragen Sie Sorge dafür , daß Ihre Söhne
und Töchter , Ihre Lehrlinge und Gehilfen den Turnvereinen der
deutschen Turnerschaft beitreten , die ihren Mitgliedern in tur¬
nerischer und gesellschaftlicher Beziehung so vieles bieten die die
lungen Leute anhalten zur Zucht und Ordnung , zum Gehorsam
uud zur strengen Pflichterfüllung ." Drum aus zum Turnen zur
Stärkung und Erhaltung der Gesundheit , denn Gesundheit ist
Reichthum!

* Ein neuer Hansirertrick auf dem Lande. Um ihre oft nicht
einwandfreien Maaren abzusetzcn , benutzen die Haussier die
das Land bereisen , jetzt einen neuen Trick . Sie lassen sich von
einem Bekannten oder dem Großunternehmer , von dein fie ihre
Waarcn beziehen , ein Telegramm etwa folgenden Inhalts sen-
den : „Vater gestorben , um jeden Preis verkaufen ." Dieses Tele«
gramm zeigen sie dann unter Heulen und Wehklagen oft wochen¬
lang bei der Kundschaft vor und bringen ihre Waare so weit unter
oder vielmehr immer noch 50 Prozent über dem Einstandspreise
an den Alann oder die Frau . Man übe also Vorsicht und kaufe
lieber in reellen Geschäften.

*  Blutvergiftung durch Zahnziehen . Aus Holzhausen a . d H
14. April , wird uns geschrieben : Beim Zahnziehen wird besow
ders unter der ländlichen Bevölkerung sehr leicht-sinnig zu Werke
gegangen . In den größten Schmerzen läuft man zum ersten be¬
sten Bekannten , der als „halber Doktor " bekannt ist und läßt
sich den Zahn mit irgend einem Jnsttument herausreißen , ohne
zu überlegen , was alles aus dem unvorsichtigm Handeln ent¬
stehen kann . So ließ kürzlich der Landwirth Heinrich B . von
hier von einein Bekannten an sich eine Zahnoperation vorneh¬
men , die eine schwere Blutvergiftung zur Folge hatte und in we-
nigen ^Tagen den Tod des Patienten herbeiführte . Dev Fall
wird jedenfalls noch ein gerichtliches Nachspiel bekommen.
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' * Die Neisepläne des Kaisers. Der Kaiser beabsichtigt, nach
Beendigung seiner Mittelmeerfahrt auf der Rückreise von Ita¬
lien zu Anfang Mai dem großherzoglich badischen Hofe in Karls¬
ruhe einen kurzen Besuch abzustatten . Vor dort erfolgt die Wei¬
terreise nach Straßburg , Urville und Wiesbaden.

* litegierungspersonalien . Der Regierungsrath Höckner  in
Oppeln ist der Kgl . Regierung in Wiesbaden , der Regierungsrath
M e l i o r in Wiesbaden dem Kgl. Polizeipräsidium in Köln
überwiesen.

Hü Anläßlich der silbernen Hochzeit des Kaiserpaares am 27.
Februar 1906 wird nach einem von dem Communallandtag ge¬
legentlich der Etatsberathung noch gefaßten Beschluß im Bezirk
ein Siechenheim ins Leben gerufen. Die bezügliche Vorlage des
Landesausschusses haste in ihrem Haupttheile folgenden Wort¬
laut : „Nachdem durch die Gesetzgebung eine ausreichende Für¬
sorge für Geisteskranke, Idioten , Epileptische, Taubstumme und
Blinde geschaffen ist, auch der Communallandtag im Jahre 1901
zu einer Fürsorge für verkrüppelte Kinder Mittel des Central-
Waisenfonds bereit gestellt hat , erscheint zur Ausgestaltung der
Wohlthätigkeitsveranstaltungen im Bezirk die Errichtung eines
Siechenheims für bedürftige, arbeitsunfähige Personen beiderlei
Geschlechtes als eines der dringendsten Bedürfnisse. Eine solche
Anstalt , welche Sieche aller Art , die einer Krankenhauspflege
nicht bedürfen, auch" in sog. Versorgungshäusern , in denen noch
ein gewisser Grad von Arbeitskraft verlangt wird , keine Auf¬
nahme finden können, aufnimmt , ist im Bezirk, mit Ausnahme
der Stadt Frankfurt , nicht vorhanden . In nicht seltenen Fällen
aber wäre sie sowohl für den Landarmenverband als auch für
viele Ortsarmenverbände des Bezirks in hohem Grade erwünscht
gewesen. — Zur Errichtung einer kleinen aber erweiterungs-
sähigen Anstalt dieser Art dürfte ein Kapital von A  500 00 aus¬
reichen. Dabei wird daran gedacht, bei einer kleinen Stadt des
Bezirks , in der evangelische und katholische Kirche, Arzt und Apo¬
theke, sowie ein Krankenhaus sich befinden, ein Grundstück von
etwa 6 Morgen zu erwerben, und darauf ein Heim für zunächst
etwa 30 Sieche (15 Männer und 15 Frauen ) nebst der Wohn¬
ung der Hauseltern und den nöthigen Verwaltungsräumen zu
errichten . Dieser Bau ließe sich nach einer Skizze des Dipl .-Jn-
genieurs Trambauer für etwa JO 45 000 Herstellen, sodaß JC5000
für Erwerb des Grundstücksck blieben, das Inventar anderweit
zu beschaffen wäre . Das Grundstück würde Raum bieten für den
Aufenthalt der Siechen bei gutem Wetter , für deren Beschäftig,
ung mit Gartenarbeit sowie für etwa nothwendig werdende Er¬
weiterungen durch Zubau neuer Pavillons . — Die Kosten der
laufenden Verwaltnng können aus den eingehenden Pflegegeldern
und soweit noch erforderlich aus den Erträgnissen der Markuse.
Stiftung bestritten werden. Der Anstalt wäre ein die Erinnerung
an die Veranlassung der Stiftung wahrender Namen , etwa „Wil-
Helm-Auguste-Viktoria -Heim" beizulegen. — Demgemäß wird be¬
antragt , es wolle der Communallandtag 1) den Landesansschnß
beauftragen, zu der am 27. Februar 1906 zu erwartenden Feier
der silbernen Hochzeit Ihrer Kaiserlichen und Königlichen Ma¬
jestäten Allerhöchstdenselbcn in geeigneter Weise die Gefühle in¬
niger Freude und dankbarer , unverbrüchlicher Ergebenbeit vorzu-
tragen . 2) Um in dem Sinne Ihrer Kais, und Kgl. Majestäten
dem Feste ein dauerndes Denkmal zu setzen, aus verfügbaren
Mitteln des Bezirksverbandes einen Betrag von 50,000 A  zur
Errichtung eines Siechenheims widmen, das Falls Ihre Maje¬
stäten es genehmigen, den Namen Wlhelm -Augnsta-Victoria-
Heim führen soll. 3) Den Landesausschuß mit der Verwendung
des Stiftfonds zu dem angegebenen Zweck und mit dem Erlaß
der Vorschriften über den Betrieb des Heims , sowie die Aufuah-
me, Behandlung und Entlassung der Siechen beauftragen ."

* Anmeldung größerer Reisegesellschaften. Damit während
der Hauptreisezeit größere Reisegesellschaftendie Sicherheit ha¬
ben — besonders an Sonn - und Festtagen — in den Eisenbahn¬
zügen ausreichend Platz vorzufinden, ist es, wie uns die Eisen¬
bahndirektion aus Mainz schreibt, erwünscht, daß den Einsteige,
stationeil seitens der Betheiligten möglichst einige Stunden vor
dem Abgang des gewählten Zuges die Zahl der Reisenden und
die zu benutzende Wagenklasse angegeben wird.

* Der Handfertigkeitsunterricht für Knaben, der im abge-
laufenen Winterhalbjahr in der hiesigen Gewerbeschule ertheilt
wurde , hatte recht bemerkenswerthe Resultate . Die von den
Knaben (zumeist Schülern höherer Lehranstaltcns unter der
Leitung der Herren Schreinermeister I . Keller jr . und Buch¬
binder Fr . Zimmermann ausgeführten Arbeiten kommen am
Samstag , 16. April , Nachmittags von 3—5 Uhr im Lehrsaal Nr.
1 der Gewerbeschule zur Ausstellung . Interessenten sind hierzu
eingeladen.

* Gesangwettstreit in Eltville . Eine seltene Gelegenheit, die
Ausübung der edlen Sangeskunst mit dem genußreichen Aufent¬
halte an einem schönen Orte zu verbinden, bietet sich allen Sän¬
gern durch Theilnahme an dem am 29., 30. und 31. Juli l . I.
stattfindenden Gesangwettstreit in Eltville , veranstaltet durch
den Gesangverein „Liederkranz". Bekanntlich hat Eltville noch
keinen Gast, der recht zu genießen wußte, unbefriedigt seinen
Weg ziehen lassen. Sein grauer Thurm grüßt als Zeuge einer
reichen Vergangenheit , an seinen Mauern zieht in breitem Bette
der deutsche Strom vorüber , dessen Spiegel vom Festplatze
aus ein einzig schönes Bild gewährt , auf seinen Bergen wächst
ein Wein , der von Kennern zu den besten Erzeugnissen des Rhein¬
gaus gerechnet wird . Und wenn in diesem Sommer nach 13
Jahren wieder einmal Sänger in dem Städtchen einkehren, dann
wird es seinen alten guten Ruf aufs neue glänzend bewähren.
Zum Wettstreite selbst sei noch mitgecheilt, daß auch Vereine an
demselben theilnehmeu können, welche bis jetzt überhaupt noch
nicht auf einem solchen mitgewirkt haben. Sollten einzelne Ver¬
eine bei den Einladungen übersehen worden sein, so wäre
der geschästsführende Ausschuß dankbar, wenn sich an ihn wegen
Uebersendung der Bedingungen gewandt würde. Auch die Zusen-
düng der Anmeldungen wird an den geschäftsführenden Ausschuß
erbeten.

* Wochcnspielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 16. April,
bei aufgehobenem Abonnement „Tannhäuser ", Anfang 7 Uhr.
— Montag , 17. April Ab. C . „Die lustigen Weiber von Wind¬
sor", Anfang 7 Uhr . — Dienstag , 18. April , Ab. D , „Flachsmann
als Erzieher ." Anfang 7 Uhr . — Mittwoch 19. April Ab. B.
„Tristan und Isolde ." Anfang 6)4 Uhr . Donnerstag , Freitag und
Samstag bleibt das Theater geschlossen. Sonntag , den 23. April
bei aufgehobenem Abonnement „Oberon ." Anfang 7 Uhr.

* Tpielplan des Residenzthcatcrs . Sonntag , 16. April , 3)4
Uhr Nachmittags : „Der Königsleutnant " . — Abends 7 Uhr:
„Die relegirten Studenten ". Epilog . — Montag , 17. „Five
o'clock". —■Dienstag , 18. „Die relegirten Studenten ". Epilog . —
Mittwoch . 19. „. . . so ich dir !" — Donnerstag , 20. „Die Brüder
von St Bernhard " . — Freitag , 21. Geschlossen. — Samstag , 22.
„Es werde Recht !"

* Aus osscncr Straße verendet ist gestern Nachmittag um 5
Uhr infolge Schlaganfalls ein Pferd des in der Taunusstraße
wohnenden Fuhrwerkbesitzers Walter . Der Vorfall lockte natür¬
lich wieder eine große Menschenmenge an.

* Die Lokaldampser Biebrich -Mainz fahren Sonntag Nach¬
mittag zu- jeder vollen Stunde.

Wiesbadener General-Anzeiger.
* Der Arbeitsnachweis für Buchbinder hatte im ersten Jahre

seines Bestehens 95 Stellennachfragen und 89 Angebote, besetzt
wurden 84 Stellen . Die Nachfrage nach Stellen erstreckte sich
über Westdeutschland, während das Angebot sich nur über den
Mittelrhein ausdehpte . Zuweilen war das Angebot ein derar¬
tiges , daß ein Mangel an Arbeitskräften einttat und nicht alle
Stellen besetzt werden konnten.

fs. Ein Unfall ereignete sich gestern Nachmittag an dem Blu-
inenthal 'schen Neubau in der Kirchgasse. Dort schritt der Ar¬
beiter B . mit einer Holzlast über einen Steg , rutschte dabei aus
und fiel in eine Vertiefung . Dabei wurde er von den Brettern
begraben , unter denen man ihn besinnungslos hervorzog. Er
hatte sich erheblich verletzt. Nach Anlegung eines Nothverbandes
wurde der Mann zum Krankenhaus transportirt . Die Schuld
an dem Unfall trifft den Mann selbst.

* Verunglückt . Gestern wurde die Sanitätswache durch einen
Angestellten der Machenheimerschen Fabrik nach der Frankfurter
Straße gerufen. In der Nähe dieses Anwesens lag der 33 Jahre
alte Sandformer I . E r l b e ck aus Straubingen in Bayern , ohne
Besinnung auf der Chaussee. Angeblich ist er von einem Automo.
bil überfahren worden . Der Verunglückte wurde mittels Sani¬
tätswagens nach dem städtischen Krankenhause gebracht.

* Enteignungsvcpfahren . Auf Antrag der Eiscnbahndirektion
Mainz und der Süddeutschen Eisenbahndirettion in Darmstadt
wurde gegen eine größere Anzahl Grundbesitzer in Kastei das
Enteignungsverfahren eingeleitet . Es handelt sich um die Er¬
werbung von bedeutendem Gelände zur Erweiterung der Bahn¬
hofs-Kurve und zur Anlegung einer direkten elektrischen Bahn¬
verbindung Mainz -Wiesbaden.

* Giftige Erbsen ? Nach einer Meldung der „Frkf. Ztg ." aus
Elz bei Limburg zog sich dort ein Dienstmädchen, welches einige
verdächtig aussehende frischgeöffnete Büchsenerbsen vor der Zu¬
bereitung probirt hatte , eine schwere Vergiftung zu und wurde
in das Hospital gebracht. Die Büchse mit dm Erbsen soll in Gie¬
ßen amtlich untersucht werden. Demgegenüber theilt der „L. Ä."
mit, daß von derselben Sorte Erbsen eine ganze Anzahl Perso¬
nen absichtlich gegessen hat, ohne auch nur die geringsten üblm
Folgen zu spüren.

* Die Konkurrenzklauscl. Das Gericht hat bekanntlich das
Recht, eine Vertragsklausel , worin sich der Handlungsgehülfc
seinem Prinzipal gegenüber verpflichtet, für den Fall , daß er
nach seinem Austtitt in ein Konkurrenzgeschäft eintritt , eine
Vertragsstrafe zu zahlen, für rechtsunwirksam zu- erklären , wenn
sie die gewerbliche Bewegungsfreiheit des Gehülfen in erheb¬
licher und unbilliger Weise beschränkt, oder aber die Vertrags¬
strafe zu ermäßigen , wenn sie unverhältnißmäßig hoch ist. In
den Kreisen der Handlungsgehülfen herrscht nun vielfach die un¬
richtige Ansicht, die Klausel sei schon dann rechtsunwirksam, wenn
ein Gehülfe durch eine soziale Nothlage gezwungen ist, nach sei-
nem Austritt in ein Konkurrenzgeschäft einzutreten , ebenso, wenn
er nur aus Zwang , um- eine Stelle zu erhalten , überhaupt auf
die Konkurrenzklausel eingegangen ist. Beide Einwände erhob
ein von seinem früheren Prinzipal auf Zahlung der vereinbarten
Vertragsstrafe verklagter Handlungsgehülfe in einem Rechts-
streit , der in der Berufungsinstanz das Kölner Oberlandesgericht
beschäftigte. Das Oberlandesgericht ließ, der „Köln . Ztg ." zu¬
folge, die Einwände nicht gelten und verurthcilte den Beklagten.
Die Behauptung des Beklagten, daß er die Vertragsklausel nur
der Form halber eingegangen und sie deshalb unverbindlich sei,
widerspreche allen geschäftlichen Gepflogenheiten und Grund¬
sätzen einer zielbewußtcn Geschäftsführung : eine soziale Nothlage
berichtigte ihn auch nicht, seiner Vertragsverpflichtung entgegen
in ein Konkurrenzgeschäft einzutreten.

* Naturhistorischcs Museum. Die Sammlungen des Natur-
historischen Museums , Wilhelmstraße 20, im ersten Stock, sind
von Sonntag den 16. April ab zu nachstehenden Zeiten unent¬
geltlich zu besichtigen: Sonntags von 10—1 Uhr, sowie jeden er¬
sten Sonntag im Monat und am Nachmittag von 3—5 Uhr.
Montag , Dienstag , Donnerstag und Freitag von 11—1 Uhr,
Mittwochs von 11—1 und von 3—5 Uhr . Die Sammlung der
paläarktischen Vogeleicr , deren Neuaufstellung und Katalogisir-
ung vollendet ist, steht im großen Säugethiersaale zur Besichtig¬
ung aus.

* Die Krieger- und MilitärkameradschaftKaiser Wilhelm II.
hielt am Samstag , den 8. April im Vereinslokal Jriedrichshbf
ihre diesjährige Hauptversammlung ab. Außer dem Vorstande
waren 107 Kameraden anwesend. Der zur Kenntniß gebrachte
Geschäfts- und Kassenbericht zeigte eine erfreuliche Weiterentwik-
kelung des Vereins , dessen Mitgliederzahl sich heute auf 572
stellt. Nach den stattgehabten Wieder- und Neuwahlen setzt sich
der Vorstand fürs laufende Geschäftsjahr wie folgt zusammen:
Herr Rittmeister der Landwehr-Kavallerie Justizrath Heintz-
mann 1. Vorsitzender, Tünchermeister Rauch 2. Vorsitzender,
Akziseaufseher Franzmann 1. Schriftführer , Bureauassistent Heh-
ner Kasscnführer, Dr . med. Schreher , Lt . d. Res. Dieckerhosf,
Schlossermeister Konieki, Installateur Schneider , Hausmeister
im Kgl. Theater Rehnus und Kaufmann Karl Poths Beisitzer.

* Fußballsport . Am Sonntag , 9. April , spielte die 1. Mann¬
schaft des Wiesbadener Fußballklub Germania gegen die 2.
Mannschaft des 1. Wiesbadener Fußballklub 1901 und gewann
mit 4 :0 Goal . Kommenden Sonntag spielt die 1. Mannschaft des
Wiesbadener Fußballklub Germania gegen die 1. Mannschaft
des Biebricher Fußballklub 1902 auf dem hiesigen Exerzierplatz.
Anstoß 3 Uhr.

* Wcttschreibcn. Der Stolzesche Stenographenverein (E.-S .)
veranstaltet in Verbindung mit den Besuchern der Stenographie,
schule (Lehrstr-aße 10) am Montag , 17. April , Abends, in allen
Abtheilungen ein Wettschreiben. Die Betheiligung von Personen,
welche nicht einer der genannten Korporationen angehören , be-
darf besonderer Genehmigung. Vom Wettschreiben ausgeschlossen
sind im Korrektschreiben alle Personen , welche stenographischen
Unterricht erthcilen und Schnellschrift-Berufspraktiker . Die
Reihenfolge der Wettschreiben ist folgende: 8—8)4 Abends An-
sängerkursus (Korrektschreiben), 8)4 —9 Uhr Fortbildungskursus,
9r—10 Diktatabtheilungen . Bei der höheren Diktatgeschwindigkeit
darf die Debattenschrift angewendet werden. Nähere Auskunft
ertheilt der Vorsitzende H. Paul , Philippsbergstraße 16.

* Im Hotel Friedrichshof findet morgen, Sonntag , die Er¬
öffnung des Gartenrestaurants statt. Früh konzertirt um )412
Uhr zum Frühschoppen die Regimentskapelle bis )42 Uhr.

Völkerrechtliche Neuerung.
Köln, 15. April. Die K'. Z. meldet aus Newyork vom

14. ds . : Präsident Noostvclt schuf eine völkerrechtliche
Neuerung  dadurch , daß er eine Kommission ernannte -,
welche die Rechte von Anwohnern internationaler Flußläufe
gegenüber Mexiko-und Canada regeln soll.

Aus Unvorsichtigkeit erschossen.
Kaiserslautern, 15. April. Wie die Pf . Pr . aus Zwei¬

brücken meldet , hat gestern der Leutnant Moser den Infante¬
risten Hager von der 6. Kompagnie des 22. bayer . Infanterie-
Regiments auf dem MMärschießplatz aus Unvorsichtigkeit
erschossen/  Untersuchung ist eingeleitet worden.

Humpcrdinck's neue Oper.
Berlin , 15. April . Huiuperdincks komische Oper „Tie

Heirath wider Willen " erzielte gestern bei ihrer Erstausführ¬
ung im königlichen Opernhause einen A cht u n g s -e r s o l g.

Kriegsgericht.
Kiel, 16. April. Das Kriegsgericht in Kiel Ve-v-

urtheilt -e den BootsmauiismaatF e h r m a n n vom Kreuzer
Arcona wegen schwerer 'Mißhandlung Untergebener zn _4|
Monaten Gesäugniß . Von der beantragten Degradation
wurde wegen der bisherigen Unbescholtenheit Abstand ge¬
nommen.

Der Eisenbahnunsall bei Genua.
Genua, 14. April. Bei dem E i s en bah n u n salI

handelt es sich um einen Zusammenstoß d:s Passagierzuges
Nr . 129 mit dem Güterzuge 1939, der unter dem Rencotun-
nel hielt , wo sich das Unglück ereignete . In dem Passagier¬
zuge befanden sich 150 Rekruten , di-e aus dem Transport nach
Genua waren . Nach neueren Feststellungen wurden 7 Per¬
sonen getötet und 32 verletzt. Die Linie ist unterbrochen.
Der Materialschaden ist groß . Zwei Hilsszüge sind von Ge¬
nua mit Mitgliedern der Behörden nach der Unsallstelle ab-
gcgangen.

Zur Kaiserreise.
Rom, 15. April. Der Tribun« zufolge soll, a's der

deutsche Kaiser in M e s s i n a eintraf , ein französisches
Geschwader  aus vier Kriegsschiffen bestehend , in der Bai
von Messina erschienen sein und , nachdem es einige Manöver
ausgeführt hatte , sich wieder zurückgezogen haben.

Die Lage auf Kreta.
Konstantinopcl, 15. April. Auf die Nachricht daß die

Türken bei Janna eine schwere Niederlage  erlitten , hat
der Sultan Befehl gegeben , sofort Truppen dorthin abzu-
senden.

Zum Selbstmordversuch des Frl . Trepow.
London, 15. April. Der Evening Standard meldet aus

Petersburg , gerüchtweise verlautet , Fräulein Trepow  habe
den Selbstmordversuch begangen , weil sie zwei R-.volverschüs-
s-e gegen ihren Oheim , den Generalgouverneur , abgefeuert
hatte.

Senator Schaumann.
Petersburg 15. April . Der frühere finnländische Sena¬

tor und ehemalige General der russischen Armee , S chau-
mann,  der Vater des Mörders des General -Gouverneurs
Bobrikow , wurde vorn Gericht von der Anklage des Hochver-
raths fr ei g espr ochen.

Oer rusiiläi-japamlLis Krieg.
London, 15. April. Daily Telegraph meldet aus Tokio:

Alle Gouverneure längs der Südküste von China erhielten
von Peking die Amversung , für den Fall , daß die Russen be¬
absichtigen sollten , sich eine Basis für die F l o t t e rr o p e r a»
H on en zu schaffen, eine ablehnende Haltung zu beobachten.
Man vertritt hier die Ansicht, daß gegenwärtig für eine See¬
schlacht die geeignetste Jahreszeit ist, da das Auftreten der
Toifunstürme für den Anfang des nächsten Monats erwartet
wird . Der Kreuzer Warjag , der von den Russen am 8. Fe¬
bruar 1904 freiwillig versenkt wurde , wird wahrscheinlich bis
zum 19. April in Tschemulpo wieder flott werden . Die
Fortsetzung der Fahrt des baltischen Geschwaders wird in
Japan mit großem Interesse verfolgt . Tie japanische Re¬
gierung ist entschlossen, darauf zu bestehen, daß die Mächte die
Haltung unbedingter Neutralität bewahren . Für den Fall,
daß die Neutralität ernsthaft verletzt oder dm Vorstellungen
Japans nicht Rechnung getragen werden sollte, ergreift Ja¬
pan besondere Maßregeln.

Petersburg , 15. April . Die Ausrüstung des 4. G e -
schwaders ist bereits beendet . Dasselbe soll Ende dieses Mo¬
nats Kronstadt verlassen . Der größte Theil der Offiziere
und Mannschaften ist der Schwarzen Mcerflotte entnommen.
Das Geschwader besteht aus den Panzerschiffen Slawa und
Alexander II ., mehreren Panzerkreuzern und zahlreichen Be¬
gleitschiffen.

London, 15. April. Die Times meldet aus Petersburg,
man erwarte dort jeden Augenblick Nachrichten über den Be¬
ginn einer Seeschlacht und ist der Ansicht, daß die Schlacht
auf der Höhe der Insel Formosa  stattfind -en werde . Un¬
terwegs dürfte , das russische Geschwader doch noch einen kur¬
zen Aufenthalt haben infolge der Einnahme von Kohlen und
Proviant des Orel in Saigon , der dort auch Telegramme er¬
hielt und abgab . Andererseits glaubt man , RoOchdjestwensky
werde im Süden bleiben , um dort das Geschwader Begochns-
sows abzuwarten . Indessen scheint dies wegen der Kohlen¬
frage kaum möglich . Sachkundige sehen bereits eine zweite
Seeschlacht in der Meerenge von Korea voraus . — Daily Ex¬
preß meldet aus Hongkong , man glaubt , daß Admiral To-
g o in d-er Meerenge von Formosa die Russen erwarten werde,
weil die dortigen Gewässer mit Seeminen wie gespickt sind.

Paris , 15. April . Der Matin ni-eldet aus Petersburg,
in Marinekreisen habe man günstige Nachrichten von Noschd-
jestw-ensky erhalten . In Petersburg ist man überzeugt , daß
er seine Streitkräfte nicht getheilt habe und sich auf dem We¬
ge nach Hongkong befinde . Der Admiral suche die Japaner
über seinen Kurs zu täuschen und suche -einen Weg mit seiner
ganzen Flotte nach Wladiwostok zu nehmen . Das Geschwa¬
der Begoba -ssows dampft mit großer Geschwindigkeit durch
den indischen Ozean . Man hofft , H-rß es Roschd-jestweus -ky
gelingen wird , ihm Befehle zukommen zu lassen. Ebenso
glaubt man , daß es Begobassow möglich war , durch chiffrirte
Depeschen Roschdjestwensky mitzutheilen , welche Inseln er an-
laufen werde.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert n  Wiesbaden . Verantwortlich fift
Politik und Feuilleton : Chefredakreur Moritz Schäker:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö st e l. beide ä»

Wiesbaden.
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«SS , Kirchgasse Ecke Faulbrunnenstrasse

f. bessere Herren -, Knaben -, Sport - u. Livree -Bekleidung
UDÜbertr ° ffene  grösste Auswahl und entzückende

Neuheiten in

in den Preislagen von
50 v ; . MSI

gp ' "-M in den neuesten Dessins

H fj a von Mk . IS, — his Mk . 58 . —.
^-ic; Besonders mache auf die Preislagen von Mk. 30. — bis Mk. 58  —

aufmerksam , da diese Anzüge auf echt Wollrosshaar gearbeitet und
vollständig Ersatz für Maass bieten

Grösste Leistungsfähigkeit bei

Anfertigung feiner Herren =Moden nach Maass.

lzüge nach Maass. Paletots nach Maass. Hosen nach Maass.
Mk. 45 - bis 75 - von Mk. 39 - bis 65 — von Mk. 12 - bis 2 « -

Konfirmanden - und
Kommniiioit -Aiazttge

von Mk. 12 — bis Mk. 40 .— 029.5

pfiigiiifje tztts - iek

mit Absatz , alle Krönen , -a 15
für Damen von 36 — 43 -5- ÄAing-Clric-Sjjjche

mit breiter Nps -Sch !eife
ausgcschniltjcn mit Absatz äD

Großer Gelegenheitskauf
in

Jjrrmt
Den Stiesel laut obiger Abbildung führen wie in den feinster/

Lcderarten . Wir offerircn ferner als b-scnder n Gelcgcnh itäfauf
emtit Herren ganz prima Schnürstiefel für 6 50 , einen eleganteren
tur 7 . 50 , einen echten Vox -Ka !bleder für 8 .50 und hochseinen
echten Chcvreaux -Sti -sel für 9.50 , all - ähnlich in Form und Mach,
arl der obigen Abbildung . Wir bieten in Schul - und Cousirman-
den -stieseln eine Auswahl , die unseren Abnehmern in dieser Saison
eine sicherlich angenehme Uederraschunq bereiten dürste und bitten
um Beachtung unserer Auslagen Marklstraße , Eck- Grabcnstraße

‘"llt . . — ~

9161

kostet da ? Paar hohe Knaben-
Sticfcl mit oder ohne Nägel in
den Nrn , 98 , 69 , 30 und 31 , größere

das Paar 3 .50.

J.
Nochfelgtk.

Sankltii M,. 3 95 kosten echte Ziegenleder - Knopsstiescl
für Kinder in braun mit auS-

genäbten Löchern und Absatz.

Sonntag , den 1« . April 1905.
108 . Vorstellung.

Bei aufgehobene in Abonnement.

D a ii  ii l) « it f e v
«nd der Sänqerkrieg auf Wartburg.

Große romantische Oper in 3 Allen von Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Prof . Schlar.

Regie : Herr Dornewaß.
Hermann , Landgraf von Thüringen
Tannhäuser , x
Wolfram von Eschenbach . 1 Ritter
Walther von der Voqelweidel
Biterolf > und
Heinrich der Schreiber 1 Sänger
Reimar von Zweier , /
Elisabeth , Nichte des Landgrafen .
Venus . . . , .
Ein junger Hirte . . . .

Herr Oberstetter.
Herr Sommer.
Herr Winkel.
Here Frcderich.
Herr Engelmann.
Herr He nie . .
Herr Adam.
Frl . Müller.

.Frl . Hans.! ■•. . . . .Frl.Hans.» « » « » . . Frl . Cordes.
. . Frau Vaumann.

m . . . . Frau Dobriner.
2.yuring,schc Ritter , Grafen und Edelleute, Cdelfrauen, Edelknaben, ältere

und jüngere Pilger , Sirenen , Najaden , Bacchantinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt : Das Innere des Hörsel -(Vciiiis -) Berges
de, Eisenach , in welchem der Sage nach Frau Holda (Venus ) Hof hielt:
dann Thal am Fuße der Waitburg . Im 2. Akt : Die Wartburg . Im

3 . Akt : Thal am Fuße der Wartburg.
Zeit : Anfang des 13 . Jahrhunderts.

* * Venus . . Frau Pestcr -Prosky vom Stadtthcater in
Köln a . Rh . als Gast.

Di - Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. u . 2 . Akte 10 Minuten Pause.

_Anfang 7 Uhr . — Erhöhte Preise . — Ende 10 ' /, Uhr.

esidenz =Theater.
Direktion : Dr . phil H. Ranch.

Sonntag , de» 16 . April 1905.
Nach „E ° gS >1,4 Uhr . Halbe Pest-

Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels.
(Bon Goethe bis Bcncdix)

In Sccne gesetzt von Dr . H . Rauch.
7 . Cykins Abend.

Der Königslieutenant.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Karl Gutzkow

(1852 .)
Graf Thorane , französischer General
Althof , sein Adjutant
Nath Goethe
Frau Nath Goethe
Wolsgang , ihr Sohn
Mittler , ein pensionirter Professor
Seekatz , Maler aus Darmstadt
Frau Seekatz , seine Frau
Alcidor , ein französischer Schauspieler
Belinde , eine französische Schauspielerin
Hirth , )
Schütz, )  Frankfurter
Junker , \ Maler
Trautmann , )
Mack, Sergcantmajor
Gretcl , Dienstmagd im Gocthe 'schen Hause
^ Französische Offiziere und Ordonanzen.
Schauplatz : Frankfurt a . M . Zeit : Der siebenjährige Krieg,

dlach dem 2 . Aufzuge findet eine größere Pause statt
Abends 7 Uhr:

215 . Abonnements -Vorstellung . Abonnements -Billcls aültia
8 . Cyklns Abend : 8’

Die reiegirten Studenten.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Roderich Venedix.

Heinz Hctcbrüggc.
Neinhold Hager.
Otto Kienschcrf.
Margarethe Frey.
Bertha Blanden.
Georg Rücker.
Theo Ohrt.
Klara Krause.
Hans Wilhelmh.
Sybilla Rieger.
Arthur Roberts.
Friedr . Koppmann.
Fricdr . Degener
Joseph Rolf.
Rudolf Bartak.
Ellh Arndt.

Margarethe Frey.
Otto Kienschcrf.
Georg Rücker.
Minna Agte.
Bertha Blanden.
Heinz Hetebrüggc.

Theo Ohrt.
Klara Krause.
Elly Arndt.
Gustav Schnitze.
Reinh ld Hager.
Rudolf Bartak.
Max Ludwig.
Hermine Bachmann

Konradine Hardenberg , eine reiche Erbin
.Justizrat Stein , ihr Vormund
K önau , Kornhändler und Stadtrat
Ulrike , seine Frau
Hedwig , seine Tochter
Neinhold , sein Neffe
Hirschbach , Viebhändler , Oekonomierat und Stadt¬

verordneter . Kronau 'S Schwager
Adelgunde , seine Frau
Emma , seine Tochter
Tannenheim , Stadtbaumcister
Wtcprechl Born , Schlosser und Etsenhändlcr
Wolfram Liiidcneck , Musiklchrcr
Enlert , Förster
Ein Mädchen

Epilog
verfaßt von Julius Noscnthnl , gesprochen von Otto Kienscherf

Nach dem 2 Aufzuge findet die größere Pause statt
Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3 . Glockenzeichen.
Kassenöfsniing 6 'f , Uor . — Anfang 7 Uhr . — End - 9 ' /.  Uhr.

Irirchliüie Älirelgeii . ~ ~
Katholische Kirche.

S ;f Kollekte INI Hochamt in beiden Kirchen am Palmsonntag ist für
den Boiüfatiusvercin bestimmt.

Palmsonntag . — 16. Avril 1905.
Schntzfest des hl. Joseph.

™ .. b Pfarrkirche 31111t hl . Bonifatius.
Hl . Meilen 5 .45 , 6 .45 , Amt 7 .45 , Kindergottesdienst 8,45 . Nach der-

selvcii Palmweihe u . Prozession . Daraus Hochamt , während desselben
R. attbäiis . Passion mit Cbören von C. Ett , letzte hl. Messe 11 .30 Uhr
Rach ui. 2 .15 : sakrameiit . Andacht (532 ) mit Umgang . Abends 6 Uhr
Fanenpiedigk mit Andacht (512 ).

Montag , Dienstag u , Mttttvoch sind die hl . Messen 6,15 , 6.45 . 7 15(7.1h)  u . 9.15. ' * '
tCjT Milde Gaben für bedürftige Erstkomnmnikanten werden in den

Piarrbäusern dankbar ciiigegeiigenoinmcn . ' Auch die Kollekte nach der
ixastenpredigi ist für durstige Erstkommniiikanten bestimmt.

2 ) M ar i a . H ilf. K irch  e.
Gelegenhen zur Beichte 6 , Frühmesse 6 30 , zweit - hl. Messe mit gemein-

schasll ch 'r hl. Osternkonimunioii des L- hrlingsv -rein 7 .45 Kinder-
. gvtlcSd,eilst 9 , Palmweche , Prozession . Verlesung eines Bischöflichen

Hntenschreibens . Hochamt 9,45 Uhr . Nachm . 2 .15 sakramcnt . Andacht
mit Umgang . 533 ), Abends 6 Uhr Fastenpredigt mit Andacht (512)

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6 .30 , 7 15 u . 9 . 15 Uhr
Dienstag 7 . 1o Schulmesse.

Grlegenheit zur Beichte ist Montag u. Dienstag Abend 6 - 7, Mittwoch
Nachm , 4 bis 7 und nach 8 Uhr.

Waisen ha 11 Sknpelle,  Platterstr , 5,
Mittwoch Morgens 6 .30 Uhr hl. Messe.

Evaug . Kirchen-<KotteSdi «ust« der Methodisten
Friedrichstraße 36 , Hinterhaus.

Palmsonntag , 16 . April , Vorm . 9 .45 und Abends 8 Uhr : Predigt.
Vorm . 11 Uhr : GoiintagSsckinle.

Dienstag . AbendS 8,30 Uhr : Bibelstunde . Prediger Ehr Schwarz



Fiir die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bei dem
Verluste unseres teuren Dahingesehiedenen , insbesondere der
Arbeiterschaft, demKrieger -Verein Germania-Allemannia, der hiesigen
Fleischer -Innung, sowie Herrn Pfarrer Friedrich  für seine zu
Herzen gehenden Worte am Grabe, sagen wir unseren innigsten
Dank. 9306

Wiesbaden, den 15. April 1905.

Familie Ph. Scliweissgutli.

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Teief . 2861 Saalgasse 24/26 . Telef. 2861

von

Meliirle % ISecker«
Grosses Lager in allen

Holz- und Metailsärgen
eu reellen Preisen, Kein Laden

cs
Gel$p>

Telephon 411, 8 Marrritinsstraß - 8.
GrogcS Leger in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , soivic eornvlelte üluSfLittutsgen zu reell
völligen Preisen . Transporte mit privatem Leichen-

wage « 9707

20. Jahrgang.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 5 Uhr entschlies lauft nach langem

Leiden meine gute Frau , unsere gute Mutter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

SWttljc Ries, geb. Mulus.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Ries und Kinder-
Die Beerdigung findet Sonntag, den 16. April,

Bormittags 10'/- Uhr, von der Leichenhalle aus statt.9245

Uassauev Hof, sonnenberg.
Haltestelle der elektrischen Bahn, beliebter Ausflugsort.

Prima ländliche Speisen, naturreine , ausschließlich
bei Winzervereine » gekaufte Weine , einen Vorzüge
lichen Apfelwein . Jeden Sonntag große Tanz-
belustigunry . Großer luftiger Saal , welcher auch
Wochentags an Privat-Gefellschaften zu vergeben ist. Schöner
geräumiger schattiger Garten mit gedeckter Halle. 827

Hochachtungsvoll
Der Kescher: MiU >. Frank.
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Syazierstöcke,

P. P.
Dem hochverehrten Publikum von Wiesbaden und Um¬

gegend die ergebene Mitteilung, dass ich mit dem heutigen Tage
das _

Hotel Bad harn » '>*' '
Schützen hof 66

übernommen habe.
Das Haus ist vollständig renovirt und mit allem Comfort ^

der Neuzeit eingerichtet . $ .7
Centpal -Heizung:, Elektrisches Licht , Fahrstühle.

70 Zimmer, 32 vollständig neue Baderäume,
Quelle und Trinkhalle nebst Eulieräumen . ^
Grosser schattiger Garten mit gedeckter Veranda . j|

Vorzügliche Küche , gute Weine,
eowie ff . Pilsner , Spaten - u. Wiesbadener Felsenkellcriöjr bi KB.

Tadle d’höte 1 Uhr. Diners ä part.
Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll
Oscar Butzmaim.

9225

sämtliche
Neuheiten,

Barth

z»
billigsten

Preisen
empfiehlt

Drechsler,
Neugasse  17.

der Marktstraße.
Anfertigung sämtl.

9260_ Reparaturen. _

Peujilmt Wehrstch.
Ge r. 1878. Gegr. 1878.

(Jnb . Frau B . Vberwcia .)
Benshcim a. d. Bergstr.

Gründlicher Unterricht in allen
Zweigen des Haushalts, Kochen,
Bocken. Einmachen, Handarbeit,
Korrespondenz und Buchhaltung,
auf Wunsch in Klcidermacheu,
Putzmachcn.Musik,Malen, Sprach
stunden. Gesunde Lust und vor-
zügl Verpflegung, Billa mit gr.
Garten. Beste Referenzen.

Pensionspreis jährlich 800 Mk,,
haidjährlich 400 Mk. 1198/259

Pros vekte dnrcki die Vorileheri»,

Kür Kraut ! eure.
Gut gearbeitete Hvbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis? der hoben Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Betten 60—150
M.. Bettst. 12—50 M., Kleiderschr.
smit Aussatz) 21—70 2)1., Spicgel-
)chränke 80—90 M., Berlikows
(polirl) 84—60 M., Kommoden
20- 34 M.. Küchenschr.28- 38M..
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M.,
SophaS, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden21 bis
60 Sopha- und AnSzugtischc
15—25 M., Küchen- u. Zimmer¬
tische6—10 M., Stühle 3—8 M.,
Sopha- u. Pfeilerspiegel5—50 M.,
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken-
strafie 19 , Wellritzstrafie 37
Auf Wunsch Zahluilgs -Er-
leichteruug._ 48,6
Reinen Weisswein,

eigener Gewächs, pro Flasche 60 Pf.
Platttrstraßc 8. 1. St . 2245

MMdant Friedricbshof.
Morgen Sonntag , 16 . April:

fröfnung meines Oarieu-KHallMlils
verbunden mit

FriihsohoppeaGsnoert
von 11V| —1Vb  Uhr

ausgeführt von der Kapelle des Füsilier -Regrfmenis No. 80 .
Entree ä Person 10 Pfg . wofür ein Programm.

Menu für Sonntag:
Diner ä Mk. 1.10 , im Abonn. Mk. —.90.

Mocturtle-Suppe.
Ochsenzunge mit Blumenkohl.

Zur Wahl:
Junger Hahn ) Compote oder

Kalbssteak ) Galat.
Erdbeer-Eis oder Käse und Butter.

Souper ä Mk. 1,—?
Von 6 Uhr ab:

Hecht mit Butter und Kartoffeln.
Roastbeef

mit Compote oder Salat.
Erdbeer-Eis oder Käse und Butter.

9233

50 Pffl.
Ufr Liter, sehr«chiiuer selbstgezogcner
Tischwciu in Fäßchcnv. 20Ltr.
ad. Per Flasche , ohne Glas,
ü <> Pfg ., bei inehr noch billiger.
L . Brunn , Weinbandlung,

_ Adelbeidstr. 33. 8343
Die rühm.ichst bekannteCenirlsugkll-Affstühm-
Margarme

Marke Tennerci » per Psd. 75
Pia., empfiehlt 9032

Ph . Hilge , Bleichste . 2 !.

1.Milt,
Tapezirer, 75-2

wohnt Jahnsfr . t7 . Da¬
selbst werd. alle Tapezirer-
arbeiteu best, ausgeführt.

TlkiiMkMN
aller Art stets vorrätig. Rcparat.
promptu. bill. P . Meinecke,
Sattler, Grabenstr. 9. 8056

Restaurant Kulmbacher Felsenkelier,
Taunusstrasse 22.

Sonntag, den 16. April:
Mittag:

Menu & Hk . 1.30.
Ochsenschwanzsuppe.
Neue Stangenspargel,

aau^o hollandaise.
Schnitzel.

Junger Hahn.
Salat oder Compot.
Charlotte de russi.

Hk 1 50.
Filet vom Zander,

saufe Cardinal m. Kartoffeln, i

6262
Abend:

Souper & Hk . 1.—.
Filet vom Zander,

sauge Cardinal mit Kartoffeln,
Boeuf a Ja Italien mit Salat.

Dessert.

Und sonstige reichhaltige
Speisenkarte,

Hochachtungsvoll
Georg Müller.

Wiesbaden, Stiftstrasse 16.

Neues Programm!
Sonntag 2 Vorstellungen 2

(Naclim . 4 und Abends & Uhr ) . 9279

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18 April 1908 , Vormittags

LO'/r Uhr, werden durch den Unterzeichnetenauf frei¬
willigen Antrag der Parteien in Strinzmargarethae

12 Stück Trägerö. 5 Mir. lang, 5 SlückL 4 Mtr.
lang, 5 Stücka 1,25 Mtr. lang, 2 Stcinfchwellen.
ca. 10090 Stück Backsteine, ca. 1350 lausende Mtr.
Banholz, ca. 2 Wagen Sand rc., 39 Stück Stangen
zweiter Klasse

öffentlich meistbicteiid gegen gleich baare Zahlung versteigert,
Zusaimncnknnst der Steigerer an dem Schnittpunkt der Wege
Scheiderthalstraße und Straße nach Niederlibbach IO*/* Uhr.

Die Versteigerung ist bestimmt. 824
Wehen, den 14. April 1905.

_ Will, GerichtMÜstthtt.
Zum empfehle ich

ff frisch«
deutsche und italienische Sied - und Tr *

EIE ft.
Schon gefärbte

fSSST  Osten -Eier
S St . 20 Pfg.

Hochfeinste S n ßrah m-

MVaZeS -Okstisr . lII
ia lioiib u. IM -litftec

zu b?n billigsten Tagespreisen. 9221
ff. EmuieuthalerAmd Holländer Käse.

Prima frauz . und deutsche Weichkäse re.

JT. Msaaiser Nachfolger
Inh . Wsorg Kehn,

Telefou -Nr 2738 . Schnlgasse 6.
Lieferung frei Hans.

en gros . en detail.

ildfang.
Heute, Palmsonntag, den 16. April:
Ausflug nach Rambach

in den renovirten über 500 csm großen Saalbau Taunus
(Besitzer JL. »leisten .) Für Unterhaltung ist reichlich
gesorgt. Hierzu ladet frcundlichst ein
9292 Das Komitee.
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hosbierbranerei Zchösserhos A.-G. Mainz
Niederlage Wiesbaden: Mainzerftratze fffafengartenf lei Nr. 707.

Wir beehren uns hierdurch die ergebene Mitteilung
zu machen, dass wir unseren Betrieb durch Angliederung
einer

Abteilung für Flaschenbiere
erweitert haben. Diese Abteilung ist mit den modernsten
und bewährtesten Maschinen und Apparaten zur
Reinigung, Füllung und Etikettierung der Flaschen aus¬
gestattet und mit den erforderlichen Kühlräumen versehen.

Die Füllung geschieht

direkt vom Lagerfass
die Flasche und bietet somit folgende Vorteile:

Vermeidung von Infektion durch Luft u. Krankhei ts¬
keime.

Beibehaltung der günstigsten Lager-Temperatur bis zur
Flasche.
Vermeidung von Kohlensäure-Ver lnst.
Erhaltung der Original -Vollmundigkeit.

Die Garantie lür Brauereilüllung

direkt vom Lagerfass
gewährleistet das in nebenstehender Abbildung
ersichtliche Anhänge-Etikett , welches mittelst eines
blau-weissen Fadens am Verschlussbügel der Flasche
angebracht ist und neben unserer Firma und dem
Hoflieferantenwappen den Vermerk enthält:

Brauerei-Füliung, direkt vom Lagerfass.

Preise der Viere:

Unsere Biere, nur aus prima Gerstenmalz und
prima Hopfen, ohne Zusatz irgend welcher Surrogate,
wie die steueramtliche Betriebskontrolle ausweist, her¬
gestellt, haben einen hohen Gehalt an Nährstoffen, einen
angenehmen, weichen Geschmack und sind von aus¬
gezeichneter Bekömmlichkeit.

Wier führen Lagerbier hell und dunkel,
Exportbier hellu . als Spezialität„Schöffernof-
Spezial “. Letzteres ist aus feinstem Münchener
Salvator-Malz (ges. gesch. Marke No. 54950), sowie aller¬
bestem böhmischen Hopfen nach der Art der Münchener
Biere hergestellt und steht bezüglich Güte,Bekömmlichkeit
und Geschmack den besten Originalbiereu in jeder
Hinsicht ebenbürtig zur Seite.

Scböff erhof hier ist erhältlich in allen durch
Schilder und Plakate kenntlich gemachten Wirtschaften
und Ausschänken, Spezerei-IIandlungen, sowie sonstigen
einschlägigen Geschäften ; ausserdem liefern wir durch
unser Fuhrwerk jedes beliebige Quantum, von 1 Kasten
ä 20 Fl. an, frei ins Haus.

Mit dem Ausstoss wird IWonSag , den 17. d . Hfl.
begonnen und laden wir zu einem Probebezuge liöfl.
ein, prompte und sorgfältigste Bedienung zusichernd.

Hochachtend
IMe Direktion.

Niederlage Wiesbaden:
(Hasengarten.)

Telefon No. 707. 222/125

Lagerbier , hell und dunkel , pro KastenL 20 Flaschen Mk. 2.40
Exportbier , hell „ „ „ „ . „ „ 2.70
Spezialbier (n. München. Brauart) „ „ 3.

Wiederverkäufer
erhalten

entsprechenden
Rabatt.

Confirmalion
Confirmänden-Anziige Anz. von M
Knaben-Anzüge Anz. von M,
Merren-Anzüge Anz. von M,
Herren-Paletots Anz. von M,

auf Credit W ~~

Damen-Lackets
Damen -Costüm-Röcke
Damen -Costüme
Damen -Blousen

Friedriclistr . 33Eriedrichstr . 33

Eriedrichstr . 33

auf Credit
Friedriclistr . 33

Einzelne Möbelstücke
sowie

ganze Wohnungs-Einrichtungen.
Kleine Anzahlung ;. Bequeme Abzahlung.

Beamten und alte Kunden ohne Anzahlung.
9218

1 Zimmer M. 98 Anzahl. :
2 Zimmer M, 195 Anzahl. ;
3 Zimmer M. 298 Anzahl. ;
4 Zimmer M. 395 Anzahl,

Betten in jeder PrMilage
Kleiderschränke , Nachtschränke u.

Jüngeres

faufmäödjen
i'ft fof. cef. Off. zw. 8—10
Uhr vormittags. 8982
Wemmer&Ulrich,

Nassauer Hof.

Tüchtiger
Gärtnerqehüife

gesucht. Georg Jnng.
9224 Vlatkerstr 132 u 138.

Euftnies MiMm,
am liebsten vom Lande, ges. 9226

Adolistr. 3. lei Mehnert.

Lehr-
Mädchen

für Putz »nd Stoufcttion ans
autcr Familie 8980
WemmerLElrioh,

Nassauer Hof. »

K«ßr«MLk«£
richtung tii'il. 1—2 Stunden
9227 Herderstr. 16. Part. 1.

~gHiiiti0fr|ul)rmiinu
gesucht 9229
_ Sedanstratze 3,

LküiilÜllild. Kock ll.
Zilliriitlikklime»

bei dauernder Stellep. sof. od
später 8987
Wemmer ALI rieh,

Nasiaucr Hof

Anton Sehnekart,
Schönschreiblehrer,

wohnt jetzt 9031
Taunusstrasse 47.

Unterricht in u. aus, d. Hause,
«Timtirn fin!)tn  > ctierJ"tdiskr. Aufnahme

K. Mondriv ». Hebamme,
Walraiustr. 27. 668

Marburg’s Schwedenkönig, bester Magenlikör.
Friedrich Marburg , Wiesbaden , Ncngassc . 768
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Eelezeujeitsksuf!
Eia grosser Posten
ASdrl,Sjiikßrl,Kette»

nud Palßermre»
ist gelegentlich frei nach Wahl

im

von

luf. Itfmann
Wiesbaden

Bärenstr . 4 , zu verkaufe«

Freihändiger"
Verkauf.

Umständehalber verkaufen
wir einekompl.Wohnungs-Ein-
richtung zum Preise von nur
840 Mk. bei geringer An¬
zahlung und bequemen Raten
freihändig an kreditwürdige
Interessenten. Vorherige Be¬
sichtigung gerne gestattet.

Jul. jttmann,
Möbel- und Warenkredithaus,

Wiesbaden, Bärenstr. 4.
Zur

Aufklärung!
diene, daß Jedermann in

Jul . Jttmanns
Waren-KredillMS,
Wiesbaden , Bärenstr 4,

Löbel, Ketten,

und (ßardcrofie
für Herren und Damen

jederzeit auf Kredit erhält.

Vermiethung
bringt immer Geld, wenn nur
die Zimmer hübsch wohnlich

ausgestattet sind.
Die Einrichtung ganzer Frem¬
den- und Logir-Zimmcr über¬

nimmt prompt auf Kredit
Jul. Jttmanns
Warenkredithaus

Wiesbaden . Biirenstrafre 4.

wird immer von unserer Kund¬
schaft, daß die bei uns gekauf¬
ten Möbel-, Betten- und
Kleidungsstücke nicht teurer
auf Kredit sind, als sonst
gegen Kasse.

Jul. Jttmanns
Möbel. «. Wareukredithaus

Wiesbaden, Bärenstr 4.
iAASAA
EchteHavanna-
liranne Damen - Klei¬
derstoffe . sowie ganze
fertige Konfektionen
für Kamen n . Mädchen

liefert auf Kredit
z«l.Mniann'sL°L,
Wiesbaden . Brirenstratzc 4.

%0 %0 ®%0 %0

GLGGGGGGGGGGGGGGOGGG'
G

IJederGonfirmand
erhält einen

Mut

@

gratis
beim Kauf eines Anzuges.

KK> 0 » <>OOIXK <KH >OOaa <KCT

MöblierteSimMr-
jj sind sofort zu vermieten, wenn selbige comfortabel jj
fi  und bequem nach Jul . Jtimann ’s Möbelkredit- mM Mw
BCHTKlOtK RKK >q >QODCHaOPI « B
M System eingerichtet werden.

Erker -Zimmer
oder sonstige schöne Stuben lassen sich brillant verwerten als

möblierte Zimmer für bessere Gargon-Herren.
Jul . Jttmanns Znnmtt-EnmlhtMM

auf Kredit sind für solche Fälle sehr zu empfehlen.

In Wiesbaden
ist kein Kredit -CSescfcäit;
welches in allen Artikeln so grosse Auswahl hat als

«Jni . Jttmann , Warenkredithaus.

Confirmanden
Anzüge

in größter Auswahl
Julius Jttmann,

_ Bärenstr. 4._

Für Damen
liefert Garderobe »Stiefel
Wäsche , Jackets , Män¬
tel und Hüte, kurz alles
von Kops bis Fuß preiswert

und solide auf Kredit
.Ittmailnsßredlthans
Wiesbaden . Bärenstr . 4

Kontoristin,
die sich cleganitt und solide kleiden
will, kauft am bequemsien in

du!. Jttmann’s
Ware «-Kredithans
Wiesbaden , Bärenör . 4

Verkäuferinnen
kaufen sehr vorteilhaft ihre
Garderobe und Wüsche auf

Kredit in
I«!.Ittin»»'s,ZLl-

Wiesbaden , Bärenstr. 4.

—Mädchen
welche üemnächlk heiraten wollen,
seien zur Anschaffung ihrer

Aussteuer
aus das Möbel -Ausstattungs-
KrcdithauS von Jul .Jttmann
aufmerksam gemacht.

GGGGGGGGWGGGGGGGGGGG

Bekanntmachung!

Eia junger Mann
als Buchhalter

muß stets flott und adrett gekleidet
sein, wozu Jul . Jttmann 'S
Garderobe für Herren auf

Kredit sich vorzüglich eigne t.JMÜilftiT
Ein repräfentables Aeußere

ist das Haupterfordcrnis zur
Ausfüllung einer Vertrauens¬
stellung. Man wende sich
deshalb stets an

Jul . Jttmann 's
Warenkredithans

Wiesvad n BSrenstr. 4.

tüth. Iiistlinciilct*
ist die Hauptsache, wenn man
gut sitzende Herren
Garderobe tragen will und
achte man deshalb auf ele¬
ganten Sitz der Garderoben
vou Julius Jttmann 's

Warenkredithans,
Wiesdadetl » Bärenstr. 4.

Iutktligkuter jg. Nona
kann als Lehrling

schon bald weiter kommen, wenn
ec versteht, sich vortellbcütz» kleiden.

Burschen Anzüge
in bester Paßform liefert ans Kredit*„r Sct«,»«» Warcn-ul.Hermann, kredithaus

Wiesbaden.

Ein

Forstel» Sie
unser» Prospekt mit Prcisan - I
gaben sür compl. Wohnungs- I
Einrichtungen bei geringer |
Anzahlung und bequemenI
Abzahlungsraren und Sie I
werden uns für die Parin I
enthaltene f

Aufklärung
danken.

Jul. Jttmann
Wiesbaden,

4 . Bäreustratze 4.

OOSOO
In unserer

Tischler-Werkstatt
werden

Mein und Mtßkllen
aller Art in jeder Preislage
und jeder Stilart bei recht¬
zeitiger Bestellung für unsere
Kundschaft angefertigt.

Jul. Jttmann
Wiesbaden . Bärcnsteastc 4.

QOllQÖ
Ein

Architekt
hat meist die Entwürfe und
Zeichnungen zu den vou uns
auf Kredit gelieferten Möbeln
nnd Ausstattungsgegenständen
angefertigt und sind dcßhalb
unsere Lieferungen auch stil¬
voll und elegant.

Jul. Jttmann
Möbel kredithans

Herren
finden sofort

Stellung
wenn sie sich bei perjönlichen
Vorstellungen repräsentabcl

kleiden.

Hereenanzüge
fertig nach Maß

liefert auf Kredit bei nur ge¬
ringer Anzahlung am vor¬
teilhaftesten das bekannte
Warenkredithans von

Jnl . Jttmann,
Wiesbaden , Bärenstr. 4.

Tie

Einkommen -Veranlagung
für 1905

hat für manchen ein Defizit in den Einnahmen er¬
geben. Es empfiehlt sich, den Ausfall durch Ver¬
mietung einiger sonst vielleicht nicht recht ausgenutzter
Piecen wett zu machen, wozu Jul . Jrtmauns
bekanntes Warenkredithaus durch Komplettierung der

Einrichtung bestens zu empfehlen tst.

GGGGGGSGGGGGGGGGGGGG

Möbel

ketten

k»Ickl «M»

Kredit
ist heute mehr denn je so notwendig wie das
liebe Brot. Wer sich für einen gesunden und
wohltuenden

Krediteinkauf
interessiert, wende sich vertrauensvoll an das

Wareiikre «IIt-
jtzaus vor: iu !« Jttmann.

Wiesbaden, Bärenstraße4

l  Ziere Dein Beim;
> und mache es woünlicD, so dass Du nach%des Tages Last und Mühen 0

> im taufen Keim
% ausruhen kannst von den Sorgen und Bitter-
0  nissen, die des

>Lebens ernstes Men>
X| mit sich bringt . 'Fehlt Dir oder Euch ^0  noch irgend ein notwendiges Stück zur 0
^4 Bequemlichkeit oder Annehmlichkeit im ^0  Haushalte, so zögert nicht länger und 0

verschafft es Euch durch Einkäufen im ^

Waren-Kredithaus

Julius Jttmann,
Wiesbaden,

4 Biirenstrasse 4.

3>X« 385

Die

Ausstellung
des bekannten Warenhauses von Jul , Jtt-
maiin ist für Jedermann von morgens8 Uhr
bis abendsS Uhr (Sonnabends bis 10 Uhr

abends) zum Besuch ununterbrochen geöffnet.

Nur Wiesbaden,
AM*4 Biireustraste4.

banst« Sie uorlälljnft nab pt bei

Julius Jttmann,
WIESBADEN,

Bärenstrasse 4.

Pitfnnbt nach allen Kahnßatianen.
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Q.

Wiesbadener Wohnunqs-tinzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers, -

Unter Wohnungs«Anzeiger erscheint3-mal wöchentiidi in einerSuilage von circa 10 000 Exemplaren und wird auherdern
federn üntereiienten in unierer Expedition gratis verabfolgt. ^
Billigite und eriolgreichfte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchärts*
Lokalitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc,

1
Unter dieler Rubrik werden Snierafe bis zu4Zeilen beiZ-malwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1- pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark S.— pro Monat.
rt-Lii lTSLi kLÄK r-L»k &SH ZzSii&gü  GsSJ &SH^ £5?
. . . . einzelne Vermiethungs-Snierate5 Pfennige pro Zeile. ••••

WoliUllUgsnachivelS-Sureau Lionä- CieM
^ Fricdrichstrnsie 11. ♦ Telefon 708 365
Kostenfreie Beschaffung von MictH- und Kamob>ekten aller Ar

Vermiefhungen
« > illa Weinbergstr. 3, -leg. aus,

gestattet, in. Centralbeizuiig,
Ist Zun . ist 1. April zu verui.
oder zu verkaufen. Näh. TaunuS«
straßc 83/35. ^ 70

WiMinAr. 1«,
Bel -Etage , Ecke Lniscnstraße,
!,ochi,crrschaftlichcWol,u-
ung vo» V Zimmer » nnd
SalonS mit reichem Zubehör
und allem Comfort, Lift :c.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

um 1. Juli ist die Billa Pari-
, straße ‘JO ganz oder getheilt

zu verm. Feinste Kurlagc, Ccntral-
heizung, Gas u cle.' tr Licht, fcli.
Garten in den Kuranlagcu 86:26
-Zwei neuerv.. etci. eing. Billen

O zun, Alleiubew., j- 9 Zim.,
Garten, Centralh., in gef. Lag-,
presm. zu verm., eventl. zu vcrk.
Ausk. Aarstr. 4. Besicht, tagt, von
11—2 Ubr. 5509

10 6-, 5. II. 4-Zim.-Wohn., der
Neuzeit entspr.. in de: Nähe

Kaiser-Friedrich Ring, zu verm.
Näh. Herder,Ir. IO, 1., r. 5903

Dotzheimerstr. 68, Wohnung, 7
U bis 8 Zim ., mit r-ichl. Zub..
zum Preise von 1700 M. gl. oder
sp. zu vm. Näh, das.  5305
LKalfer Friedrich-Ring u. RüdeS-
M heimerstr. 2 gelegene Wohn.,
з. Et., bestehend aus 8 Zimmern
und reich!. Zubeh., ist auf 1. Juli
zu vermieten. Näh. An der Ntiig-
kirche1, Part. _5307
ax >aiser-Friedrich-Riiig 67 ist me
ö * 3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Ballons, Erker
и. reich!. Zubehör per sof. zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eig-nthümcr
W. Kimmell_ 2198

Villa,
Sonnerbergerslr . 37,
ganz oder 2 Etagen, 7 refp.
8 gr . Zimmer, Epeisesaal eic.
aller Comfort, P-rfonenlist.
billig zu vermieten, eventl. die
Villa unter seldgerichtl. Taxe
zu verlaufen. 6857

7  Zimmer.

65 sind
hochherrschaftl. Wohnungen,

7 Zim., 1 Gardcrobezim.. Ccntral-
hcizung u. reich!. Zubeh. sos. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiscr-
ktricdrich-Ning 74, 3 0631

Ü
Adolsstraste 10,

u . 3. Et., je 7 Zimmer, Küche.
Met , 2 Mansarden u. Bade-
i,ner auf sofort od. später zu
m. Eigene elektr. Centrale im
ule. 4065
jKäti Part , dafelbil. __
Tahnhosstr. 22,  ein- fch. 7-Zim“
7 Wohn, im 2. St . ci. 1. April
35 zu vermielhen. Näh. bei

Reukcr . f5Il
<2̂ .m Neubau Ecke rfiheiustr
X) u. Kirchgasse auf 1. Juli,
event. später zu verniielen:

» herrschaftliche
Wohnnnge » ,

bestehend aus je 7 Ziunnern, Bad,
Küche und reichlichem Zubehör, m.
Personenanfzug, Zentralheizung,
elektr. Licht nnd allem sonst. Komf.,
i» elegant., moderner Ausstattung.
Nähere« bei A . Mittler . Kaiscr-
Friedrich'Ring 59. 7330

Kaiser-Friedrich-
Ring 31,

ist die zweite Etage, be-
stehend ans 7 Ziuimern
mit Bad, elekirifcher Licht¬
anlage. 2 Mansarden, 1
groß. Frontspitze, geräum.
Kellern, 2 Balkons, 1
Erker, iiinständehalberzum
1. April oder früher
sehr preiswert

anderweitig zu vermiete».
Näheres daselbst oder

Bureau Idon , Fried»
richslraßc. 5304

« » heinstr 40 , 1 . Et .,
iH r -Ziuimcr -Wohuung
nebst Zuvel, . P- t . Litt.
1SOS zu verm . Anzu,.
täglich von 11 —1 lUni

Näheres 9027
JI. Rathgeber,

Moritz str . 1.

« « iltichnftr. 5. sehr Ich. Wohn.,
2. St ., 7 Zim. i». 2 gr.

Balkons u. r-ichl. Zubeh., event'
mit der darüber befind!. Giebel»
wodiliiiig, zu vcrm. ‘Näh. zû erir
Krcidelstr. 5. _ 766!

Wilhellli- raft 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

6 Zimmer

Sjaalliitiofilr. 22, eine6.Zimmer.
<0 Wohnung mit Zubehör, lehr
eciggnet für Spezialarzt, Rechts¬
anwalt. Kontor,wecke unv , in sch.
Lage. Mitle der Stadt , sosott zu
verm. 7511

Kjeliricherftraße 17
ist die hochhcrrschaskliche, ganz
der Neuzeit entsprcch. eiliger.
1. Et ., best, aus 6 Zimmern,
Küche, Bad, 3 Maus, nebst
r-ichl. Zubehör (Warmwasser.
Etagenheizung) P. 1-Ott . d. I.
zu verm. stläh. das. oder tci
W . ltehbold , Schützen-
hosstr. 11, Bureau. 9096

a^ umboldstraße 11, Etagenvilla,
herrschastl. Wohnung im 2.

St . bestehend aus 6 Zimmern in.
überaus rcichl. Zub.. foiort z. vm.
>1)66 .sinn,boldiir . 11. P . 2050

^Dotzheimerstr. 36, Herrschaft!. 6»
Zim.-Wohn (1. Stock) mit

reich!. Zubeh. per sofort od. ipälcr
z» veriuiktheu. 9131
ar .liiabetyenstr. 31 ist d. Bel-Er,
>2/ best, aus 6 Ziui., 2 gr. gerade
Kaiiimerii». Zubeh., au- 1. April
zu verinieteii. Näher. Elisabelbcn-
straßc 27, 1. St . 7384

Villa (Öriiucif,
Grünweg 2, ist zum 1. Oktober
die Bel-Ctage zu verm., bestellend
ans 6 Zimmern mit elektr. Licht,
Zubehör iind Gartcnbenutzuiig. Zu
des. Werktagsv. 12—2 Ubr. 8627

H ^ ista Heinrichsberg 10, 6 gr
'■'O Zimmer, 2 gerade Man!.,
Centraldeizuiigu. fch. Garten, ist
auf 1. April zu verk. od. zu vm.
Rah. daselbst. " 8434

EHlaijer»Friedr,-Ring 60 sind, »n
1. u. 2 Slock je 5—6 Zim,

Bad. 2 Balkons, -lekir. Sich- -c.
aus gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r. ■? 1102

LZiaifer -Friedrichring 1t>
Sl ist die von Herrn Geh.
Rat Hildebrand innegchable
hochhcrrschafllich ctugciidjtctc2.
Etage, 6 Zimmer, Küche»ni
Speisekammer, 1 Ballon, nebst
reichlichem Zubehör per 1. Juli
zu vermieten, Näheres daselbst
oder Schützenhosstr. 11 im Bail-
burcau Rehbolv . 9097

FM irchgasse 47 ist die seither von
Ji Herrn Er. mcd. Gerbeim
nncgeh. Wohnungi. 1. Wobnungs»

stock, best, aus 6 Zim .. Bade zim,.
Küche mir Spcisekam., 2 Maus,
und 2 Kellern ans 1. Aprik 1905
anderweit zu verm. Räl>. P . im
Comptoir v. L- D. Jung . 3298

Biarktstr . 22 ,
Ist der 1. Siock mit 6f event.
8 Zimmern , Kücheu. Zubeh.,
in welchem seil vielen Jahren
eine Möbclhandtung betrieben
wird, per 1. April zu »vcrm,

‘Näheres bei Ii » Heier,
NikolaSstr. 31, P „ l. 5605

Für Aerzte.
In mcineiii Hause ist die1. Etage,
lcstchcnü aus 6 großen Räumen
mit allen, Zubehör, welche seit 9
Jahren von Herrn Dr . med.
Haymann bewodiu wird, per
l , Juli oder später anderweitig zu
verniicien, 8787

Conrad Vnlpius,
Marklstr., Ecke der Ncugasse,

«sl .>idcsheiincrslr15, i,i eine sch.
Parterre-Wohnung, 6 Zim .,

nebst reichlichem Zubehör, sofort
oder später zu Vcrm. Näh. beiin
LLobnungSinbaber. 8675
«»UJüdcsbcimerstr. 17, 2,, ist eine
«II Herrschaft!. Wohnung von 6.
großen Zim., Bad, elektr. Licht.
Veranda, Balkons u. Zubeh. auf
sof. mit Je'achlaß zu verm. Näh.
Emserstr. 11. 2., ob. Part . 7269
SWjDemitr. 66, derrschastl. Hoch¬all part. Wohiuing, 6 Zimmer,
Küche, Balkon, 2 Maus . 2 Keller,
preiswert zu vcrm. 7663
is-Iilla SolmSstr. 3, die Bel-Er.

von 5 bis 6 Zim ., Balkon,
Badeziuiuiev u. Gartenbeiiuyiing
UI. Zubeh. für 1. April 1905 zu
vcrm. Näh. das. oder Part , und
stiikolaSsir. 12, Part . 7564

j 5 Zimmer.

Alexandrastr. 15,
in ruhiger seiner Villenlage, 1, St .,
elegante 5' Zimmerwohnung nebst
Fremdenzimmer und Zubehör zu
vermiete». 7106

zBismarckring 3,
Bel»Etage von 5, aus Wunsch6
Zimmern und reich!. Zubeh., ganz
neu bcraer.. zu verm. 8052
^»»ismarckrnig 39, b-Zimmer-

Wo. liliug Ni. rcichl. Znbcb.
per I. April zu vcrm. 6145

Näb. 3. Siock.
^ ^ ellmuudsir. 44 ist die Bel-Ei..

» Zim., 1 Küche, 1 Keller
u. s. w/soson zu verm. Einzns.
alle Tage. 8301
/Flchöiu 4> und 5- Zimmer»

Wobnnng, d. ‘Neuzeit entipr
einger., aus sos. cd. sp. zu verm.
Släli. Herder,'. 10. 1. 4195

i-d-rwaldstr. 10, Eck- Kleiststf
^11 sind Wohn. v. 4, 3, 5 ii. 9
Zim. m. all. Zubeh. aus 1. April
zu verm. Näh. daselbstu. Herder»
straße 10. B-l Etage u. Kaiser»
Friedrich-Ring 74, 3. Et. 4443
1 Etage, Wohnungv.5Zim.,» gr. Badezimmer, Küche und
allem Znbcb. auf 1. April zu vm.
Oraiiirnstr. 14. Näheres Hinterhs.,
Comptoir. 7331
tz- ^ rauicutzr . ‘44,  Brdv . 3,
^  5 -Zimmer-Wohn. mit Zubeh.
z» vermietheu._9695
rtjljcintiauerfu -. 10, u. Ecke Eil-«II villerstr. sind herrschaftliche
5-Zmmecw., der Neuzeit entspr.
einger., per fof. oder 1. April zu
verm. Näh. dort, Part , l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Lill, Albrechtstr. 22._5909
M ^ öEnage 4, dicht an b"r

Rhein straße. Part .-Wohnung,
5 Zimmer n Zubehör, zu verm.
Näh. daselbst._ _ 8l84

4 Zimmer.

^fl-̂ lstäiciplatz3 sind Wohnuugeu
-O von je 4 Zimmern u. Zub.
per fof. oder sp. zu verm. Näh.
dorls. im Laden od. Blücherstr. 17,
P „ x. _ 784
^llLtuchcrstr. i7, Ncuvau, siuo

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. einger..
p, sos. o. sp. Näheres dorlselbst
Part^ r._ __ 8672
S» Vubau Clareuldalerstraße5 sind

zwei herrschaftliche4» und 5-
Zimnierwohnnngen preiswert aus
gleich oder svüle: zu verm. 6936

ZX/l  3 . Et. 4 Sil ». III. Zub. zu
verm. Näh. daselbst. 4634

In uns. Hanse, unlere

DoAikillltlürahe 45,
ist die 2. Etage. 4 große Zlinmcr
großes Badezimnier, sowie reicht.
Zubehör, aus 1. Juli zu vermi--.
‘Nähe.es Dotzheimerstr. 46, Part .,
bei st. Müller. 8815
^ »».otzheinierstr. 51, in allernächster

Nähe veS BismarckringS, 1
schöne4-Zimmcr.W°hnung. Bel.
Etage, eventl. sofort oder später zu
verm. Näh. Park , I. 8176
Dotzheimerstr. 69. sch. 4.Zimn,cr-

Wohnung, der Neuz. entspr..
aus gl. od. sp. zu verm. 8704

sKledr sch. 4-Zim.-Wohnung
Billa. 1. Et.. Kreidclstr..

dicht au der Sonnenbergerstr.,
der Neuz. entspr. eingerichtet,
Garteiibciiiitzuil.i, Cciitralheiz.,
Balko» und Erker, rcichl. Zu¬
behör. zu verm, umstäiidehalb.
sehr bil!. Näh. BuchhandlungLimbarth-Benn»
7115 Kranzplatz2.

^ahnstraße 4, kein Hths., sind 4-
^  Zimmerwvhn ., der Neuzeit
entspr. ausgest., sowie ein Laden
sofort zu vcrm. Näh. Baubureau.
Bart. 5871

tzleg.4-Zim.-Wlih>l.
der Neuzeit entspr., in. rcichl.
Zubehör zu verm. Näheres
Dotzheimerstr. 71, P . 6063

Gneisenaustraße 9,
EckeV°rkstraßc. Moderne U-Ziin»
lnerwohnnngen aus gleicĥoder sp.
zu vermiete» Näh, das. 1. St 3253

Gncis-naustr. »7, Ecke
itnlUßll Bülowstr., herrsch. 4-
Ziuimer- Dohn. ui, Erker, Balkon,
cleltr. Licht. Gas, Bad nebst rcichl.
Zubeh. p. jos. o. ipäl. zu vm. sttäh.
dorlselbst od. Röderstraße 33 bei
Losir.  _ 6068
^Ltöveiistr. 17, geräumige Bier»

zimmcr»Wohn., der Neuzeit
entspr. eingerichtet, aus sofort zu
verm. 9!üli. Part , r. 7461
»Xerrngartenstr. 7, Hlh., 1. St .,

4 Zimmer nebst Küche und
Keller auf 1. April zu vermieten.
Näh, Bdhs., 1. Sk,_ 6999
SKJobmtngen von 4 Zimmern,
^ *9 auch mehr, der Neuz. ent¬
sprechend, mit Zubeh. gl. od spät,
zu verm. Nichlstr. 17, 1. ®t„ r.
od. Herdcrstr. 24. 1547
l̂ dsteinerstr. 6, sch. 4' Zim.»Woh».in neuerb. Laudhausc, äugen.
Höhen.age, mit gr. Garten. Näb.
boi. od. Philivvsbcrqstr. 31. 5500

Kl. fangpfft l,
Neubau, 1. Etage, 4 Zimmer,
Küche, Badezimmer sofort zu
verniielen. 9009

^HZoritzstr . u9 ist eine schöiie
geräumige 4»Z>m.-Wohii.,

2. Etage, mit rcichl. Znbcb. zu
verm. 'W.  Kimiuel , Kaiser-
Fricdrich-Niiiq 67. 2458
^H»? oritzstraße 37, 3., 4-Z»n.-

Wohnung I». Znbcb. zu
vcrm. 9!äh. dal. 7259

Mia, Ncubanersiraße4, ist
'ö das Hochpart, zu sofort oder
1. April zu verm., best, aus 4 gr.
Zim., Erker, gr. Balkon, Speile-
anizug, Klos., im Soulcrr. 2 Z.,
Küche, Speisek., Klos., Gas und
Wasser. Anzus. tägl. v. 10—6 Uhr.
Jläd. ‘Neubauerstr. 4, 1. 7383

^Uliedcrwaldstr. 3, 3- und 4»
vl Zimmer Wohnungen mit
allem Comsort der N-uzeit̂ zu
vermielhen. 5787
1. St . bei der 4-Zim.-Wohn.

große Terrasse.

cileubau Pbilippsbcrg ir. 8,r.
4-Zim.-Wohn. per sofort

z. vm. Näh. daselbst. 8671
^Hahciiigauerstr. 10 u. Ecke Elt-
«II villerstr. sind herrsch. 4-Zim.-
Wobn., der Neuzeit entspr. einger.,
per sos. oder 1. April zu 91.
dort oder b. Eigciuh. II . I -!!! »
Albrechtstr. 22. 4401
tilIheuisir . 79, 1. Etage, 4 Zim.,«II Balkonu. Zubeh., zu verm.

Näh. art. 5671
SlJüberall « yo 4 Z,,u .. Küche,«II Keller nnd ÜNanftirde, neu
hcrgcricht, aus gleich zu verm. N.
Part . 8297
«iHIoderstr. 30, 4-Zim.»Wohnung«II mit reich!. Zubeh. p-r sofort
zu verm. ‘Näb. 'Bart. 8970
eA-edaiiplatz1, 3. St ., 4 Zimmer.
^ Küche, 1 Maus. u. 2 Keller,
alles der Neuzeit eutsprcchend, aus
1. April zu verm. Näher, da elbst
1. St . 3959
/« edaiislr. 1, u. Et., 4 Zimmer
w mit Zubeh. aus 1. April zu
vcrm. Näh. Part . 2585
Hirccrobenstr. 23, 3 Et,, 4-Z»ii.-
A Wohn., r-ichl. Zubehör, per
1. Juli zu verm. Preis 750 Pik.
9!öh Part . l. 8668
laAlchwalbacherstr. 30, Garlemeire,
W schöne4-Ziu>liicr-Woh,iung-st
zu vermieten. 4927
sZx,char»h°rslstr. 8, schöne, ger.

4 Zim. Wohn. p. 1. April z
vm. Näh. 2 St ., l. 2800

Schiersteinerstr . 22,
herrscha-tl. Wohnung von 4 Zim.
und Zubeh. zu verm. Näh. Part,
rechts. 4364

Schöne

franlliiitj - läMliutiii),
cv. 4-, 3» oo. 2-Ziiii.-Wohli.
zu verm.
direlt am Walde, Eudstakioii
dep elektr. Bahn „Unter den
Eichen". 1654

Hioirrloofait 3
Neubau, am Zielenriiig), sehr
chöue4-Zimm-r -Wohnuiig preis-
wcrth z» vermicthen. 6938

Nah. daselbst.
^IH ^Helmincnstraße3, 1. Eiage,

schöne4'Zi»»»crwoh». mit
Z, beb. sos. od. später zu vermieten.
Näh. Part , de, Engelmaiin. 5731

Mölandstrassö 4,
lNühe Ring), große komf. 4»Zi»>.
Wohiuing, 2. und 3. Etage, kein
Hinterhaus, l'illm z» verm 7177

tzVHorkstr. 11, sch. 4- Zimmer.
Wohn. (2. St .) m. all. Zub.,

sch. Lage, aus 1. April bill. z. vm
Näd. Kurzwaarengeschäst. 3861
^llorlstr . 14, 4 Zimmer, Küche,
'gy  Badckammer, Mansarde und
2 Keller zu verm. 8440
I Wohn. v4Zun.,rtüchc.Bade-zini. u. mehr. Mansarden aus
1. Juli , event. auch spät, zu vm.
Friedrichstr. 4 in Dotzdeim. 8582

3 Zimmer. ]
arstraße 15 (Laudbaus Neub.)

Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bad u. Ballon zu verm. Näh.
dase.bst u >d Nüdesheimerstraße 11.
Baubureau._ 6827

üelbcidstraße 91, Htd., 1. St .,
eine Wohnung. 3 Zim. und

Küche per 1. April zu verm. Näh.
Alexandrastr. 1, P._ 5306
bV̂ iücherstr. 10, Bdh., 3. St ., 3-

Zimmerw. m. a. Zub. auf
1, Juli zu Bin. Näh das. Mtlb.,
1. St ., bei Joh . Sauer. 8856
^x >otzhcimernr. 12, gr. 3-Ztin.»

Wohnung mit Zubehör per
sofort zu vcrm. 7257

Dotzheimerstr.”69,
wegzugshalber schöne 3-Zimiiier-
Wohnung mit allem Zubehör per
sofort oder sp. zu verm. 7438
^ »»otzbeimerslr. 74, Ecke Eltviller-

str. sind 3-, 4- n, 7-Zimmer-
wohnungeu mit Zubehör aus sos.
oder sp. zu vm. Näh. 1. St . 3792
Dotzheimerstr. 85, schöne Sadj-

Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
2 Keller aus gleich od. sp. zu vm,
Näh. Bdh., 1. St ., r, 5642
FLltvillerslraße 2, Bdh., sind 3-
>2 - Zim.-Wohn» aus 1. Juli od.
später z» verin. Näh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St._ 8635
ÖS Euvillcrstr. 7, Bdhs.,
4' *' 3 >Zii».-Wohn., der Neuzeit
entspr. Ausst,. p. 1. Juli od, fr.
zu vm. N. das. od. Schiersteincr«
straße 22. 3. St . 8858
a ^»UDtUevftr . 8. mehr. 3-Ztmmer-

wohnniigcu nebst allem Zub.
zu verm. 9!äh. das. od. Moritz-
straßc9, Mtlv.. P._ 4261
MtiviUerstr. 8, 3 Zunmcrwohii. ,
«Sl/ der Neuzeit entspr. ausgest.,
auf 1 Mai oder später zu vcrm.
Näh, daselbst._ 8814
IHmserstraße 75, 3—4-Zimmcr-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm 3273

Sdjöne3- lii$4-
Mlt Gartenterrasse tu einer
Billa an einen älteren Herr»
nnd eine Dame oder an 2
Damen bis 1. ßlpril ds. Js,
zu verm. 5472

Näh. Fischerstraße1, 2.

^LLrabenstr. 20, schöne, nenndl.
VV Frontsp.-Wahn , 3 Zimmer,
Küche ii. K-llcr zu verm. 706 >

B-Zim.-Wohnung im Bdh.per1. Juli zu vcrm., Frontspiy»
Wohiiunz per 1. Mai zu verm.,
Dackstockivohiiiingim Hlh. per so-
foit zu verm., Werkstatt- per sos.
zu vcrm. Näheres Gneisen«»»
liraftelS., 2. r._9205
^Siiei -enaustr. 10 ist ein Lade»
V?) mit Ladcnzim. u. 3-Zinimer-
Wohn. per 1. April zu vm. Näh.
Bdh., P . r. 8674
«ttoliuuug , sch. 3 Zimmer,

Küche, Malis., mit allein
Zubeh,, der Neuz, eutsprech,. aus

: 1 April 1905 z» vm. G . Koch.
Gncilcnaustr. 12. _ 3110

Stfcilitii 18, 3- event, 4-Ziiu-
2001)11. »nt Zubehör per

1. Oktober 1905 zu vcrm. 8435

, l̂ ahnitraße 17, 3. El., 3-Zü»,'
' XI Wohnung >». Zubehör per

1. Juli zu verm. Näh. 1. Etg.
oder daselbst, 8283
^Karlsti. 28, Mllb„ 3 Z.. Man>7
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Bekanntmachung
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, daß die Anmel¬
dung der Hunde für das Rechnungsjahr 1905 bis spätestens
21. April d. I . bei der städtische » Steuerkasse im
Rathaus, Zimmer Nr. 17, zu erfolgen hat, und daß mit
der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt wer¬
den kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt, das; auch diejenigen
Hunde wieder anzumeldeu sind, weiche im vorigen
Jahre versteuert waren , sowie diejenigen , für
weiche Steuerfreiheit beansprucht war oder wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
einer Ordunugsstwafe bis zu 30 Mark bestraft.

Wiesbaden, den 23. März 1905.
7453 Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der am 27-, 28. und 29. April und 1. und

2. Maid . I . hicrselbst auf dem an der Schicrsteinerstraße nach
der Stadt zu gelegenen Teile des Exerzierplatzes stattfindenden
Pferde Vormnsternng ist ein Verzeichnis über den
Pferdebestand im Stadtkreis Wiesbaden ausgestellt worden.

Die Pferdebesitzcr werden hierdurch ersucht, bis zu den
genannten Tagen in dem Rathanse, Zimmer Nr. 42, Ein¬
sicht in das Pserdebcstandverzeichnis nehmen und
für den Fall des Erfordernisses, Anträge aus Belichtung
desselben, namentlich in Bezug auf die Zahl der Pferde, die
Reihenfolge derselben bei ihrer Vorführung, Farbe, Ab¬
zeichen, Geschlecht und Alter derselben stellen zu wollen.

lieber einen etwaigen Ab - und Zugang im Pferde-
bestand ist sofort eine Anzeige zu erstatten.

Wiesbaden, den 10. April 1905.
9021 Der Magistrat.

, Bekanntmachung.
Die noch nicht erhobenen Jagdpacht Anteile für die

Jahre 1903, 1904, 1905 können bei der Stadthauptkasse,
(Rathaus, Zimmer 1), vormittags von 8 bis 121/* Uhr in
Empfang genommen werden.

Um baldige Erhebung der Beträge wird ersucht.
Wiesbaden, den 11. April 1905.

9003 Stadthauptkasse.
Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eiutreten zu lassen

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklaste— 12.— Mk.

u „ n n 2 - n — 7 .50 „
„ „ „ „ 3- „ . = 2 .50 „

bei normaler Benützung des Fuhrwerks bis zu V/s Stunden
.jerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklaste mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be
Nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden, den 27. Juni 1903.
5285 Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Unentgeltliche
SpttWn-e % imlreimttelte fiinplirintlte.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Unterstichung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Berwaltnng.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiesern -Anznndeholz.

geschnitten und sein gespalten, per Centner Mk. 2.60,
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Bestellungen werden iin Rathhause. Zimmer IS, Vor.

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
rntgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 1s. Jan . 1S0b.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 2. d. Mts. erfolgten 14. Verlosung be¬

hufs Rückzahlung auf die anfangs 4"/g, jetzt 3Vz°/«ige
Stadtanleihe Buchstabe A vom 1. Juli 1891 von
2 340 000 Bk. sind folgende Nummern gezogen worden :
Buchstabe A . I . a 2oO M . Nr . 26. 64. 162, 263. 313. 369

* u. 512.
Buchstabe A. II . ä 500 M Nr 3 37. 79. 145. 182. 210.

949. 281. 327, 353. 362. 439. 502. 531. 691. 671. <17.
772. 818 u. 899.

Buchstabe A . III . ä 1000 M Nr . 6. 75, 117. 179- 260
310. 361. 430. 472. 493. 563. 584. 617. 704. 707. 7o6'
814. 815. 838. 852. 893. 920. 931, 932. 939. 953. , 956.
887. 1031. 1068, 1083. 1124 1144. 1148 «. 1187.

Buchstabe A . IV . ü 3000 M . Nr . 40. 85. 162. 211 u. 248.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den I . Juli 1905 gekündigt und cö findet von da ab eine
weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Stadthauptkasse, bei der Königlichen Sechand-
luug ^Preußischen Staatsbank) - zu Berlin oder bei der
Dresdener Bank zu Berlin und zu Frankfurt a. M.

Durch freihändigen Rückkauf von Anleihescheinen sind
weitere 2000 M. getilgt worden.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

Zum 1. Juli 1904:
Buchstabe A . II . Nr . 628. 669 u. 701 über je 500 Dt.

.. A . III . Nr. 1012. 1015. 1050. 1053. 1072. 1091.
1106 u. 1198 über je 10J0 M.

„ A . IV . Nr . 186 über 2000 M.
Wiesbaden, den 7. Dezember 1904.

■[498 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Bei der am 2. d. Mts . erfolgten 21. Verlosung behufs
Rückzahlung auf die anfangs 4°/«-, jetzt 3Vs°/0i9e Stadtan¬
leihe vom 15. August 1883 von 3 088 200 Mk. sind folgende
Nummern gezogen worden:
Buchstabe I ' . ä 200 M . Nr . 11. 33. 54 80. 107. 140. 141. 170.

204. 231. 284. 306. 341. 350. 417. 453. 514. 548. 581.
613. 684. 766 und 808.

BuchstabeQ. ä 500 3)1. Sir. 8. 29. 102. 139. 166. 198. 242.
26? 312. 332. 370. 409. 469. 504. 551. 619. 639. 700.
820 und 884.

Buchstabe B . ä 1000 M Nr . 15. 44. 80. 104. 144. 155. 164.
213. 224. 259. 291. 315. 336. 372. 403. 444. 466. 554.
605 606. 632. 706. 801. 843. 881. 1036 tl. 1202.

Buchstabe8 . & 2000 M Nr. 40. 79. 124. 186. 218. 246.
298. 802. 339. 392. 429 und 472,

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1, Juli 1905 gekündigt und es findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der
Stadthauptkasse dahier, bei dem Bankhause8. Bleichrödep
zu Berlin oder bei der Filiale der Bank für Handel und
Industrie zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Einlösung
gekommen:

Zum 1. Juli 1904:
Buchstabe P . Nr . 9. 148. 208. 330. 434 und 611 über je 300 M.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1904.
1496 * Der Magistrat..

Bekanntmachung.
Bei der am 2. d. Mts . erfolgten 18. Verlosung behufs

Rückzahlung auf die 3Vs°/o'gc Stadtanleihc vom 1. Januar
1887 im Betrage von 1 800 000 Mk. wurden. folgende
Nummern gezogen:
BuchstabeT . ä, 200 M. Nr. 26. 55. 96. 139. 311. 254. 311

337. 370. 445. 448 und 488. -
BuchstabeU. ü 500 M . Nr. 4 37. 43. 83. 88. 112. 156.

181. 204. 247. 259. 299. 340. 367. 393. 408, 409. 430.
481. 492. 548. 686. 679 und 765.

Buchstabe V . a 1000 M. Nr. 6. 18 60. 79. 148. 192. 248.
293 310. 347. 4l9 . 500. 528. 583. 623. 670. 719. 752,
782. 808. 847 und 867.

BuchstabeW . ä 2000 M. Nr. 17. 61. 87. 123. 178 und
198.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Juli 1905 gekündigt und es findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der Stadthauptkasse hier oder bei der Deutschen Vereins«
bank zu Frankfurt a. M.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1904.
1499  Der Magistrat.

’ Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer«
seierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs«
aufschcr anzumelden, welcher alsdann dafür sorge, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Traucrakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
Die LriedhofS Deputatio »:.

20. Jahrgang.
—EKflW

cht-Berficherrmg.
An die Landwirte von .Hessen-Nassau und Waldeck.

Nachdem der Bundesrat die van der Genoffenschaftsver-
samrnlung unterm 36. November 1904 beschlossenen Satzungen
einer Haftpflicht-Versicherungsanstalt unterm9. März 1905 ge¬
nehmigt hat, werden sämtliche Landwirte der Provinz Hesseu-
Nassan und von Waldeck hiermit aufgefordert, dieser nn Anschluß
an die Hessen-Nassauische landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft
errichteten Haftpflicht-Versicherungsanstalt beizutreten. Einige
Bemerkungen über die Haftpflicht der Landwirte und die Ein¬
richtung der neuen Anstalt werden für die beteiligten Kreise von
Interesse sein.
Die Haftpflicht der Landwirte und die Hastpsticht-Bersichermlg.

Schon vor Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuches war es
für einen vorsichtigen Landwirt zweifellos ratsam, sich gegen die
Gefahren der -Haftpflicht zu versichern. Vielleicht waren zu die¬
ser Zeit die Haftpflicht-Fälle, d. h. die Fälle, in welchen durch
Verletzung(Tötung) eines Menschen oder durch Beschädigung
fremden Eigenthums eine Verpflichtung zum Schadensersatz ent¬
stand, nicht sehr häufig. Aber es bestand auch damals schon die
Möglichkeit, daß selbst durch geringe Fahrlässigkeit ein Schaden
entstand, dessen Ersatz auch einen größeren Besitzer auss schwerste
gefährden, einen kleineren und mitteleren Landwirth wirtschaft¬
lich geradezu vernichten konnte.

Diese Gefahr ist durch das Bürgerliche Gesetzbuch in bedroh¬
licher Weise gesteigert. Beispielsweise ist die Haftung für Be¬
schädigungen durch Angestellte und Bedienstete, durch unbeauf¬
sichtigte Kinder, durch schlecht unterhaltene Baulichkeiten verschärft:
vor allem aber ist durch die Bestimmungen über die Haftpflicht
des Tierhalters für den Landwirt, der doch auf-das Halten von
Tieren angewiesen ist, eine Gefahr geschaffen, wie sie größer
kaum gedacht werden kann. Die Gefahr daß solche großen Schä¬
den auftretcn, ist bestehen geblieben, aber die Gefahr, daß sic häu¬
figer austreten ist unübersehbar gesteigert. Und was dabei das
Schlimmste ist: die Haftpflicht tritt auch ohne Verschulden des
Thierhalters ein. Der Landwirt steht also dieser Gefahr fast
wehrlos gegenüber da er sie selbst durch die größte Sorgfalt nicht
immer abwenden kann. Bei dieser Rechtslage ist die Versicherung
gegen Haftpflicht für einen Landwirt, der ruhig schlafen wist,
eine Notwendigkeit, eine Pflicht gegen sich selbst und gegen seine
Familie.

Veranlassung zur Errichtung einer besonderen Anstalt.
Nun betreibt schon seit Jahren eine Anzahl von privaten

Gesellschaften bei welchen auch zahlreiche Landwirte unserer Pro¬
vinz Versicherung genommen haben, diesen Versicherungszweig.
Trotzdem ist aus den Kreisen unserer Laydwirte, und zwar auch
der bereits Versicherten, immer wieder das lebhafte Verlangen
nach einer eigenen Haftpslicht-Versichcrungsanstalt auf genossen-
schaftlicher Grundlage laut geworden. Die Klagen bewegten sich
in der Richtung, daß die Prämien der bestehenden Gesellschaften
im Allgemeinen viel zu hoch, daß auch die VersichernngsbedinguN-
gen nicht immer klar und umfassend genug seien. Es ist auch zwei,
fellos richtig daß man nicht Anderen überlassen soll, was man
ebenso gut selbst ausführen kann. Die Landwirthschaftskammern
als die berufenen Vertreter der landwirtschaftlichen Interessen
sind aus diesen Gründen warm dafür eingetreten, daß eine eigene
Versicherungsanstalt für unsere Landwirte im Anschluß an die
Bettifsgenossenschaft errichtet werde, und die Organe der Berufs-
genossenschaft haben sich dieser Aufgabe gern unterzogen. Nach
langwierigen Verhandlungen sind nunmehr die Satzungen cnd-
giltig festgestellt, so daß der Eröffnung der Anstalt kein Hinder-
niß mehr im Wege steht, sobald die nach den Satzungen erfor¬
derliche Zahl von 1500 Mtgliedern ihren Beitritt erklärt haben
wird.

Vorstehende Mitteilung wird hierdurch zur Kenntniß der
Mitglieder der hessen-nassauischcn landwirtschaftlichen Berufs-
genossenschaft im Stadtkreise Wiesbaden gebracht mit dem Be-
merken, daß die Satzungen der Haftpflichtversichernngsanstalt-Hs
hessen-nass cmischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft, so¬
wie das Fortnular zur Beitrittserklärungbei den Herren Vertrau¬
ensmännern und in dem Geschäftszimmerdes Sektionsvorstandes,
Rathaus Zimmer 26 in Empfang genommen werden können.

Wiesbaden, den 9. April 1905. 9125
Der Stadtausschuß als Scktionsvorstand.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 10. April 1905. Der Magistrat.

5000

Bekannt »»« chuug.
Die städtische Feuerwache » Ncugasse

Nr. 6 ist jetzt unter lsKOi» an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephvu -Auschlus; Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden' können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
_ Die. Branddirckton.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß das

Schiedsamt vom IO. April er., ab von Marktstraße 1,
nach dem RathauS, Zimmer Nr. 18 verlegt wird
7642 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Jruchtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate (April bis. einschließlich September) um 9 Uhr, vor¬
mittags.

Wiesbaden, den 9. März 1905.
6716 Städt. Akziseamt.
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rem d en -Yerz eichniss
(aus amtlicher Quelle)

vom 15. April 1905.

[ Astoria - Hotel,
Sonnenbeflrgerstrasse 6

Goldsehmidt Wien
Goldschmidt m. Fr ., Wien
Segoth Moskau
Michaelis m. Fr., Gr.-Lichter-
, felde

Block.  Wilhelmstrasse 84.
Hild m. Fr ., Dortmund
Hentschel Frl ., Breslau
Wachsner Fr ., Berlin

Schwarzer Book,
Eranzplatz 12.

Dankworth m. Fr ., Magdeburg
Scheibler Frl ., Montjoie
Scheibler Fr ., Montjoie
iBergkammer m. Farn., Düssel¬

dorf
Erbe m. Fr ., Berlin

Hotel Buch mann,
Saalgasse 34.

Pick m. Fr ., Prag

Hotel und Badhaus
Contine nta  1,

Langgasse 3G.
Bostroem Giessen
Simon, Kirn

Oahlheim,  Taunusstrasse 15.
Reichert Hannover
Reiffenberg Hannover
Pollack, Köln
Hartenfels , Frankfurt

Einhorn
Marktstrasse 32

Sarre , Berlin
Sandmann Mülhausen
Bresser Krefeld
Lunderstiid Eisenberg
Lehrmann m. Fr ., Gandersheim
Steinbach Lauterbach
von Braun, Hannover
Zech, Berlin
Freudenberg , Gablonz
Schmidt Mannheim
Wilhelmus, Braunschweig
D^bhandt Frl ., Klengel

I Eisenbahn - Hotei
Rheinstrasse 17.

Karlruher , Mannheim
Niebel, Burg
Jalm , Heidelberg
Hugenstobler m. Farn. Helikon
Hblloch Fr., B.-Baden
Heiden, Detmold
Fürstenberg , Auerbach
Kessler , Hamburg
Göttel , Leipzig

Englischer Hof,
Kranzpiatz , 11.

Mastbaum Köln
von Hardenberg Fr . m. Bed.

Dertzow
Kramer Fr ., Berlin
Wundennann Fr . m. Farn.

Berlin
Jünsson, Kopenhagen

Erbprinz,  Mouritiusplata L
Bitter , Hamburg
Kamphaus Amsterdam
Scherer Hamburg
Henk, Frl., Berlin

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Thalenhorst , Koblenz
Hermann Koblenz
Rutz m. Farn., Düsseldorf
Loewenstein m. Tocht., Berlin
Schade, Langen
Knoll , Fürth
Stade m. Fr . Dortmund
Hermann Frankfurt
Blitz Berlin
Hoffmann m. Fr . Charlotten¬

burg

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Simon, Weisel
Schmoll Büdesheim

I Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Köper Düsseldorf
Rotmann Dr. med. Mülheim-R.

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Wertheimer Kfm., Brüssel
von Herold Ilauptm ., Zwei¬

brücken
Hirsch , Kfm., Berlin
Flatow Kfm. Berlin
Pfälzer Kfm. Berlin
.Silberstein Kfm. Berlin
Lutter Kfm. Berlin
Wieland Kfm., Wittgendorf
Weitzenkorn Kfm., Giessen
Wolff m. Fr ., Limburg
Gersting Kfm., Frankfurt
Erncler Kfm., Köln
Patsch ! Kfm., Nürnberg
Flörsheim Kfm., Lüttich
Kopp Fabrikant Elberfeld
Fischer Kfm. Groitsch
Burkhardt Dr. med. Mülheim
Arenz Dr., Hamburg
de Beaulier Dr. Marabot
.von Velsen Kfm., Duisburg

Funk , Architekt , Duisburg
Rabitz m. Tocht. Solingen
Schmidt Kfm., Wien
Riesenberg Kfm., Zwickau

Happel,  Schillerplatz 4.
Lauer Kfm. Chemnitz
Kessler Kfm. m. Fr ., Kassel
Köhler Kfm., Frankfurt
Gunckel Kfm., Frankfurt

Hotel Hohe nzollern,
Paulinenstrasse 10.

Wolkenhauer Kfm. m. Farn.,
Stettin
Frankenthal

von Kramsta Fr . m. Bed.,
Luels Frl , Frankenthal
Heinitz IT. Justizrath m. 2

Söhne, Berlin
Passmann , Ruhrort
Dietler Fabrikant Freiburg

Vierjahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Hilgers Kfm., Köln
Thaerner Frl ., Braunfels
Bergmann Bankier Berlin
Bergmann Frl ., Berlin
Galitzin Fürstin m. Begl. u.

Bed. Petersburg
von Tabour, Assisentzarzt,

Giessen

Hotel Imp6rial,
Sonnenbergerstrasse 16

Rogowski, Frl ., GnesSn
Rogowski, Fr ., Gnesen
Putziger Fr ., Berlin
Weiler m. Fr . Warschau
Nadelmann Fr., Berlin
Arras Fr ., Frankfurt
Bonness Verl .-Buchh., Potsdam
Hoffmann Kfm., Köln

K a 1s e r b a d,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Grillo, Düsseldorf

Kaiser hof
(Augus ta -Victoria -Bnd),
Frankfurterstrasse 17.

Doosemann Kfm. m. Fr ., Am¬
sterdam

Meyer Fr. m. Tocht., London
Heine m Farn., Berlin
Heymann in. Farn., Berlin
Kammin, Berlin
Herzfeld m Farn., Berlin

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Nieswiatowski Oberleutnant m.
Fr . Lemberg

Zöbiseh Fr. Plauen

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Gurewitcz Dr. med. Kiew
Heimsfelder Kfm. m. Fr.

Nürnberg
Sclieinliaus Kfm. in. Fr Memel

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Mangold Berlin
Reinhold Dr. Krefeld
Freiherr zu Knypphausen Of¬

fizier Potsdam
Simon m. Fr . Löhnberg
Schmidt Fr . Landrath Dr. Mon¬

tabaur

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Wittich Stud. Darmstadt
Schmitt Frau Pfarrer Höchst
Krone Hauptm. m. Fr. Münster
Harsdorf Rent . m. Fr. u. Bed.

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplat ,̂ 3.

Köhler Medizinalrath Offen¬
bach

Moser Dr med. Berlin
Dapper 2 Hm . Dr. med. Kis-

singen
Catissendorf Direktor m. Fr.

Hertikson
Wcstphal Professor Bonn
Lagerkoert Ingen. Sundswall
Himmelmann Rent . Dortmund
Singer Dr. med. Wien
Perlot Rent. Lüttich
Herzberg Rent. Berlin
Fritsch Rent . m. Tocht. Berlin
van Eyhen Rent . m. Farn

Amsterdam
van Gent 2 Frl Rent.

Amsterdam
Vas-Visser Fr Rent . m Bed

National.  Taunusstrasse 21.
Bahre m. Fr. Kreuznach
Wende Duisburg
Pfänder Fabrikant Stuttgart
Ky Rent m Farn u Bed

Berlin

Nerothal (Kuranstalt ) .
Nerothal 18.

Georg Fabrikant Schweinfurt

N iz z a k u r h a u s,
Frankfurterstrasse 28

Welge Kfm. m Bed. Breslau
van Rietsehoten Ingen Rotter¬

dam

Franke Architekt m. Fr.
Newyork

van Rietsehoten Ingen. Schie-
dam

Oranten,
Bierstadterstrasse 2.

von Mannlich-Lehmann Haupt¬
mann a. D. m. Tocht. Berlin

Prof . Pagenstechers
Klinik,  Elbabethensti asse 1.
Spies Kfm. London
Glovsky Frl Rent - .London
Platt Fr . Rent . Liaüdudno
Whitby Frau Rent, London
von der Osten Frl . Hannover
Waddel Dr. phil. m. Fr.

Prestonkirk
Whiteliouse Rent . London
Herschmann m. Fr . Berlin
Royer Rent . Chicago

P a 1a s t - H o t e 1,
Kranzplatz 5 und ö.

Rosenstaat Helsingör
Palmquist Walsbruck
Baumgarten m. Fr . Krimmit-

schau
Händel Fr . Krimmitschau

11 otelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 23—30.

Freytag Kfm. m. Farn. Magde¬
burg

Ambach Kfm. m. Fr Berlin
Keil Leipzig
Quehl Ob.-Pfarrer Hornberg
Quehl Quedlinburg
Gallmeyer Lehrer m. Farn.

Quedlinburg
Tritzcche Frau Hamburg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Iven Frau m. 2 Töcht. Altona

Zur guten Quell »,
Kirchgasse 3.

Baelit Kl.-Schmalkalden
Holle Kfm. Minden

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Eratkstrasse 4, 5, 6, 7.

Brinck Fabrikbes . m. Fr . M.-
Gladbach

von Ugla Frl Rent . Stockholm
von Bülow Leutn . Ludwigslust
Frowein Fabrikbes . m Fr.

ppjraqia

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Steiner Kfm. Darmstadt
Rosenwald Kfm. Köln
Wickel Forstmeister Alt-
Litzegröcke
Glattke Kfm. Düsseldorf

Rhein - Hotel^
Rheinstrasse 16

Kogel Kapellmeister Frankfurt
Kasdorf Polizei-Kommissar m.

Tocht . Rostock
Labbert Bankier m Fr. Finn¬

land
Stoerzenbacli Kfm. Fürth
Pfeiffer Dr. med. L.-Schwalbacli
Schwenkenbecher Privatdozent

Dr. Strassburg
Heintzmann Rent . m. Fr. Kana¬

da
Roy Rent . m. Farn Halifax

Hotel zum Rbelaste ! »,
Ott Advokat Zürich
Mahner Kfm. m. Fr . Berlin

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Decliandt Frl . Klengel
Lunderstüdt Pfarrer Hainspitz

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Weber Fr . Bad Ivösen
Schumann F». Rent . Saalhau¬

sen
Uhle Komm.-Rath m. Fr.

Schwerin
Rainau Rent . Zoppot
Voss Kfm. Magdeburg
Müller Dr. med. Stuttgart
Levi Kfm. Frankfurt

Rose.  Kranzplatz 7, C <*. 8.
Fischer Dr. med. Stuttgart
Rieh Rent . m. Fr . Newyork
Sleyster Rent m. Fr Arnheim
Wolf Stud jur Koblenz
Fischer Geh. Rath Prof Dr.

Berlin

Waisses Ross,
Kochbrunnenplatz C.

Ruppel Kfm. Petersburg
Woede Rent . Königsberg
Taeger Fr . Gutsbes . Bothmers-

dorf
Knappe Fabrikant m. Fr.

Berlin

Schützen hof,
Schützenhofstrnsse 4.

Winshöfer Frau Dr. Meuden
Winshöfer Rektor Meuden

BchweinsberR,
Rlicinbabnstrasse 5.

Saxton Ingenieur London
Heincmnnn Berlin
Link Kfm. Frankfurt

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Scntpaul Kfm. Hildesheim

Zutrauen Kfm. Berlin
Zutrauen Kfm. m. Fr . Berlin
Nawratzki Stud. Berlin

Zum goldenen Ster »,
Grabenstrasse 28.

Algim Ludwigshafen
Leonhardt Stud. Berlin

Tannhäuser,
Bahnliofstrasee 8.

Herhertz Kfm. Dortmund
Maisei Kfm. Schwarzenbach
Levi Kfm. Mannheim
Hognon Kfm. Paris
Merkel Fr . Neustadt
Krosauthe Kfm. m. Fr . Ham¬

burg
Strauss Kfm. Mannheim
Asch Kfm. Halle
Ressland Dr. med. m. Fr . Ha¬

dersleben
Zeller Chem. Leipzig

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Fischer Dr. med. Bonn
Ruthemeyer Kfm. Fahr
Trapp Fabrikant m. Fr.

Friedberg
Bonnern Kfm. Newyork
Rotschild Fr. Rent . Apolda
Seholdink Rent . Berlin
Scheuer Dr med. m. Fr . Mün¬

chen
Schnitze Reg.-Bauführer Gies¬

sen
Sehern Rent . Dresden
jScliieck Direktor iNeumühle
Siedenberg Direktor Homberg

Union.  Neugasse 7.
Spengler Dillenburg
Barlet Kfm. Bamberg

Viktoria - Hotel und
Ba d h a n s, Wilhelmstrasse 1.
Engelbach m. Fr . London
Tettenborn Oberbürgermeister

Dr. Rheydt
van der Leeuw Rotterdam
Kreth Kopenhagen
Winkler m. Farn. Arnstadt

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Faust Kfm. Ivlein-Schmalkal-

den
Müller Kfm- Berlin
Sandemann Profeffor Cassel
Klex Ingen. Hannover
Bruchmann Prof . Berlin

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Schulte Prokurist Rombach
Giesler Gutsbes. m. Bed.

Schloss Falkenlust b. Brühl
Rollenbleg Berlin
Heuser Kfm. Trarbach
Mayer Kfm. Köln
von Bentheim m. Farn. u. Bed.

Ryeda
Zimmermann Justizrath Hom¬

burg
Darr Kfm Eisenach

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Müller Kfm. Bayreuth
Kracke Kfm. Verden

Wilhelm »,
Sonnenbergerstrasse 1

Hockhaus Frau Prof . Köln
Schmitz Direktor Köln
Lichthardt m. Fr . Dortmund

In Privathäusern:

Abeggstrasse 7
Borcliardt Frl Holzminden

Abeggstrasse 8.
Wolters Frl . Köln

Villa Albion,
Leberberg i-

Smend Pfarrer Lissa
Krug Dr. Marburg
Pension Fürst Bismarck

Wilhelmsplatz 5
Adelmann von Adelmannsfel-

den Graf Dr. jur . Sigmaringen
von Wrochem Regierungsrath

m. F. Potsdam
Villa Columbia -,

Gartenstrasse 14.
Vornberger Kfm. Stuttgart
Kauso Fr . Gutsbes. Wettin
Meyer Gutsbes. m. Fr Libüche

Pension Crede,
Leberberg 1

von Moisy Fabrikbes m. Fam.
Weissen-Thurm

Pension Daheim
Marktplatz 3

Busch Fr . m. Sohn u. Bed.
Nervi

Fischer Dr ehern, m. Fr Höchst
Gartenstrasse  20

Wendt Frl Braunsehweig
Villa Germania,

Sonnenbergerstrasse 25.
Pracht Fr . m. Töcht. u. Bed.

Hamburg
Pension Grandpalr,

Einserstrasse 13.
von Heyking Freifrau Talsen
von Heyking Freifrl . Talsen
Gast Fr . Rent. Stettin
Gast Apotheker Stettin

Pension Hammonia,
Parkstrasse 4

liittelmann Dr. med. Bad Nau¬
heim

Markwald Dr. raed. Giessen

Villa Helene,
Sonnenbergerstr . 9

Neovius Senator m. Fr . Helsing-
fors

Villa Hertha,
Frankfurtcrsträsse 9.

Schneider Kfm. Offenbach
Rettig Stud . Koblenz
Fritsehe Frl . Rent . Zittau
Eyrino m. Fam. u Bed. Altona
Nebinger Frl Institutsvorstehe¬

rin Kreuznach
Schwatz Frl Rent . Keuznach

Christi . itospüz  I .,
Rosenstrasse 4.

Feiler Frl . Oberlehrerin Berlin
Feiler Frl . Lehrerin Berlin

Christi . Hospiz ll
Oranienstrasse 53.

Bünting Offizier a. D. Posen
Jacobson Frau Prof . Schwerin
Weyrauch Oberlehrer m. Fr.

Obestein

20. Jahrgang.
Villa Prinzessin LouiSS

Sonnenbergerstrasse 15
Bcf min iFl. Berlin I

von Arnswaldt Frau Baron
London

Kochmann Frl . Berlin
Laudy Kfm. m. Fr . Odessa ’
Louis m. Fr. London
Meisel Fr m Kinder Gouv. u.

Bed. Warschau
Lichtenberger Rent . Berlin
Eurich Frl. Moskau

Villa Primavera,
Blcrstadterstrasse 5

Knowlton Fr Rent . Newyork
Carpenter Frl . Rent . Newyok
von Hildebrandt Holstein

Querstrasse  1.
Schütz 2 Hrn . Berlin

Pension Roma
Alberdingk Fr . Rent . Amster-
Harperink Kfm. Amsterdam

dam
Harperink Kfm. m. Fr . Amster

dam

SOE

Somrerrberg.
Bekanntmachung.

Nach § 3 der Polizewerordnung vom 26. Oktober
1894 dürfen Tanben während der Saatzeiten nicht aus
den Schlägen gelassen werden.

Das Ortögericht hat die Frühjahrs-Saatzeit ans die
Zeit vom 10 April bis 5. Mai 1905 bestimmt.

Die Befolgung der obengenannten Vorschrift wird
durch unvermutete Revisionen der Schläge kontrollirt werden.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis 9 Mark
event. mit entsprechender Haft bestraft.

Mit Rücksicht ans den großen Schaden, welcher durch
Tanben an den Aassaaten verursacht werden kann, wird
gegebenenfalls gegen die Contravenienten unnachsichtig vor¬
gegangen werden.

■Bemerkt wird noch, daß die eventuellen Schadenersatz¬
ansprüche der Beschädigten von der polizeilichen Bestrafung
nicht berührt werden

Sonnenberg, den9. April 1905.
8954 Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung.
?lnt 10. Mai 1905 beginnt der Gemarknngsbegang.
Die Grundbesitzer werden hiermit aufgefordert, etwaige

Mängel an den Grenzzeichen bis spätestens zum 9. Mai 1905,
nachmittags6 Uhr, auf hiesiger Bürgermeisterei schriftlich
oder mündlich anznmelden.

Zur Bermeidnng von Jrrtümern empfiehlt es sich, die
betreffenden■Grundstücke nach Distrikt, Kartenblatt- und
Parzellen-Nummcrn, sowie neuesten Nebenliegern näher zu
bezeichnen.

Sonnenberg, 9. April 1905. 8953
Der Bürgermeister: Schmidt.

Sotttterrbeeg.
In der Wiesbadcnerstraße, auf dem Haus-Grundstück

des Herrn Rentners Kittler ist durch ruchlose Hand der
Garleupsvsten beschädigt worden. Die That scheint ein Akt
der Rache zu sein.

Demjenigen, welcher Mitteilungen machen, auf Grund
deren der Täter ermittelt werden kann, wird von dem Unter¬
zeichneten eine Belohnung von 50 Mk. zngesichert.

Sonneiibcrg, den 12. April 19o5. 9089
,_ __ Der Bürgermeister: Schmidt.

Hiermit zur Anzeige, daß mein Telefon statt 218 « ans

„ IS508abgeändcrt ist. 84o2
Karl Güttler, ZWeiiiierftr. 103.

Xnim -A toller
Frau C. Dietz , Wwe.

8, Part Adolfstrasse8, Part
Spezialität : Gold- u. Silberfüllung'en.

Künstliche Zähne ohne Platte, Kronen- u. Briickenarbeiten.

tcafialÄßeMkllß,
Markt str. 12 1., vis-ä-vis dem Ratbaur. Telefon 830

Avzahlnngs Geschäft!
Möbel, Betten, Polsterwaren, einzelne Stücke, sowie ganze
Ausstattungen, auch Regulateuer, Wand-, Wecker- u. Taschen¬

uhren. 7126
Bei Barzahlung grosse Ermäftignng.

Miiden-AuW Bliildtil-Keiili
Walkmiihlstr. 13. Euikerstr. 51,

cuipsebien die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Biiri 'tcnwaarc », alr: Besen,

Schrubber. Abseite- und Wurzelbürilen, Anschuüerer, Kleider- und
Wichsbürsten re., ferner: Aiistinatten . Klopfer , Strohseile :c.

Rolirsiche werden schnell und billig neugcflochtcn, Korb-
Neparatnrcu gleich und gut auSgrsührt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurüclgcbrachk. 659

l
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^hotoplastisehe Gesellschaft für dfotfiassau
mit beschränkter Haftung

Wiesbaden,
Fernsprecher 3175.

Vormals Fritz Gärtner , Hofphotograph Fritz Bornträger Nachf.

Taunusstrasse 43.
(Hotel Rheinstein)
Nähe Kochbrunnen.

Taunusstrasse 43.
(Hotel Rheinstein)

Nähe Kochbrunnen.

Vornehmstes Atelier f ür moderne künstlerische Bilder
Sonntags bis 5 Uhr geöffnet. ■ Osteraufträge rechtzeitigst erbeten.

Besonders gepflegt '.
<3̂ Photoplastische Bilder.

6403 Ideale Vereinigung von Photographie, Bildhauerei und Malerei.

Besichtigung unserer Schaufenster envünscht.

Heinrich Brinitzer
j. Fa. Moritz Cassel,

MM * Wiesbaden , nur Langgasse 6.

Clganen, Cigaretteni . Loosegeselift.
Reste von Import - Cigarre «»

Henry Clay, Upmann und Bock von 1—10 Stück,

S

sämmdiche Marken sind vollständig SC_ Errailssignng
frisch und werden von heute ab mit |q  verkaufr. 9141

Pa Warzelhan , Eheip-Strasse 78.
Weinbau und Weinbandlung.

Rhein-Weine . . per Flasche ohne Glas Mk. 0.55
losehWeine. . , „ ,, „ " 0.60
Deutsche Rot=Weine.. ,, ,, ,, ,, » 0.65
Bordeauxweine. . „ „ » » » 0.90

dis zu den feinsten Hochgewäcbssn . 9100
Kellereien : Wiesbaden und Geisenheim im Rheingau.

Dotzheim.
MlllisWsWmchme mtb EUpsthlüNS.

Einem geehrten Publikum, meinen werthcn Freunden und Bekannten, sowie meiner vcrchrlichen
Nachbarschaft die ergebene Lütt ilung, daß ich die WiNbschaft

„Zum Adler",
atu Dotzhenner Kahnhof, seilher firrni UrßkNS,

übernommen habe. Zum Ausschank gelangt ei» prima helles Lagerbier ans der Aitinünftcr -Brauerci
Mainz , sowie reine Weine , kalte und warme Speisen z« jeder Tageszeit.

Um genügten Zuspruch bittend,
821 zeichnet bochachtungsooll

Fritz Müller , I B. : Fr . Jürgens.

Restaurant„Jur Petersau",
zwischen Biebrich und Kastei,

mitten im Stromgebiet des NHeines, 5 Minuten von der neuen Kaiserbrücke.
Die Brücke wird nicht mehr geschlossen.

Zum Ausschank gelangt prima i- agenbien aus der Brauerei Nachbaucr , Kästet.
Für sonstige Getränke und Speisen ist bestens Sorge getragen.

Um geneigten Zuspruch bittet 823
Heinrich Riedrich.

Restaurant u. Cafe.

Vahnhoh.
Telephon No. 432.

Schönster Ausflugsort am
Platze . 8io

Möblirte Zimmer und Pension,
empfiehlt

W . Hammer , Besitzer.

Geschäfts Verlegungu.-Empfehlung.
Mciner geehrten Kundschaft, sowie Bauherren, Architekten und Nachbarschaftdie ergebene Mitteilung,

daß ich meinSjcngler- nnb ZiistMtisiMWsi
von 31orit *strasse 9 nach meinem Hause

uBäT Ettvillerstratze8
verlegt babe. Für das mir stets in so reichem Maße geschenkte Vertrauen bestens dankend, bitte ich, dasselbe
mir auch dahin folgen zu lassen. _ HochachlendPB,7 Ph . Hofmann,

ßoisdorfer Mineralwasser
H. Eitel , Bülowstrasse II, Telephon2930.

hutlagerZ.hurtig&Comp.
® Wiesbaden
M! Marktstrasso 10.
“■ (Hotel Grüner Wald ).

Kremen
Fardenstrasse 24.

Spezialität:

Bremerhaven
Bärgermeister -Smidstr. 23.

§ml  3 iS Herrenhüte »Mk.3.1s2
Warzüge unserer * Spezialitäten:

I Grösste Haltbarkeit . Vornehme Ausstattung. «
© Elegante Formen und Farben . 9

^
ä  Hüte zur Confirsnation sind Cominunion in grösster Auswahl£
^ zu billigsten Preisen . . ä I

I Deutsche, italienische und englische Haarhliteg
nur  prima Qualitäten , Mir . 6 . 15.

IÖ 'Wiesbadens Bremen Bremerhaven
Marktstrasso 10. Faulenstrasse 24. Bürgermeister=Smidtstr. 28. ,

(Hotel Grüner Wald). * ?466

Geschäftr-Lroffnung.
Den Herren Architekten und Bauunternehmern, sowie einem geehrten

Publikum teile hierdurch mit, daß ich in dem Hause Moritzstraße 44 ein

vachdeckmgs-Geschäst
eröffnet habe Durch langjährige Tätigkeit in meinem Fache, bin ich in der
Lage, allen an mich aeftellten Anforderungen zu genügen und sichere saubere
und meisterhafte Arbeit bei billigster Berechnung zu. Mich bestens empfohlen
haltend, zeichne ^ ^ „ 8432Hochachtungsvoll
Werkstatt und läget

Moritzstrahe 31.
Friedrich Lotz»

Dachdecker.
Moritzstrasie° 44 ._

Kräftiger

Rotwein,
naturrein, Fl. 70Pfg ., ohne Gias,
bei 12 FI. 5 W?f billiger, empfiehlt

Jacob Frey,
ffiefe Wallufer» u. Erdachcrfiraße.

Kn den Fesilagen
empsehe in bekannter Gute.

Ungarisches Mehl (in Original-Säckchen)
der Pestcr Lictoria-Dauipfmühle.

Hochfeines Kaiser-Blüten-Mehl.
Feinstes Backmehl

sowie 9tT?3
Sultaninen , Rosine », Korinthen. Pnder nnd

gemahlene Rafsinade.
A.  Ifiü laiuienkolil,

15 EUeubogengasse S5.
Gegründet 1853 . Fernsprecher 94.

Gasbadeöfen!
Ein größerer Posten Gasbadeöfen wegen Näumnng

billig abzngcdcn. 9158
Cneor «: Mülliis

Spengler - nnd Justallationsgeschäft,
Kirchgassc 0 . Tclcfon
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Uonjervatsrium.
I<ni8vv8lra886 4.

(Ab 1. Mai: Ecke Kirchgasse -Manritinsstr .)
Direktion: 0A68sr lochstetter.

Unterrichtsfächer : Klavier , Gesang, Violine;
Theorie , Musikgeschichte, Pädagogik , Kammermusik;
allgemeine Unslklelire ; 4 - n . 8 -hänclig
vom Blattspiel ; dramatischer Unterricht;
sämtliche Orehesterinstrumente.

Bewiilirte Lehrkräfte.
Anfänger », SVtättel - u , CSborEiIassan.

Vollständige Ausbildung.
Vorspielabende . — « effentliche Prüfungen.

Eintritt jederzeit . 6981
Ab 1. Mai: Ecke Kircligasse - Manritiusstr.

Gier! Gier!
Prima frische Eier
Frische Trinkeier

Stück5 Pfg-, 25 Stück1.20 Mk
; 6 „ 25 1-40 „

Butter.
Süßrahmbutter vom Block, per Pfund 1.30 Mk.
Landbutter „ // 7,
Margarine, Marke„Vitellio" „ ,» 0.70

„ „Frauenfreude" „ „ 0.68
Kartoffel Abschlag!9165

magnum -bonum wie gelbe,
Brandenburger ,, ,,
liefere frei Haus

Nlieinlianerstr . 2 Telepbou 2165.

Man beachte
die Fabrikmarke.

AähMMhMv
Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.

Neugasse 26, Wiesbaden.

per Ztr. 3.00 Mk.
3.50

Herren -Anzlige von 15—55 Mk.

„ Paletots „ 25—50 „
„ Hosen „3.5®—IS„

Jüuglingsgrösseil entsprechend billiger.

Knaben-Anzüge ta  I“
Ciaflifflaiiei-Äisig®

von irr Mk . anfangend.

Sämmtliehe Artikel in grosser Auswahl
zu billigsten Preisen.

8708

Heinrich Weis
Markts &rasse 33.

S*-e*u»uo
S

JavoU ist bei den
höchsten Herrschaften
in täglichem Ge¬
brauch.' Es macht
das Haar kräftig,
seidenweich und ge¬
schmeidig, stärkt und
erfrischt die Kopf¬
haut. Erfrischend und
wohltuend für die
Nerven. Javol * ist
das vorzüglichstcHaarwasser
der Welt. Javol*  in
schwarzer FlascheM. 2.—,

Doppelst. M. 3.50,
ReiseflaschoM, 2.25.
(Für sehr fettiges
Haar fordere man
Javol * zu gleichen
Preisen in weißen
Flaschen.) Jnd .Par¬
fümerie», Drogen»
u.Coiffeurgeschästen,
auch in vielen Apo¬
theken. Beschreibun¬

gen, Gntachi.kostenfrei durch
Wilh . Anhalt Ä .m. b. H.

Ostseebad Kolberg.

I,l

s

8Ot

MEY’s Stofwäsche
der Kgl. Sächs . u. Kgl. Rumän. Hoflief.

MEY&EDLIGH, LEIPZIG-PLAGWITZ.
Billig * praktisch , von Lelnenwäsohekann

elegant , ™ unterscheiden.
Obigo IlaadelRuiarltü trügt jod^n Stück,

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Louis Hutter, Kirehg . 58; S.Nomecek,
Bleichstr . 43 ; Carl Miohel, Querstrgese 1; E. Groschwitz,
Faulbrunnenstr . 9 ; P. Hahn, Papeterie , Kirehg. 51 ; Willi.
Sulzer, Marktstr 10. Hotel „Grüner Wald“; Ludw. Bäcker,
Gr. Burgstrasse 11 ; Max Bättger, Kircligasse 7 ; Ferd. Zange,
Marktstrasso 11; V Fay, Geriehtsstrasso 1 ; Carl Braun,
Michelsberg 18; W. Hillesheim, Kircligasse 40 ; Carl Hack,
Schreibmatenalienbandlnng , Rheinstr . 37. In HlebritU
bei Gg. Schmidt. — In Hachenburg bei 8 . Rosenau. «=

sjc ji Vor jfachahmnnscm , welche n »It
.. . * „ Etiketten . ln ähnlichen Verpackungen

echte Wäsche von Mey& Edlich.

Dämon » und
Heppenuhren
in Gold, Silber, Nickel

und Stahl
von Mark 6 .50 an.

Colliers,
Kreuze usw.

Garantie. Billigste Preise.

Chi *. N5I1,

Ringe,
Broschen,
Ohrringe,
Armbänder,
Uhr ketten usw.

Reichste Auswahl.

lllirinndifr, »m
Langpässe 16 . Wiesbaden . Lauggusse IC.

Restaurant ..Sedan".
Ecke Seerobenstratze und Sedanplap.

Empfehle meinen w. Gasten, einer verehrt. Nachbarschaft
ein vorzügliches Glas Bier der Kronenbrauerei , sowie
Münchener Schwabingerbrän , Weine erster Firmen.

Gleichzeitig empsehle eine reichhaltige Speisekarte zu
jeder Tageszeit, guten, >ürgerl. 'MittagStisch von 12—3 Uhr.

Gartenwirthschaft . Billard-
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet 8142II. Kreckel.

Ms  Ä ij
Louis GoHö. Wiesbaden. Rheinsir . a&

Sie trinken und kaufen einen

guten iCciffOOj billigen TilBf *, feinen QcICÜIO
Pfd. M. 1. bis 1.80. Pfd. 2., 3., 4 M. Pfd . 1.50, 2., 2.40 M.

Theespitzen, Hafercacao,
Pfd . Mk. 1.60. lose , Pfd . Mk. 1.20.

7462
bei Martin Beysiegel,

Dotzheimerstrasse 47, Ecke Dreiweidenstrasse.

Möbel - nnd Bättenlager.
' Empfehle mein Möbel -Lager in alle» Arten polirten und lack,

gut gearreireten Betten, Kaste», u. Kiichenmöbel», Divans von 45 Mk.
an, sowie eompl. Schiafzimmer und ganze Ausstattungen zu äußerst
billigeu Preisen. _ ^085

Wilhelm Heumaun,
©de Helenenstraße und Bleichstraße. Eingang Bleichstraße.

Eigene Werkstätte._ Eigene Werksiätte.

Rtieiniscli-Westf. Handels - nnd
Schrei b -JLelir- Anstalt,

Viliösuaden, Rheinstrasse 103.

Griindl . Ausbildung für de» kaufut Beruf.
Buchführung . Rechne«, Handelskorrespondenz.
Stenographie . Maschinen - und Schönschreiben-

Tag - und Abendkurse.
Prospekte gratis nnd franko . 6397

Gebrauchte Möbel (jeder Art,)
ganze Eiueichtungeu,

Erbfchaftsnachläfse
kaufe ich btt sofortiger Uoberuahme stets gegen Laff .̂

nnd gute Bezahlung . itv

Jakob Fnhr , ioliipire 12.

Kartoffeln! Kartoffeln!
empfiehlt in verschiedenen Sorten und prima Qualitäte» zu den billigsten

Tagespreisen.

J. Hornung& Co,, Käfnergaffe 3.
Telephon 892. Lieferung frei in« Han». Telephon 39
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3 »ZimmerS!o6n., der‘Jieujpcnfpr.. mit Bad, elektr. Licht
n. reich!. Zubeh. per sof. zu vcrm.
N. Kiedrichcrstr. 4. P._ 6062
rjiicbridicrflr. 10, Ncnb. Biemcr,
« *• fd), '
Küche,
Zubeh

Näheres
straßc_
^Hchedricherftraße6, n. der Dotz-
wV heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
ous 3 Zimmern, Bad, Speisekamm.,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde n.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Bart, oder
Faulbrunnenstraße5, Scitenb. bei
Fr . Wcingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu vc»
mieten._ 222
y| ljauergi «fi 3/5. Part ., Laden»

Wohnungen, 3 Zimmer u.
Küche, 2. u. 3. St ., zu vm. 5007
^Kchrstraße 16. eine gr. u. klein.
^ 3-Zimmcrwohn. per sof. oder
später zu vcrm. Näh. Lehrstr. 14,
1. St ., l. 6264
>;8gror >pstr. i -A. Boh ., neu hcrger.

Mansard-Wolmung, 3 Zim.
u. Küche soi. od. sp. b zu verm.

Näh. Part._ 3725
Mjf ê gergaffe 33, ich. Laden mit
IW ob. ohne 3-Zim.-Wohnung
I)i:l. zu rerm. Näh. Nr. 3l . 8036
^»Seilclbcckstr. 7, Eue Äsorknraße
//l sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
iin Laden._6425

to§e moderne3-Ziininerwohn.
billig zu vermieten. Georg

Schmidt, Nettclbcckstr, 11, Hoch»..
links._ »473
tslLhtOPP-bergstr. 39a, 2. St ., gr.

3-Zim.-Wohn., gef. Lage. IN.
Balkon u. Zubeh., a. 1. April an
ruh. Familie zu verm. Näheres
Schach istr. 24, Laden. 6.108
HUlauenthalerstr. 8, 3 Znnmer-

Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speiset., aus
sof. od. später zu vcrm. 9821

Näh, das. Part._
Elegante 3.Zimincrwohiiung, 2
'I2> Balkons, Bad zu vermieten
Raucntbalcrstr. 12._ 9018
ÄdAheingauerstr. 7, Htb., sch. 3-
iv? »- Zun.-Wohn. z» verm 'Näh.
Eltvillerstr. 12, Part , bei Carl
Wicnrcr. _ 4906
«jVJljeitigaucr.iv. 7. Bdy., idibiic
w » 3-Zimmer-Wohn. p 1. Juli
oder später zu vcrm. Näh. Elt-
villcrstr. 12, Vdh., P, r. 8907r eingauerstr., Ecke Clt-villcrslr (Neubau Frita
ISorn ), 2- u. 3-Zim.»Wohn. m.
allem Zubeb. prciswerlh zu verm,

Näh. das. od. Dorkstr. 20. 674>
Fritz Bora , Architekt.

/Acharnhorstslr. 16, Hih., 3-Zim.-
'w  Wohnuug zu verm. Näh.
Vdb., l . l._ 8162
A/chwätbacherstr. 39. Bdy., 2. St .,
>»? ist eine Wohnung, 3 Zim.
Küche. Keller, 2 Maus., auf 1. Juli
zu verm._ 339p
Achachlstr. 3ü] 2. Et., fmtnbl.
vw  Wohn., 3 Zimmer. Küche,
Keller, event. iRaui. per 1. Juk
zu venu. Näh. Part . 8432

/Ach . 3-Ztiu.-Wouuung sos. oder
vw  später zu vermiethen. Näh.
Scdanstraße 1. Htb._ 8032
/Achiersteinerstr. 20, 3- und 2*

Zimmtlivobn.. auch als 5-
Zimmerwohn, mit 2 Küchen zu
verm. Näh. Part . 7179

0 chicrsteinernr.20,23.Zni>mer-Wohuungen, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, aus 1. April
zu verm. Näh. Part . 7178
/Achterste,nerstr. 50 (Gemarlung
yS  Biebrich a. Nh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu vcrm. Näh.
Neuaasse3 Part . _ 1800
Ikreerobenstr. 27, 1. u. 2. Stock,
A eleg. 3»Zimmer»Wohnung mit
reich!. Zubeh. per sof. zu vcrm.
Näh. daselbst Gartenhaus, 1., bei
Spitz._ 7317

Steinpflc 23
ist eine Wohnung von 3 Zimmer»,
Küche und Keller fofort zu ve>»
mieten. 8825

illaterioonralje3
(Neubau, am Zietenring), schöne
3-Zinimer-Wohnuiig preiswerth zu
vermiethen. Näh. daselbst. 6935

8 -Zimmer-evenll.4-Zim.-Wohn.Walluserstr. 7. M. P . z. vm,
Näh. Bdb.. Hodipan 5009
^BSeul «u Gg. Nloog, Wcrdcr-
-»̂ 8 s..ahe ö,  3 -Zim.-Woh». mit
reicht. Zubeh., Bad, Spcisek., Ball..
Erker vv. zu verm._ 4397
A/chöne 2- und 3-Zimmerwobn,
d mit Zubehör i. Neubau Wer:
berstraßc4 per gleich od 1. April
1905 zu vm. Näh. daselbst Slb ..
Part 1608
Hsvkildelminenftr. 1» P., 3 Zim.,

Küche ii. Zubeh. auf sof. a.
ruh. Miether zu vcrm. Näh. das.
od. Bauburcan Hildncr, Dotz-
heimerstraße 41. 3506

Aorksirmhe 4^
Wobnung von 3resp. 4 Zimmern,
Balkon, Maus. rc. Per 1. Febr.
od. später zu verm. Astermicihe ist
gestattet, bläh, im Ladenr. 3001
«iDBorkstr. 7, 3 Zim.-Woün. mit

reich!. Zubeh. aus 1, Juli zu
verm. 7636
Htzorkstr. 11, vill. sch. 3-ZiMiner-
5 / Wohnung nebst a. Znb. aus
gleich od. später zu vm. Näheres
daselbst od. Knrzw.-.Gesch 7507
^sRorkstratze 19, 3 Zun. . Küche,
{Jf Man?., 2 Kcll., Bad. Warm-
wasserl. per 1. April zu vermieten.
Näh. Laden. ' 5533
ALorksiraße ^0, Bel-Etage, drei
E / Zim., Küche, compl. Badez.,
Alans., der Nenz. entjpr., preisw.
zu verm.._ 9135

schöne Zimmer und Küche
(Hochp.) auf 1. Juli j. vm.

Zietenring 6. _ 9087

Zietenring 1&,
sch. 3 Zimmerwvlm., Borderh. und
Millr . Näli dal. Bauturcan. 1880

/Achöne 2-Zimmer-Wllbnnng.
1 Tr ., freie Lage, schöne

Aussicht, mit Gas, 2 Kellern,
Mansarde etc. per 1. Juli od.
später zu vermiethnt. Näh. in
der Expcd. d. Bl. 9207

Aich . LandhauSwobn. 4 Zun.,
Küche, Garten, für 3u0 Alk.

zu um. N. in d. Erv. d. Bl. 8833
Achönc 3-Zim.:Wohnung mit

reich!. Zubehör aus 1. April
zu vcrm. Wasserleitung, cv. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumen-
straßc 7-_ '_ 507
•>> Zimmer u. Zubeliör (1. Et.)

v iofort od. ipäler zu verm.
in Totzbeiiii. stllieinär. 49. 1718
^ >rotzbcnii, pr-icsbaoc»eruroßc 49.
rocJ  1 . St ., 3 Zimmer und Küche
ani 1. April z vm. N. Wiesbaden,
Oranienstr. 60, 3. Et. 8172
LH/m Bahnhcs Dotzheim sind sch.

3-Zimmerwohnungenauf gl.
ad. später zu vcrm. Näh. das. od.
Obcrgassc9. 8148

Ä Kimmcr.

Aans.-Wohnungr hell, sreundi.,
» 2—3 Räume, per sofort zu

verm. bei Carl Claes , Bahn-
boistraßc 10. 8854
y) ' at).nj)0|iu\ 22 (Metzgerei, 2—3
V leere Maus, z Einstellen v.
Möbeln sof. zu verm. 8109
>,HLluchcrftr. 10, Maus/ Wobnung,

2 Zimmer u. Küche u. a.
Zubehör aus sof. od. 1. Juli zu
verm. Näh. Mild., 1. Stock bei
Job . Sauer . _ 8855

Z.,inner per iof. o. sp. z. vm.
Blüchcrstr. 17. P , r . 8163

§ßAie»r,chcrstr. 7. 2 Zim. u. K.
tui GarlcnhS. an ruh. Leute

per 1 April zu vcrm._ 5477
CSrsoy-tieimei'l'tr. 5, Pari ., 1 bis

2 leere Zun, zu Perm. 5' .93
12, schöne, klein

Wobn. gl. zu verm. 9059

^otzlieuncrstr . 78, tl. 2-Zimmer-
<+)  Wohnung zu verm. Zu ersr.
Part . _ 6788
£*yi }t)eimenn\ 94. 2 Zimmer

und Küche (Frontsp.) ans
1. Ap ril zu verm_6548
/Lilvillcrstr ] ~ Ldtr, sind 2-

Zim.-Wohn, aus 1. Juli od.
spät, zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74. 1. St . 8634
^s»> euban Eltvillerstr. 7, Mtlb,
gy  2 -Zim.«Wohn. per 1. April
zu verm. 'Näb. das. od. Schicr-
steinerstraße 22. 3. 6648
Achöne Fronisp.-Wohnung, 2 Z.,

K., Keller, billig zu vermiet.,
sofort oder später. 8815

Eltvillerstraße 8.
g^.llvillerür. 12. Hih., schöne 2-
\2j  Znnnicrwobn. zu vm. Näh.
Bdb.. Part , rechts 8906
FEltvillerstraße 16. schöne2 Zim.

Wolnmiig int Bltlb., 1. @t..
auf 1. Juni zu verm. 8480

eorvacherstr. 9, schöne2-Ztnimer-
y.  im t «« lu ^« .ohnung im Stb. zu verm.

9!üb. Souterrain. 5310
(7>>»rank mir. 4. sch. Werkstatt,
1J  2 Zim.. 1 Küche, 1 Keller i.
Hih. auf 1. Juli z. vm. 8430
/-^ riedrichslrage 14, 2 Zimmer,

Küche und Zu ehör, auch als
Bureau geeignet, per I. April.
Näheres 1. Etage. 2933

^Lneiienaustr . 8, 3» u. 2-Zim.-
Wohnungen im Hth. sos. od

1 April zu vermiethen. 'Näheres
Boh., 2 . St ., rechts._ 2869

LLöbenslr. 14, schöne gesunde
” Fronlspitzwobnungv 2 od

3 Hiui. zu verm. Näh, das. 8311
^V̂ cllmuiidstr 31 sind 2 Zim. an

cinz. Pers. ganz, auch gelb..
aui 1. April zu vcrm. 6074

Zimmer, Küche und Keller an
™ ruh . Leute aus gl. od. 1. Mai
zu vm.' Hochsir. 6. 8600

/Line Dachwohnung. 2 Zimmer
^2 - und Küche aus 1. April zu
vcrm. Hochstiille8. 7057
Q^ atiuiir. 2t), Hth., sch. u-Zun.-
^  Wohn . ui. Abschluß sofort zu
verm. Näh. Part . 8439
F^»,ne sch. 2—3-Zim.-Womiuiig
sL - auf 1. Juli zu verm. 8484

Jägerstr. 7, an der Waldstr.
^ »stedricherstr. 8, Frontsp.-Wohn,,
v » 2 Zimmer, Küche, 1 Keller
auf 1. April zu verm. Näheres
daselbst Part . 3002
^ ^cbrstr. 14, 2 Zuunierwohming

an ruh. Familie per 1. Aprll
zu vm. Näh. das., 1. Sl ., l. 6-65
^Kebrstraße 31, schone Maniardw.,
^ 2 Zim ., Kücheu. Zn .eh. ans
gleich oder später zu verm. Näh.
1 Siock. 9102
^ ^udwigstr. 8, eine -»'»Zmimerw.
^ 2. St .,,Bdhs ., zu vm. Siäh
Bdb., 1., bei Jae . Sohns . 6154
^judivigstraße 8, ein Zlliiiiier u.
^ Küche(Tachsiock) auf 1. Mai
zu vennieiheu. 8498

UAllMUL8irL886 8
ist per 1 April eine kleine Man-
sardwohmiiig ; i'2 Zinuner
und Klichc) für 240 tllearkz» ver-
inictbcu. 2960

^H Soritzstr. 15. 2 Zim. u. Küche,
wvQ-  Part ., Sib , an ruh Fam.
für 1. 'Tiai zu vcrm. Näh. Bdb.,
1. St, , l. . 8386
^»»Sanergasse 14. eine Mauiard-

wobnung, 2 Zim. n. Küche,
zu verm. Näh. im Laden. 6568
HHst^ vritzstraße 11, 2. Er., sind '2

leere, neu berget. Zimmer
ans gleich oder später zu vermiet.
Näb. das. Part , oder Dorksir. 25,
1. Sl .. l. 7701

u, 1. April 2 !l. Wohnungen
zu vermiethen. H. Schmeiß,

Piattcrstraße 46. 6189
/ &ine schöne Frolspitzwoh»., 2
>2? Zimmer und Küche, in sch.
Lage, direkt um Walde, vasscnd für
kleinen Beamten Waldwärtcr,
Privaiier etc. ist sof. od. später b.
zu verm. Näh. Fritz Jung , Platter¬
straße 138. Endstation der elektr.
Bahn. 6758
i,BB.auenihalcrstr. 7, sch. 2-Zim.-
w » Wohnungen im Mtlb. und
Hth. in. GaS u. Baik. z. 1. April
zu verm. 2323
^HZ-heinstr. 32, 'Mansardwohnung

2 Zim , Kücheu. Keller au
ruh. Leute zu vcrm. 5716
tjHBHeiiigaucrstr. .7, Bdh., schöne

2-Zimiiier-Wohn. v. 1. Juli
oder später zu verm. Näh. Elt¬
villerstr. 12, Bdh,, P . r . 8908
^UfRiedstr. 13, Sicubau, sind sch.
wl 2- und 3-giinmerwohn. mit
Balton aus 1. April zu vm. 'Näh.
Waldstraße 18, Part . od. Adler-
61. 1, bei K. Auer. 3796
«Böderstr . 11. 2. St ., 2 Zim.,
sW Kücheu. Keller aus sof. zu
erm. stiäh. Pari . 8424

Aaalgasse 24/26, Hth., Dachw.,
vw  2 Zimmer u. Küche zu vm.
Jküh Htb., 1. 6751
Alcingassc 31, Slb ., Pan . und
vw  Dachgeschoß, eine Wohnung
vv» 2 Zim., Kücheu. Keller aus
1. Avril zu vcrm. 6765
.Achachistraße30, ein frdl. Lach-

wohnuug, 2 Zilik. u. Küche,
sofort bill. zu vm. 'Näh. P . 1851
H/rchwalbacherstr. 28, eine kleine

2-Zim.-Wobn. auf 1. April z.
verm. Näh. Bdh., P . 2998

A ĉhwalbacherstraßc 63, kl. ®ad)=
wohnuug per 1. April zu

vermiethen. 6104
Atchöiie freiindlichc 2-Zimmer-
w*  Wohnung , auch geeignet zur
Wascherei, zu verm. Dcsgl. Wohn,
nebst groäcm Stall . N. Gärtnerei
Geist, Schiersteinerstr. l. 7546
oß  Ptansarbe » mir Glasadsdilug
b® zu vermieten. Scheukendor' -
straße1. 2269

Wlltrrloöflratze 3
(Neubau, am Zietenring), schöne
2-Zimi»er:Wohiiu»g »n Hinrerh.
preiswerth zu vermiethen. 6937

Näh. daselbst.
-/ • und 2-Zi»i.-Wohn , Speise-
-M. kamincr, Küche, abgeschlossen,
zu verm. Waldstr. 2, an d. Dotz<
heimerstraßc, in der Nabe des
GütcrbahnhofcS. 1730

^»LBaliamür. «5 ist c. kl. Dach-
wohnuug fof. und eine auf

1. Mai zu vermieten. Näh. im
Laden. 9121
^Hr̂ alraumr. 32, 1. Sl ., 2 Zim.,

Küche ii. Keller auf l . Juli
zu verm. Näh. Part . 8952
iî Salramstr. 35. Hih., 2 Zim.

und Küche-» verm. Gas
vorhanden. 4402

lrHellritzür. 45. Stb ., 2 Zim.
>? u. Küche zu verm. 6033

^Lorlstr . 14, Slb., 2 Zim., Küche
'gy  und Keller zu vcrm. Näh.
Pdb.. 1. St , links._ 3351
(ÄÄorltlr. 29, 2 II. lNaniarbzim.

nebst Küche p 1 Mai au
cinz. Vers, (18 M.) zu vm. 910 >
Zietenring 1, Wohn. v. 2 Zn»:,
O Kücheu Zubch. auf 1. Juli
zu verm Nab. Vdh., P . !. 8894
Lk̂ otztzcim. Wiesbaücuerstr. 41,

nahe api Babnhof, schöne 2-
Zimmerwohp. m. Zubeh. im 1 St.
zu vern. Päd.  P . l 8243
^ > laenloldnie Eigenheim, Front-

spitz-WoliNMig, 2 Zimmer u.
Küche per li Juli zu vcrm.
9078 Eigenheimstr. 1, 1.

1 Zimmer.

yjfl arstrage 17 sLaiidyaus), schön
große tapcz. Mansarde mit 2

Fenstern per sofort oder später zu
verm. Näh. 2. St ., l. ._ 8095
zS/d )., gr. Fraulspitzziiumer an

an st. Frau sol. zu verm. N.
Adolfsullce 28. Part . 8442
A dlerstr. 30, Zimmer u. Küche

zu vermiethen. 8667
^HLlüchcrstr. 12 Maus.-Wohnung,

1 Zim., K. Ii. a. Ziib. auf
sogl. od. 1. Juli zu vm. Näheres
Nr. 10. Milb.. b Job . Sauer. 8857
Ad >. Fronispitzivohniing(1 od.
'vw  2 Zimmer) an ruh , kiudcrl.
Leute vorn 1. April ab zu verm.
Dreiweidenstr.  3 , M, k. 7371
1  Zimmer und Küche zu ver-micthk». Näheres Bcrtram-
straße9, 1. r._ 84701 Zimmer und Studje zu Den».

Frankfurter Landstr., Gärtnerei
Jung.  7563
ĉ rankennr, 18, Hld., 1. St .,

1 Zim., Küchen. Keller Lus
Avril zu vm. 'Näh. Bdh., P. 6258
^ »ellmuiidstr. >6, Bdh., Alani. -
9g  Wohn ., 1 Zim. u. Küche an
ruh. Leute zu verm._ 4322

1 Mansarde
zu vermielhen 6504

Hellmundstc. 33.
a^ cllmundstr. 41, H. im 3. St.

ist ein Zimmer u. Küche per
soj. zu vcrm. 9t. bei I . Hornung
& Co ., Häfnergassc3. 8 >76
L^ ellmuiidstraße 41, Hth., im 3.

St . ist ein Zimmer und 1
Küche per sofort zu verm. 'Näher,
bei I . Hornung & So ., Häfner-
gafse 3._ 8595

12, 1 Zim., Küche
und Keller (Hinterhaus) zu

verimctben._ 48,26
L » ,irdjgasse 19, Bdh., Mansarde
5V ein Zimmer und Küche zu
vermieten._ 4460

d). gr. Zimmer, event. and)
' Wohn- u. Schlaszim. mit 1

ob. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 38. 2 l.
ii ninnec  und Küche mit Keller

r%3 (Preis 14 Ti.) zu verm.
0092 Ludwigstr. 10, im Laden
N^uiseiistr. 17, Froiilspitzzimmec

an einzelne Frau zu vermiet.
10 M. Näh. 1. St ., l. 8594
a»I >4auergassc 14, 1 Zimmer und

Küche zu verm. 'Näheres im
Laden. 6570
4,HTaoritzstr. 52, sreundl,, heizb.
«Vi Maus, an nur cinzeliic anst.
Perion gleich zu verm. 5207

Oraniinstr. 56, Boh., Part .,
heizb. Maus, zu vw. 8173

tẑ Aauenthalcrstr. 5, Mib., Park.
1 Zim. mit 2 Betten. III. sep.

Eing. zu verm. b. 1. Diärz. 5590
^«.f auenlhalerilr. 6, 1. St . r.,
tir*  sch. Balkonzimmer auf gleich
zu vermielhen._ 8383
HUNHcinstr. 93, ein Zimmer und
w » Küche zu verm. Näh. Elt-
villernr. 14, P ., b. Dietzel. 6383

Ziiiiiiier und Küdie zu veriniet.
Nöinerberg 37, 1. St . 8645

Wtrdkrgr. 4, {Icutiau
(Querstraße der Goebenstraße),

sch. 2 Zimmer-Wohnungen (Stb.
und Hth.) sofort oder später zu
verm. Nab. Pari . 8795
/Achöne 2-Zl»,i»er>Wohnnna u.

Küche zu verm. 7888
Wcllritzstr. 42, Lade».

s-'KZödcrsir. 11, 1 Zimmer, Küche
<£/ <»• u. Stein; auf sof. zu verm.
Näh. Park. 8424

auamstr. 7. 1. i.. Maus.-
Wohn., 1 Zim. u. Küche,

ans glei - od. tunt, zu oen». 8163
-»Vdreilstr. l, ein HÜn., Küäie ii.
«oV  Keller an cinz. P̂ers. z mit.
Näh Pan . r. 8673

W

dtzorkstr. 25, ein heizb. Dach-
Zim. per sof. od. Iväter au

eine anst. Pers. zu vm. Näh. das.
1. I., bei Hcinr. Schmidt. 9026

schönes Zimmer leer zu verm.
' Bieichstr. 4. 2. St ., r. 8643
,ine schöne, Helle, leere Plans.

^ ans 1. April zu verm. 7500
Näh. Hellmiindstr. 15, P.

leeres, großes Zuiimer (1. Er.)
^ zu Dm. Hcrmannstr. 24 8749
»hilippsvcrgnr. 2, leeres Zim.
" an cinz. Perl zu vm. 7586

S^. IN Zimmer ». K., sowie eil,
^2 / Zim. auf 1. Mai zu verm.
Schad>tstr. 29. 8389
Asecrodenstr. 30, sch., gr. Zim.

mit sep. Abschi, als Bureau
oder au eine ruhige Person zu
verniiclben. 7560
tzHtzialramstraßc1, sch. Aiansarde

auf 1. Piai an reinl. Pers.
zu verm. Näh. Part . 8877
»»lHalramstr. 4. Bians.-Wohnuiig

1 Zimmer und Küche zu
vermielhen. 9107

ielandstraße2, . Soutcrrai»-
zimmer zu vermiethen.

'Näh. Parterre._ 4707
tätilavciilal 18, cm /-.immer und
«W Küche ans 1. April zu verm.

ldolfstr. 6, 1., 2 gut möbl,
Zim., auch als Wohn- und

rchlaszimmcr zu verm. 6625
lvrechlstr. 36. 1. El., r., Ecke

^4 - Oranienstr., neu hergerichtcte
schön möbl. Zim. zu vcrm. mit o.
ohne Pens, mit 1 u. 2 B. 8648

2 WlifljeM frei
Adelheids«). 85, Htb . 1. St . 8112
».HLidmarck Rmg 11, bei rang.

Mack, möbl. Zim. >». od. ohne
Pen!, auf gleich zu verm. 8986
Atch . möbl. Zim. mit oder ohne
>«£? Pens, an best. Herrn sof. .zu
vm. Bisiiiarckrin.i 20, 3 , r. 6474
LHAcililidser Arveilcr erh. Sd,las-
WV  stelle Bismarkring 31, 2 Tr.
bei Bischof. 9053
/Ad ), möbl., lustiges Zim. in. 1V 2 Belten mit ob. ohne Pens,
zu vermiethen Bismarckrinĝ 32,

rechts. 9084
Hß̂ ismarckrmg 38, Hth., 2. St.

r . erhält anst. j . Mann sch
Loais. 7599

Klsmalljttlng 38.
Part , l., ein schön möbl. Zimmer
sof: zu vcrm _ 8554

Ein möbl . Zimmer
zu vermielhen. 4463

Näb. Blüdicrvlatz5 Bdh., P». r.
op  schön möbl. Zimmer in letiiem
&  Hanse, nahe am Bahnhof in
Dotzheim billig zu vcrm. Näheres
in Dotzheim, Wiesbadenerstr 40
oder Wiesbaden, Llüäierstraße 16,
Hih.. 2 St ., l. 7333
Vffite.vöM . Zimmer zu vcrm.

Bleich,ir. 7, Frontsp., lei
Frau Dörr.  8869

Möbl . Zimmer
mit od. ohne Pens., aus gleich
billig zu vermielhen 81,45

Bleichür. 24. 3. links
’̂J4lnd )ftr. 2ch 2., r ., ein gut

^  möbl . Zim. au best. Herrn
zu v.wi»ielheu.  5070
op  aut inödl. Zim. mit Erker,
w)  Balkon und Bad z. vm. Näd.
Dreiweidenstr. 4, 1. St . l. 8461
^x »crudcii»r. 5, P ., sch. möbl. gr.

Parterrezimmer gleich oder
p ärer zu verm.  8518
^ «. rudenstr. 8. Bdh., 1. St .,

frdl. möbl. Zim. au Ge-
schäftssrl. zu vermielhen (event.
Pension) _ 8990
H^ otzheimerstr 49. 1, clcg möbl.
i+J  Wohn - u . Schlaszim. au best.
Herrn zu vermiethen.  8462
<̂ ?>otzheiliierslraße 62, 3. Sl ., r>,

in ruh. bess. H., nahe dem
Ring, schön möbl. Zimmer billig
zu venu 8935
^ ^ otzbeiiiicriir. 94, 3., bei Rlüller,
smJ  sch. mbl Zim., auch für zwei
Herrn pass., sof. b z. vm. 8934
«L'. iioillcrilr. 16, Boh., heizbare

Maus au anst. üNädcheu zu
vm. Nab. Bdb., P . r. 8828
Achlajilclle zu verm. Eiuicr-

straßc 25._8870
»inscrstraße 28] ö] Et ., em

—/ möbl. Zim. mit zwei Bcticn
zu verwietheu.  8662

K. Tewald, 652

E

Loais

in anst, iunger Mann findck
Schlafstelle 8521

Hcrniaiinsir. 5. 3 St.
«.Hermann,trage -ja,  1 . Stock,
Qy  rechts, schön möbl. Zimmer
zu verm._ 8023
^ »crmaiiiistr. 19, 3. Sl ., 1 gr.

Zimmkr, Küche, Mansarde u.
Keller per 1. Mai zu verm. Näh.
Scdanplatz3 im Laden. 8929
t^ cin möbl. Zimmer zu verm.

Herderstr. 15, 3., !. Anzus.
von 1—3 Uhr Nachni. 3895
L̂ croerstrage 21, Part ., erh. anst.

junge Leute schönes Logis
mit oder ohne Kost. 9137
Lr>.crderur, u6, bei Herber, ein

möbl. Zimmer bist, zu vcrm.
Näh. Laden. 8963
L̂ crriigartcnstraße5, 2.. r., eleg.

möbl. Wohn- u. Schlaszim.
z» vcrm. Anzus. vormitt. 9195
L̂ cUmundstr. 32, 1. Sl ., lrdl.

möbl. Zim. zu vm. 8293

« ^»rvalljerslr. 7, 3. Sl . r. schön
vSs  möbl. Zimmer an besseren
Herrn ;u verm.  7472

12, 1. rechts,
U erb. ein bess. Piann g. Sl oft
». Logis auf gleich. 8808
op  Arbeiter erh. Kost und Logis

Gneisenaustr. 16. G., P., r 9099
Hrcchöuc möbl. Zimmer mit oder
A ohne Pension sof. zu vermieten
N. Gerichtssir. 5, P._8968
| £ Send)tS>ftr. 5, schönes leeres
v” Ziinmcr, sowie schöne Man¬
sarde zu vcrm. Näh.  Par t. 8947
I möbi.Zimuierz» vm. Göbcn»strasie4, Part , links. 8831
«tẑ iii Arbeiter findet Schlafstelle

Helcncnilr. 9. Frtsp. 9289
'^ i»clcncnilraße 15, 1. St , schön

möbl. Zimmer mit separatem
Ei» ang zu vcrm_ 5345
Ach . möbl. Zim. m. je». Eing.

au 1 Herrn zu verm. 8950
Helenenstr. 16. ÜNtlb, !. St.

^elcucnstraße 24, Bdh., 1 , er«
9g halten anst. Leute Kost und

^äsiicrgasse 3, 2. St , erhalten
anstädige junge Leute Kost

u Logis für 9 M, d. Woche. 9157
k,flLess. Sdiiasuelle um oder ohne

Kost billig zu vcrm. Jabn-
straßc 20, 2. St. 7328
^jupciiirurgstr. 9, Htb., 1. lks.,
^ schön möbl. Zimmer zu ver-
micthen. 8384

4405
^cleucnstr . 29, >., EckeWcllritzstr.
9g  sch. möbl. Ziin. zu v. 7l00

P auergasse 19,2.,möbl.Blaus,an Sanft. Mädchen zu ve
mieten. 9030

Zwei möbl. Zimmer
zu vermiethen 7060

Dlich-lberg 26, 1. St.
/Qinsache Schlafstelle für reinl.
v ®̂ Arbeiter frei. Näh. Mauer-
aasfe2, Friseurladem_ 7310
ailDnlSltvaBe 9, Mtib., r .,

erh reinl. Arbeiter Schlas-
stelle. 9067
op  reinl. anst. Arbeiter erh. Kotz

und Logis 8850
Moritzstr. 9, Mtlb.. 1. l.

Moritzstrasse 11,
ein möbl Dachzimmcr an anständ.
Person ver 1. Mai zu vcrm. Näh,
daselbst oder Aorlstraßc 25, 1. St .,
links. 9025

S and. Arbeiter erhalten Logis
Mctzgergasse 35. 8475

^HSjeberwaldstr. 11, p. l., möbl.
» *' Zinuner zu verm. 9514
L̂ ramenstr. 31, Hth, 1. St . r.,

finden Arbeiter sehr schönes
<5 8486
17> ramenstr. 31, P . t .., ein eins.

möblirtes Ziinmcr per sofort
zu vermietbcn. 872tz

Mann zu verm. Oranien-
straße 42. Htb., 1. St . r. 9001
itzHStaucnthalerstr. 5, Mtlb.. Part .-,
SW erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736
/Lin möbl. Zimmer zu vermieiea
^2 / Nauenthalerstraßc6, Hibs.,
1. St . 8792
/Qin reinlicher Arbeiter findet
>2 - Logis. Näh. Raucnthaler-
straße8, 2. Hth, 1. r. 8443
i,HIhciustraße 52, 1., zwei möbl,
«W Zim. mit 1 u. 2 Betten zu
verm. Das. eins, event. auch zwei
leere Zim. zu verm._ 8985
y*B»öül. Zimmer billig zu ver-
wf mielhen Riehlstr. 8, Hth.,
3. Sl ., bei Müller._ 8966
«n'IJoDerftraßc 30. Fromsp., ein
eW großes Zimmer und Küche
au anständige Frau od. kinderloses
Ehepaar auf sofort zu vermieten.
Näb. Part._ •_ 8969
^HSomerverg 28, 3. Etage rechts,

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu v rnuele»._ 8281
op  Schlafstellen an 2 Arbeiter u.
&  1 gut möbl. Zimmer z. vw.
Elsboli, Römcrberg 28. 5857
^^ »cschcid. FräUiein findet gute

Schlasstelle nebst Frühst, gcg.
etwas Hausarb. Näh. Sedanstr. 1,
1. St . Linie._ 4500
«rcbanstr. 5,1 ., schön möbl. Zim
rr  zu rerm._ 8987
«n in möbl, Zimmer mit 2 Betten

an reinl. Aro. zu vm. 8731
Sedanstr. 13 bei Hartwig

Pöbt.Zimmer zu vermielhen.Heuer , Sccrobenstraße 11,
Mittelbau, I. 8912

S ecrobenstr. 13, H., 2 , r . schön
möbl. Zim zu vm, 8989

^VBc.iil. besserer Arbeiter erhält
ich. Logis Seerobenstr, 16,

Gib., 2 St ., l b. Kutin. 8387
(T̂ unger Mann kann Kost und

Logis erhalten 8096
Sedanstr. 7, Hib, 2. St ., 1.

^firbnrct erd Schläfst, Scharn-
borststraß: 2, Part., r„ bei

Knorr. 800
,A,chariihorststr. ü, 2. r., ein schön

möbl. Zimmer an bess. Herrn
zu vermielhen. 9005
Achwalbacherstr. 49 ein sehr jd).
W inöbü Zim. m. voller Pens,
zu »läß, Preis zu vcrm. 'Näh. bei
Pauly, Part  _ 898^
Achivalbachcrstr. 59, 1., r , hübsch

möbl. Zimmer au zwei Herren
od. Ehepaar sos. zu venu. 8936
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Ge §chätts *Verlegnng.
Mit dem 1. April er. verlegte ich meine Falmenfabrik und Special geschUft für

Cotillon -Artikel unter bedeutender Vergrösserung der Gesehäftslokalitäten von Bären¬
strasse  2 nach

Friedriehstrasse 25, = =
Seitenbau parterre und I. Etage.

Für das mir seit 5 Jahren von meiner verehrten Kundschaft in so reichem Maasse be¬
wiesene Vertrauen bei dieser Gelegenheit bestens dankend, bitte ich auch des Ferneren bei ein¬
tretendem Bedarf sich meiner Firma gütigst zu erinnern und wird .es mein stetes Bestreben sein,
alle Aufträge wie bisher streng reell und prompt zu erledigen.

Wiesbadener zahnensabrik,
Wilhelm Hammaiiift*

Spezial - Geschäft fiir Vereins- und Cotillon-Artikel.
Atelier für künstler ., liandgestickte Yereiiisfahnen.8941

Gescliätt §>EingdeliIun ^.
i des Herrn kUtr Lcstippsr », Ta «. « o "f-—

Neroftraße S8Hiermit zur gefl. Kenntnis, daß ich die Metzgerei ^ des Herrn k> !t -e Scstippsr ^ Tannnsstraste 2 » , übernommen habe und dieselbe vom 15. April 1905
;in dem Hause

!weiterführe. Durch Verkauf von nur prima Qualität verbinde gleichzeitig ein. ^ . „ _

TS& T  feineres Aufschnitt-Geschäft,
sowie alle Fleischwaren, welche den Tagesbedürfnisscn entsprechen.

Indem ich mich der verehrten Nachbarschaft, allen Bekannten und Gönnern höflichst empfehle, bitte um geneigten Zuspruch unter Zusicherung prompter reeller Bedienung.
'O Hochachtungsvoll

Martin Panli,
vormals Fritz Schipper,

Ochsen-, Kalbs- und Schweine-Metzgerei,
9234 |ZzT  Nerostrafte 18 . "HLÄ__

Restauration

Hubertushütte“,
Goldsteinthal.

ionneifiberg.
„Restauration zum Kaiser Adolf ',

am Fusse der Burg-Ruine.
Grosser schattiger Haarten.

Vorzügliche Speisen und Getränke.
Germania-Bier . Telbstgekeltertc.u Apfelwein.

Zum Besuch- ladet freundlich!! -in . 623Hch. Diefenbach.

Hinkelhaus,
Ami>igc»Ur)ki>daiji

Schönster Ausflugsort der Umgegend.
Prima selbstgckclterten Apfelwein. Vorzügliche ländliche

Speisen. J >h: JnliM » Bieter.

_ RestaurationWaldhäiisehen . G
Schönster Ausflugspunkt , 794

Restauration Lustig,
Her derftrahe 24 . 8128

zOaSmt«,:Frei - Konzert.
Saalbau FrirdrichshaUe,

8 Mainzerlandstrastc 2.
Heute Sonntag , sowie jeden folgenden Sonntag:

Große Tanzmusik,
Wozu höflichst einladet . 8817

Karl Eichhorn.

Bieneu-Homg
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes GlaS ist mit der „Be re i n S p t o mb c" versehen.
Verkaufsstellen: Quint , Marktstrabe, Vogt, Hellmundstraße,

Nathgeber. Moritzstr. 1, «Lauter, Oranicndrogerie, Oranicnstraße 50
Hosman«, Adelheidstraße 50, Weber, Kaiser Friedrichrnig8. 5324

Sämereien.

~V\ 7667
■V» «yV. 'e.

Scheibe&Co.,
pcelnta,

46 Friedrichstr 46,
Nähe der Kaserne,

zwischen Kirchgasse und
Schwalbacherstraße.

Wege » Aufgabe des Geschäftes
kHeschästsbüchern, Brief

^USUeiTftllllJ ordnern, Brief -, Kanzlei -,
Konzept -, Packpapier pp ^und sämtlichen Bureau-
artikel » sowie alle iu das Papier -, Schreib - und
Zeichenfach cinschlagende Waren zu billigsten Preisen.

Schulhefte
werden als Spezialität in bekannter bester Duali¬
tät weiter angefertigt, worauf ich Lehranstalten und
Pensiouate ganz besonders aufmerksam mache. 8545

W. Hillesheim , W( "Ä 6mro"
Kirchgasse 40.

lue Muftmadk!
Um mit dem Lager schneller zu räume », werden

vorhandene

Artikel spy. Schafte
zu bedeutend ermäßigten Preisen verkauft.

Pani ISuckscb,
__ Kaulbrnnuenstr . ? • 9101

üausmacher Eier -Nudeln,
JBieB*-Maccai *oni,

sowie getrocknete Fruchte:
Pflaumen , Aeptel , Birnen , Aprikosen,

JBrüncllen , Pfirsiche , gemischtes Obst
empfiehlt

A . II . Unnenkohl»
15 Bllenbegengasse 1 .5 . 9074

Gegründet 1852._ Fernsprecher 94.

atenteetc . erwiru

L’rnst Franke,

A«ssch«iik-Wkm
(1901er Weißwein)

Wege« Räumung meines Weinkellers
so lange Vorrat

per Glas 15 Pfg.
Außer dem Hause

per ^ -Liter-Flasche 4O Pfg . exel. Glas.

J ©a,a .Xiipperb . Aehbikrheb.
am Markt , gegenüber dem Ratskeller. 8914

ildfdiaffs-$Mfauftg.
Freunden und Bekannten, sowie einer verehrten Nach¬

barschaft die ergebene Mitteilung, daß ich

8srnstsg, den 15 Aprild. Js.,
die in meinem Hause Walramstraste 20 seit Jahren
bestehende Restauration , jetzt

Port Arthur“
genannt, nach vollständiger Neu-Nenovierung wieder er¬
öffnen werde.

Zum Ausschank bringe ich das beliebte Bier der Hof-
birrbrauerei Schöfferhos in Mainz, sowie selbst-
gekelterten Apfelwein und Weine erster Firmen, und
wird es mein eifrigstes Bestreben sein, durch gute, zuvor¬
kommendste Bedienung mir das Wohlwollen der mich be¬
ehrenden Gäste zu erwerben.

Indem ich um geneigten Zuspruch frcundl. bitte, zeichne
Hochachtungsvoll

Jakob Uool »,
seither: „Zur Germania", Platterstraße.

9191

ftriinl
$ Klötzchenp. Ztr. 1.580 M>
| * Anzündcl,. „ „ 2 2 « „

’ franko HauS, liefert
I H . Carstens , Zimmermstr.

F  Sstge - ii. Hobelwerk. 6309
' Lahustraste 12 und 14,

4



Anzeigen:
Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum to Pfg., für auS»

wartS IS Pfg. Bei mehrmaligerAufnahme Rabatt,
«eklame: Petitzeile so Pfg., für auswärts Sv Pfg. Beilagen¬

gebühr pro Taufend Mk. S.S0.
Telephon-Anschluß Rr. 199.

Mirsstadener
Bezugspreis:

Mangtlich SO Pfg.. Bringerlahn lo Pfg., durch di- Pest r-zag-n
vierteliährlichMk. 1,75 erd Bestellgeld.

£ *r „ Kenerac-Kuieigee" erscheint täglich Abend».
Sonntags in ZPi chusgaden.

Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Bier Freibeilagen:

»»itich: N»IerSattungs-Pla >t ..Lcier/inndeu" . - WöchentlichI Der Landwirt». .
Kumanst »«d die iilu/trirten „ Keltere Iiiälier " . Geschäftsstelle: Mamltiusstraße 8. RotattonShruckund Versag der Wiesbadener Verlagsanstalt

Emil Bomwert in Wiesbaden.

Abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr Nachmittags, für die 2. SoiintagS-Ausgqbe bis 8 Uhr Nachmittags. Im Interesse einer gediegene» AuSstatlung der Anzeigen wird
gebeten, größere Jnsergke möglichst einen Tag vorher aufzugeben, (Für die Aufnahme von Inseraten an bestimmt vorgejchrieheiici, Tagen kann kein? Garantie übernommen werden,)

Nr. 91. SS, Ausgabe . ‘ Tonntag , den 16 . April 1905. 20 . Jahrgang.

Die Kommandeure der rufflicken ZeefttettKratte.

ifldmiral Nebogafow
Die letzte Entscheidung im russisch-japanischen Kriege

muß in allernächster Zeit auf der See fallen. Es dürfte da¬
her im Augenblick von hohem Interesse fein, sich mit den
Personen zu beschäftigen, von denen das endgültige Schicksal
des blutigen Kampfes jetzt abhängt . Zun : jüngeren Flagg-
mann von Admiral Roschdjestwensky ist Kontreadmiral O.
A. Enguist ernannt , der frühere Kommandeur des Hafens

Viceadmira! Birilcw
von Nikolajew. Enguist ist im Fahre 1901 zum Kontreadmi¬
ral befördert worden. Kontreadmiral Dmitri Gustawowitsch
von Fölkersahm witrde im Jahre 1846 geboren und im See¬
kadettenkorps erzogen. Im Jahre 1899 wurde er zum Km-
troadmiral befördert, und alsbald zum Vorsitzenden für Ma¬
rine-Artillerieversuche ernannt . Seit 1902 war er Komman¬
deur des Ostseeartillerie-Lehrgeschwaders. — Vizeadmiral

Berliner Brief.
Von St. Silvius.

Nachdruck verboten.
Die stille Woche. — Korwirknngen. — Opernflut. — Zwitter-
sonntng. — Palmsonntag. — Schauspieler-Invasion. —Die Storch¬

frage. — Marokko.
Die Karwoche kündigt sich in Berlin durch

mancherlei an ; das Mancherlei ist zwar im großen und
ganzen immer dasselbe, es ist jedes Jahr dasselbe, aber
die Spanne eines Jahres läßt vieles wieder neu er¬
scheinen. Und immer von neuem ist cs interessant , zu beob¬
achten, wie tief die Karwoche einschneidet in das Repertoir
unserer Theater . Die Behörde geht in ihrer Fürsorglich¬
keit scharf vor. Freilich die Zeiten des Karwochenstückcs
„Ter Müller und sein Kind" sind ja vorüber , aber der
heilige Ernst soll obwalten . Seitdem lvir in Berlin mit
der Oper reichlich gesegnet sind, haben die geplagten Direk¬
toren ein Ausfluchtsmittel erhalten . Das Theater des
Westens und das Nativnal -Theater geben hilfsbedürftigen
Bühnen in der Karwoche von ihrem Opcrnrcpertoir ein
Teilchen ab, und so kann man es leicht erleben, daß wir
am Gründonnerstag und Osiersvnnabend 6—6 Opern in
Berlin haben. Der Ernst soll gewahrt werden. Aber die
Behörde macht ja glücklicherweist auch Ausnahmen oder
besser gesagt Konzessionen. Wer Donnerstag und Freitag
geschlossen hält, kann Sonnabend schon ein bißchen lustig
sein. Aber der Ostersonnabend ist in Berlin wirklich ein
Lustigkeitssonnabend, umsomehr, als der Palmsonntag ein
weniger lustiger, als ein mehr arbeitsreicher Tag ist.
Aber auch diese Arbeit regelt die Polizei ; nicht zu viel,
nicht zu wenig, immer hübsch Maß halten . So geht der
Palmsonntag in Berlin als ein Zwittersonntag dahin.
Er trägt aber auch nach anderer Richtung ein charakte¬
ristisches Gepräge. Der Montag , der ihm folgt, ist der
Tag der Schauspieler-Invasion für Berlin . Fast in der
gesamten deutschen Provinz schließen die Theatersaisvns mit

Palmsonntag ab. Die Romeos und Faüsts , die' Grafen
Traft und Veilchenfresser, die Magdas und Elgas der Pro¬
vinz ziehen nach Berlin , um vor Antritt des Sommerengage¬
ments in Berlin noch ein wenig Rast zu machen oder in
der alleinseligmachenden Metropole ein Sommerengage¬
ment zu suchen. Cafö Bauer und Wcstminster Cafe haben
es gut. Ein provinziales Schauspieler -Parlament tagt Tag
und Nacht in den Räumen , und dieser Kongreß dauert so
an die vier Wochen, bis das Gros der Vacierenden wieder
untergebracht ist. Gott , was wird in dieser Zeit an den Cafö-
tischen renommiert , was wird geschwindelt, wie viel Lorbeer¬
kränze werden erdichtet. Es duftet ordentlich nach Ruhmes¬
gemüse in dieser Zssit. Wenn aber erst der Mai vorüber¬
gegangen ist, wenn die Störche wieder vollzählig zu uns
zurückgekehrt sind, dann ist die Schminke verwischt, der
Puder verweht, der Verkehr wird wieder normal in den
Cafäs . Ich erwähnte die Rückkehr der Störche . Ihr
Aermsten, ihr ahnt gar nicht, daß euch der Garaus ge¬
macht werden soll. In zweifacher Weise soll euch auf
den Leib gerückt werden. Nach der einen Richtung hin
brauche ich mich nicht viel zu äußern . Die Jägerei , die sich
den Storch aufs Korn nehmen ivill, mag ihre landwirt¬
schaftlichen Gründe haben. Wie ich gehört habe, spricht
in dieser Hinsicht eben so viel für wie wider den Storch . Aber
wozu ich ein Würtlein reden möchte, ist der Umstand, daß
man den Storch auch in der Idee , in der symbolisierenden
Verbindung mit der Menschwerdung vernichten will. Das
Märchen vom Storch , der die Kinder bringt , soll aus Haus
und Schule verschwinden, und die Modernen wollen, daß
die Schule die Pflicht übernimmt , den Kindern u pädago¬
gisch richtiger Weise beizubringen, daß es keinen kinder-
bringcnden Storch gäbe, sondern, daß die Fortpflanzung
alles Lebenden auf Naturgesetzen beruht . Natürlich gibt
es in Berlin und gewiß auch anderswo ob dieser neuesten
Forderung ein großes Hallo . Es kommt in den Familien
zu recht erheblichen Differenzen zwischen Mann und Frau,
es kommt au den Familientijchen der Stammrestaurants
zu sehr ernsten Meinungsverschiedenheiten, und die älteste
Tochter, von der man oh ihrer Jahre das vollste Ber-

Bixilow wurde 1844 geboren. Im Jahre 1894 erfolgte die
Beförderung zum Kontreadmiral und bald darauf die Er¬
nennung zum Kommandeur des Lehr-Artilleciegeschwaders
und des Geschwaders des Mittelländischen Meeres. Im
Range eines Vizeadmirals steht Virilem seit 1901. — Kontre-
admiral N. I . Nebogatow wurde 1849 geboren und erhielt
seine Bildung in der Marineschule der Nikalai-Marineakade-
mie. Im Jahre 1901 erfolgte die Ernennung zum Konlre-
admiral . — Admiral Roschdjestwensky, der Kommandeur des
gesammten Geschwaders, erhielt seine Ausbildung im Mari¬
ne-Kadettenkorps und absolvirte die Marineakademie im
Jahre 1876. Wegen Auszeichnung im Dienste wurde ex im
Jahre 1885 zum Kapitän zweiten Ranges befördert. In
den Jahren 1890-91 hatte er sukzessive das K'mnmando über
mehrere Kriegsschiffe gehabt Im Jahre 1898 erfolgte eben¬
falls wegen Auszeichnung im Dienste seine Beförderung zum
Kontreadmiral . Als Chef des Artillerie-Lehrgcschwvders
der baltischen Flotte wurde ihm für glänzend ausgeführte
Manöver in Gegenwart unseres Kaisers im Fahre 1902 der
Allerhöchste Dank zutheil. Zuletzt war er Chef des General¬
stabes.

Die gelbe Gefahr im amerikanischen
kickte.

Es gebührt den Amerikanern ein gewisses Verdienst, daß
sie iie wirthschaftlichenund sozialen Gefahren, die chrer Kul¬
tur von den Chinesen und Japanern drohen, zuerst erkannt,
und dagegen Maßregeln getroffen haben. Praktisch hat man
diese gelbe Gefahr so aufzufassen, daß die chinesischen und ja¬
panischen Handwerker und Kulis die billigsten Arbeiter der
Welt sind, weil sie ganz geringe Bedürfnisse an Nahrung.
Wohnung und Kleidung haben und noch ganz gut existicen
körmen, wenn sie nach unserem Gelbe etwa 40 Pfennige täg¬
lich verdienen. Daraus ergiebt sich, daß die Chinesen und
zumal die Japaner für Industrie , Handwerk, Landwirthschaft,
Handel und Verkehr die billigsten Arbeiter stellen, also auch
sehr viele Produkte und Arbeitsleistungen billiger liefern kön-
neu, und die weitere Folge wäre, daß europäische oder ame¬
rikanische Fabrikanten und Handwerker in vielen Fällen gar
nicht daran denken können. mit den Chinesen und Japanern
zu konkurriren , die Europäer und Amerikaner können aus
sittlichen und sozialen Gründen aber aud} nicht daran denken,
die Arbeitslöhne für die Arbeiter auf chinesische oder japani¬
sche Verhältnisse herabzudrücken. Auch geht dies nicht aus
kultmellen Gründen , weil unsere Kultur eine ganz andere
Grundlage wie die chinesische und japanische besitzt. Wie groß
aber die gelbe Gefahr gerade für Amerika ist, das zeigen ge¬
wisse Vorgänge in Kalifornien . Dort ist eine lebhafte Be-

stündnts für die Frage voraussetzen darf, versucht anfangs
schüchtern, später couragierter und energischer für die Lösung
der Storchfrage im Sinne der Modernen einzutreten. Die
Sache ist gar nicht so einfach und doch wieder, sie müßte
einfach sein, nicht bloß scheinen. Das Haus und die Schule
gibt sich auf allen Gebieten Mühe, den Lernenden die
richtige Erkenntnis aller Dinge beizubringen, nur in der
Storchlegende wird seit Menschengedenken gezögert. Der
Begriff des sinnlichen Reizes kann auch auf den Genuß von
Champagner , Austern , Kaviar usw. angewendet werden.
Das sind Reize, die offen daliegen, Seit alterSher reizt
daS Verbotene und das Versteckte, das Geheimnisvolle und
ängstlich Be- und Gehütete . Wer weiß, ob die Kenntnis
nicht segensreicher wirken würde, als die schämige Unkennt¬
nis . Ich gebe hier Meinungen wieder; die Diskussion ist
so lebhaft , daß man an ihr nicht achtlos vorübergehen darf.

Ein anderes Thema lebhaftester Unterhaltung ist zurzeit
Marokko ! O wie fern liegt uns Marokko, aber sobald
unser Kaiser ein fernes Land besucht, rückt es unserem
Empfinden näher . Gewöhnlich pflegt etwas von Sitten
und Gebräuchen überzuspringen , diesmal ist diese Voraus¬
setzung nicht so recht da. Die Industrie hat noch nichts
Marokkanisches erfunden , kein Scherzartikel ist auf den
Markt gekommen, trotzdem sich die ganze marokkanische
Frage um den Handelsvertrag dreht. Tie Damenwelt hat
nach dieser Richtung am allerwenigsten Interesse, denn
was könnte ihr die Mode aus Marokko bringen? Nur eins
ist geblieben : eine ungeheure Reiselust in die marokkanischen
Gefilde. Stangen wird neue Dispositionen und neue
Arrangements treffen müssen, denn nicht lange wird es
währen , und unter den Berliner Reifelustigen wird ein
Reiseruf erschallen : „Auf nach Marokko!" Man ist auch
in außerpolitischen Kreisen Berlins der Ansicht, daß der
Zug nach Marokko an unserer Freundschaft mit Frankreich
nicht zu viel rütteln wird. Und mag mit in Paris noch
so sehr mit dem Säbel rasseln : Berlin lächelt still und
beruhigt und denkt : „Ach ivas — wir gehören zusammen
*— wir haben einander lieb !"
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Wogung gegen die Iraner im Gange, die, wie seinerzeit die
Bewegung aegeg die Chinesen, von den Arbeiterverbänaen
ausgeH . SKaii im Zähre 1903 richtete der Präsident des
Verbandes der Schuhmacher einen Aufruf an die Bevölker¬
ung , die japanischen Schuhmacher nicht zu patronisiren und
keine in japanischen Fabriken hergestellten Schuhe zu kaufen.
Der Appell nutzte nicht viel, und die japanischen Schuhläden
schossen wie Pilze aus der Erde, bis es deren in San Fran¬
cisco nicht weniger als 200 gab. Ebenso steht es in dm an¬
deren Städten der Pacificküste und der japanische Schuh¬
macher droht , seinen weißen Kollegen fast überall zu ver¬
drängen . Jetzt haben die Schuhmacher die übrigen hiesigen
Arbeiterverbände für ihre Sache interessirt und sie wollen ge¬
meinsame Sache machen. Da sie über eine bedeutende Schaar
von Wählern verfügen, haben die Kongreßabgeordneten in
Washington stark mit ihnen zu rechnen, und wenn sie ihre
Agitation auf die Arbeiterschaft im ganzen Lande au .dehnen,
in der ja so wie so Stimmung für Beschränkung der^Ein¬
wanderung im Allgemeinen herrscht, haben sie gute Aussicht,
ihre Forderung durchzufetzen. Die Japaner erleichtern ihnen
die Agitation sehr, denn es hat sich hemusgestellt, daß die ja¬
panischen Schuhmacher nicht selbständig sind, sondern daß ^
unter ihnen das Patrons -System in vollster Lchärfe herrscht.
Sie alle sind abhängig von dem Tokioer Kapitalisten Nishö-
mura . Dieser ist der Eigenthümer zahlreicher Schuhläden in
Japan , und seinem Unternehmungsgeist verdanken öie ja¬
panischen „Schnellbesohlungsanstalten" in San Francisco
ihr Entstehen. Die Besitzer der letzteren müssen ihm regel¬
mäßig Tribut zahlen, wie auch die Kosten der Einrichtung er¬
setzen. Aber auch das Arbeitsmaterial liefert ec ihnen, da¬
mit ja nichts von dem Gewinne in die Taschen der Weißen
fließt . Diese japanischen Schuhmacher leben in den beschei¬
densten Verhältnissen. Ein Zimmer genügt ihnen als Ar-
beits- und Schlafraum , und was sie erübrigen , senden sie
nach Japan . Sie sind bei ihrer ärmlichen Lebensweise be¬
deutend billiger als die Amerikaner zu arbeiten im Stande
und schlagen diese überall aus dem Felde. So ist uns also
die gelbe Gefahr schon recht nahe gekommen mrd wir können
uns aus diesem einen Beispiele ein Bild machen, wie es wer¬
den wird , wenn die Japaner , die ja so leicht anzulernen sind,
sich auch der übrigen Handwerke in Kalifornien bemächtigen.
Die Chinesen werden wir im Laufe der Zeit los werden, an
ihre Stelle drohen aber die viel gefährlicheren Japaner zu
treten, wenn der Kongreß nicht bald gegen die Einwanderung
ein Gesetz erläßt.

* Wiesbaden dcn 15. April 1905.

Palmloimfcig.
Der Palmsonntag ist zu einem besonderen Freudentage

geworden. Wie uns die Bibel erzählt, wurden dem Herrn,
der an diesem Tage seinen feierlichen Einzug in Jerusalem
hielt und auf der Eselin einhergeritten kam, Palmen auf den
Weg gestreut, während alles Volk ihm „Hosianna" entge-
genjauchzte. Die christliche Kirche hat nun seit uralter Zeit
den Sonntag vor der stillen Woche in: frommen Gedenken an
diesen Einzug zum sog. „Palmsonntag " gemacht und alljähr¬
lich festlich begangen. Zwar giebt es im Abeudlande nicht die
echten Palmen ; aber das Wort „palma" bedeutet im weiteren
Sinne Knospe, Sprößliiig , und da gab man auch anderen
Blüthenzweigen, die an diesem bestimmten Tage benutzt wur¬
den, den Namen . So kam es, daß auch die Zweige der
Stechpalme, sogar Buchsbaumzweige, durch die Bezeichnung
Palmenzweige geehrt wurde». Ferner nehmen die schon sehr
früh erscheinenden silberweißen Kätzchen unserer . deutschen
Weide den Ehrennamen für sich in Anspruch, weil sie eben-
salls als Ersatz der Palme der Tropenwelt dienen müssen. Be¬
sonders in Norddeutschland finden die hübschen Büschel die
zahlreichste Verwendung. In der katholischen Kirche werden
am Palmsonntag die grünen Zweige vom Priester geweiht
und unter das Volk vertheilt. Aber auch sehr viele Prote¬
stanten lieben es , die Zweige an ihren Wohnhäusern und
Wirkhschaftgebäudeu zu befestigen, sie als freundliche Gedenk¬
zeichen zu verschenken oder ihnen einen ins Auge fallenden
Platz im Zimmer zu geben. In manchen Gegenden ist es
Brauch, am Palmsonntage der Toten zu gedenken, indem man
die Gräber mit frischem Grün schmückt. In Niederbayern
werden an ihm fromme Umzüge innerhalb der einzelnen Ge-
nieinden veranstaltet . Beinahe in ganz Deutschland sinder
man diese Benutzung grünen Laubwerkes zum Ausputz und
Schmuck der Häuser von innen und außen. Wie bei mancher
noch aus grauer Vorzeit stammenden Sitte , mag der Brauche
auch noch mit dem Frühlingskultus der altheidnischen Göttin
Ostara zusammenhängen. Ist es doch um diese Zeit des
Jahres , daß die Natur ihre Auferstehung nach langem Win¬
terschlafe feiert, daß der Lenz seine Botschaft: „Freuet , freuet
euch zumal ; seid getrost, vergeht die Oual " au Menschheit uud
Natur ausrichtet . Daher führt denn der Palmsonntag auch „
noch einige andere sich auf das Erstehen in der Natur bezic- ;
heiide Namen : er heißt : Grüner Sonntag ", Blumensoimtag,
Palmfest usw.

O. Th.

* Die Feierlichkeit der Handelskammer . Im Anschluß an un-
sere vorgestrige Mittheilung über die Feier der Handelskammer
anläßlich ihres Einzugs in ihr eigenes Heim und ihres vierzig¬
jährigen Bestehens können wir noch nachtragen, daß die Herren,
welche an dem Festessen im Kurhaus theilnehmen werden, auch
eine Einladung zu der Festsitzung im Handelskammergebäude er-
halten . Anmeldungen müssen spätestens bis Donnerstag , den 20.
April Abends erfolgen . Nähere Auskunft gibt das Bureau der
Handelskammer , Adelheidsttaße 13.

* Kurhaus . Das Montag Nachmittag 4 Uhr im Kurhause
stattfindendc Abounementskonzert wird von der Kapelle des Füs.-
Regts . von Gersdorff unter Leitung des Kapellmeisters , Herrn
Gottschalk ausgemhrt . Infolge des Montag Abend im Kurhause
stattfindenden Cäcilien -Vercins -Konzertes fällt das regelmäßige
Abonnementskonzert der Kurkapelle aus.

* König!. Realgymnasium . Dem vom Direktor Herrn Prof.
Dr . Breuer  herausgegebenen Jahresbericht der Anstatt ent¬
nehmen wir folgendes: Düs vergangene Schuljahr wurde m der
üblichen Weise äm 12. April 1904 eröffnet. Erhebliche Storun¬
gen des Unterrichts kamen nicht vor, der Gesundheitszustand
von Lehrern --»d Schülern war durchweg befriedigend. Das Gym¬
nasium zählte im Sommer 382, im Winter 370 Schüler Das
Schauturnen fand am 25. September unter reger Betheurgung
in der Turnhalle des Männerturnvereins der Platterstraße sta t.
Die schriftliche Reifeprüfung fand vom 13. bis 18. Februar , d̂re
mündliche unter dem Vorsitz des Direktors Herrn Pros . wr.
Breuer am 27. und 28. März statt. Alle 19 Abiturienten rrstan-
den. Der Verein für Kurzschrift nach Stolze -Schrey , dem etwa
50 Schüler der Anstalt angehörten , entfaltete auch m diesem
Jahre eine rege Thätigkeit. Es wurden 3 Kurse mit zusammen
30 Theilnehmern abgehalten, denen zwei Zimmer der Anstalt
zu diesem Zwecke kostenlos zur Verfügung gestellt wurden . Nach
Ostern eröffnet der Verein einen neuen Kursus , ^ er (pamaxiter*
kursus fand auch in diesem Jahre lvieder unter der Leitung de
Oberarztes d. R . Herrn Dr . Schreher von Anfang November
bis halben März in 18 Wochenstu.idcn von 5—6 Uhr Abends
theils in einem Klassenzimmer, theils in der Turnhalle statt . Lö
betheiligten sich daran 14 Schüler der oberen Klassen mit re-
gem, sich stets gleichbleibendem Eifer ; 2 von ihnen haben rne
gefehlt. Bei der Schlußprüfuug am 22. März , der der Kgl.
Kommissarius Herr Ober >-Negierungsrath Dr Pahler, ; sowie
die Herren Obersiltn . z. D . v. Dellen und Oberstabsarzt Roland
beiwohnten, zeigten die Schüler sowohl in der mündlichen Prüf¬
ung als auch bei den Aufgaben, die ihnen gruppenweise gestellt
wurden , erfreuliche Kenntnisse. Zum Schlüsse sei bemerkt, daß
auch in diesem Jahre den Schülern der Anstalt seitens der Kgl.
Theatcrintendantur durch sog. Volksvorstellungen und der klassi¬
schen Stücken Gelegenheit geboten wurde, zu sehr billigen ^Prei¬
sen mustergültigen Vorstellungen beiwohnen zw können, wahrend
die Verwaltung des Wiesbadener Panoramas den Schülern un¬
ter Führung ihrer Lehrer den Besuch ihrer Darbietungen zu dem
Satze von 10 c\  gestattete . Das neue Schuljahr beginnt Mvntag
den 1. Mai , morgens 8 Uhr mit der Aufnahmeprüfung der neu
zngehenden Schüler ; der Unterricht beginnt Dienstag , den 2. » tw
8 Uhr früh . Abmeldungen müssen stets vor Beginn des nnien
Schuljahres erfolgen, widrigenfalls auch für dieses das Schul¬
geld zu entrichten ist; es beträgt 130 A  für das ^ ahr . Schulgeld-
ermüßignngen können nur auf Grund der Würdigkeit der Schü¬
ler und Bedürftigkeit der Eltern und zwar - höchstens für ein
Schuljahr vom Direktor gewährt werden. Alle Gesuche müssen
schriftlich bis zum Beginn des Schuljahres eingereicht kverden.
Früher wurden die Eltern bei besonders mangelhaften schriftli¬
chen Arbeiten ihrer Söhne seitens der Schule vielfach zur Unter¬
schrift der Arbeit aufgefordert und so von den mangelhaften Leistlin¬
gen derselben in Kenntniß gesetzt. Da sich jedoch bei diesem Ver¬
fahren hier und anderswo Unzuträglichkeiten ergeben haben,
muß jetzt die Kontrolle der Schülerarbeiten und Hefte dem Er¬
messen der Eltern überlassen werden. Ort und Zell der -L-prech-
stunden eines jeden Lehrers ist im Aushangekastcn des Hausflurs
der Anstalt zu ersehen. Eine vorhergehende schriftliche oder mund.
lich.e Anmeldung des Besuches ist wünschenswerth. Auch sollten
Besprechungen wegen schlechter Klassenleistungen sofort nach
empfang der Zeugnisse erfolgen und nicht bis aus die letzten
Wochen vor Schluß des Schuljahres verschoben werden . Es wird
auch an dieser Stelle betont, daß, wenn ein Schüler Tanzunter¬
richt nehmen soll, eine vorhergehende Besprechung der Eltern
mit dem Direktor dringend wünschenswerth erscheint; eine Un¬
terlassung dieser Besprechung oder Nichtbeachtung der —.arnnng
rächt sich fast alljährlich durch Zurückbleiben des einen oder an¬
dern Schülers in bitterster Weise. Der Konsirmationsunterricht
wird am besten bis zur Obertertia verschoben, weil nur rn dieser
Klasse der Unterrichtsplan auf den Konfirmationsunterricht de-
rechnet ist und keine sousllgen Versäumnisse entstehen. Die Unsitte
des Tragens von Ringen , Busennadeln und Uhrgehangen setteim
der Schüler bis zu den untern Klassen hi» hat in den letzten
Jahren so zugenommen, daß die Eltern schon im erziehlichen
Presse abgesehen von Gefahren beim Turnen und Spielen , gebe-
tcn werden, auf derlei Tand bei ihren Söhnen verzichten zu^wol¬
len ; ähnliches gilt von jeglichem Luxus in Kleidung und Lebens¬
führung . Zuletzt werden die Eltern dringend ersucht, beim Her-
annahen oder Schlüsse der Ferien nicht ohne Roth durch Urlaubs¬
gesuche jeder Art den regelmäßigen Gang des Unterrichts für ihre
Söhne sowohl als auch für die Schule stören zu wollen.

* Warum hat Wiesbaden keinen Verein für weibliche Angc-
stellte wie dies in allen größeren Handelsstädten Deustchlands
der Fall ist ? Zu diesem Thema wird uns geschrieben: Wer sich
einmal in Städten wie Berlin , München , Frankfurt , Mainz von
dem Wirken und Wollen dieser Vereinigung unterrichtet Yat,
der wird auch von dem Nutzen desselben voll überzeugt sein Der
Verein ermöglicht den Verkäuferinnen , Stickerinnen Kontorist¬
innen und sonstigen Arbeiterinnen für wenig Geld Kurse zu
besuchen, in denen sie Sprachen , Buchführung , Stenographie,
Schreibmaschine, Handarbeit usw. erlernen können der ihnen
ferner Stellen besorgt sie in Krankheits - und Rechtsfallen schützt
und ihnen Vorträge, ' gute Lektüre und Geselligkeit bietet — Ich
habe jetzt Gelegenheit gehabt in das Leben der Verkäuferinnen
einen Einblick zu thun und das Ergebuiß ist ein nur zu trauriges.
Der Gesundheitszustand dieser Mädchen läßt viel zu wünschen
übrig Sie leiden durch die Zugluft des Ladens an Rheumatis¬
mus durch das viele Stehen an Venenschmerzen, auch sind die
Nerven in übler Verfassung und das Monatsgehalt von 60 . A
kann eine Erholungsreise oder Bäder nicht tragen S» e viele
Klagen habe ich nicht gehört über unpünktliche Bezahlung , bei de-
neu die Angestellten regelmäßig zu kurz kommen, oder über die
Ausnutzung der Menschcnkraft. Wie sehr wäre diesen unerfahre¬
nen Mädchen verständiger Rath in ihrem Berufe nothig ! — Die
knapp bemessene Freizeit füllen die Arbeiterinnen damit aus ui-
dem sie mit ihrem Verehrer oder sonst wem die Restaurants be-
suchen oder andere minderwerthige Vergnügungen mttmachen.
Ihre Lektüre besteht aus dem Lesen der Zeitungsromane oder
noch mittelmäßigeren Geschichten. Es wäre für die Bildung und
den Geschmack dieser Mädchen sehr wünschenswerth, wenn sie
durch gute Vorträge und das Empfehlen gesunder Lektüre auf
eine Bahn gelangten, in der sie sich zu denkenden .Menschen ent-
wickeln könnten. Wie manch eine hat den Wunsch, sich weiter aus¬
zubilden Im Laufe einer Unterhaltung sagte mir eine Verkau-
ferin - Ja sehen Sie , wie gerne würde ich Vorträge hören und
aute Bücher lesen, aber woher soll ich vorher wissen, ob em
Buch gut od?r schlecht ist ? In meinem Bekanntenkreise spricht
man nur von Liebesgeschichten und Toiletten , da erfahre ich
nichts. Wäre hier ein solcher Verein , so würde ich gleich eintre-
tcn aber sowas ist nur für die Reichen." — Ans diesem Ge
spräch und auch ans anderen Erfahrungen , habe ich ersehen, daß
die Mädchen, die das Streben nach ernster Bildung haben ab-
solut nicht wissen, wie sie den Weg dazu einschlagen sollen. Ihr
autcr Wille ist zu schwach um energisch vorzugehen und sich nach
den hiesigen Quellen der Volksbildung umzusehen. Packt man sie
nicht in diesem Moment , so verflachen sie in ihrem gewohnten
Geleise und vergessen, daß sie einst ernstere Bestrebungen hatten.

Wäre hier ein Verein , von dem sie wüßten, dort finde ich meines¬
gleichen, dort kann ich mir Rath und Hilfe holen, dort höre ich
von Dingen , die mir Anregungen zum Denken und Arbeiten ge¬
ben, so kämen sie gleich aus eine feste Bahn , die sie zu tüchtigen
Dtenschen erzieht. Darum würden viele, viele die Gründung
eines Vereins für weibliche Angestellte mit großer Freude . be¬
grüßen , er würde einer lebhaften Betheiligung sicher sein Mögen
alle, denen die Bildung des Volkes und der deutschen Frau am
Herzen liegt, dieser Angelegenheit ernste Ueberlegung zollen, mö¬
ge sie helfende Hände bereit finden ! — Wir dürfen nicht allein
mit den Frauen oder Mädchen rechnen, die willensstart ihren
Weg zur Bildung suchen, denn sie finden ihn auch, sondern wir
müssen denen unsere Hände reichen, deren Wille mehr ein Wunsch
noch ist und sagen: „Kommt her, hier findet Ihr Rath und Schutz
hier bietet sich Euch Gelegenheit Bildung am inneren und äuße¬
ren Menschen zu erreichen." Vielleicht öffnet der hiesige kauf¬
männische Verein die Thüre auch den Frauen und läßt ihnen
seinen Schutz uud seine Hilfe angedeihen ? Alle weiteren Aus¬
künfte betreffs dieser Organisation gibt das kleine Heft" Die Ver¬
eine für weibliche Angestellte Deutschtar̂ s " , zusammengestellt
von P . Schulter . E . S.

* Walhallatheater . Heute Sonntag , findet Debüt der neuen
Spielserie statt. Die Direktion hat ein unser Weltkurstadt wür¬
diges Programm zusammengestellt. Als . Hauptattraktion nennen
wir die weltberühmte Familie Lorch mit ihren ikarischen Spie¬
len in höchster Vollendung, ausgeführt von 10 Personen . Les
Röders bringen einen ganz hervorragenden 5fachen Reckakt, wäh¬
rend das Barowsky -Trio einen staunenerregenden Parterre-
Akrobatikakt vorführt , ferner Helene und Emilon einen Lnftakt.
Den Gesang vertreten die 6 weiblichen Rastelbinder , ein erst¬
klassiges Gesangs- und Tcmz-Erisemble, mit Transformation,
sowie das bestbekannte bayerische Bauerntrio . Als Humorist ist
Hans Giradet verpflichtet, als Vortragskünstlerin Gusti Haftel
vom Residenztheater in Hannover . Wegen Programmwechsel fällt
die Nachmittagsvorstellung ans.

* Wildsang. Die Gesellschaft macht heute Palmsonntag men
Ausflug nach Rambach in den renovirten , über 500 .qm. vergrö-
ßerten Saalbau zum Taunus , Besitzer L. Meister . Für Unterhal-
haltung ist reichlich gesorgt.

5lrakkainmer-5itzulig vom 14. Hpr;i 1905.
Schwerer Diebstahl.

Der Tagelöhner Edmund Fiedler von Höchst ist trotz seiner
16 Jahre bereits 2mal wegen Diebstahls vorbestraft . Er wohitte
im Mai oder Juni mit einem Fabrikarbeiter in einem Hause
zusammen, kletterte eines Tages über das Dach weg in dessen
Zimmer hinein und entwendete dort 2 Hämmer , ein Schreibzeug
einen Photogrophierahmen sowie verschiedene wenig werthvolle
Nippsachen. Im Ganzen ist er geständig und sühnt seine That mit
einem Monat Gefängniß.

Straßencxcesse.
Eine Gesellschaft halbwüchsiger Burschen aus Griesheim , die

Arbeiter resp. Tagelöhner Joh . Grosch, Peter Lindenberger,
Carl Master , Heinrich Fischer, Josef Spring , Fritz Frey , und
Earl Schmitz hatten am 6. November v. I . Frankfurt besucht,
dort im Trinken mehr wie genug gethan und auf dem Rückwege
mancherlei Unfug verübt. Zunächst sollen sie eine Droschke ange¬
halten , die Insassen belästigt, dann die Straßenpassanten bedroht
ein Steinbombardemeut Wider die- Telgraphenleitungen gerichtet
und nach einer wider sie erhobenen Anklage nicht nur 11 Iso¬
latoren beschädigt, sondern dadurch auch den Betrieb des Tele¬
graphen gefährdet haben. Einer der Leute hat sich nach Einlei¬
tung des Strafverfahrens von Griesheim weggemacht und ist
daher in Untersuchungshaft genommen worden . Heute leugneten
die Angeklagten. Das Urtheil lautete auf Freisprechung , Mangels
Beweis unter Aufhebung des einen ergangenen Haftbefehls.

Derkebr, Handel und Gewerbe.
Bl. Herbor » 13. April. Auf dem heute abgehaltenen3. bieg*

j'ifiriscn Marti waren aufgetrieben 256 Stück Rindviehu. 381 Schweine.
Es wurden bezahlt kür Fettvieh und zwar OchsenI. Qual. 72—73 M.,
II. Qual. 70—71 M.. Küheu. RinderI. Onai. 64—67 M., il . Qual.
58—62 M per 50 Kilo Schlachtgewicht. — Auf dem Schmeinemarlt
kosteten Ferkel 55 - 70 M., Läufer 72—85 M. und Einte,ilchweinc 90
bis 120 M. das Paar. — Der nächste Markt findci am l . Mai statt.

Elektro-Notatiousdruck unv Verlag der Wiesbadener Verlags-
rmstalt Emtl Bommert .1  Wiesbaden . Verantwortlich sur
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel . veive zu

Wiesbaden.

Mainzer SchuhSazar
Philipp Schönfeld,w  11 Marktstratze 11, ~m

beehrt sich das Eintreffen fämmtliche:

Neuheiten in Schuhwaren
anzuzcigen.

Grösste Auswahl in
fwtrtiK Borat«- ». Kindtr-SWe» ». Stirfn«-
«illigsw Preise Bcstbewährte Qualitäten uud Pasts ornie'l-

ConsirttMttden-StieseL d
i» jeder Preislage 93U
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kstztE üelegromme
Zur Rückkehr des Prinzen Anton von Hohenzollern.

Berlin . 15. April . Prinz Anton von Hohenzollern verläßt
heute die japanische Armee, nachdem er gestern Abend vom Ge¬
neral Oku zu einem Abschiedsessen  geladen worden war.

Vermißt.
Berlin , 15. April . Seit mehreren Tagen ist der Kaufmann

E . Siegel verschwunden.  Er hatte in der Großbeeren-
straße ein Bankgeschäft betrieben und befaßte sich mit der Be¬
leihung von Erbschaften.

Reichstagsabgeordneter Faller t.
Bromberg , 15. April . In Schondorf ist der nationalliberale

Reichstagsabgeordneter Faller  heute nach kurzer Krankheit
an einer Bauchfellentzündung im Alter von 49 Jahren gestorben.
Abg. Faller hatte den 2. badischen Wahlkreis Donau -Eschingen
vertreten.

Ein Raubmörder verhaftet.
> München , 15. April . Der 44jährige Tagelöhner W i d m a nn
aus Jndersdorf ist unter dem Verdachte, den Raubmord an den
Bauern Zotz in Dachau verübt zu haben, v e r h a f t e t worden.
Bei seiner Festnahme warf W. ein blutiges Beil fort . Ferner
wurden blutige Kleidungsstücke in seinem Besitz gefunden.

Gchcimnißvollcr Selbstmord.
Brüssel , 15. April . Ein gcheimnißvoller Selbstmordversuch

ist gestern von einem russischen Studenten namens Dores aus
Lüttich, wo er studirte , begangen worden. Er hatte sich hier nur
drei Tage aufgehalten und war bei einem russischen Komilitonen
abgestiegen. Er schoß sich in die Herzgegend. Die Ursache der
That gibt er nicht an . Man vermuthet politische Gründe.

Feuersbrnnst.

Paris , 15. April . In Aubville ist die' Fabrik der Gebrüder
Hurtil durch eine Feuersbrun  st zerstört worden. Der Scha¬
den beträgt mehrere 100 000 Frcs . Ein Arbeiter ist unter dem
Verdacht der Brandstiftung verhaftet worden

Roschdjestwcnskiis letzte Depesche.

Paris , 15. April . Das Echo de Paris berichtet aus Peters¬
burg : Die Flotte Roschdjestwenskis hat den Kurs auf Formosa
genommen, wo Togo seine Flotte konzentrirt hat. Sein letztes
Telegramm lautet : „Ich werde vor der Schlacht nicht mehr
depeschiren. Werde ich geschlagen, wird Togo seinen Sieg schon
wissen lassen."

Der Kurs der rnssifchen Flotte.

London, 15. April . Aus Singapore wird gemeldet: Ein eng¬
lischer Dampfer sichtete die russische Flotte , die nach Norden zu,
gegen die Peskadoresinseln  fuhr . Die Flotte erscheint
kampfbereit.

Die Cholera in Rußland.
London 15. April . Times melden aus Petersburg : Gerücht¬

weise ist in Kronstadt ein Fall von Cholera  festgestellt.

Tiflis . 15. April . In Jelistawetpol fanden Unruhen
statt . Die Menge drohte , sie werfe statt Steine bald Bomben und
werde die Telegraphen zerstören. Am Bahnhofe sind tausend Ar¬
beiter und Angestellte ausständig . Der Verkehr der Waarenzüge
ist eingestellt. Ter Betriebsleiter der Eisenbahn drohte den Aus¬
ständigen mit Entlassung und Auslieferung an die Militärge¬
richtsbarkeit.

Helsingfors , 15. April . Gestern fand auf dem Senatsplatz
eine Kundgebung  des Arbeiterverbandes und der Mäßig¬
keitsvereine zu Gunsten des allgemeinen Stimmrechts statt. Die
Manifestanten , etwa 10 000, trugen Fahnen mit der Aufschrift:
Das Stimmrecht ist der Schlüssel zur Entwickelung mH nicht
eine Gnade , sondern ein Recht.

Zrühlingr- oder BlutrelnigmgMr.
J -tzi ist die Zeit, wo Jeder damil beginnen sollte und eignet sich am
besten dazu mein seit Jahren Vorzug!, bewährt. Blntrciniguugsthce
in Pack, zu 50 Pf u. 1.00 Mk., sowie lose für ganze Kur. per Pfd.
2.00 Mk. Zu bczieben Kutipp -HauS . nur 58 Rhciniiraüe 59.
(Man hüte sich vor den vielen werthl. Nachahmungen zweiselhasten^Ur-
iprungs.) ”<347

Beachten Sie die Ileiiheifen

«I di! Preise in den nächsten Tagen in meinen Scfl (lllf6IIlf @ni.
UnterwegsM - Piecen für das Werfest,

üanintsr reizende Kinder-Kleidchen.

Maximilian Möller,
Marktstr.10. Fa.Berliner Confeetionshaus . Marktstr.iO.

9275

Walhalla-Theater.
Vom 16. bis 30. April das sensationelle Attraktionsprogrumm.

Nur Künstler allerersten Ranges.
Non plu* ultra :

The Lorch Family,
ikariuehe Spiele in büchster Vollendung , 10 Personen.

Hans Giradet,
Humorist.

Les Röders,
Turnkünstler I . Banges am fünffachen Keck.

Adams Bauern -Trio,
bestes Gesangs -Terzett.

Die weiblichen Rastelbinder,
Gesangs -Ensemble I. Ranges.

Helene und Emilion,
Equilibristen =Bühnwi - Luft - Akt.

(xU3 (i tiafteJj Vortrags -Künstlerin,
Barowsky -Trio,

Akrobaten I. Banges.
IHr. Hamilton , Contorsionist.

Preise der Pläitae wie gewöhnlich.
VorxuKsknrteh an Wochentagen gültig.

Kassaöffuung 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr.

Gesetzlich geschützt!

WathaUa -Hauptrcstaurunä täglich Abends 8 Uhr:
■. - --  Concert —-

des Wiener Salon-Orchestors . 9261
Entree frei Entree frei.

Hotel-Restaurant

BIJCIOIAA *\ .
Saalgasse 34, direkt am Kochbrunnen.

Heute Sonntag Spezialität:
Poularde mit Compot.

Sauerbraten mit Klössen.
Gefüllte Kalbsbrust mit Salat.

Hammel-Ragout ä la Frantjais.
Schweinebraten mit gern. Salat.

Stangeu-Spargel mit Westphälischem Schinken.

abatt-Karte
v. R. G. M. »0268»

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 10.

Wüsche, Weisswaren, Unterkleider
Strumpfwaren, Handsohuhe

----- Eigene Näherei und Strickerei .« »

Anweisung. Ich verabfolge auf Verlangen bei
Bareinkäufen für je 60 Pfg. des

bezahlten Betrages eine Rabatt-Marke im Werte
von 2 Pfg. Biese Marken klebe man in die auf
der Innenseite der Rabatt-Karte vorgedruckten
Felder. Sobald die 100 Felder besetzt sind,
zahle ich für die Rabatt-Karte

= = 2 Stark =
in bar.

Frischen Waldmeister,
per Fl . 25, Prima Apfelwein , pei EI. 25.
per fl . 60. WeiSS - U. Rotwein , per Fl . 60,

empfiehlt 9302

J* Stadere , Michelsberg 32.

9298,

Zu den Ofterfeierlägen
empfehle;

prima Kuchenmebl
Kaiser Auszug per Pfd SO Pfg.
Kaiser -Auszug 00 18 Pfg.

Ferner fertige
Sträusjel -, Bund - und Rodouknche«

in allen Preislagen.

ff. Stollen ff.
Bestellungen rechtzeitig erbeten.

Hochachtend

I . Damm,
Bäckerei und Konditorei,

Seerobenstr. 10

yari 416 östrZcrsaal.
Vom »6 . April bis auf Weiteres:

Eülfisichner Ensemble.

Kirchner -Lang.
vollständig neues Repertoire.

Oberbayerische Volksstücke, Posse », Lustspiele,
Quartette re. re.

Alle 3 Tage : Programmwechsel.
Anfang Abends 8 Uhr, Sonn - und Feiertags 4 und 8 Uhr.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 9233

Die Direktion.

Milm -VcrsitWMi!.
Morgen Montag , den 17. April , Vormittags

P ' /e Uhr beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags »*»
meinem Bersteigerungssaale

27 Schwalbacherstratze 27
nachverzeichneke gebrauchte Mobiliar -Gegenstände pp:

nnßbaum Buffet , nußb. clcg. Schrcibbureau , Spiegelschrank,
vier hochhäuptige nußb . und lackirte Betten, 2 eis. Betten mit
Matratzen , Deckbetten und Kissen, 1° und 2thürige nußb'.
und lackirte Kleiderschränke, großen 2thür. Garderobeschrank
mit Weißzeugeinrichiung (2,20 I.), nußb. Vertikow, 2 Divans,
3 einz. Sophas , Auszugtisch mit 6 Einlagen, runde, ovale,
und viereckige Tische 2 Gold-Pfeilerspiegel mit Trümeau und
Märmorplatten , großen Ankleidespiegel (3,30X90), Musik-
Automat mit Platten , Komoden,̂ Kleiderständer, Stühle,
Teppiche, Linoleum , Staffelei , Bilder, Kinderwagen,
Sportwagen , Waschkommodenu. Nachttische, Gallerien , Por.
tieren , Lebersopha . drei Küchenfchränke, Küchentische, Kinder,
pult mit Stuhl , 3fl. Lüster, vernickelten Regulator -Füllofen,
Waschmangel , großes Firmenschild, 4 Ladenschränke, Laden-
reale , Theke Ausstell - und Glaskasten
2 große fichlirige Eisschränke a 4,20 m. breit 3,60 m. lang,
1 3thnrige Eisfchränek a 2,75 m. lang

und viele hier nicht benannte Gegenstände freiwillig meistbietend
gegen Baarzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Gv« « rs Jägger,
Auktionator u Taxator,

9300 27 Srhwalbacherstrafre 27.
Gegenstände zum Mitversteigern können abgeholt werden.
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Der Kosten *@
spielt in der menschlichen Ernährung eine
grosse Rolle:

Es ist ersichtlich , dass Biquets Ei-
weiss -Cacao mit ca . 65 “/0 höherem
filnelMgelialt und nur 15 °/»höherem
Preis als der beste Caeao, den Sie bis jetzt
kaufen konnten , und Biquets Eiweiss-
Chocolade mit Sä©O°/0 höherem Ei-
welssgehalt bei gleichem Preise eine

grosse Ersparnis an Geld
und gleichzeitig

eine Quelle der Kraft für Blut
und Nerven sind.

Biquets Lecithin -Nähr - n . liraft-
Oacao , 1 Pfuudkarton 2 Mk 80, 'U Ptd.

1 Lik. 40. ’L Pfd 70 Pfg.
Biquets Eecithin -Nlihr - u . Kraft-
Chocolade , ’|6Pfd..Tafel i.O Pfg.. ‘|l0 Pfd.=
Tafel 25 Pfg. 'Ij  Pfd .=Kartou mit 20 Tlich.
50 Pfg., 1 Karton mit 10 Tflch. 30 Pfg . kauft
man in den bekannten Verkaufsniederlagen.

Man verlange zum ersten Versuch eine
Probetafel Eiweiss -C'hocoiade zu 25Pfg.,
1Probekarton von ’:4Pfd. Eiweiss -Cacao
zu 70 Pfg . 1652,75

Trinkt guten Kaffee,
Kaust Fieters Kaffee.

Meine Kaffees sind stctS srisch gebrannt und von
anerkannt ganz vorzüglichen Qualitäten:
^ Als besonders preiswert crnpsehlc:
Chanipiuas (gut und rcinschmcckeiiü
Marke „Hausfrau " „
„Familie « Kaffee ", sein und krüstig,
„Wiesbadener Mischung
„Bisiteukaffee"
Senatoren Kaffee

p. Pfd. 00 Psg.
„ 1.00 Mk.

. „ 1-20 „
, „ t .40 „
» „ 1.b0 „
, .. 1-80 „

Großes Lager in Rohkaffees von 75 Pfg. an bis 1.00 Mk.

Vst. Kiefer,
Oranienstraste 58 , und Luifeuftraste 43,
Ecke Goethestr. Ecke Schwalbacberstraßc. .

Telefon 2717 . 0258

Für empfindliche Flisse: |
empfehle ich ^

nahtlose Strümpfe und Socken
aus Daunenwolle,

ungemein weich und fein, dabei sehr haltbar
und nicht filzend. 9285

Paar 1.25 bis Mk. 2—

Ludwig ; Hess,
18. Webergasse 18.

Spazierstöcke,

MM
Auswahl
billigste»

Preise»
empfiehlt

Willi. Barth,
Drechsler,

Neu gaffe  17
nahe, der Marklstraße.
Anfertigung säintl.

9260 Reparaturen.

Sinnt! I
Pute Existenzd. Uebern. M
gottgeb. Geschasts, Lebens,». ■

in. Art. Enord erl. 2. b.
3000 M. Änt . ba" d od.
spöler. , Käufer wird ein.
ce'ernt. Anse" erb. u t
I» . B . 100 Post!e^ rnd
hier. 9 00

i»UAcinl. Arveiler erhübe» Ko»
ee t und- L»tl>S 0200

. LLalramstr. 9, Part.

Für

3Diec[etttecrtaufec!
Ein kleiner Posten

Limburger Käst
(gute Qual.) billig abzugeben̂

Anstalten unter „Molkerei 150"
postlagernd. 931

BnnHBHraH
Schreibmaschinen-Schulü

Versch. Systeme.
Tag - u. Abendkurse.

Kostenloser
Stellennachweis,

Heinrich Leicher,
Luisenplatz la.

Paris 1UOOhbchntu Aus/.oicliaung
„Unmd Prix“.

jjcrfnuf voi. Schreibmaichineu
nur erstkiassiger Spstemc zu

Oriainai-Prcisk».
Ileiurieh Leicher,

Cuifcnu«lä la. 2914
Nene

©Effiiniib| ftk
billig«bzugeben 7956

Luiscnstraste 41.
Nene

VeKrmntmüchulU
-Aul Grund des am 12. ds. M. in dem „Wiesbadener

General -Anzeiger" veröffentlichten Prospektes sind auf unfern
Antrag

Wh. 5,000,000.—
3V!» AalkiHe irr Stahl UlirslinÄru

VW luljK 1903, II Srrir,
zum Handel und zur Notiz au der Börse zu Frank¬
furt a. M zngelasseu worden.

Frankfurt a. M ., Karlsruhe , Mannheim,
im April 1905.

Direlrtis « der Disrauts Gesellschaft.
Htrantz Sc  Co.
Süddrutsd,r Disro . to Gesellschaft A.-G.
Kadische Kau!:.

Wird veröffentlicht 9271
Wiesbaden, den 15. April 1905.

Der Magistrat.

Verdiugmrg.
Die Arbeiten und Lieferung zum Bail eines StcllwcrkS-

turincS ans Bahnhof Geisenheim sollen in einem Loofv ver¬
geben lverdcn. Eröffnung der mit entiprcchcnder Aufschrift
verseljeiien Angebote findet am 22. d. Mts ., vormittags
II Vs Uhr im Zimmer 19 der Unterzeichneten BetriebS-Jn-
pektion (Rheinbahnhof) statt. Bon da können auch die Ver¬

dingungsunterlagen gegen vorherige Einsendung von 2 Mk.
durch die Post bezogen werden.

Zufchlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 12. April 1905.

826 Kgl. Eiscnb.-BctriebS-Jnsp . 1.

ß«Nl-N>i« n
zu verkaufen 7967

Luisenstraste 41.

Bullenverkauf.
Ein zur Zucht untauglicher Geineindebullen soll gegen

Höchstgebot verkauft werden. Kanfliebhaber wollen gegen
Einsichtnahme der Bedingungen ihre Preisgebote bis höchstens
nächsten Dienstag, den 18. April ans hiesiger Bürgermeisterei
verfchlofien einrcichen.

Auringen, den !3 April 1903.
820 Ruf , Bürgermeister.

Garten- und Balkonmöbel,
Rollschutzwände,

Drahtgeflecht, Gartengeräte
billigst in grosser Auswahl.

M. Frorath Nachf.

Kummers Kuchen
in verschiedenen Sorten wie:

Sand -, Vanille -,Kodon -, Königs -, Kaisernapf -,
Napf -, (jJewürzkuchen und Schmalzgebäck

empfiehlt ÄUjjJUSt Eügßl , Königl. Hoflieferant .,
Tannuastrasse. 826 Wilhelm strasse

Dr. Rosenthars Meisterschafts-System
ist eine weltberühmt gewordene

neue Lehrmethode , nach der inan durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

lernen kann.
Englisch , Französisch , Spanisch , Polnisch nebst Schlüssel
je 16 Mk 50 Pfg., Italienisch 21 Mk. 50 Pfg., iiussisek
22 Mk. 50 Pfg , Böhmisch, Dänisch, Deutsch , Holländisch,
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache auch

in Lieferungen ä 1 Mk., Probebrief ä 60 Pfg . franco.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die
Rosenthal ’sche Verlagshandlung in Leipzig.

lat und Hilfe für All e,
die an Energielosigkeit , Kräftezerrüttung , Nerven¬
schwäche , Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden , durch Dr . Carl Lohso 's und Dr . Carl
D a n i el ’s Huch .

,,Das ethisch -naturwissenschaftliche
Heilverfahren“

für körperlich und geistig Geschwächte.
Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhold Fi -öbel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig.
Prospekt gratis . 786

^ Wir offerireu
Artikel, die

Heute "15S48?
«

M ® sr beute M

« spottbillig O
iQt verkauft werden:

Knaben-Höschen 85 Pf.; Knaben-Anzüge
M. 2.50; Herren-AnzügeM. 14.—;
Konfirmaudcn-Anzüge(die allerbesten) ww
M. 15— u.M. 18.—; Blousenstoffe

OG 8 MeterM. 1.—; große Gardinen. wmr
w d. Fenster Di . 1.50 ; Wollmuffelin zu# Mi.—per Meter;neue Kleiderstoffe

zu 90 Pf. per Meter; Kragen 20 Pf. ;
Mfe  Kravatten 10 Pf. ; Manschetten 20 Pf.;wfc

SonnenschirmeM. 1.— Wachstuch« Meter 80 Pf.;Federtein-n3Meter OGM. 1.- ;Läuferstoffe5MeterM. 1.- .

2 «,«. mir. £
Ein Riesenposten

H Handtücher #
(grau) Meter 10 Pf. anfangend. 9231

luggßiilieuiuJflatjJ# -
^ Kchlotzplatz . j ^ r

auf eine solid gebaute u. gut funktionirende
Uhr Gewicht legt , dem empfehle:

Herrcnuhr RemontoirWer
Ankergang.

Werk und Gehäuse sehr solid ausgeführt,
per Stück 10 Mark.

Dasselbe Werk in ff. Stahlgehäuse 18 Mark.
, , mit antimagnetiscliem Gang in hoch¬

feiner Ausstattung 15 Mark.
Eine jede Uhr 3 Jahre Garantie.

Aufträge von Auswärts werden schnellstens erledigt.

Norbert Pelichower,
21Mielielsberg , Wiesbaden , Michelsber £;21.

Bitte genau auf die Hausnummer zu achten. 9236

»
??1
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n
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=
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Käse-, Bütter-, Eier-Special-
Geschäft

Cr . Maisch UTaclif .,
Inh. Fried . Feibel,

Marktstrasse 23, Blüoherplatz 4 , Röderalle 9
Grösste Auswahl in

in - u. ausländischen Käsesorten,
vorzüglichster Qualität zu billigsten Preisen.

Feinste Stissralimtafel - u. Land-
Butter,

frische grosse Eier von 6 Pfg. an.
Täglich frische Trinkeier aus nur

ersten Geflügelzüchtereien.
Westfälisclien Pumpernickel.

Nur allerfeinste Thüringer und
Braunschweiger Wurst- und Fleischwaren.

Grosse Auswahl in
»iss Dolicatessen.
Lieferant des Wiesbadener Beamten-Vereins.

Liebe Marie!

Komme doch wieder nach
Hause und wichse die
Schube mit 4189

Icsr PHo.
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Warenhaus 3ul . Bonnass.

»Mtz Iler
Ueberraschende Auswahl

Kinder-Hüte.
Scidcn-Satin in schwarz und farbig
Eeidcn-Pongb, reich gezogen,
Weiße Cachemire-Häubchen . . . .
Weiße Cachemire-Baretts . . . .
Jockey Mützen in Filztuch und Cbeviot
Jockey Mützen in Tuch mit Schriftband oder Stickerei
Tellermützen in Filztuch und Cheviot
Kieler Mützen in In. Tuch
„Liezbeth", neueste Schnlmütze für Mädchen

M. 1.65
von Mk. 1. 95 bis 4 .75

von 55 Pf . bis M . £ .75
von 48 Pf . bis M. 2 .50
von 38 Pf . bis M. 1.25

von M. 1.45 bis £ .50
von 25 Pf . bis M. 1.50

von M. 1.95 bis $ .75
von M. 1.35 bis $ .75

Putz-Zuthaten
in Dkrkviiltigeudrr Auswahl\\\ iiiicrreidjt biiljgtn Preisen.

Chiffon, 100 cm breit, in allen Farben . . . . . Meter 78 Pf.
Pariser Malintüll, 70 cm breit, in den neuesten Ombr6-Farben . „ 95 Pf.
Changeant- und Ombrs-Bänder. 10 cm breit, . . . . vor 45 bis 95 Pf.
Agraffen und Knöpfe in riesiger Auswahl . . . von 5 Pf . bis M. 1.50
Strohbortcn in allen Farben . . . . . Meter von 8 bis 95 Pf.
Flitterborren in allen Breiten, nur neueste Dess. . von 75 Pf . bis M. 1» . —
Blumen-Piquets in allen Bindarten . . . . von 18 Pf . bis M. $ .50
Blumen-Montnrcn in jeder Ausführung . . . . von 38 Pf. bis M . 2 .75
Ungarnicrte Ctrohhüte, Fantasiegeflccht, schwarz und weiß, . ' . . von 45 Pf.
Ungaruierte Strohhüie in großen Modefomcn, elegantes Geflecht . . 95 Pf.
Francnsormen, mit Flitter und Strohborte besetzt, . . . . M. 1.65

Von der Mode bevorzugt:
Strohhüte aus clegaiitestem Geflecht, in allen modernsten Formen und Farben, M . 1.75
Garnierte Matrosenhüte . . . . . . von 95 Pf. bis M. 4 .50
Garnierte Brctonhüte . . . . . . von 95 Pt . bis M. <».75

Modistinnen und Schneiderinnen erhalten
.„>3i TS& T  Extra Rabatt.

Frülijalirs-Sllis»«:
in jeder Preislage.

Spezial-Abteilnng für garnierten
Putz.

Garnierte Danienhüte mit Seide und Blumen . . von M. 1.25 bis 4 .5Q
Elegant garnierte Hüte aus modernem Geflecht mit reicher Band-, Chiffon- und Blumen-

garnitnr . . . . von M. 4 .75 bis S1.5Ö
Elegante Chiffon-Toques mir Blumen-Monturen in allen modernen Farben vonM 0 .75

bis M. 15 —
Schwarze Toaues aus Strohstoff mit Blumen-Arrangement, Samtband und Agraffe,

von M. S.75 bis 7 .50
Schwarze Capolten aus Strohstosf mit Blumentusf und Fantaflc-Reiherv. M. 1.75 bis 6 .5t)

Bestellungen ans Neuanfertigung werde » iui Interesse rechtzeitiger
und sanberster Ausführung baldigst erbeten.

Aufarbcitcn von Hüten auch mit älteren Znthaten bei billigster Berechnung.
Sämtliche Hüte werden in meinem eigenen Atelier angefertigt.

Spezial-Abteilung für
Consection.

Neueste schwarze Jacketts, moderne Garnierungen, M. 4 .75, 6 .45, 8 .75, 11.50, 12.50,
12 .95, 14.50, 1 ...50, 17 .50 bis $ 4.5Q

Neueste schwarze Boleros, sehr kleidsame Form, Kammgarn mit schwarzen und farbiaeü
Besätzen, M. 22 .50, »6 .95, 14.75, 12.50. 10. 75

Neueste schwarze Plisscke-Jacken, wirklich letzte Neuheit, Kammgarn mit reicher Soutachieruiig
und breiter Scidenbandschleife, M. 21 .50, 19.50, 16 50, 11.75

Stanbmäntel, neueste, in allen Farben, . 22 .50, 16 .50, 11.50. 9 .75, 8 .25, 7 .95
Neueste schwarze Franen-Paletots, Kammgarn, mit reicher Applikation, und eingelegten

Falten, M. $ 2 .00, 28 .50, 22 .50, 18.50, 14 .50
Jacken Costüme mit */* langem Schoß, . . . M. 12.50, 16 .50
Kinder-Paletots, nur modern. Covert-Coat-Stoffe mit reizender Garnierung und Kieler Jacken

12 .75, 8 .95, 2 .75

Die neue

ßaupolizei' Verordiiung
ist vor einigen Tagen überraschend in KraT getreten.

Der Herr Polizeipräsident hat unserem berechtigten Wunsch, den Wortlaut
der neuen Verordnung ein halbes Jahr vor Inkrafttreten zu veröffent¬
lichen , damit die Interessenten Gelegenheit haben, sich zu dem Gesetz zu äussern,
nicht stattgegeben.

Die neue Verordnung enthält Bestimmungen, welche geeignet sind, die bau¬
liche Weiterentwickelunjf Wiesbadens , die Interessen aller Er-
werbsstände aufs Schwerste zn schädigen ; sie enthält unnötige Härten,
welche im allgemeinen Interesse ausgemerzt werden müssen . Unsere
gehegten Befürchtungen sind noch weit übertrolfen worden.

Zur Stellungnahme gegen diese Baupolizei-Verordnung laden wir unsere Mit¬
glieder, sowie alle Interessenten auf

Montag , den 17*April,
abends 8*|, Uhr,

zu einer

Protest-Ver Sammlung
in die Turnhalle, Wellritzstrasse 41, ein. 9233

Der Vorstand
des Haus- u. Grundbesitzer -Vereins . V. E.

Wasche mit

Westlicher Kezirksverein.
Die Mitglieder unseres Vereins werden hiermit zu der am Montag , 17 . April»

Abends 8 '/z Ilhr , in der Turnhalle , Wellvitzstr. 41, stattfindendenProteitversai I fl II iung
bezüglich der neuen Banpolizei -Verordnnng eingeladen.

Da die Beseitigung der darin enthaltenen Härten sowohl im Interesse der Miether
wie der Bermicther liegt, so bitten wir um recht zahlreiches Erscheine».
9256 Der Vorstand.

Lokten Friedrichsdorfer Zwieback,
von Gustav Mannfeld , Wiesbaden,

hergestellt mit nur reiner Naturbutter, in allen Geschäften zu habe« .
_Fabrik : l >otzheinier »traw »e 106 ._ 9081

Kais«'-pauomnm
Rheinstrasre $ 7,

unterhalb des LniscnplatzeS

Tinte5-Nnzelge.
Bcrwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung, daß unsere liebe Mutter
und Schwiegermutter

Frau Elisabeth Hutter
geb. Höhn,

heute im 78. Lebensjahr sauft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag
4'/s Uhr von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofs aus statt. 9273

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ansgestellt
vom 16. bis 22. April 1905.

Serie I:
Herrliche Reise

durch
Savoyen und das nord¬

östliche Frankreich.
Serie II:

Mnkde » u Umgebung»
Täglich ge ffnct von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 602
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg

Schüler l5 n 25 Pfg.
_ Abonnement _

SclbstVcrsanildcte
Schwäche

der Männer, PollUt samt!.
Gcschlcchtskrantb. behandelt
nach 30jähriger pralt. Ersahrunl.
Mentzel Hamburg . Seiler«
straße 27, Auswäriige brieflich.

122s 19

Weinfässer,
frisch geleert, in alle» Größen z.
haben. Albrechtstr. 32. 7698

Gegr. Sa egg -Magazin i8«9
Carl ßossbacll, Webergasse 56.

Großes Laaer jeder Art Holz- und Mctallsärgt,
sowie komplette Ausstattungen Sämtliche Licferunaen
zu reellen Preisen. 7483

§ar ^ - Lager
Jacob S&alle ? , Walramstr.32.

Alle Arten Särge nebst Antistattnngeii
zu reellen Preisen.

K&ohste Nihe der Haltestelle der elektrisehon Bahn Weiggeaburg*
oder Hellinuudstragge . 5328

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt

Ma ..« aasse WjxgbatztNtt EMallllllllttK

431s
Metzgrrgasse

8 .
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1 Waggon

Mnschgsrnitursn
alle Preislagen, tum Mk. 1,35 —IV SV die Kai

eiagetroßen.

Otto Nietschmann N,
Wiesbaden, Sp°zi-la°fch»ft Darmstadt

s» Kirch-I»!,- *9. KWea-kinrilhinnskii. s Ludwigftc»!!-

I W>aggan

HMsIialtmAS-Taimk«
12  Satt», ooa 25 —125  Pfg . die Laune, kingktroffen.

Otto Nietschmann fl.,
Wiesbaden Darmstadt

»9 «rd,8 »fi, - 9 Men -Kmilhtangen. s L«dwi,ft-- s - -

1 Waggon

Porzellan,
weltberühmtes, preisgekröntes Fabrikat, eingetroffen.

Verkauf z» bekannt billigen Preisen.
Tassen m. Untertassen v. 10 Pfg , Suppenteller v. RS Psg . an. u,w.

Otto Nietschmann fl.,
Wiesbaden, Darmstadt,

S Lndtvigstraffe 5.

Spezialgeschäft
für

1 Waggon

Niederweiler Steingut,
erstklassige Waare, säst wie Porzellan, eingetroffen.

Otto Nietschmann fl.,
Wiesbaden, Darmstadt,

29  Mrch, „,i !° 2 » . » en-Sinrichimgk ». - 8 »d» isft - »b- -i.

»aggonGlaswaaren
CrystallHell ! eingetroffen. Crystatthell:

Preise wie immer , sehr brlllg:
Wassergläser v . 4 Pfg ., Bierbecher v. S Pfg ., Weingläser v. S Pfg .an

« . s. w.

Darmstadt*
5 Lndwigftrahe 5

Seltener Gelegenffeitskauf!
Grotzer Posten

Crystalt-Weingläser
glatt und verziert , bis zu

Wiesbaden,
SS Kirchgasfe 2S

m

Spezialgeschäft
für-

50°/o unter regulärem Preis ! ^
Wh KtzAckSM 8-,

Wiesbaden * Darmstadt
2»«i°ch,»ss°29. Liildkn-Einrilhinngkn. - »

Vollständige
Kuchen - Einrichtungen

Wiesbaden Otto \ietsclllliailll X.
bS  Bezugsquelle fürWirtlie , Pensionen u, Neu-Einrichtungen.

Wollen Sie beste fach¬
männisch auSgewählie

Kräuter,
speziell solche zuKnti-x's Kuren
billig kaufen, so ersragen
Sie die Preise in derMmm-Drogerie,

von Apotheker
C . Portaselil,

55 Rhein,traste 55,
Teles. 4231.

Ebendaselbst kostet der
wirksamste
BlutreinigungSthee,

für eine FrühliugSlur völlig
ausreichend, per Pfund
1.50. 6987

und die damit
verbundenen

Unzuträglichkeiten verhind. «. bef.
ohne BerusSstSrung mein seit Jahr,
bewährter Zehr- u. E»tseltu»grtcc
Fucu«, absolut unschädlich. Packet
1 M. Nur zu beziehen Oneipv-
Haus , Rheinstr. 59. 9257

werden zwecks wichtiger Mit¬
teilung ersucht, ihre Adresse
an die GeschästSNelle diese»
Blattes unter ,,S . N . Zn-
kuuft “ »iederzuleg. 829

©d;. Vollöl Bett f. 29 M. j. vk.
' Albrechtstr. 8. Frtfp.. r . 928o

«Jcinl . foi. Ärbeeter crh. Log»
«Jt Lllenbogengasie7, Borderh..
im Dach, l._ -*.103

15000 und
30000 Mar»

auf 2. Hyp. zu verg. d. Heinrich
Mrcgcr , Silieinstr. 26. 9297
Qfcln  nimmt für War« ein« g.

Geige in Zahlung. Wo?
sagt d. Exp. d. B>. 9037

Eine IW. WaMan
jede 2. Woche einen Tag oder 2
Nachmittage gesucht Nheinstraße 95,
Part . _ 9243Walromftr. 14/16, 2., l. ein

miibl. Zimmer zu vm. 9247

Federrollen,
neue und 5 gebrauchte von 20 bis
50 Ctr. Tragkraft, zu verlausen
Dotzheimerstratze 85. 9249
FLiu neuer cmt. Kleiberichrankzs
XD absch. zu verk. Bleichstr. 41.
H.h , 3. et ., 1._ 9295
/Äiu nickt zu junger Kinder-

Mädchen wird für sofort zu 8
Kindern im After von 6—13 £•
qes. Briefliche Angeb. u. J . Z.
Hotel Continental, Langgasse 36
hier, richien.  9391
6>mti junge saubere itrbntcrtl

Kost und Logi» erh. Nähere»
Hartingstraste 4,  1.  9390‘ • |m_
i« Jbm (rberfl 15. gui mdbl. Z>m.,
a/t 1. El., ml ftp. Sing, auf
g,. ,v vm. Nähere, daselbst. Part .,
Laden. 9251

WmMatzc 80»,
gr. trockener Keller, ca. 50 gm, als
Lagerkeller geeign. b. zu vm. Nab
Bureau. 9267

Painitrllralt 80».
gr. Trockenfpeicherb. zu vermieten.
Näh. Bureau. 9268
freist . ÄaSlocher, patentirl, 2-

flammig, für Töpfe und 1 f.
Bügelei!-» für 9 Mk. zu verkaufen
Moriystraße 4, 3. St . 9369
L- eereS Frontspitzzimmer gegen
^ Uebernahme von Hausarbeit
abzug. Näheres BiSmarck-Ning 6,
Hoch»,_ __ 9 *41

Lehr
Mädchen

inlelligenter. au» gut» Familie
verlangt fofort 9343

Ad . Aufrecht . Langgan- 32.mömcrveig 15.tl.Wohn.,Stb,
2 Zim., K. u. Z»b , Pasi I

jiiiige Leute, aus gl. zu vm, Näh
Part ., Laden. 9250

Das beste Hausmkttel
■w bei Asthma, Ndeuma-
jjp tismuS, Erkaltungen

Ex etc. ist «SriinetS berühmt
' auüral.vucalhvtuS -Oel

gl . 200,100,60 Pf .Rur
4 ; allein echt, wenn in den

AE Gläser» di, Firma Moritz
FI Grünert. Klii' genthal!. S.

eingebr. ist. Prolp. >»- viel-
pärc/  ginjjj . n. Danlschr. gratis
~ " u. fr. Zn Hab. in d. Apo¬
theken: In Köln: Einborn-Avoth.
Glocken«.2, in WieSb. : V>ktor,a-
Npo.h., Rheinstr. 41. in Mühl-
heim(Rhein): Einhorn-Apotheke

Sarlehne von 100M. ang>ebtSelbstgeber reellen Leuten
Klensch, Berlin. Tr -«ckowstraßc 88.
Rückporto. 237/117

junger Mann . gel. Schrein» ,
X) 3b I . alt, wünscht Stellung
in einem Mbelgefchäft öd« f-mst
berat flaiuioii vorhanden. Offert,
u. M . 0301 an di- Exp' d.
d. Bl. 9364
^ » ersch, Waldvögel b. zn ver^

Walramstr. 32, H., 1. 9253

tltroh -Mist zu haben Schacht-
* straße 21 _ 921*

Amt. Iluirlikittttnnttz
sofort für dauernd gesucht. 9315M. Laistrr-Bodach,

Gr, Burgstr. 9.
Adressenschreibe»

und sonstige schriftlichen Arbeite»
werden übernoin. « uvillerstr. 1»,
Mtlb , 3. St .. I. »322
Gründlichen Anfangsnnter-
XN richt im Klavierspicl w.
»teilt Eltvillerstraße 18, Mtlb..
S. St ., I. 9328

Ganze oder Teile tUnitlid)»Gebisse
kaufe

ich wieder Montag, d. 17. April '»
Wiesbaden, Hotel Sinborn. M°" t-
»raße 33. 1. « tage. Z -m»,» W--
Auf Wunsch Abholung. G. £ ?tn
au« » bin. 92«



■ai
Wege » Sltifaixbc folg.

Artikel.
Echtes Nibgarn, bunte Farben,
Rolle 2 it. 3 Vf., reine Seide 1 Pf.,
Sckniur 1 Pi ., Knöpfe Dutzd. v.
1 Pf. an, echte Wäschcnamen Dtzd.
2 u. 3 Pf ., Schablonenv. 1 Pf.
an, alle Farben Taill n- u. Seiden-
band, Mir. v. 2 Pf. an. mehr. iOüO
2)itr , Spitzen u Besätzev. 1 Pf.
an, Papierlragen, Sk. 3 u. 5 Pi .,
Leinen 9, 15 Pf. u. höben, buiuc
Besenlitze2 u. 3 Pf„ Ronleaux-
u.Borhaiigsvitzcn, Mlr, v. 5 Pf. an.
groß. Posten Vorhänge Mir. v.
6 Pf . an, Reste f. große Fenster
we'» unter Preis, alle Ncuh. in
Mützenu. Sommerhüten fputiüill.,
ge st. Konfirmand.-Taschentücher v.
5 Pi . an, weiße Stärkhenidcn. v.
95 Pf an, ferner so lange Vorv.
reicht, etwas trüb gcword. Hand¬
arbeiten: Dcckchen, Läufer, Ueber-
handtücher, sowie alle mögl. hübsch.
Sachen v. 3 Pf. an, groß. Posten
bess, Korsetts, srüb. 6—8 M-, jetzt
bis 95 Pf , Handschuhe in klein v.
5 Pf . an, bunte Strümpseu. Beiit-
längen von 9 Pf. an, sehr gute
Strickwolle, l/s Pfd 29 u. 48 Pf.,
mehr. Dtzd. Krawatten u. Kindcr-
kragcnv 2 Pf. an, Wamsärmcl
v. 65 Pf. an, sow. Ärbeilstvesten
von 95 Pf. an. 7704

Neumann , Wiesbaden,
P.'arltstraße 6, Ecke Äauergaffe.

Landhaus (sticubau), Jdstciner-
^  straße 6, zu verk. od. zu ver¬
mieten, 17 Räume, zum Allcinbe-
tvohnen oder für 2 Fain. Schone
Lage mit Pracht. Ansseh., großen,
Garten. Alles Nähere Philipps-
bergstraße 36, Banbnreau. 7406

Re sie
und

Linoleum-Reste
verkaufe zu sehr billigen
Preisen um Platz zu gewinnen.

Julius Bernstein,
Kirchsasse 54 . 6934

Trauringe
Gold-u. Silberwaren
empf. zu außergewöhnlich billigen
Preisen. 7062

H. Blumen/
Goldschmied,

52 Wellritzktraffe 32.
Werkst, für Neuarbeitenu. Repara¬
turen. Altes Gold u. Silber wird

in Zahlung genommen.

Stallung
für 5- 6 .Pferde, mit Scheuer/sch,
2-Zimnterwohnung und Küche, K.
Speicher, Müden. der Waschküche
etr. etc. aus 1. Juli dS. Js . zu
vermieten Emferür. 40, 1. 9180
/Lin wvu. Zimmer zu verm. an
sZ, einen Herrn Romerberg 21,
I . St._ '9176
4£t »t erh. Gartcngeländc r

circa 150 lsd. Meier, und
eine Holzballe zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-Rinz 74,
3. St._ 4090

Reparaturen
an lltjrcit nud Goldwaarcn
werden solid und billigst aus¬

geführt 3608
Marktstrasse

Wegen

sehr bill. zu verk. i Plüschgarnitur
(Bordeaux) mit 6 Stühle», schw„
ovaler Marniortisch, oval. Spiegel,
Piano,2lhür. Kleiderschrank, Wasch¬
tisch, Spiegel, Bettlade, Bilder
(Alterthnin), Parqnetschrudber,
Eismaschine, Waschbüllc, Waich-
tops etc. 9193

Körnerstr. 2. nur 2. St . l._

KSiartenDeuterin,
sich. Eintreffen jeder Angelegenheit.
Walramstr. 30, Hth. 2. St . linkS.

Erstes

flau frfuik ton fambaus
Verkaufsstelle : _

Wellritzstratze 3 « . T-lef- n 69T . -M»

Eier! Eier ! Eier!
Frische

„ schwere
schwerste-Steierische

Siedries L Stück 5 Pfg
2 „ U

25 StückM. 1.20,
-25 ,, „ 1.35,

1.40.

Mstst, iiroif und Mumm.
Vorzügl. Kochmehl p. Pfd. 14 Pfg., bei 5 Pfd. 13 Pfz-
Feinstcs Kuchenmehlp . „ 16 „ 5 „ 15 „
Kiüteumehi m „ 18 „ 5 „ V „
Krod (volles Gewicht) ü Laib 36, 38 und 40 Pio
Echtes Kau | urr Krod L Laib 27 und 53 Pfg.
Kalalöt per Schoppen 35, 40 und 50 Pfg.
Rüliöi p- Schopp. 27 Pfg., Prtrolrur » p. Ltr 14 Pfg.
Schmaif , garantirt reines, 46 Pfg., bei 5 Pfd. 45 Pfg.
Jlaltttiti in 1-Pfd.-Packet 65 Pfg und 30 Pfg.
Bestes Pflanzenfett per Pfd. 50 Pfg.
Margarine (Solo **. Kitrllo ) per Pfd. 75 Pfg., bei

5 Pfd. 70 Pfg.

Rlidsln, Mo»mmu. gem. W.
Gr »«üsenudktn per Pfd. 23, 28, 32 Pfg. KanomacheS;

Uudtltt per Pfd. 28 Pfg.
Kansmacher Girrnudeln 35, 40 und 45 Pfg., sowie

Schiil - s Uttdelu zu 40 und 50 Pfg.
Kupptnundetu , Körnchen , Rntge von 23 Pfg. an.
Pflaumen per Pfd. 15, 18, 20, 25, 30 und 35 Pfg.
Gemischte » Gbst 25, 30, 35, 40 und 50 Pfg. 9219

flrmelntfe, Gelee und Kraut1
Feinste » Rübenkraut per Pfd. 16 Pfg.
rttatufer Gelee per Pfd. 22 Pfg.
Garantiert reiner Zwetschenlatwerg M Pfd. 20 Pfg.
Gemischte Marmelade per Pfd. 25 Pf.
Kprikosengelee per Pfd. 35 Pf.
Preiselbeeren per Pfd. 35 Pf.Vöalck- und Pufcarfikel.
Prima weisse Kernseife ä Pfd. 23, bei 5 Pfd. 22 Pf.

„ hellgelbe „ ä Pfd. 22, bei 5 Pfd. 21 „
„ dklgelbe „ ä Pfd. 21, bei 5 Pfd. 20 „
„ dkl . Schmierseife k Pfd . 16, bei 5 Pfd. 15 „

k Pfd . 17, bei 5 Pfd. 16 „
ä Pack 5, 8 10 „

k St . 10, 15, 20, 25, 30 „
ä St. 10, 15, 20, 25 „

a St* 3, 5 ,,
ä. St. 20, 25, 30, 35 „

k Pfd . 4 Pf., 3 Pfd. 10 „
ä Packet 55 „

ä Packet 8 ,»
10 Packete 70 „

„ weisse tt
Seifenpulver
Scheuertücher
Scheuerbürsten
Auftragbürstehen
Schrubber
Soda
„Hammonia “-Stearinkerzen
Schwedisches Feuerzeug

Wervelatwurst ä Pfd . Mk. 1.20, bei 5 Pfd . Mk. 1.15,
ff . Mettwurst ä Pfd . 88 Pf ., bei 5 Pfd . 85 Pf.
Aechte Franbfnrter Mnrkchen . Paar 25 Pfg. ^

Gemciusamc Ortskrankcnkkffc.
Zu der am Mittwoch , den 28 . d. Mts ., Abends
llhr , in der Turnhalle , Wellritzstrasze 41,

stattfindenden

II.oröcnlt. Generalveilammlung
laden wir die Herren Vertreter der Kassenmitglieder und
diejenigen der Arbeitgeber hierdurch ein.

Tagesordnung : Abnahme der Jahrcsrcchmmg, Bericht
der Rcchnungs-Prüfungs -Commifsion, Entlastung des
Vorstandes und des Kasscnsührers, sonstige eingehende
Anträge.

Unter Hinweis auf die Rcchnungsablagewerden die
Herren Bertreler um ihr Erscheinen dringend ersucht.

Wiesbaden, den 15. April 1905.
9274 Der Kassenvorstand:

_ Karl (Serich, Vorsitzender.
01 .tL.1s Bos -ixssia

hält Sonntag de » I « . 'April , von Nachmittags 4 bis
Abends IlS Uhr , in dem Saale des Herrn Daniel (,WatdlusP),
Platlerstrahc, seine 9272

himorMflht Unterhaltung mit Sau;
ab. Es labet sreundlichst ein

Der Vorstand.
9272

Ist das Ende nahe?
Sonntag und Mittwoch:

^öffentlicher Vortrag
Abends 8 'st Uhr 9238

Lnxcmbnrgsir 9._ Eintritt frei 1
Konzerthaus„Drei Könige'', Warktßr. 26.
Täglich Abends 8 Uhr: Konzert des Damen -Trompeter-
Corp « und Streich - Orchester » „ VICTOBIA “ ,
Dir . I . Mönch . 1410
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86BIBBKBK ^ BBIK

LẐ S ^ L SCI© !
Friedrichstr . 44 « WIES  B ADE  N , Telefon 2984.

P . A. Stoss , w“ s,
Taunusstvasie 2

Anfertigung

orthopädische Apparate,
wie:

Künstliche Glieder,
Fuss - und Stütz-Maschinen,
Geradehalter und Corsetts

nach Hessing und Anderen.
Bruchbänder , Bandagen , Leibbinden,

Gummistrümpfe et :.
Eigene Werkstfttte

mit fachmännisch ausgebildetem Personal . 4081

Hiermit empfehle ich als Spezialität meine

naturell geröstete Kaffees,
per Pfd . 80 , 90 , 100 . 120 , 140,160 u. 180 Pf .,

unübertroffen an Qualiiät ist mein

X iS , Haushaltungskaffee iTÄ
tadelloser Brand und vorzüglich entwickeltes Aroma.

!P . Enders,
Telephon 195 , MLichelsberg 32.

Kaffee-Rüsterei m. elektr . Betriebe . 9301

Zu bevorstehendem Osterfeste empfehlen wir prima frische
Deutsche und italienische Sied-

und Trink-

Eier
per Stück 45 , 5 '/s 6 7 , und 8 Pfg .,

im ‘/»-Hundert 1. 10 , 1 20 , 1.35 , 1.45 , 1 .70 und 1 90 Mk.
Frachtvoll schön gefärbte0 ster -Eier

pei * Stück 6 , 7 u 8 Pffq.
25 Stück Mk . 1.45 , 1.70 und 1.95

Feinste

Centritugen-Süssrahm-Tafel*
Butter.

Frima Hof »;nt «Bntter 1
Laaidbntter

(zum Kochen und Back en).

Diverse Käse!
Deutsche Weichkäse , Schweizer Käse,

Holländer Käse, Französiche Käse
zu den billigsten Tagespreisen.

MoriBUDg ’̂s
Eier-, Butter - u. Käse -Grossliandlung,

Telefon 392. 3 Mftfnergasse 3 . Telefon 392.
ttHBF"  Lieferung frei ins Haus . 9187

t866

Mümstlictie Gebisse
oder Teile derselben, sowie altes Gold , Silber » Platina kauft

Lonis Pomy , Juwelier, 7023
Saalqasse 31» Am 5tochbrnnurn.

G

Tüchtige
pf ^miijmnsmi

für meine Arbeitsstube gesucht.
Carl Claas,

93 05 Babnbofür. 10.
Heller , ca. 215 qm groß, As-
SV  pvaltbelag, Gas- od. elektr.
Beleuchtung, Kraftaufzug vorh,
mit oder ohne Comptoir u. Halle,
auf fosort oder später z. vni. Näh.
Mori tzstr. 28, Comvoir . 92/^
rAtch. '-t.Zim.-Ldobn (Ltttv.) zu
'w vermiethen. N. Zietenring 12,
Baubureau. j )28S)
^ärchgasse 30, 2 , zwei niiim.
« • " Zimmer mit 1 bis 2 Betten
und Pension zu verm._ 9287
LUirchgasse 21, 2., sein mövl.
v *- Zimmer für fo[. an einen
besseren Herrn zu verm. 9286

Kartoffeln ! Zwiebeln!
Mag.-bonum Clr 3 Mk.,
gelbe Frühkartoffeln Clr. 6 Mk.,
Zwiebeln Psd, 12 Pfg., Ttr. 10 Mk.

F. Müller, Nerofirafie 23.
_ Telephon 2730. 9278

Borfcnstrr . Tbüren,
Fensterläden , stein. Brunnen-

platten
billig zu verkaufen 9254

Näb. Kavcllenllraste 39._
in junges, williges Mädchen
per 1. Mai gesucht. 9265
Hcllmundstr. 12, Part , l.

^ .n den Kuranlagen v. Tennel.
dach bis Sonnenberg ist eine

JkmcMLlir
verloren gegangen. Abzugeben
gegen Belohnung ans dem Bürgcr-
meilleramt Sonnenberg. 9246

Wer baut in seinem Hause eme
Bäckerei

für bestehendes Geschäft.
Offenten unt ZI. 9288 an die

Exved. d. Bl._ 9270

gebildet und im Stande ist,
ein groß. Baugelch. zu leitin. ges.

Offerte» u. J. W . 9214 an
die Erped. d Bl. 9236

A»tiiriit. llodiuilifitfr
auf Großstück ges. 9239

Sdiwalbacherstr. 37, Bdh. , 2.
klunge Leute erb. Kost n. Logis
-Xi N. Walramür. 13. V. I. 9240

Kraft. Kallsblirsche
im Alter v. 16 - 18 I . gesucht.

Ed Wcpgandt,
9255 Kirchgasse 34.
»D conipl. gute Belle». 1 Chaisc-
&  lou ue, 1 Nachttisch billig zu
verkaufen 9252

_ Labnüraße 2.
delheibstraße 76, Part ., groß.

44 h,ll. Fronlspitzzimnier sofort
zu vermieten. 9181
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Extrapreise!
amen -Conledion.

Extrapreise!

I 1,- LL- aus schwarzem Kammgarnstoffe lose anliegend:
JdCKüITS Mk. 5.75, 6.75, 8.50, 10.—
I plissiri, letze Neuheit mit Tressenbesatz:Jacketts Mk. 8.75,9.75,12.- , 14.50

aus modefarbenem Tuch, elegant garnirt:Jacketts Mk. 10.50,12.—. 13.50,15.—
kammgarn-u.bpitron Oapes 10.50,12-
l I aus modernen Fantasiestoffen, chice Form, überraschend billigJackenktesder Mk 12.—, 15—, i8.- ,22.—. 25.—. 28.—,35.—

Oostumeröoks 5.75,7.50,9.- , 10.50
Staub-Paletots fgt & JtfSi,  w « - „

.11 aus Gattun, Musselin-Imitat , und Wollmusselin:Waschkleider Mk. 3.50,5.50, 9,50,12.- , 15-
1 Posten Woll-Blusen car Mk. 5.25̂6.50.7.—
Wasch-Blusen in Muster

Damen-Wäfche.
DamenTaghemden

do.
do.

DamensBeinkleider
Sückerei-Röcke mlt

aus elsäss. Wäschetuch, mit gewebten Spitzen
Mk. 0.70, 0.90, 1.10 mit Stickerei Mk. 1.30, 1.50, 1.90

aus Cretonne, mit handgestickter Madeirapasse:
Mk. 1.45, 1.95, 2.75

aus Madapolame, Ren force, mit breitem Stickerei-
Volant ; Mk. 1.75, 2.40, 3.20
aus solidem Hemdentuch mit gewebter Spitze:
Mk. 0.75, 0.90, 1.20, mit Languette : Mk. 1,45
breiter Stickerei und Zwischensätzen:

Mk. 2.50, 3.50, 4.50, 5.25

Aerren-Wäfche,
.25 1.35NornialHemden

Unterjacken Klet - .95 . wo, 1.95
FileWacken Mk. —.38, —.45,—55, —.60, —.75
Beinkleider No™al «l - Ä 1.-5. 1.5°. i.°° 1.75
Touristen=Hemden n , 1.45,1.75,2.00,2.25
nk nH linmrlnn  mit glattem und gesticktem Einsatz:UDernemuen 6 Mk. 2.25,2.75,3.25. 3.75
Cofirmanden=Oberhemden Mk. 1.6b. iss, 220,2.75,3.

glatt und mit Falten:berviteurs 32.38.48.53.75?fg.
Manschetten paar 45, 55, es, 75  pfg.
Stehkragen, Umlegkragen moderne35Fa|5OI\: 5)  es pfg.

Schürzen.
Haus-Schürzen oh"eTr5o,e65 ,75, ss. 120 prg.

dto. mit Träger:
65, 80, 95, HO, 135 Pfg.

Zier-Schürzen 25,30.35,50,«5pfg.
Strümpfe.

Kinderstrümpfe schwarz Paar  22. 26,32. 36 .40.45,50.55?fg.
Damenstrümpfe schwarz,engl.Länge,dopp.Ferse, Paar 45 Pfg.
Herren=Sockenpaar:22,25,38,45,48 pfg.

Kandschuhe.
Tricot-Damen Handschuhe scliwarzg"n̂ â̂ ^ 8 pfg
Damen»Gla9e»Handschuhe Mk1.30,1.50, i.W.2.25

Gorsets.
n II mit hübscher Spitzengarnirung, solid gearbeitetGraue Urelbtorsets Mk. 0.&0,0,95,1.15, i.bo,1,70,2.-

Naturdrell-CorsetsL “ 9pl“
-1 rs 1 weit unter Preis. Besondere Gelegenheit:1 Posten Gorsets wer th bis3.-, jetzt Mk. 1.50

Gravatten.
in lQOOfacher Auswahl, hübsche Formen, neue Muster, für die verschiedensten

Kragenformen passend:
Mk. 0.25, 0.35, 0.50, 0.65, 0.86, 0.95, 1.20, 1.50

Auffallend billig ! Sonnen -Schirme . Riesige Auswahl !
Ophirmp Ma weUsem?T, h:t0?kfrair' unl1  mit ZwW,8nsto°: Volant =Schirme e,so
ocmrmo Mk. 1.20, 1.60, 1.73, MO _ „ , _ 0 .. _ _ aus Halbseide in vei
p « • aus Halbseide, mit Chinö und modernen Bordürenocnirme Mk.3.20,3.90,4.50 I n l ._aus Halbseide in verschiedenen Farben in rot,hrOStOU ÖCilirme marine, beige etc., Werth bis4.—, Stück1.50

llirchgasse
29/31.



Kaffeehaus Wiesbaden

A. H. Linnenkohl,
Er ste und älteste Wiesbadener Kaffee-Rösterei, ;

15 Eilienbogengasse 15.

Rohe Kaffees,
Santos , beste Marke,
Quatemala .
Mexico .
fein Bezoekie
Pangoong Sarie
Kajoemaas .
blass Honduras Perl
Covandonga .
Pantjoer Bezoekie
Gouvernement -Preanger
Sisir , feinste Marke
Mocca , arabischer .

. hochedel Preanger
>acht schwer Soemanik
, Gold- Menado
. tiefbraun Menado

rra.
Mk. —.75

. — 85—95
n 4.05„ 1.20
* 1.26
* 1.38
„ 1.38
» 1-44
. 1-50
„ 1.60
, 1.60
„ 1-70
„ 1.80
• 1.80
- 2 .-

Gebrannte Kaffees.
No,

1. Santos , . . -
2. Columbia und Savanilla
3. Guatemala
3a. Perl -Kaffee . .
4 Java - Mischung
4a. Familien -Kaffee .
5. Neu Granada und Java (beliebte Mischung)
6 . Frühstücks -Kaffee
7. Wiesbadener Mischung
9 . Haushaltungs -Kaffee II

10, do. II candirt.
12. do. I
13. Visiten -Kaffee

8. do. candirt .
11. Honduras -Perl
14. Pangoong -Sarie -Perl .
15. Pangoong -Sarie und Preanger
16. Preanger . . . .
18. Soemanik und Pangoong -Sacie
20 . Mocca und Pangoong -Sarie
17. Mocca, echt arabisch
19. Menado , goldgelb .
21 . Kaiser -Melange .
22 . Menado , tiefbraun .

Thee neuester Ernte.

m
Mk. —.90

.. 1 .-

2 —
2.10
2.20
2.20
2.40
2 40

Meine garantirt reinen Thees zeichnen eich aue durch feinstes Aroma, Wohlgeschmack
und Bekömmlichkeit und empfehle ich ganz besonders:

No.
1. Grus-Thee
2. Grus-Thee aus nur guten Marken
3- Congo , kräftig . . . .
4. Souchong und Congo .
5. Haushaltungs -Thee, beliebte Marke
6. Visiten -Thee, mild und fein .
7. Karawanen -Thee , kräftig und angenehm
8. Kaisermischung :, sehr lein .
9. Peccoblüthen , feinste Marken

10. Mischung : Non plus ultra
Lose gewogen und in Packungen von V»,

per Pfd. brutto
Mk. 1.80

- 2 -
„ 2—
„ 2.40
. 3-
.. 4.—

6.

8 —
'/» Ko-Lacao.

No
1. Familien.
2. Haushalt II
3 . Haushalt I
4 . Visiten
5 . Holland -Marke - - . - - • . • "

Die Qualität „Holland-Marke“ entspricht in Wohlgeschmack und Düte
den theuersten und besten Marken.

Pfd.
Mk. 1.60

1.80
2 —
240
2.80

Lhocolade.
Mk.

pfd.

Empfehle meine gut eingefübrten

Specialmarken Speise- und Koch-Chocolade
io eigener Original-Packung.

No.
2. Consum .
3 . Familien
4 . Haushalt
5 . Visiten
6 . Victoria
7. Präsent
8. Fondant . . . . ... , , , .

LLwwtliehs Lorten zvrehnev eicb 'lareh >>oulxeeekmso»
Lekömwhehhvi: ALvr bosonct«' -» vus.

Grösstes Kaffee-Lagern,grössterKaffee-Omsatz amPlatze,
in directera Verkehr mit der Privat -Kundachaft.

Gegründet im Jahre 1S5SJ.

Leinen und Wäsche-Haus

Theodor Werner,
gegründet 1868,

Webergasse 30, Ecke Langgasse,
empfiehlt

einen Posten

und

mit 20 "!„ Rabatt.

Grosse Gelegenheitskäufe in Bettwäsche:
Betttücher , 160X250 , „Specialmarke“, vorzüglich, . . ä Wik. S.75.
Itisseubcziige , 80X ^0, fertig, la Haustuch . . • . ä 31k. 1.^.)«
Deckbettbezuge , 130X180 , Ia gestreift Satin . . , ä Wik. 4 .50.
Hochelegante Iilssenbeziige mit Handarbeit . . . . ä Mk . 4 50.

- +- 8733
ox Afr * Elsässer Madapolam, Betttiichleinen etc.
OLUIIu « bei Abnahme von ganzen od. halben Stücken zu Engrospreisen.

..Edelweiß ',
«rosswftsclierei und ßiigelanstalt,

Nambach-Wiesdaden.
Slnnatusefullcn für Kragen. Manschellen, Bor» und Oberhmden

- bei:
S . Coursdi , » irchgasse 17.
D . Bormann , Wdrthuraße 18.
Tiefer . Weilriynrahe.37.
Etahl , Nerostraße 42.

Waschestüdc vorgenannter (Sdttung. die bis Dienstag Abend
lingcticfert sind, liegen hiev am darauffolgenden Sauistag Nack-
iniliag zur Abbolung bereit.

Er wird gebeten, das Packet gu verschnürt, mit Waschcliste
und deutlicher Adrcssenangabc zu versehen.

Stehkragen 6 Ps. Manschetten 10 Pf.
Uuilegefragcu 7 Pf. Vorheiudcn 15 Pf. ^
Stchnmlcglragen 10 Ps. Oberhemden 30 Pf .̂ ^

Oderbeinden mN Mauschelten 40 Pf. 745

Unerreicht
preiswert ist meine

Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche eigner Fabrikation.
Ein grosser Posten Mädclien-Hemden,

aus gutem blendend weissem Hemdentuch, sauber gearbeitet
40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 35 100 cm lang
30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 95 Pfennig.

Ebenso Knaben-, Damen- und Herren-Hemde», Hosen, Röcke, Sehürzcn,
sowie sämtliche Artikel für Konfirmations- und Brautausstattungen erstaunlich billi j.

Sächsisches Warenlageri . Singer,
Ellenbogengasse 2 . — Michelubrrg 5. 8547

Reeller Aurverfaus!!
von

Juwelen, Gold- und Silberwaaren
wegen Aufgabe dieser Artikel , und da ich von jetzt ab nur

en gros en d6tail
führen werde, hietot sich jetzt günstige Gelegenheit , zum bevorstehenden

English spokeo. Feste, sowie COllflrmiltiOll zum Einkauf obiger Artikel.
Um schnell damit zu räumen , gewähre trotz meiner schon so billigen Preise , da kein Laden

noch I !»°/0 extra . _ . . . . . .
Gleichzeitig oiferire zum Umzug Kegulatenre , Wand - und Weckeruhren zu

ermässipten Preisen . . _ . . „
Werkstatt für Reparaturen im Hause . Feder 1 Mk., Uhrreimgeu 1.26, Glas 25, Schl. ö.

Teieph.830. Gustav Frank , Uhrmacher , Schwalhavhersfr.r?..
NB. Lieferant des deutschen Beamten-Vereins . 8693

Hur kurze Zeit!

Grosser Ausverkauf
mit 20 % Rabatt

I
©i

ID

Uhren, Gold-, Silber- und Alfenide-Waren
X and versilberten Bestecken.
© Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Konfirmations-S und Hochzeitsgeschenken. ssisE . Bücking , Kranzplatz,Hotel Ries. &
0QOQQ0 ©©0 ©0 ©Q©©G©«GSTSSDSS ®©@@
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Wiesbadener
jTiöbemeim

Bureau : Iiheinstrasse 21.
neben der Hauptpost.

Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L.
Rettenmayer , Kgl . Hof,Spediteur , bietet die denkbar beste lind billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath. Privatgüter
Reisegepäck , Instrumente , etc . etc . auf kurze wie lange Zeit . ’

IW Aeu für Wiesbaden sind ausser den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

»lcherneitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene , 12 bis 50 Q grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

, eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor is^ nff Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 9071

UM Auf W unsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc . undKos )enVoranschläge.

Telephon No. 59.

G
^ f SS jt >sJP-SS //ÄW s >jP

e ” cP
« V« .VV 5s

<S

Geschäfts Verlegung
Meiner werten Kundschaft zur gefl. Nachricht, daß ich mein

Lackierer Geschäft nebst Schildermalerei von Helenenstr. 18 nach

Hellmundstraße 37
verlegt habe und bitte, mir das seit 20 Jahren bewiesene Vertrauen
und Wohlwollen auch ferner bewahre» zu wollen.

Hochachtend

Friedrich Licht, ßackieremeißek,
Hellmundftr . 37.9192

Bowlen , sowie für die Feiertage empfehle den so
\ß  beliebten 9]16

Speierling -Apfelwein,
bester Ersatz für Wein, per Literflasche 36 Pfg. frei Haus.,

Bei größeren Posten oder Faßbezug etwas billiger.
Fr . Meurich , WwMkltkNi,

_ BlücherstraAe 24

Tapeten-&Linolen
Resten

spottbillig-

Ifi . itenzel,
Schulgasse 6. 7505

Louis Zintgraff,
Eisenwaren -Handlung und

Magazin für Haus - und Küchengeräte,

Neugasse 13. Wiesbaden , Telefon 239,
empfiehlt zur Saison : 8144

Eiserne Gartengeräte,
Garten- und Drahtgeflechte,

Möbel, 1 1 f  Stachelzaundraht,
Rollschutzwäude, Kpl Giesskannen, Rasen-
Fliegenschränke, Mähmaschinen

Eisschränke, und Rasonsprenger,
Gas-, Spiritus- und f  1 Blumenspritzen,
Petroleumkocher. &&  Schlauchwagen.

Wasch-, Wring- und Mangelmascliinen.

Nassauische
Hauptgenossenschaftskasse

E . G . m, b. H.

Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass , landw.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg.-Bez.
Wiesbaden.

Moritzstr. 29. Ml"
Gerichtlich eingetragene , von 164 nngcsohlossonen Ge¬

nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme. Jlk . 3,804 .000 . —

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am 31. De¬
zember 1904 . Mk . 808,000 . 00

Annahme von
Spareinlagen zu 31/, %

bis zu Mk. 5000 .— Verzinsung vom Tage der Einzahlung
ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.

Kassenständen von 9 bi » IS 1/, Uhr.

Makulatur,
her Ccntner Mk. 4 .—, zu haben in der

Expedition des „Wiesbadener General-Anzeiger".

8.
-V

'V

■<?

$
'/

tV

\
Damen -Kopfwascheu . "Ä,
Druckluft. Preis mit Frisur 1 Mk. Einzel-Frisure», sowie im
Monats -Abonnement außer den, Hanse billigst. Anfertiaung sämmt-
ichcr Haararbciten . Perücke ». Toupets . Scheitel Zöpfe Auf.

arbeiten u. Farben getragener Haararbeiten billigst bet 8059

K. Löbig. ftiftnr,

CS old g.
7 ,e*“‘-Elektr. Lichtbäder

in Verbindung mit Thcrmnlbädern.
Anschliessend komfortabel eingerichtete Euhezimmer.

Aerztlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias , Intiuenza , Fettsucht , Asthma , Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus , Ruhe - und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083 ; Badhaus Englisb ,spoken

„Zum goldenen Ross‘\
Zimmer incl . Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch . ,‘039

Polster -, Tapezier » und Tekorations -G schäft

Franz Hild , illirslmSeit, skhrßkchl 0.
Aufarbette » eines Sofas von 6 Mk. an, Malrahen 3 Mk . Spriing-

rahnicn 4.50 Mk., Gardinenausnehmc » per Fenllrr von 45 Pf m‘,
Dekorationen billigst nach Uebcrciiikunft. — Linoienmlegen pc- qm
40 Pf Verlangen Sie Preisliste . Bei Umzügen Einrichten ganur
Wolmräunie . 823!

Akademisehc Zuschueide-Sckiute
von Frl . «I . Stein , Wiesbaden , Luifeuplatz la , 8 . Et

Erste , älteste «. preiöw . Fachschule am Plaste
and säwmtl. Damen . lind Kindergard . Berliner , Wiener, Engl und
Pariser Schnitte . Leicht fahl. Methode. Borzngl.. prakt Unierr (Mnttl
Ausbildung f. Echncidcriniicn n. Direltr . Schül.-Aufn. tägl Cost w
zugefchn. und eingerichtet. Taillentnust . incl. Fntter -Ativr ' Mk 1'->5,'
Rockich». 75 Pf bis I dlif. ^ 5000

»erfauf von Stoffs und Larkbnsten zum bill. Preis.
Marien burger Geldlose ’kjLiV ind nocta,a

«tassen , „ f 'ffX,,
haben bei 0047
rhsassc 51

5.

Rheinhüttê
' bei Biebrich a. Rb. v *

EisengiessereiLMaschinenfabrik
liefern in nur bester Ausführung:

Veranden, Treppn Balkons.
Säuln-, Maschinn- und Canal-Guss.

Eisenconstructionen.
Complette

Pferdestall-Einrichtungen
für Gebrauchs - und Luxuspferde,

Creschirrkammer -Eiiiriclitungen.
Kostenanschläge gerne zu Diensten.

Straäsenbahn -Haltestelle . Rheinhütte “. 702|

SIolzschaaeidereL
Im Schneiden von Stämme » und Brennholz (event. mit

fahrbarer Kreissäge ) empfiehlt sich 9830

Karl Güttier,
Dotzheiinerstraste 10 :5. Tel . 508.

Uebernahme von Fuhrwerk jeder Art.

VÄ ..7? Wilhelmine Hild,
Wieödadeu , Lcdrstraste 1, Part , links.

Waschen und Bügeln : Stehkragen 5 Pf ., Umlegekragen 6 Pf.
Stehumlegekragen 8 Pf ., Manschetten 10 Pf ., Vorhemden 12 Pf ., Ober¬
hemden 22 Pf ., Oberhemden mit Manschetten 30 Pf .. Gardinen ä Blatt
40 und 50 Pf . Saubere pünktliche Bedienung. Keine Kraiikeu-
wäsche 8230

arbeiten»°>. Polßemiilieln und Ketten;
Aufmache » von Gardinen , Portiferen :c.
wie auch Einrichtc » ganzer Wohnungen
bei Umzügen übernimmt preiswert 8091
Mild , Tapezier -, Polster - n. Dekorations¬
geschäft , Lehrstrasse 1, Parterre links.

Zuschneide-Akademie von Marg. Becker,
Wiesbaden , Mauergasse 15 , I.

Bester akadem . Unterricht im Zuschneiden»
Maastuchmcn u. Ansertigen sämtl. Damen - u. Kiuder-
Garderobc ». Einrichten vonKostümcnu. Schnittmustern nach Maaß.

Garantiert isirkl. fudjm. abad. Ansbitdnng
z. Direktricen und felbststündigen Schnctdcrinnen. 9715.

Auch Kurse f. d. Hausgebrauch . Beste Referenzena. all. Kreisen

8057

Emaille -Schilder
und Porzellan - Malerei

Rheinstr * 31, h. p.
Total -Ausverkauf S

Nur noch 14 Tage.40°
auf GlaS , Port

53 ib

Rabatt
ellan , Irden - »nd Steinwaaren.

W . Hc ^ mrinil , Ellcnbogengaffe 3.

Wilh. Sauerborn, Handelslehrer,
4 Wörthstraße 4

Gewissenhafte Ausbildung von Herren u. Damen zu perfekten
Buchhaltern it. Buchhalterinnen.

Nur gediegener Einzel -Unlerrricht. Mäßiger Honorar.
Keine Vorauszahlung.

Vorzügliche Erfolge bei zahlreichen Damen und Herren, -die
nach erfolgter Ausbildung gute und sehr gute Stellungen

erhielten. 8529

«2 Apfelgold,
reiner , perlender Apfelsaft,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
Aerztlich empfohl . f . Zucker -, Nieren -,

Blasen -, Nerven - u. Gicht -Leidende.

Alkoholfreie Getränke-Industrie,
G . m. b . H . 5023

Tel . 3070 . Wiesbaden , Adolfstr . 5

s* r
oes*
o

*—s
CD

lierreu-

Inzttge
9H9 nach Maass!

Grosse Auswahl!

Elegante Ausführung! Raell billige Preise1
dir . Flechselj

Schneidermeister , Jahnstr . 154. Pt,



I

Handelsschule.

Institut
Oolzheimerslr. 2lp. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

Bestempfohlenes und bostbesnchtes Institut.
Gründlicher, srewissenhafterünterrichtbis zurböctastenAusbildung in;

Bnchführung, kfm . Rechnen, Schonschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag-u. Abendkurse. ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate Räume ! ! 3030

Einzelfficher . Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

Beim Einkauf von

sollten Sie nicht versäumen, sich von der KtUiglrrlt . groß -« Auswahl
und aurrhauntrn Güte meiner Waare zu überzeugen.

PSi . Molar ’s Schublager,
Bleichstrahe 41.

MT Bitte nennt« auf Firma und Hausnummer , u achten. TK 8738

Inhaber : Fritz Jung
Telefon 629 Platterstr . 138 Telefon 62!

direkt am Neuen Friedhofu. Endstation der elektr. Bahn„Unter den Elchen1

Figuren In Marmor n . Bronze*
Grabeinfassungen u . Sitten etc , jeder Art.

Für Feuerbestattung: Aschenurnen in Steinu. Bronzel
Anfertigung nach Zeichnung * 217

20. JahrgangWiesbadener General -Anzeiger1«. Avril 1W5

Conflrmanden=Anzüge
in schwarz . . von Mk. 8.00 an
in farbig . . . „ „ 6.00 „

Herren-Anzüge in neuest. Mustern von Mk, 8.00 bis Mk. 38 .00
„ „ nach Maass, unter Garantie für guten Sitz.

von Mk. 37.00 an
Frühjal̂ rs-Paletots . . . . . . >» ,, 10.00 „Pelerinen-Mäntel in allen Grössen . . . „ ,» 7.00 „
Manns-Hosen, Buxkin , . . . . „ „ 1.75 „
Knaben-Anzüge . . » 2.00 „
Leibchen und Höschen . . » 0.75 „

Berufskleidung für Schlosser, Friseure, Metzger etc.
Ich bemerke, dass ich von jetzt bis Ostern bei Änem Einkauf

von 20 Mark an

l0 °|o Rabatt gew«*,,
C W Fenster, Wiesbaden.

91. Bentz,
12 Ellenbogengasse 12.

Aeltestes Galanterie- und
Spielwaren-Magazin Wiesbadens,

gegründet 1862 unter der Firma

:; ,1  J . Keul»Tel 7687

gjjährend des
Neubaues

Elienbegen-

gasse IO*

Oranienstrasse 12.
Hellmundstr., ^ ellritzstr .-Ecke, neben Simon Meyer.

6953

Confirmanden
in künstlerischer Ausführung zu massigen
Preisen.

Photogr. Atelier
Adolf Kleber

L Webergasse 3 - 9i83

Fussboden-Crlanzlacke,
schnell und hart trocknend , ohne naehzukleben,

Parquet - und Linoleum -Wachs, Stahlspäne , Fensterleder
und Schwämme , sowie Möhelpolitur

empfiehlt in bester Qualität

H. Boos Nachf ., Walther Schupp,
5 Metzgergasse 5 , an der Marktstrasse . 8640

Telefon 8149 . Hotels Vorzugspreise.

Dotfdiu§-lk'ßm zu Ife6atfcn
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Wir bringen hierdurch zur Kenntnis unserer Mitglieder, daß das in der
ordentlichen Generalversatmnlung vom 27. Märzd. Js. beschlossene abgeänderte
Statut am 7. Aprild. Js. in das Genossenschaftsregister eingetragen und die
Umwandlung des Vereins in eine Genossenschaft mit

beschränkter Haftpflicht
nunmehr vollzogen ist. 9i3J

Die Vollzahlung des Geschäftsguthabens von Mk. 360.-— auf Mk. 500.—
hat im Dezemberd. Js . zu erfolgen.

Wiesbaden, den 13. April 1905.
Vorschirtz-Berein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Hild. Hirsch. Gasteyer. Saueressig._ Hehuer.

Uhren, Gold- und Silberwaren zur Confirm’ation
und als Gelegenheits-Geschenke

~ ,. in grosser Auswahl enorm billig . —
Pb. Schlosser,

Marlitstrass © O * Wiesbaden, neben dem Polizei-Fräslfflum.
Reparaturen an Uhren, Gold- und Silberwaren, sowie an optischen Artikeln

werden gut und billig ausgeführt. _

s  Schinne -Total-Ausverkauf -
5 _ _ _ _ MW 1111,

wegen Geschäfts-Aufgabe zu bedeutend ermässigten, sehr billigen FWlfcon.
Niemand sollte versäumen , seinen Bedarf für Jahre *u decken.
Mur frische Schirme neuester Mode, aus Stoffen der allerersten Seidenfabnken
(gegen Cassa gekauft) mit grosser Fachkenntniss hergestellt. Mein sehr grosses
Stofflager in Seide, Halbseide und Zanella empfehle ich zum Ueberziehen zu
sehr billigen Preisen, ®C2*T teils für die Hälfte. 7465

F . d © Fallois , Hofschirmfabrik, 10  Langgasse 10.
Habe in dem Hause Doiarheimerstrasse 106 mit der Fabrikation von

Echten zriedrichrdorfer Zwieback
begonnen. Grosskonsumenten und Wiederverkäufern gewähre entsprechend Rabatt.
Vertreter gesucht. Versand nach Auswärts. Indem ich noch bitte , mein langes
Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen, zeichne ^313

Hochachtungsvolllannfeldl.
NB. Mache darauf aufmerksam, dass ich nur reine Naturbutter verwende.

ParketbodenfabriK
liefert

Parket- &Riemen
Fussboden

in
allen Preislagen.

Abfallholz,
par Centner Mk. 1-20

frei llauB.

Bauschreinerei.
Specialitäten:

/Zimmer tiiren-•S? /
^/Türfutter , Türbekleidungen,

j Haustüren, Treppen.
Vertreter: Chr. Hebinger.

Anzündeholz/iV^ r
Burea» u. Laden : Babnliofstr . 4.

Bestellungen werd. auch entgegengenommen
durch .Ludwig Becker , Papierhendl .,

Or . Burgstrasso 11. 14 'J7^

old-, Silbenwiren , Uhren.
Bekannt billige Preise

Fritz Lehmann, Goldschmied, Langgasse 3.
An Reparaturen berechne nur die St batkosten. 8611
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Die Preise der Lebensmittel
und

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden

ivarkü lisch iien Ermittelungen des Akziseamtes vom 8
bis cinjchließlich 14. April 1905 folgende:

i e hm a r kt. N. Pr. H. Pr.
chlochtgemicht.) M.Pf. M.Pf.

Achsen I. O.  50 kg 74 — 76 —
II . .. . „ 70 - 72 -

(i

K«he I. „
. II . ..

Schweine
Mast-K8lber
Sätfb» l;
Hammel 1

66 — 70 —
56 — 64 —

128 1 30
ISO ISO
130 1 60
140 144

II. Frachtmarkt.
Hafer 100 kg . 16 60 16 80
Stroh „ „ 4 40 4 80
Heu „ „ 6 60 7 —
III . Viktualie nin arkt.
Eßbutter
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäsc
Fabrikkäse
Eßkartoffeln

£>ieue Kartoff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Note Rüben
Weiße „
Gelbe

1 kg
1 ..
1 St.
1 ..
1 ..

100  „

100 kg
1 ..
1 »

50
1 ..
1 ..
1 ..
1 »
1 »
1 ..

2 40
2 20

2 50
2 30

-7 - 8
— 6 — 7
— 5 — 6
4 - 7 —
4 —
7 —

6 —
7 50

— 8 — 10
- 20 - 20
9 — 10 —

—20 — 24
—40 - 40
— 30 — 35
—20 — 25
— 20 — 2 ;
— 20

s
— 25

Kl. gelbe Nüb. 1 Gbd. -
Rettich 1 St . — -
Treibrettich 1 Gbd. — 10 — 12
Radieschen 1 „ — 4 — 5
Spargel 1 kg 3 — 3 50
Suppcnsparg. 1 „ -
Schwarzwurz. 1 „ —55 — 60
Meerrettich 1 St . — 15 —20
Petersilie 1 kg 150 1 60
Lauch 1 St . — 10 — 12
Sellerie 1 „ — 20 — 24
Kohlrabi 1 kg —— -
Fcldgurken 1 St . -
Treibgurken 1 „ —60 — 65
Eiuiuachgurk. 100 „ —— -
Kürbis
Tomaten 1
Grüne dicke
„ Bohnen 1
„ Stg .-Bohn. 1
„ Bufchbohn. 1
„ Prinzeßb. 1

Erbsen mit
„ Schale1
„ ohne „ 1

kuckerschoten1

kg-
140 140

Weißkraut
Weißkraut

50
1
1 St . - 70 — 80

Roth kraul 1 kg - 35 —40
„ 1 St . —60 — 70

Wirsing 1 kg —60 — 65
Blumenkohlhief. ISt . - -30 — 35

„ — 70 — 75
kg —60 — 65
„ —50 — 60
„ —60 — 65

— 14 — 15

(ausländ.)
Rosenkohl
Grün»Kohl
Römisch-Kohl
Kops-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Eßäpfel
Kochäpfcl

St.

kg

St.
kg.

— 38 — 40
— 80 — 90
— 80 — 90
— 80 — 65

1 20 1 20
—60 —65
—60 — 80
— 30 — 40

Bachforell., leb. 1 kg
Backfisch- 1 „
Hummer „ 1
Krebse „ 1
Schellfische i
Bratschellsisch1
Kabeljau 1

,, (Stockfisch
gewässert) 1

Salm 1
Seehecht 1
Zander 1
Lachssorcllen I
Secwcißlinge

(Merlaus) 1
Blaufelchen 1
Heilbutt 1
Steinbutt 1
Schollen 1
Seezunge 1
Rotzunge

(Limandes)
Grüner Herin
Hering gcsalz.

V. Gcfü

Gans
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hah»
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Kraiumctsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Vorderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Bordcrblt.

Wildschwein
Wildragout

VI. F ' - isch.
Ochsensieischv. d.

Keule
„ Vauchfleisch

Kuh- o. 3!iudfl.
Sckuvcinesicisch
Kalbsicischtammelsleischchasflcisch
Dörrsteisch
Solpersicisch
Schinken
Speck(gcräuch.)

9k.Pr.
M. Ps.

10 -
-50

6 -
5-

— 60
— 50
-80

H-Pr
M.Pf
10  —
-60
8 —
7 —
120

-60
120

— 80 — 70
3 60
I-
140
3-

10 —
120
2 80
5 —

—50 — 60

2 -
160
1 -
3 40

2 80
4 —
120
4 —

1 n 120 160
1 —— —
1 St. — —

1 c I und Wild.
lettprcife.)
1 St. 10- 12 —
1 8 — 12-
1 7 — 9 —
1 4 — 4 50
1 150 1 80
1 2 20 2 50
1 5 50 7 —
1 3 50 3 80
1 * 2 — 3 50
1 —70 — 80
1 ,, — — —
1 „ — —
1 n 160 180
1 n 3 — 3 5-.
1 I 50 1 70
1 3 50 4 50
1 tt 2 80 3 —
1 4 50 4 50
1 „ — —
1 „ — ——
1 8 — 12 —
1 5 50 8 —
1 150 2 —
1 kg 3- 3 —
1 2_ 2 —
1 „ 120 120
1 — — —
1 „ -70 —70

(Ladenpreise.)

kg

Schweineschmalz1
Ricrcnfctl 1
Schivartenmag.(sr.)

„ (geräuch.)
Bratwurst 1
Fleischwurst 1
Leber-ü.Blutw. fr.

„ „ gcräuch.
VII. Getreide , M - dt

u B r o t sc.

144
1 36
136
160
160
120
1 20
160
170
0 _
180
150

—80
160
180
160
140

—96
180

1 52
1 40
144
180
190
170
140
180
180
2 40
184
160
1—
2 _
2 _
180
160

— 96
o —

Eßdirnen 1 „ 1 — 1 20 u) Großhandelspreise.
Kochbiren 1 „ —40 — 60 Weizen 100 kg 17 Vo 18 vö
Zwetschen 1 „ - Roggen „ „ 13 50 14 50
Kirschen 1 „ - Genie „ „ 13 50 16 - -
,  Rhein. Herz» 1 „ - Erbsenz. Koch. „ „ 24— 30 —
„ Sauer 1 „ - Spcisebohuen „ „ 26 — 32 —

Pflaumen 1 „ - - Linsen „ . 28 — 40 - -
Mirabellen 1 „ - Weizenmehl
Reineclauden 1 „ - ■ R°. 0 „ „ 29 50 32 —
Pfirsiche 1 „ - „ Ro. I „ „ 27 - 27 50
Aprikosen 1 „ — — — — „ Ro. 11 „ „ 25— 26 50
Apfelsinen 1 St . — 5 — 8 Iloggenmehl
Zitronen 1 „ — 6 — 8 Ro. 0 „ „ 23— 23 —
Melonen 1 kg- „ Ro. 1 „ „ 21- 21 -
Ananas 1 „ - l>) Ladenpreise;
Kokosnüsse 1 St, - — — Erbsenz. Koch. 1 kg —26 —48
Vanancn 1 „ - Spciscbohnen 1 „ —26 — 48
Feigen 1 kg- Linsen 1 „ —21 — 44
Datteln 1 ,,- Weizenmehl zur
Kastanien 1 „ - Spciscbereit. 1 „ —26 —42
Wallnüsse 1 „ - Roggeiimchl„ 1 „ —26 — 28
Haselnüsse 1 „ - — — Gerslengraupc1 „ —24 — 64
W-intrauben Gerstengrütze 1 „ —40 — 64

(rheinische)1 „ - Buchweizcngrützl„ —40 —60
(südländ.X 1 „ - Hafergrütze 1 „ —36 — 64

Stachelbeeren 1 „ - Haserflocken 1 „ —36 — 64
Johannisbcer. 1 „ —— - Java -Reis,mittl. „ —40 —64
Himbeeren 1 „ - „ Kasse- „ roh „ 240 3 —
Heidelbeeren 1 „ — - n " „ " , ,
Preiselbeeren 1 „ - qelb.gebr. „ 160 3 60
Gartenerdbeer. 1 „ - Srcisesalz 1 , —18 — 24
Walderdbeeren 11 — - Schwarzbrod
IV. Fischmarkt. Langbrod 0,5 „ — 13 — 15

Aal lebend1 kg 3 60 4 — 1 Laib —43 —52
Hecht „ 1 „ 2 40 3- Rundbrod 0,5 kg — 13 — 13
Karpfen „ 1 „ 2 — 2 40 „ 1 Laiv —45 — 45
Schleien , 1 „ 3 — 3 20 Wcißbrodl Wasserwcck— 3 — 3
Barsche „ 1 „ 1 20 160 „ 1 Psilchbrod — 3 — 3

Wiesbaden, 14. April 1905. Städt . Akzise-Amt.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse G,

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcuutniß, daß das
städtische LeihhauL dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines JahreS , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren vo « 8 —10 Uhr Pormit
tags uud von 2 —» Nhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Dcpntntinn

Kurhaus zu Wiesbaden .
Sonntag -, den 16 . April 1905,Abonnements-Konzerte

des
städtischen Knr -Orcheste

unter Leitung des lvgl. Musikdirektors Herrn LOUIS LUSTNER.
Naelirn. 4 Uhr:

1. Festmarsch W. Weber.
2. Ouvertüre zu rDits Glöckchen des Eremiten “ Maillart.
3. Meditation über ein Praeludium von J . S. Bach Gounod.
4. Entr ’acte und Barkarole aus Hoffmann’s Er¬

zählungen “ Offenbach.
5. Ouvertuib in „TannMuser Wagner.
6. Air J- S. Bach.
7. Drei Orchesterstücke aus „Sigurt Jorsaltar“

a) Vorspiel (In der Königshalle), b) Inter*
mezzo (Borghilds Traum ), c) Huldigungs¬
marsch.

Abends 8 Uhr : .
1. Ouvertüre zu „Die weisse Dame" Boieldieu.
2. Schlummerliedchen uud Cavatine PK George.
3. Bacchanale aus . Samson und Dalila “ Saint -Saßns.
4. r 0 komm mit mir in did Ei ühlingsnacht “, Lied F.v. d Stucken
5. Transaktionen , Wälzer J 08- Strauss.
6. Vorspiel zu „Loreley “ M Lruch.
7. Selection aus „The Geisha " S. Jones.
8. K#nguruh -Po 'ka Morena.

Montag -, den 17 . April  1905.
Abonnements - Konzert

ausgeführt von der ^
IiapelledesFüs .-lieg ,von Gersdorff (KurHess .)m *.SO

unter Leitung des Kapellmeisters Iionu E. 6QTTSCHALK.
Naohm. 4 Uhr:

1. Deutscher Reichsadler -Marsch Friedemann.
2, Ouvertüre zu „Fm Diavolo* Auber.
3 Fantasie aus „Der Wildschütz * Lortzing.
4. Steuermannsiied und Matrosenchor aus „Der

fliegende Holländer Wagner.
5. Geschichten aus dem Wiener Wald, Walzer Strauss.
6. Soldntenchor aus „Faust “ Ooni od.
7. Offenbachiana , Potpourri Sehreiner.
8. Champagnergeister , üalopp Blättermann.

Auszug ms  öen Civilstauds Register» der Stadt
Wtesbade« vom 12. April 190v.

Geboren:  Am 11. April dein Hausdiener Marl SlivtfU
e. S ., Philipp Franz Aloys Josef . — Am 11. SCpril beu*
Maurergehülfen Wilhelm Pa bst e. S ., Gustav Karl AdoJ.

Am 10. April dem Opernsänger Hans Schuh e. S ., Ernst
Martin Alfred. — Am 8. April dem Schmiedgehülfen Karl
Meyer e. T ., Anna Amalie Wiepkje. — Am 10. April dem
Gärtner Friedrich Blum e. S ., Wilhelm Karl . Am 14.
April dem Taglöhner Adolf Müller e. S ., Alfred.

Aufgeboten:  Taglöhner Karl Gapp hier mit Elisa-
bethe Köpper hier . — Kellner Georg Peter Schipp in Biebrich
mit Christin« Hartmann hier.- — Regierungsreferendar Dr.
jur . Graf Siegniund Maria Adelmann von Adelmannsfe.dm
hier mit der Freiin Maria Anna Charlotte Gertrude von
Brentano in Geisenheim. — Gärtner Ferdinand Heftrichs hier
mit Marie Dernbach hier. — Tüncher Georg Berghof hier¬
mit Johannette Schröder hier. — Taglöhner Bernhard Wolf
hier mit Katharine Born hier. — Küchenchef Robert Schop-
pelrey hier mit Franziska Hohl hier. — Achatschleifer Albert
Fuchs zu Obertiefenbach' mit Martha Schley zu Idar . —
Uhrmacher Gustav Ludwig Alfred Röhr in Winnweiler mit
Elifabethe Roth in Steinbach. — Schlosfergehülfe Karl Ha¬
berstock hier mir Sophie Schmitt hier. — Schutzmann Eugen
Planmann hier mit Margareta Arndt zu Falkenau.

Verehelicht:  Am 13. April : Friseur Franz Zamzow
hier init Fanny Schilling hier. — Verwittweter prakt . Arzt
Dr . med. Marimilian Scheuer in München mit Emilie Kugel
hier. — Am 15. April : Bauarbeiter Georg Jacob hier mit
Wilhelmine ' Bach hier. — Schreinergehülfe Karl Krähe hier
mit Karoline Klein hier. — Lehrer Arthur Becker in Ohligs,
mit Johanna Becker hier. — Hülfswagenivärter Georg Graf
hier mit Barbara Reichert zu Caftel. — Postbote Adolf Gath
hier mit Johannette Gruber hier. — BautechnikerKarl Grün
hier mit MärgareteWeis hier. — Grundarbeiter WilliBubl .tz
hier mit Maria Baum hier. — Kutscher Johann Speer hier
mit Anna Albert hier. — Maurergehülfe Louis Nicolai hier
mit Elise Büger hier. — Herrnschneider August Völker hier
mit Sophie Eicher hier. — Schlosser Franz Fischer hier mit
Elifabethe Hundemer hier. — Flaschenbierhändler Georg
Hartmann hier mit Anna Liebich hier. — Forstsekretär Karl
Löhr in Westerburg nlit Wilhelmine Christ in Oberlibbach.
Schlosfergehülfe Eugen Ruppeuthal in Biebrich mit Lina
Ackermann hier. — Maurergehülfe Theodor Reuter hier mit
Anna Kleber hier. — Fuhrmann Georg Fischer hier mit
Elifabethe Fischer hier. — Dekorationsmaler Albert Albrecht
hier mit Elisabeth Ramspott hier. — Eisenbahnarbeiter Jw
kob Kreß hier mit Wilhelmine Müller hier. — Spenglerge-
hülfe Heinrich Blümel hier mit Johannette Harel hier. —
Waldwärter Georg Häuser hier mit Magdalene Merz hiee.
— Kolonialwaarenhändler Heinrich Jahns in Schierstein mit
Elisabeth Henß hier.

Kgl. Standesamt.

Gehäckelte und gestrickte

Jäckchen, Höschen , Häubchen,
Mützen,Sehnlichen,StrUmpfchen,
empfiehlt in reichhaltiger Aus¬
wahl 7132

Kinder
L. Schwenck, Mühlgasse 13.

Königliche Schauspiele.
Montaz , den I ? Avril 1S« 5

4-1. Vorstellung 107. Vorstellung. Abonnement C.
Die lustiger: Weiber von Windsor.

Komische Oper in 4 Akten, nach Shakesveare'S gleichnamigem LusisKiele
von H. S . Mosenihal. Musik von Otto Nicolai-
MusikalischeLeitung: Herr Prosessor Mannstaedt.

Regie: Herr Elmdlad. ^
Sir John Falstkifs . . . . HcrrSchwegk« .
Herr Fluth
Frau Fluth .
Herr Reich
Frau lltcickl
Anna Reich .
Fenlon .
Dr. Casus
Junker Spärlich
Ter Wirth .
Ter Auswärter
Pot , 1
Pott, ) Bürger aus Windsor

Herr Müller.
. Frl. Hanger.
. Herr Adam.

Frau Schrödcr-Kainlnsky
. Fel. Hans.

Herr Engclmann.
Herr Henke.
Heer Andriano.
Herr Spieß.
Herr Berg
Herr Edcrl
Frl. Salznianii.Törtchen Lakenreißcr

Bürger und Bürgerinnen von Windsor.
Mtlmmenichonz-Maskeii. Knedite, Reägdc, Auswättcr.

Ort der Handlung: In und bei.Windsor. Zeit : Anfang des
15. JahrhuudeltS.

Rach dem 1. 2. Akt- finden Pausen von je 10 Minuten statt.
Anfang 7 Ubr. — Gewöhnliche Preise, — Ende 10 Uhr.

Residenz - Theater.
Direktion: Dr. pliil H. Ranch.

Montag , den 17 . Avril 1S0S.
216 Abonnements-Vorstellung. Abonuemenls-BilletS gültig.

Zum 18. Male:
Five o’clock.

Schwank in 3 Akten von Wilh. Jacobe, und Arth. Lippschitz.
In Scene gesetzt von Dr Henu. glauch. ^

Adolf Mackeldcv, Rentier Gustav Schnitze.
Mathilde, seine Frau Clara -Krause.
Erna . ) . . ^ ... r Bertha Blanden.
Kränzchen, ) ,cme AUcf,tcr  Herminc Bachmann.
Mathaus Mackcldcy, Landrichter a. D .,

sein Bruder Otto Kienscherf.
Ilse , dessen Tochter Else Noorman.
Hcdda Melchers, e. jg.Wwc., Adolfs Nichte Margarethe Frey.
Ferdinand Hummel, Journalist Heinz Hetebrügge.
Paul Böttcher, Direkt, e. Konservatoriums HanS Wilhclmy.
Bickerle Pauls Onkel Theo Ohrt.
Baron von Nchburg Rcinhold Hager.
Mnllerini , Opernsänger Georg Rücker.
Schncibler, ehemaliger Ccnsnrbcamter Arthur Roberts.
Finke, Biolinlehrer
Adeke, Konservatonstin
Moldeuhaner, Klavierhändler Albuin Unger.
Schmidt, Hausverwalter Friedr . Degcncr.
Frau Mauke, Haushälterin b. Böttcher Ellyn Karin.
Minchen, deren Tochter Sibylla Nicger.
Hebcrlcin, Restaurateur Mar Ludwig.
Fritz, Kellner . Friedr . Koppmann.
Minna , Dienstmädchenb. Adolf Mackeldcy Evra Schutz.
Der Portier vom „König vo» Serbien " Franz Queiß.
Ein Mohr Joseph Rolf.

Minchcs Freundinnen. Mitglieder eines Hornquartctts . ^
Der 1. Akt spielt in Schlachtenicc bei Berlin , der 2. Akt in
Berlin in Böttcher's Konservatorium» der 3. Akt bei Adolf

Mackcldcy.
Nach dem 1. u. 2. Alte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kasieiiösiunna 6h', llhr. Aiilana 7 Ilhr. Gilde nach 9 Uhr.

Rudolf Bartak.
Wally Wagener.

—, » in jeder Preislage Optische Anstalt
0ö8niüläS6r C-Höhn (onh.: c. Krieger),

Lanqoassc5 88( 4 Langpässeo

Spinat per Psd. 14 Psg., 2 Pfd. 25 Pfg., Kopfsalat per Stück
10 und 12 Pfg., prima mag chonum Kartoffeln per Kpf. 2t Pfg.,
prima Mauükartoffcln per Kpf. 45 Pfg.  neue Zwiebeln per Psd.

14 Pfg., lei 5 Psd. 12 Pfg. 9217
Coiisnni - Cresclisift,

Moritzstrastc I <>. Wellriiistrafte 30 . Orauieustrafte 15.

Inckusirie-, Xunsigö«erde- und
Haushaltungsschuie

für F r a u e n und T ö c h t e r.
Pensionat und Erziehungsanstalt für junge Mädchen

von Antonie Schraob,
vorm. Institut Rlrider,

Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.
Beginn des Sommer-Semesters: 1. Mai.

Kurse für:
Ilamlnühen , Flicken , »Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine und Wäschc-

Kuschneideu.
Kleidennachen.
Weis »- , Itunt - und Goldstickem Spitzennähen,

Spitzenklöppeln u. lianstliemlarbeiten jeder
Art.

Zeichnen und Malen (Oel. Aquarell , Porzellan
u. ,lgl in.), Holzbrand, Tiefbrand, Kerbschnitt,
Lederschnitt etc.

Sprach - und Fortbildungskurse für Deutsch, Fran¬
zösisch, Englisch, Literatur, Geschichte , Kunst¬
geschichte und Geographie.

Vorbereitung für das staatliche Ilandarbeits-
lehrcrlunen -Exameu . Ausbildung zur Industrie-
lehrerin 8732

Kochknrse , liauswirthschaftlicher Unterricht u. Bügeln-
Prospekte und nähere Auskunft jederzeit durch die

Vorsteherin Antonie Schrank«
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Eine Anzahl gespieler

Pianiflos,
neu hergerichte/,

darunter Blfithner , Beck¬
stein :c., billig abzugeben

Musikhans
Franz Sciiellenberg,

kirchgasse 83. 8936
Prima Rindfleischä Pfd, 50 Pfg.
Hüfte und Noastbraten 60 „
Schweinefleisch 70—75 „
Leber- und Blutwurst 38 „
Fleischwurst 65 „
Preßkopf 70 „
Schmalz 70 „
Fett 40 „

empfiehlt 9938

Sttl,
Telefon 817._ Bleichüraße 27.

Kartoffeln!
Gute Pfälzer (inag.-bon.), auch

zum Setzen, billigst zu verkaufen
Albrechtür. 6, Hth._8996

Ich mnsste meinen
Laden räumen,

verkaufe deshalb mein Lager in
Reift-, Hut-, Schiffs» und Kaiser-
Koffern in achten Rohrplatten und
anderen Marken Offenbacher
Patent-Koffer und Handtaschen i»
Ia Leder, Akten- u. Musikmappcn,
Portemonnaies, Brief-, Visit- u.
Cigarrentasch/ Hand-, Am u.Umh.»
Täschchen, Plaidhüll.,Plaidriemen,
handgenähteSchulranzen, Hunde¬
geschirre rc. ec. zu staunend bill.
Preisen, Ifengassse 22,
1 Stiege hoch . 7550

100 seltene Briefmarken!
v. China, Haiti, Kongo, Korea'
Kreta, Pers., Siam, Sudan rc —
alle versch. gar. echt—nur 2Mk.
Preis!, grat. E . Hayn , Naum¬
burg g/S._ 1129/24

^B̂ Haut-ü.  Harnleiden,
g Schwächezustände,

spozisllveralteteundhartnäckiga
Fälle beha delt gewissenhaft

ohne schädl . Mittel.
E. Hemnann , Apotheker,
Berlin , Reue Königstr. 7, 2. ist?
Prosp u. AuSk. diskret u.

-S- Hiflfitrfcit. +
Schöne, volle Körperformen durch
unser orientalischer Kraftpulver,
prciögckrönt goldene Me»
daillcn , Paris 1660 , Ham¬
burg 1801 , Berlin 1803,
in 6 - 8 Wochen bis 30 Pfund Zu¬
nahme, garant. nnfchädl. A-rztl.
empf. Streng reell — kein
Schwindel . Biele Dankschrci-
den . Preis Kart.m. Gebranchsauw
2  Mark . Postanweisung oder
Rachn. -xkl. Porto. 446

Hygicn . Institut
D . Franse Steiner &  Co . ,

Berrn 309. Köuigarätzerstr. 78.

732/97

8. Ooitwsld,
^ sipfstsclimiest,
h Fäutbriihneastr . 7,

feibpfiehit billigst
Gold- und

Silber-Waren,
als Konfir .'Uitmlen-

Geschenkc.
Damen - Einge

von IMk2.50 an,

rä 'yeiuci! Haus m mer Lage zu
va - kaufen gef. Off. u. M. G
101 an die Erp, d. Bl. 7958
ä ^teb . Gardinen-Spanner zu k.

gcluchl̂ dlmuuinr . 49. H.,
•2 ‘ - 803

gfirfonpniiifci.
Handschuhe, Hüte,

Cravatten , Hosenträger,
Hemden, Kragen »nd

Manschetten
kauft man am besten u. billigsten

bei 8823
Fritz Streusch

Kirchgasse 37,
gegenüber der Faulbrunnenüraße.

jeder Art kauft man am besten
in der Stuhlmacherei von
7123 A . May,

M a u e r g a > s e 8.
NB. Ncp u Flechter»

von Stühlen gui u. billig.

gegen Blutstockung,
Erwig , Hamburg
Elsastraße 73.

g. Btulstockung. Timcr-
vg »lann . Hamburg, Fichie-
straste 33_ 1697-73

* b, Blulsto,.. Riemann
Hamburg, Rentzelstr. 90.

550/714
gljlJV geg. Blutstock . 1189/257
iilllt ) fta. Lehmann, Halla a. S.
Stemstr . 5a, Rückporto erbet.

Umzüge
per Möbelwagen nnd Feder¬
rolle werben unter Garantie bill
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz

Wcllritrstra ' c 37.

Kartstr. l
tnrcn an Möbc 'n, sowie Auf-
policren und Mattieren der¬
selben zu allcrbilligstcn Preisen
auSgeführl. 8107

Die Jlraritöjtrlic itf
Dttss.Gefijngnislltttins,

Schicrfteincr kratze links,
unter der ZimmermaiinSstisluug,
empfiehlt 611
Kieferu-Anzündehol; ü SackM. 1.,
Buchen-Holz ll Ctr. M. 170
Teppiche werden gründlich

geklopft ititb gereinigt
Bestellungen zn richlen an Ver¬

walt'! Fr , Müller . Erbacher»
firaße 2, l ., r ., fcilb. Hausvater
des Männeraihls. Telefon 3432.
^?^ >e Wäscherei und Garomcn-

fpannerei mit elektrischem Be-
trier von Roll-Hussong. Albrecht-
slr. (Y -mpfiehlt sich den geebrte»

/ten 5368

Ä̂fcleicer, Knabenanzüge, Wejß-
wv zeug w. out nnd billig an-
gefcrtigl 7994
_ Kirchgasse 19, 3. St . t.
SKJafdic jmit Bügeln wird an»
^ »-̂ genommen Göbenstraße 19,
lllitlb, 3. St . bei Krüger. 8611
■ ndwig Dürrer , Schnei-

dermstr,, Ecke Neugasseu. kl.
Kirchgasse, Eing. kl. Kirchgasse 1,
empfiehlt sich in allen in sein
Fach eiiischlagendenArbeiten 8216
<p̂ häsche xuin Bügeln wird an-

genommenu. gut besorgt
8479 Dotzbeimerür. 8 'Diaiii.

rbcitcrwaschc wird ange-
■» * nommen Oranienstraße 25,
Htb., 2. St . r.f b . Spaliu. 6995

ä“m « üfldn w.
angcn. Oranien¬

straße 49, Hth., 2. St , I. 8495
AlViite und alle in das Putzfach

einschlagende Arbeiten werd.
billig angeftrtigt 8009

Sedanstr. 15, 2. r.
i Of ufpoliren, Wichsen, Marliren
I und Repariren aller Arten

Möbel wird aufs sorgsältigste
prompt und bill. ausgesühr!, sowie
alle in das Fach einschlagende Ar¬
beiten. Wellritzstraße 41, 2. Stock,
links. 8134

Modes:
Zur bevorstehenden Saison cm- I

pichle mich den geehrten Damen
im A»fertigen und Ausarbeiten
eleganter Damen - u. Kindcr-
Hiiie zn den bekannl reellen
Preisen.

Alle Neuheiten in Formen und
sämtlichen Zutaten führe stets auf
Lager. 9006

Frau
Eitee Zhnmermaim,

geb Schiller,
Hrllmundstrafle 5 , 1 S :., r.

(seither Emsersir. 49, P .).

iJbrciiolmjin,5 ™S
Helenenstr. 9, Vdh,, 2. St.

_ 1 bis 9 Uhr._
'JirjaratutfU:,ÄuS
billiqst ausgeführt. 8477

E . Stösser , Mechaniker,

BljSollt;n, Ataltiren, Rep. aller
'Y? Möbel, auch ant'ker Parketl-
reinigen gut und bill. W - Karb
Schreiner, Bertramstr. kl , Rückb'

Best, seit 1905. 8284'
« » on heute an kann Tag und

»Rocht gebleicht werden, auch
wird Wäsche zum Waschen nnd
Bügeln angenommen. Ecke Feld»
und Kcllerstraße 15/17,_8897
HZthrenologin , Herderstraße 27,

1., r. Sprech . v. 9—1 u.
2—6 Uhr._ 7204

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres(Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Berger Wive„
Nrkoeh eckstr. 7. 2, /Ecke Borkstr.m

nahe den, neuen Güterbahnhof, ca.
4 Mi cg., mit durch fl. Bache, neu.
man. und Gtaügtb., f. jed,
gewerblichen Betrieb oeeignet, des.
Wäscherei, Gärtnerei, Molkerei etc,
jetzt oder später ans läng. Zeit zu
verpachten oder zn verk. Offert. ».
A . N.  8794 an die Erped. d.
Blattes. 8799

WMkS Hsvs
mit Metzgerei billig zu verkaufen.
Off. sub H . S . I . an den Berl.
d. Ztq. Agenten Verb._767

Heues Jtamlliaus
mit schönem©arten im Nheingau
billig zn verkaufen. Näheres bei
J . Schulte , Bürgermeister a.
D., Winkel a Nb._772

Harrs
mit guter Wirtschaft preiswert zn
verk. Offert, nur von Selbstreflekt.
sub A.  IS . an den Verlag ds.
Zcitnng._ 768

mit Colonialwaaren- und
Flaschenbiergeschäft, g. Lage,

unter günst. Beding. Krankheit)
halber' zn verk. Antritt beliebig.
L Kraft, Agentur, Taunus¬
straße 17. (2—4 Uhr ) 9051

»nt Wemwirlschast b.
vom Besitzer zu ver¬

kaufen. Offerten unter H \l2
hauptpostlagernd. 9199

Pens . Beamter , Priv !.
N. Landhaus, 10 Minuten von

Wiesbaden, spottb., der Taxe,
zn verk. od. zu verm. Auch für
Gärtner od. s. Betrieb geeignet.
Näh in der Exv. d. Bl. 8834
(Mutige geschäftSgewandle Dame

sucht eine gut gehende
Filiale oder nachweislich ren¬
tables Geschliit zu übernehmen od.
kaufen.

Offerten sub .1 €r . 764 an
die Exved. d. Bl. 764

lnroaugc/chäft . reutab., ohne
, ’ Concurrenz, kann Teilhaber

als Mitarbeiter mit 1500 Mark
eintr., demselben wird bei guter
Führung w. vorger. Alters deS Be¬
sitzers daSs. bald, übertragen. Off.
u. 'Mi. A. 65 Hauptpost!. 9197
CVßuS in schöner rage, mü

Weinrestaurant u Pensions-
zim., (Knrfremdenveikehr) sehr b.
v. Besitzer dir., weg. Zurückzieh,
zu verk. Offert, u. F . D . 17
hauptvostlagernd._ 9200

Abbruch
Alte Auttuhelllmstlilt
Kapellcnstr. 42, sind bill. zu verk. :
Schieferdächer, Fenster, Thiiren,
Fnßtaseln. tantiene und eichene
Niemenböden, Bretter, Mettlacher
Platten. Treeppn, Sandsteintrille,
Thürgestelle, Lau - u. Brennholz
u. s w. 9057

2id Färber , Feldstr. 26.

Pony -Togcart,
Pony Geschirr, le-chler Kasten¬
wagen, Stahlblechwalze, e. f. Egge
billig zn verkaufen. Näh. Arndt-
straßc8, Part ., r._ 9124
Schvticr , junger Esel

billig zu verlausen 9083
Helenenstr. 16, Mtlb ., P.

iTrausp-Dreirad,
lehr gut erh., zu verk. Näheres
Mainzerstraße 36, 3. St . in Kastel
bei llstainz _ 9071
ILKulerh. Finget sehr billig zu

verkaufen Adelheidstraße II
Gth.. 1. St ., bei Wolfs. 6640
tt ^ eneS Jacket u. Weste, dnnkelbl,
WV  Kammgarn, starke Figur, zu
verk. -/Sedanstraßc 13. V. 3 8294

ule Herren-Kleider jTaillen-
Nöckei zu verk. , 8939

_ Clarentbolerstr. 5. P 1.
/ ^tebr . pol. Bcmt. m. Sprung-

rahmen 15 M., Sopha
10 M zil verkaufen 9086

Pb ilivpSbergstr. 14, 2. r.
Kassaschrank

mit Tresor billig abzugeben. 9,' äh.
in der Exp,  d . Exv. 9198
/Lpezereieinrichlniig, Ladeiuheie,

Hobelbank, gut gearb., sehr
bill. Marktstr. 12, Späth. 9115

Nähmaschine
für 20 Mk. zn verkaufen Mauer-
gasft 14. 2. St ., v. . 9040

Ladens
Einrichtung

billig zu verkaufen. Näher. Keller
straße 11. 9083
FLszmes. ». Badewanne zu verk.
V > Eltvillerstr. 18. H ,2., l. 9095

t ui ar4 Brotkarten zu ver-
vA kaltsin. Wenzel, Bäckerei,
Ludwiglliäßö 19. 9091
Hübscher ,Ki » derrvac ; e»
billig z» abzugeben Röderstraße 6,
Htb,, Part . 8189
/Lin gut erhaltenerl»sitz. Sport-

wagen mit Gummireifen zu
verkaufen Dorkstraße 15, 3, Stock,
rechts. 9194

iNtüerL'ljinkDkmett,
1 gebt. Federrolle. 1 gebt. Fuhr-
wagen zu vk. Weilstr. 10. 9203

Federrollen
e ne neue, 35—40 Ctr. Tragkraft
versch. gcbr. v. 15—70 Ctr. Tragkr.,
eine kl. Nolle für Esel oder Pony,
aucki als Handrolle billig zu verk,
Dotzheimerstr. 101a. 9814
djLiusP.-Pferdegeschirre verkauft
^ vill. ®. S .i.nndt , Gold-
gasse8, 5426
^ck̂ aus zu verk. kl. Schwalbacher-

straße 8. 'Näheres Nero¬
tal 45. 383k
^/adcn -Einrichtnng lCoionial-
^ waaren) mit 42 Schudi zu
vk. Hirschgraben 14, b. Schreiner-
meister Junior . Daselbst ist ein
Woifs -Lpitzhund , sehr wachs,
zu verkaufen. 7423
dltr»n*e gr. Vogelhecke bill. zn verk.

Moriystr. 32, Stb. 9103
l 'Äm vonsl. Ben billig zll ver-

kaufen. Näheres Eltville -
straße 12, I. St ., l. 7079
mut erhallenerKinderl,egewageu

mit Gummirädern billig zu
zu verlausen Röderstraße3 im

i Laden. 8006
Laden -Einrichtunjh

Koftnialw., ganz oder geteilt, und
2 Glas schränke zu verk. Westritz-
üraße 43. L. 5490

Ein

CalaiüalttJrtarcugefdjiift
ist billig zu verlausen. Näheres
Riidesbeimerstr. 18. Laden. 3316
/Line vvllst. Laden-Einrichtung
tA für Colonialwaarenhandlnng
zu verkaufen. Släh. Eltvillerstr. 14,
Mtlb,, 1 St , r. 7953
^ -eckeii-Kasigeu. a. Utensilien bill.
9g  zu verkaufen 8902

Herderüraße7, Laden.
^« iraritzstraße 43. H., 2.. r. eins.
*!v 1 2-ichl. Bettstellem Spr N.
Matr. billig zu verk. 8851
«Jillui zu verk. : Gut erhalt. E>S-

kästen, Theken, Reale, Erker-
gestelle, Fliegenschr., Lüster, L-ogen-
lampe, sowie pol. u. lack. Beneu,
Schränke, Sopha ', Sessel, Tiich,
Stühle. Regulator u. noch Bersch
Aioritzstr. 72, Gib., I . l, 8844
£4» ute, voll st. Laden Einricht., s.

Zpczereigesch,, zu vk. Näh.
Faiilbrunnensir. 12, l . St . r. 8872
(Kinderbeilstelle mit llstairatze,
v » sowie gebt. Kinderw. sehr b.
z. vk. Saalgaffe 24/26, Htb., 3,

,St ., rechts. 7185
Neuer Taschen - Diva » ,
Lsitzig 48 3sitzia 58 Mk.,
Cbaiielongue(neu, 19 Mk. Rauen-
Ihaierstraße 6, Part., hinter der
Rinakirche. 8851
Fsfliii Paar stiadfahrhoscn o,ll
Vl̂ zu verlaufen 8946

Bleichllr. 14. Htb , 1. r.
»Z siederrolle», 50 u. 25 Z'.r ., zu
& »er 1. Oranienstr. 34. 7466
-g neuer Toppklip. - Wagen mit

Aussatz zu verkaufen.
Bierstadt,

792 Langaasse 4.
kHIcuer Schnepplarren zu ver-
'*' 1  kaufen Hellmundstraße 29,
Sch miedewerkstätte._ 5875
^^ otzdeunersir94, eine Fleisch
/is  rolle nebst Kasten, auch für
Flaschenbierhündler vassend, nebst
Pferdegeschirr zu verkaufen. 4780
^Kut erh. Kinderliegewagen mit

Gummir. bill. zn verkaufen
Stiftstr. 13a, Gth.. 2. St 9166
litt . Kaunricuhcckc und t(

Käsige Umzuges halber sehr
billig zu verkaufen 9160
_ Hirschgraben9, 3
Küche » und

KU»Verschränke
werden sehr billig verkauft 9164

Qncrscldstratzc 1—3.
Eigene Schreinerei.

Kalkbruchsteine
können vom Poslbau Luisenstr. 8/10
billig gekauft und abgefahren
werden._ 9168
(Flchwalbacherslr. 65, P., g crh.

Kinderw. mit Gummir. billig
zu verlaufen. 9159

des
Wiesbadener

„Genklrl!- immf
wird täglirit Mittags 3 Nhr
in unserer Expedition MauritiuS-
straße8 angeschlagen. Bon 41/» Uhr
Nachmittags an ivird der Ar'beitS-
markt kostenlos  in un-erer
Trvedikion rerabiolgt. _

Ein solider Maun
sucht stundenweise Beschäftigung,
als : Austragen von Zeitschriften
oder sonst irgend weicher Art.
Näheres im Verlag. ' 9182

Männliche Personen.
50 —60

Erdarbeiter
zum Kabellegen gesucht 8810

Adknu Wölf WAer.
Feldstraße 20._

Schreiner ges
zum HeranSmachenv. Thiiren und
Fenster in der Augenbeilanstalt.

2ldam Färber,
9212 _ Feldstr. 26.

Lülhtlge Sktzkl
finden sofort Siellnng. 819

KjktttÄkrGknkrlii-Anj.
Geschirr - und

Wagensattler
osort gesucht 9179

Karl Biefenbach,
Sattlerei , dkerostraße 13.

ê .ch suche züiii 15. Diai einen
zuverlässigen, unverh., evang'

Diener
mit guten Zeugnissen, der gewandt
ist im Servieren und willig zu
häuslichen Arbeiten. 816
Frau Ww. <1. A.  Siebei,

0 obleilg , Mainzerstr 70.
Ein jg. g-risenrgehnlfe
für hier und einen für auswärts
iucht Gustav Richter . Dotz-
heimerstr. 88. 9156

Eillj-t.Anstreicher,
Laekirer und

MaLer
bei hohem Lohn gesucht 8883
_ Scheffelstraße 1,

WumckksaMiler
gesucht _ 7369

Sckiulgasse 5.

iliiffrlflirliug grfût
Niederwaldstraße8_ 9056

Malcrlehrliug
sucht Jol , Sicgmnnd,
6032_ Ialmstraße 8.
Schuerderlehrling ges.

Iaiinstraße 12,_ 9118
Än einem größeren fautir.
•\ y  Bureail findet ein Lehrling
Gelegenheit sich gründlich anSzu-
bildcn. 9127

Off. n. I ' . ^ >.. 1027 an die
Exped. d. Bl. cibc;eit._
(̂ djrlinrt gegen sofort. Vergüt.
1̂  ges , Landw . Centralsaatstelle
Mainz - Wiesbaden, Marlt-
straße 12._ 7959

E în SattlertehrUng
gesucht. 8542
_ Bawm , Sattler.
rZLchlosfcrlcyrliug ges. 7090

_ SÄachtnraße 9
Äniige mit gnier Schnlbild»»g
\y  geg. Vergütung in die Lehre
gesucht. Kneipp Haus , Rhein-
stra ße 59, 7344gchrting gejucht.(£.Ltösscr

Mech. Werkstätte, Hermann
stra ße 15._ 7961

in Lelirling k. die Biessing-
dreherei erlernen vei 6947

Eh . » reylürst,
Moripstr. 14.

E

JiuunrtSeljtlini}
gesucht. 7705

Franz Kopp,
Bertramstr. 14, P. r.

Lehr litt ft tür Eolonial-
waaren ges.

M Bcpsicael.
3601_ Dotzlikinierstraße 47,

Wagen-u.Karrerr-
Fnlzrrverk ftes.

Ecke Luisenstr. u. Kirchg, Abbruch.

Ein kriistittr In;lge
in die Lehre gesucht, event. auch
vom Laude, auch ölt. Jungen zur
Ausbildung im Polstern. 9204

J . Stiefvater,
Tapezier- und Polstergeschäsi,

_ Dleichstraße 10._
Verein

für unentg-eltliehen
Arbeitsnachweis

am Rathhaus, Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Steilen,
Abtheilung- für Männer

Arbeit finden:
Bautechniker für Tiefbau
Buchbinder
Holz-Dreher
Gärtner
Küfer
Maler — Anstreicher
Tüncher
Lackieier
Stuckateure
Sattler
Swneiber a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Zimniermann
Fuhrknea>t

Arbeit suchen:
Kaufmann
Bureaugeh Lf:
Burcaudiene.
HerrschaftSkll.''0er
Krankenwärter'
Maneur

Weibliche Personen.

Talllest- «. iilllsl--
QiGcitfiirmtii

ür sofort gesucht. 9209

F . Gersorr-
Wilhelmüraße 40.

^Hlcinl . AionalSmädchen von
M Morg. 9 bis Nachm. 4 Uhr
ges. Aidrechtstr 25, P. 9202
IL 'nfache, kräftige Person zur

Bedienung einer älteren ge¬
lähmten Frau dauernd gesucht
9201 Oranienstr. 25, 2.

Weisszcngnäherin nnd
Lehrmädchen gesucht

Herderstrasie2, P._ 9196

1 Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht

Papeterie Hu. Blach,
9113_ Webergasft 15,_

M junges Wlldljien
für leichte-Hausarbeit ges. - 9123

Kaiser Fr edrich-Rina 76. P. r.
MSWöbttjcit zum Nähen gesucht.

I I Jungbancr,
817g Ellenbogengaffe 14.

Ei » Fräulein
als Verkäuferin lTigarren-
gcschäfl ) gesucht. Näh. Herder,
nraßc 21, <St\ , P. _ 9159

cfudt» junges hübsches raeibl.
™ Diobcll. Vorstellung Dienstag,
b. 18. April von 2—7 Bahnhos-
siraße4, Atelieri ci Herrn Winkler.
^Ilräpcrcs Mädchen mit gui.
"ft  Schulkenntnissen für leichte
Hausarbeit morg. ges. Frau Lehrer
Schulte, Scharnhörststr. 24, 2. St ..
r. Meldung vormittags. 914H
<?» !lche billiges ein/aches LoglS
>«> mit Kost per l . llstai. Off. zu
send. a. Anna Wepgandt, Aßmanns-
hansen. Altdeutsche Trinkhalle. 9153

Ein Ijiiugeres

Mädchen ges.
SedanstraßeI. 1. St._ 9029
Ein braver Junge kann die Bau-

und Möbelschreinerei erlernen
Moritzst»aße 66. 9076

Brnves Mädchen
gesucht 9072

Schiersteinerstr. 24, Laden.
adchenk. das Kleldermachen
erl. Wellritzstr. 11, P . 8949m

I » »ädchen für bütgctl, Haushalt
N » sofort qeslichr 8904

Schw->!bacherstr. 7k.

Mädchen.
m Kleideriuachen geübt, finden
dauernde Beschästignug 3036

Dotzheimerstr. 71, Hochp,, r.
Lehrmädchen
für Putz zuui

sofortigen Einlritt geg. Bergütung
sucht Frau ]1. Fsinger,
8681 Babnliofstraße 16.
/Ättftftt . 5, Part., find, ordentl.

ehrl. Mädcheno. unabh. Frau
ar. möbl. Plans, gegen etwas Haus¬
arbeit. 7352
^Lehrmädchen gei. -jJt. Knögrl,
^ Schneiderin, Porkstr. 3. 9220
(st <rbrrt )i f- cmf’ “• r ->»- Ar-
^illnlU il beit sofort gesucht in
dauernde Stelle 8819

Saalgass» 40, 2.
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^J^djroalbadjernr. 49
. __ eine sch. m.

Mails, mit ob. ebne Kost bist.
iu oermictcu. Näheres bei Pauly,

_ 8983
^ 'chwätbacherstr. 59, Et ., f.
W möbl, Zim. nt. gut., bürget!.
Pension zu vermieten. >789
LHĤ ädchnt kann Schlafstelle erh'

Schachtstraße 24, 3. Et . b.
sy>0» Harz,_ 8581
ttilbbt . Zimmer auf Woche ob.
Jwt Monate zu verm. 9012

>ch »1verg 9, 2., tttöbi illiaufi
an f. Mann zu verm. 8988

_ Diefenbach.
Äitt sch. Mansarbeiizi»,. zu vm.
15 Preis At. 19 pro Mt. Anzu.
sehen zw. 10- 2 Uhr Taunus-
slroße 24. 8933

Gut möbl . Zimmer
jnii Pension von Mk. 60 an zu
vermie-.den. TaunnSstr. 27,1. 4220

Hellniunbstraße 4
billig zu vm. Näh.

Bäckerladen baselbst. 0061

Hellmundstrasse 41,
Bbh., ist ein Laden mit anstoß.
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
ii. 2 Kellern per 1. April vm.
Näh. bei«I . Hornung & Co . ,
Häinerqaffe 3._ 4457Laden*u - w-
Petri.

HerberUraße8, bei
3159

schöner Laben, Herberstraße12,
" m. gr. Schaufenster u. Wohn,
per sofort zu vermiethen. 5788

Kirchgasse 9,
Lade » mit ober ohne Wohn¬
ung per 1. April zu ver¬
mieten. 5343

Georg Kühn.

>̂ > airamstr. 14/16, srbi. mdbl.
'<£ 4? Zimmer an anst. Herrn zu
verm. Näh. 3. St . l. 8129

^chön möbl. Zimmer zu ver-
A mieten Walramstraße17^ im
Schuhlaben._ 73QT
junger Mann erhält Kost unb
W  Logis Walramstraße25, 1.
St ., rechts. 6825
H ^ cllritzstraße 27, 2, tst „ erh.

2 junge Leute Kost und
Logis._
« » ellritzstraße 43, 2. Etage 1,

gut möol. Zimmer an einen
Herrn zu verm._ 9206
Hi ^ estendstr. 20, Gartenh., 2.

rechts, möbl. Zimmer zu
vermiethen. 683
«ttellritzstr . 37. Werkstatt auf

gleich ober später zu verm.
Näh . Frankenstraße 19, Möbel.

Geschäft. 70 l3
M ^ örthstr. 18. 3. St ., ich. nwvi

Zim. auf gleich oder später
billig zu verm. 6384

P öbl.Zimmer in.voller Pens.zu vermiethen Preis 10 M.
die Woche. 6220

Nüb. in der Expeb. d. Bl.
orkstr. 7. P ., r . schön movl.

Zimmer zu verm._9123
/r,mt Mails. I». 2 B. als Schlai-

stelle für nur saubere Arb.
sofort zu verm. Näh. Expeb. 8647

/Zrchöner Laben, für Gemüse- u.
Flaichenbler-Gefchäst pass.,

per 1. Juli zu verm. N. Franken-
straße3, 2., Laub ureau. 9003

^Bäckerei
mit Laben u. Wohn, per sos. ob.
spät, zu vm. Näh. Helenenstr. 15,
Boiberh, I, St. _ 9007
^aisel -Friebrich.Ring 55,sch"
v »- großer Eckladc » m. groß.
Scebenranm als Bureau zu ver-
miethen.

Näheres Waterloostraße 3 kam
Zietenring). 6934

Kirchgasse 9,
Aden

mrmk'ti
Mk»

mit 2 Schausenstern zu verm.
Näh. bei F . Herzog . Schuh¬
lager. Lauggasse 50, Ecke
Wäbergasse. 8182

»ttöribstr . 19, gr. Laben, für
jedes Geschäft passend, ist

sofort zu verm. Näh. 2. Et. »513
zjĤAellritzstr. 31, Labenu. Laben»

zim. mit ob. ohne Wohn.,
per 1. Mai ober später zu verm.
Näh, daselbst Vbb. 2. 9049
eAtchöuer Meygcrladcn , lll g.
'v Lage, per sos. bill. zu verm.

Näb in der Exv. b. Bl. 7462

| per sofort zu verinieten. Nah.
l. Stock. 6487 I

s
Lauggasse 44 ist der seither von

Herrn Ktmstiärmer E. Becker
innegehrbte Lade » auf 1. Okt.
1905 ob. 1. April 1906 zu verm.
N Hotelbl>re au.Langgas!e42. 9010

Pensionen.

Sch. Laden
zu vermielhen de Pallois,
Langgasse 10, 2. 8276

Villa (ßrandpair,
Emierstraße 13.

Familien -Pension.
Elegante Zim»,er. groffer

Garten. Bäder.
Vorzügliche Küche. 6800

ttadenlokal im Hause Römer-
. «v - berg 16 mit Zimmer u. Küche,
j event. auch mit größerer Wohnung
!p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A. Minniq _ 1661

auergasse8 Laden in. Laden-
ziinui. P. 1. Juli z. verm.

Näb. Mauerg. 11. 8721
m

Laden
mit Lagerraum zu verm., geeignet
für Porzellangeschüst. Näheres
Nerostraße6. 3874

Laden(Biktualien-Geschäft)
w nebst Wohn. bill. zu verm.
Einrichtung vorhanden. Näb. in
berErpeWb ^ Bl^Ê ^^ ^ ,63^
^/adeii mii Wohnung »n Haufe
ew Javnstr . 46, per sofort oder
später zu vermieten. Näh. daselbst
3. St . rechts. 7742

:JjiicscMttslokaleJ |;

Grotzks iffrtiiiftöloiißl
mit bellen, direkt anstoß., sehr ge¬
räumigen Lagerräumen, in Mille
der Stabt , in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, ev. m. Wohnung
möglichst bald preisw. zu verm.

Reflektanten bitte Off. u. F . H.
0040 au die Expeb. b. Bl. einzu-
reickieu. 6040

^LLöbenstr. 17, gr. heller Pari,«
Lagerraum, ca. 145 (J -m,

sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hofkeller auf gleich zu
vermieten. Näheres Borberhaus,
Parterre. 7233
eZLtallung für 1—2 Pferde per
W 1. Juli zu verm. Näheres
Hellniunbstraße 27._ 8422

Hellmundstr. 58,
Ecke Euiserstraße (Neubau),

große, helleLouterrämräMk,
auch für Werkstätte geeignet,
vor 1. April ober früher zu
vermieten. Näheres Emser-
straße 22. P. 3455

<̂ > erlstätte ober Lager billig zu
-V»? vcrm. Näh. Wcstenbstr. 20.
Gib., 2 St, , r._ 8053
Htzorkstraße 14, gr. kcUerrämtieJ

auch geteilt, zu verm. Näh.
»iblis.. 1, St . 9125
a ^ arterre, g. Lage, passend für
^ ein Stelleiiverinitttungsburau,
Blumen» ob. Sarggefchäsl, sofort
billig zu verm. Näh. in ver Exp
b. Bl. _ 4203

tallung für 3—4 Pferde ut~
Flitter- und Wageuranul p.

1. Juli zu yermstthen. Näheres
Zimmermannstr. 3, Part . 9035

Hortstratze
helle Werkstätte, 76 qm, mit fep.
Hofraum für 320 Mark zu ver-
ni'cteu. 91 6

<̂ >ür Flafchenbieröänbler! Hell-
y munbstr. 41, 1 Bicrkellcr p.
1. April zu verm. Näheres de

I . Hornung & Co.,
5416_ Häfncrggsse 3.
ttVcienctitivaiie 16, tleine, Pelle
v Werkstätte per 1. April
zu vermiethen. 3i>40
LL.erderstraße 83, per 1. April
«&T 1905 schöne Werkstätte und
Keller mit Gas u. Wasser, mit o.
ohne Wohnung -U verm. Näheres
Borderh., Part,_ 9946

rveilsranm oder Lagerraum
großer, Heller, mit Aufzug,

auch geteilt, zum 1. Noa. zu vm.
Näh. Jahnitr . 6, 1 St . 2614
Hlahnslr. 44, Hlh., schölle belle
A Werkst. (Preis jübrl. M. 190)
per sofort zu verm. Näb. Rbein-
straße 95. Part . 8743

Geschäftsräume z» vcr-
mictpen

In meiner Besitznug Schlacht-
hansstr., gegenüber dem neuen
Personenbahnhof, sind noch zu
verm. : 1 Parlerreraum, circa
200 Ö .-Mir. Bobenflüche, 1
Ra um im 2. Obergeschoß, 160
O .-Mtr . Bobenflüche, Tanips»
heizung, clcftr. Beleuchtung,
Gas- ii, Wasserleitung vor¬
handen. Dainpskrast kann mit
vermietbet werben.

9üib.C .Kalkbr ©nner,
Friebrichstraße 12. 8580

(Troutrrraiu , 3 belle Räume,
eignet sich für Bureau, ist

per 1. Juli zu verm., gelegen am
Kaiser-Friedrich-Ring. Näh. An
der NiugkircheI, P . 6060

KirdtiLktjillißc 8.
schöne Helle Werkstatt für jeb.
Geschäft passend, auch für Metz¬
gerei eingerichtet, zu vermiet. Stäb,
daselbst. Part . 8966
ßrifl qm, per sof.

V V . zu verm, Nab.
Nikolasstraße 23, Park.  6635

^ ^Vvrh «täten  eie . | ?

Laden,
für jedes Geschäft gceig
net, event. m. Wohnung
ver sofort oder späterz. vm.
Adolsstr. « . 1. 6626

§»« Ivrechsir, 44, Laden in. 2 Z.,
<2+  Küche u. Zubeb. sof. oder
aus 1. April, für Geschäfts- oder
Bureauzlvecke bill. zu verm. Ansk.
1 Et. ob. Bureau Hlh. 5553
F^ Kroßer Laben mit Zimmer per
nSP sofort ober spärer zu Denn.
N. Albrechlstr. 13, 2. St . 9155
HOismarckring 4 ist ein großer

Loden mit Ladenzim., anschl.
Bureau u. Lager rc. Räumen, zuf.
oder geteilt auf sos. ob. später zu
verm. Näh. bas. P ., l. 7104

K3»i. Laben, event. »>. gr. Laden-
zi,nmer unb gr. Keller unb

Wohn, zu verm. Näh. Oranien-
siraße 5i , Bureau, Hth. 6790

uerfelbstr. 7, großer 3£aum
nebst Comptoir auf sof. zu

vermieten. 6852
LdXheinstr. 48. Ecke Oranienstr.,

gr. Ecklaben mit Wohn., 3
Zim., Küche, 2 K. u. Plans, per
1. April zu verm. Näh. 2. Et. o.
Kaiscr-Friebrich-Ring 78, Baubur.
Souterr. 6854
Rheingancrstrasre » Ecke

C'ltvillerstratze
Laden mit 2 Ziinmern u. Znbeh.
zu verm. Näh. daselbst ob. S)ork»
straße 20, Fritz Born, Archit. 8742

schöner, großer
Laden,

in der Kirchgasse gelegen, zn ver»
miethen. 4129

Näheres unter A.. P , 4 an
die Exveb. b. Bl.
^Ltkladcu , Webergassc 14, ganz

ober getheill, mit, auch ohne
Wolm. per sos. ob. spät zu verm

Näh. Kleine Webergasse 13, bei
Happen, _ 6390

«iiämardmg 7, Lagerraum, auch
'4 ? als Werkst., an ruhiges Ge-
schäit zu vermiethen_5401
^ßLerirauistr. 13. eine sch., helle
^ Werkstatt und ein Lagerraum
aus gleich ob. spät, zu vm. Näh.
Part , bei Hiort . ’_4220
VUettrauiut . 21, gr., h. Werkst

mit Borrauiil (Gas u. W.)
per 1. April zu verm.  8084

Wklkjtstlk il
loprriinin

unb 3 ober 4-Zinliner-Wobn>
ung zu vermieten Dreiweidkn
straße 5. Näheres Bismarck-
Ring 6, Hochp. 6939

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Eiergesch. Pass. b. zn vm. Näh.
Bismarckring34, 1., l. 6227

Schwaivacherstr . 8.
großer Laden, pass, für Möbel,
Musikalienhandlung re., per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2948

^L ^ roster Laden , auch geteiltV?J» zu zwei, nebst Lagerraum p.
1. April zu verm. Näh, Bleich-
straße 2, 1. St . 5117

74, Ecke Eltt
-»2 ^ villerstr., ist ein großer Eck-
laden, sowie Souterrainlaben,
Flaschenbierkellcr und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. 1. Stock._ 3791
«Lckladeil mit 3-^ immerwohnung

Dotzheimersir. 76 zu vermielen.
Näh. Dotzheimersir. HO. 1. 2981
i ^ aben mit Wohnung z» ver-
^  miethen 4368
_ Erbacherstraße 4.
^Äncifenauftr . 23, gegenüber d»

neuen Oberrealschule, am
Ziethenring, Labenlokal»i. 1 Zim«
zu 300 M., dasselbe mit einer 2-
Zim.-Wohnung zu 580 M. z. vm.
Ltäh. das. Part .» recht». 4182

tfjil . Schwalbacherstr. 10, großer
2v gaben mit Wohnung unb
300 O .-Mtr. Lagerraum, ganz ob.
gelheilt zu verm. Näh. Kaiser-
Friedricki-Nina  91 , 3. 1668
/Ataalgasse n8, ettt Laben mit
w Labenzimmer auf gleich oder
1. April zu verm. 6990

Westendstr. 8,
schöner großer Laben, event. mit
Ladeneinrichtung nebst2 Zim. und
Küche re. sof. z. vm. Räh.L. Meneer.
Luifenstraße 31, 1. St . 3877

Wrrgajsk 39
ist ein ] ,nden mit Neben-
rauni zn vermiethen. 6076

Näh. bei
Hch. Adolf Weygandt.

^VLtticherpiatz3, gr. Helle Werk».
p. sos. ob. fp. zu verm. Näh.

borls. im 8. o. Blückierstrv 17. 180
.» lücherstraße 17 großeru. kleiner
U Weinkeller mit Faßh. und
Contor per sos. ob. spät, zu vm.
Näb. borls. Part . r. 8162
I 4^toße Werkstätten, auch geteilt
v” für jeden Geschäftsbetrieb,
auch Speifehaus passend, m. elektr.
Lichtu. « rast, groß. fep. Hofraum,
per 1. April zu vm. Näh. Bleich.
straße 2. 1. St . 5116
<s» sotzhelmerstr. 69, Souterrain
sV  räume, zum Aufbewahren v.
Möbeln ober für Bureau geeignet,
per sofort zu verm._ 6144
rtp .ot}betmeiftraöe 105, Güter

dabnhof, schöne Lagerräuui
ober Werkstatt, sowie Slalluug m.
u, ohne Wobn. zu verm. 10014
FLüvillerstr. 2 sind Werkstätien,

Lagerräume u, Flafchcnbier-
keller zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74. 1. St . 8633

kl. Weristatt ist fosorl zu
vermielhe» 5864

Näb. Feldstr. 1, I. St.
44Lueijeuaustraßc 8, ich. Werk
™ Hatte preislv. sof. zu verm.
Näh. Bbh., 2. St ., rechts. 2870

Gneisenaustraße 9,
Ecke Vorkstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellerrüuuie zu verm
Näh. daselbst1 St . 3254
^kelluiundstr . 52 ist eine Werk
^ statte f, Schlosser. Jnstailal.
oder bergl. mit ob. ohne Wohniiilg
a. 1. Okt. 05 zu verm. Näheres
2. Stage, rechts. 8558

Lagerplatz , an der Lstaiiizernraße,
»v- jetzt Kohllliiager v. Beisiegel
ist zu perpachien. 6029

Näh. Nikolasstr. 31. P .. r.
^HFübesheimerstr . 23 (ilieilbau)
tH großer Wein- ». Lagerkeller,
ca. 90 Quabratmeler, sofort zu
veruiiethen. 2413

iAheliigauerslr. 7, schöne Helle
Werkstätte ober Lagerraum

eventl. ui. 2- ob. 3-Zimuierwohnung
zu verm. stläheres Eilvillerstraße 12,
Carl Wiewer. _ 3294
(■' »»Ijorf., Hosr. u. Keller, cv. mit
^  Wohnung zu verm. Rvou
straße6. 7795
LUZcömerberg9/11 ist eine schöne
t/l helle Werkstätte für Schlosser
ob. Jnstallattur aus 1. April zu
vermieten. Näheres Webergasse 49,
Schlosserwerkst, ob. Birmarckrinĝ2
im Laben. 4178

Eine helle Werkstätte
auch als Lagerraum zn vermieten
Röberallee 16. 7986

Ol rcinslokal , 150 Pers. fass.,
»̂ 3 m Mitte der Stabt , für
biuicrnb, co. für einzelne Tage zu
vermiethen. stfäh. Kaiser-Friedrich-
Ring 31, 3. 1669

Lis zu 20,000 All.
sind aufs Laub auszul-iheii. Näb.
Markistraße6, 2. Stock, bei 9011

Ohr . Kratrenberger.

Mk. 4500
pCt. aufs Land gesucht.

Off. tti W . V.  100 an die
Expeb. b. JÖL_ 9004

auf ). Inpotiü
werben 00,000 Mk Per gleich
Das Haus b-sinbet sich hier in
bester Lage . Offerten unter
31. 24 an die Expeb. b. Bl.
richten. _ 8991

Pli. 4- 5000
aus nute 2. Hhpoth. gef. Off. sub
IS. I . a. b. Nerl. b. Ztg. 769

Branchen Sie Geld?
auf Schuldschein , VVeclisel,
Bürgsch., Hypoth ., Police usw.,
so schreib . Sie an V.  Ix.
31 Uller , Berlin 318,
Borotheenstr . Jede An¬
frage wird sofort discret und
kostenlos beantwortet . (Streng
reeli .)_ ’196,259

(■aebanfit . 11, 2 Part . Zimmer.
als Tapezierer-, Buchbinber,

re. Werkstätte per 1. April z. vm.
Räb. Bbh., I. St . 3133

chwaibacherstr. 59, eine schöne
heizbare Werkstatt a. 1. April

zu venn. 4237
i £»mc gute, große Helle Werkstatt,
vL ' heizbar, auf 1. April zu um.
N. Schwalbacherstr. 59. 2479

18ros?e Werkstätte,
auch als Lager z» verm. ^ 6075

Scheflelsiraße 2.
Trockene

Kilgmiiillilk
unb 8 Burcanräume sowie1
Weinkeller unb Hofkeller ,u
verm Schiersteinerstrnhe 18. 3898

Werkstatt,
Wellritzstraße »7 , auf 1.April zu
verm. 9!äh. Bbh., 1., links, und
Frankenstr. 19, Part . 3067

Schiersteinerstr. 22,
gr. Helle Pari .-Ränme als Bureau,
Lagerraum, auch zum Einst, von
Möbeln sofort ob. später zu verm.
Näb. Part , rechts. 4163

iliulgaffc4, 2 Werkstätten ober
A Lagerraum sos. ob. sp. zu vm.
Näh. Htb., -1 Tr . 4403

Koistenhos.
Altes Geschäft, per sos. ob. späer
z» vm. Walrainstr. 27.  6851

Getr. Kerrtkklrl-er u.
Schtthwerk

kauft sorlwähreub 7641
Pin « Schneider,

Michelsberg 26,
gegenüber der Synagoge.

17B. Auch werben alte Sachen
gegen neue in Zab lung genommen.

Lezeil vir Wert
aus einen sauber gesoblten und
schön reparirlen Stiesel, so gehen
Sie zu 8739

Pli . Mohr,
Schuhinachermeister,

DIeichstr. 41. Bleichstr. 41.
Billigste Preise.

Slhuh-
Rkpmlüre »!
Damrnstiefel,

Sohlen n. ^slerk 2 Mk.
.Herrenstiefel,

Sohlen «. FleckÄ.50 M
Bei Bestellung« bholenu. Bringen

innerhalb 8 Stunden.
10 —18 Gehilfen.

Gute Arbeit. Pritna Leder.
Pius Schneider,

Schuhmacherei, 7640

MjchklsdngW, ladt«,
gegenüber der Synagoge.

Waierlooßrllße3
(Neubau, am Ziekenring), schöne,
große Werkstätte preiswerth zu
tcvwiclljeu Näb. daselbst, 6936
2 ««erkstütteii. Magazine, Kellers
fffr  verm. Walrainstr. 31. Näh.
baselbst im Laben ob. bei Führer.
Wichelinstraße 24. 8740

Toilette-Ausschuss-
Seife

ver Pfund 45 Psg.
Glycerin . Honig,

Veilchen , lnllenmilch
etc

Glycerin-Ausschuss-
Seife

per Piiliib 55 Psg.
(reine Oualität)
Adalbert Gärtner,

Marktstraße 13. 73661!

Hervorragende Auswahl

Krawatten
neueste Fasons,

Kragen
Manschetten

beste Qualitäten.

Hosenträger
billigste Preise , 9075

LSchwgnck
Mühlgasse 13.

Ilriii Krmjaden! Seit!
Zillig.̂ rLLgBeßkr

Ein Posten schw. MannShosen
M. 3,50, früher M. 5, ein Posten
Heiren-Anzüge, einzelne Saceos u.
Hosen sehr billig, Knahen-Hosen v.
70 Ps. an, Schltthosen, Joppen,
Ueberzieher staunend billig. Als be¬
sonderer GelegcnheitSkanf ein
Posten KinberschnHev. Größe 30
bis 35 ü M. 2.80 so lange Borrath
reicht. Gleichzeitig bringe ich mein
reichhaltiges Lager in den bekannt
guien Herren«, Damen- u. Kinber-
Schuhen in vcrsch. Leber u. guten
Oualitäien in Erinnerung. 7458

ltnpST?22,1N. darb.
Erste , älteste grösste , »erbrelteste welt¬
bekannte Nihmaschinen - und Fahrrad-

GrossfirmaM. Jacobsohn,
BERLINN. 24, Linien -Str . 126.
Lieferant von Post -,Preussisch.

Staats - und Reichs¬
eisenbahn - Beamten-

1 vereinen , Lehrer -, Mi¬
litär -, Kriegervereinen
ganzDeutschiands ver¬
sendet die neueste
deutsche hooharmiga
Singer - Nähmaschine

Vvnna 11 für eile Arten
,,0,10116 Schneiderei,
35,40, 45 ,48,50 Mk., 4 wöchentL
Probezeit , 5 Jahre Garantie,
Wasch - Roll - Mangel billigst.
Militaria-Zollerräder

in Militär -, Post -, Eisenbahn-
und ßeamtenkreisen efngeführt,

; beliebteste Marken , 73 Mk. an,
durch direkten Bezug 50°/p Er-

gp^ pis^ laschinen überall zu besichtigen.

Rnfl Mir t^1* ich dem, der
L»4FU beim Gebrauch von
Kolhe ’s Zahnwasser

ii wlacon 60 Ps. lenials wieder
Zahnschmerzen bekommto, ans dein
Munde riecht. Job . George
Kothc Kachfl . , Berlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Siebert u. Gustav Erkel. 732

10 Mark  täglich
Jederm . f. mühelose Leistung v.
'/ . Stunde tägl . Zuschriften sub
.Daufirml“Postlacarnd StLudwlgi.E.

Staunend billig
Echt Silb.-Kem.Goldr . 6M.
Dies .f.Damen800gest .7 „
Goldin Sav- w. Seid

3 Kapseln 8prnn »Ü- 8 „
Silber Anher , 12.60
Echt GoldDam - ühr 12.50
Für Händler p.Naohn . bei

je 38t .p.Sorte zollfr .Must .lX mehr.
Uhren -Engr .-Kommaud .-Geaellsch.
S. Kommen & Co., Basel (Schwel:).

763 66
Mektrakerzeu
brennen am

Ilicllsten. beimGus,
leicht beschädigt,

_ _ !pcr Dtzd. SV, 75
und SHf 1,1« . Hier : Trog-
Lanit as. ManritiuSstr. (547

Anzündestolz,
f. gesvalren, LCtr. L.SVMk.»

Brennholz
ä Ctr I.3V M. 7586

liefern frei ins HauS

Göbr. Neugebauer,
Dampf-Schreinerei.

Schwalbacherstr. 22. Tel, 4117

Gesangbücher
i. Preisev. Mk. 1 20 bis Mk. 10.—

CMsmlllitiMSgtsswllre
(große, gediegene Auswahl),

ZHeinrich Kraft,
Buchhandlungu. Antiquariat.

Wiesbaden, 36 Kirchgasse 60


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021
	00000022
	00000023
	00000024
	00000025
	00000026
	00000027
	00000028
	00000029

